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Celegrapfifie Depeſchen. 


Welieferi bon bes Der "Angociated Press”, 


Inland.· 


Im Kougreß. 
Botſchaft von Präſ. Caft über Philip- 
pinen-Sollfrage! 

MWafhington, D. K., 15. Apr. Beide 
Häufer des Kongrefjes traten heute 
wieder zufammen. 

Kurz nad der&röffnung der©@itung 
wurde beiden Häufern eine Botjchaft 
dez Präfidenten Zaft über den Phi- 
lippinen-Zoltarif unterbreitet, nebit 
begleitenden GEimnpfehlung3briefen vom 
Kriegsfelretär. Didinfor und vom 
Chef des Inſularbüros, Clarence R. 
Edwards. 

Die Präſidentenbotſchaft unterbrei- 
tet eine Vorlage, welche eine kleine Er— 
höhung der Zollſätze verfügt, die jetzt 
im Philippinentarif verfügt ſind; aber 
die Entwerfer der Vorlage ſagen, die— 
ſe ſei darauf berechnet, ſo weit wie 
thunlich den Vortheil des Philippinen⸗ 
markets für amerikaniſche Fabrikwaa⸗ 
re und ſonſtige Erzeugniſſe zu ſichern. 
Auch enthält die Vorlage einige Zu— 
ſätze zur Freiliſte. Die Binnenſteuer⸗ 
gebühren ſollen aber erhöht werden, 
und man hofft, hierdurch den Verluſt 
gutzumachen, welchen die Philippinen⸗ 
inſeln durch die Wirkung der Frei— 
handelsbeſtimmungen in der ſchweben⸗ 
den PBayne’fchen Bollvorlage erleiden. 

Die Binnenfteuergefege für vie Phi- 
lippineninfeln find imllebrigen von ber 
philippinifchen Legiälatur zu erlaffen. 

Mafhington, D. K., 15. April. Die 
erwähnte /Botihaft des Präfidenten 
lautet: 

„An den Senat und das Abgeord= 
netenhauß, 

%ch übermittle hiermit eine Zus 
ſchrift vom Kriegsſekretär, welche auch 
ein Schreiben vom Vorſteher des In— 
ſularbüros einſchließt, worin ein por= 
geſchlagenes Zollreviſionsgeſetz für die 
Philippineninſeln unterbreitet wird. 

Dieſe Maßnahme revidirt den jetzi— 
gen Philippinen-Zolltarif, vereinfacht 
ihn und bringt ihn ſo nahe, wie mög— 
lich, in Einklang mit den Verfügun— 
gen der Zollgeſede der Ver. Staaten, 
beſonders in Hinſicht auf das Packen 
und die Gebinde. 

Die jetzigen Philippinenbeſtimmun— 
gen haben ſich als ſchwerfällig erwie— 
ſen, und amerikaniſche Kaufleute und 
-Musfuhrhändler fanden e8- fohtvierig, 
ihnen zu entſprechen. Der Zweck der 
Vorlage iſt, den neuen Verhältniſſen 
zu begegnen, welche unter dem Ab— 
ſchnitt des ſchwebenden Tarifgeſetzes 
der Ber. Staaten entftehen, der mit ge= 
wiffen Einfehräntungen Freihandel 
zwifchen den Ver. Staaten und bdiejer 
Stnjeln verfügt. Sie murde in der 
Abficht entworfen, den Anjeln fo viele 
Einnahmen, wie möglich, zu erhalten 
und diejenigen Anbujtrien, welche jet 
auf den Anjeln beftehen, in einem ver= 
nünftigen Maße zu jchügen. 

Die jegt übermittelte Vorlage wurde 
von einer Kommiffion von Zollfachver- 
ftändigen entworfen, deren Vorfigen- 
der der Inſular-Zollkollektor Oberſt 
George R. Colton war. Dieſe Kom— 
miſſion hielt viele offene Verſammlun— 
gen in Manila ab und hat eingehende 
Beſprechungen mit Vertretern aller Ge— 
ſchäftsintereſſen auf den Philippinen- 
injeln geführt, &3 ift von großer Wid)- 
tigfeit für bie Wohlfahrt der Inſeln, 
daß die Vorlage aleichzeitig mit ber 
fchivebenden Payne’fchen Vorlage gut- 
geheißen werde, da fie unter bejonderer 
Bezugnahme auf deren Beltimmungen 
gearbeitet wurben. 

Ich empfehle ahtungsvoll, daß diefe 
Borlage in ber jehigen Tagung bes 
Kongreffes al® Zubehör ber Paynebill, 
und durch biefe erfordert, mit ange: 
nommen imerbe. 

(Ge) Wm. H. Taft, 
Weißes Haus, 14. April 1909.” 

Kriegsfelretär Taft fagt in feinem 
Schreiben, er habe nad) feine Zeit ge: 
funden, die Vorlage im Einzelnen zu 
prüfen; um fo beffer fei General Ed- 
warbs mit der Sache vertraut, und er 
empfehle bie Vorlage. 

General Edwardẽ ſagt ſodann, nach⸗ 
dem er den Zwed der Vorlage in ähn⸗ 
licher Weiſe bezeichnet, wie Präſ. Taft 
gethan: 

„Man wirb verftehen, baß das Er— 
gebniß ber freien Sulaflung ameritd- 
nifcher Waaren in den Philippinenin- 
feln das Gefhäft auf biefen Inſeln 
tevolutionteren muß; unb wenn nicht 
die Annahme biefer Rolitif von einer 
Durchſicht des jehigen Philippinenta- 
tif begleiett ift, fo wird fie fiir man- 
che wichtige un auf ven Jn- 
feln unbeiloofl fein-unb au zu jo 
ſchwerenn Berluft in ben Zolleinnah- 
men führen, ba die Philippinenregie- 
* baburd) in Verlegenheit gebracht 


wird. 
Man glaub, daf durch die jetzige 


Vorlage an erejfen ber- 
Töhnt worden find; und foweit die Ta- 
belfen in Betracht fom 
auf keinen MWiberftanb 

die Tabellen 
he bon Zabat, 
und Zuder 


Die Vorlage hat die Zuftimmung | 
bes Generalgouverneurs und ber Ver: 
waltung, welche er auf ben Philippi- 
neninfeln vertritt. 

Daher wird achtungspoll vorgefchla= 
gen, dat diefe Vorlage fo bald, mie 
möglich, qutgeheißen, und ihre Wich 
tigfeit dem · Kongreß an's Herz gelegt 
werde.“ 

Dieſes Schreiben iſt vom 1. April 
datirt und an den Kriegsſekretär Di— 
ckinſon gerichtet. 


Noth und Jammer. 


Infolge des Steigens der Weizenpreiſe, 
das ein Chicagoer Spekulant herbei⸗ 
führte Präſ. Taft ſagt, der „Corner“ 
müſſe gebrochen werden. 

New Dorf, 15. April. Infolge der 
hohen Preiſe des Weizens, welche 
durch die Machenſchaften des James 
A. Patten in Chicago herbeigeführt 
wurden, ſteigt ein Jammerſchrei von 
der großen Oſtſeite und von der gan— 
zen arbeitenden Bevölkerung auf! 
Schon Hunderte von Bäckern, welche 
dem armen Mann ſein Brot liefern, 
haben den Preis der Brotlaibe erhöht 
und die Größe derſelben verringert. 
Andererſeits haben ſchon 20 Bäcker 
auf der Oſtſeite, die zum Bäckermei— 
ſterverband gehören, Bankerott ge— 
macht. 

Wahrſcheinlich werden auch die 
Löhne der Bäckereiarbeiter beſchnitten 
werden, wenn der Weizenpreis weiter⸗ 
ſteigt. 

In einer Bäckerei an Rivington Str. 
warfen mehrere Frauen den Bäckern 
die Brotlaibe an den Kopf, und ver— 
dammten fie dafür, daß fie Brot zu 7 
Gent3 verkauften, welches halb Auft 
und halb Waifer fei! 

J. Bock, Vorſitzer der „Hebrew 
Bakers Aſſociation“, und einer der be— 
deutendſten Bäcker auf der Oſttſeite, 
ſagte, er habe ſchon 834800 eingebüßt, 
ſeit Patten's Schwenze den Mehlpreis 
in die Höhe getrieben habe. 

Das „aufgeblaſene“ Brot wird jetzt 
allenthalben in den Arbeitervierteln 
feilgeboten; es wird meiſtens an Kun— 
den verkauft, welche keinen höheren 
Preis für einen „regulären“ Laib be— 
zahlen wollen. Man fürchtet aber 
Brotkrawalle der Haus— 
frauen, wenn der Verkauf dieſes 
Brotes fortgeſetzt wird, das wenig 
oder gar keinen Nahrungswerth hat! 

Mehl, welches im letzten Oktober zu 
84.75 das Faß gekauft werden konnte, 
koſtet jetzt ſchon 86. 50. 

Kenner ausländiſcher Geſetze machen 
darauf aufmerkſam, daß eine ſolche 
Getreideſchwenze, wie Patten ſie in's 
Werk geſetzt hat, in Deutſchland 
und in Frankreich unmöglich 
wäre! 

Deutſchland hat das betreffende Ge⸗ 
ſetz ſeit dem 8. Mai 1908, Frankreich 
ſchon ſeit dem März 1885. Beide Ge— 
ſetze verhängen hohe Strafen auf ſolche 
Börſentreiebereien.) 

Waſhington, D. K., 15. April. Das 
Bundesjuſtizdepartement iſt jetzt, auf 
Meifung des Generalanwalts Wider: 
Ibam, eifrig damit befchäftigt, zu ent— 
deden, ob fich nicht irgendwelche Gefete 
anmenden laflen, um dem Meizen- 
„Corner“ das Rüdgrat zu brechen und 
das tolle Emporfchnellen des Mehl: 
preifes fernerhin zu verhüten Das ge- 


fhieht auf Anregung des Präfidenten. 


Taft felbft, melcher in biefer Sache 
fchon feit mehreren Tagen mit Tele- 
grammen -beftürmt. wird, die meiftens 
von Bädern fommen. Hr. Taft.wird 
vielleicht fogar, wenn er am Freitag 
nad Wafhington zurücdtehrt, in diefer 
Sade eine Ertrabotfchaft an den Kon= 
greß richten, damit er einfchreite, wenn 
das Auftizdepartement nach den be- 
ftehenden Gefegen mirflih machtlos 
ift! 

Portland, Dreg., 15. April. Das 
lebhaftejte Steigen der Weizenwerthe 
ſeit langer Zeit dahier fand heute Vor— 
mittag ſtatt. Der Preis ſtieg mit ei⸗ 
nem Male um 40 Cents pto Fa”. mas 
für die „Batent“-Sorten einen G r o $= 
verfaufspreis von $6.05 pro Faß bes 
deutet. Geit vielen Jahren ijt fo et= 
mas nod) nicht dagemefen. 

Die Müller vom Pugetfund werben 
ebenfalls ihre Preißnotirungen entſpre⸗ 
chend erhöhen müſſen. Sogar die nie— 
deren Sorten Mehl ſteigen beſtändig 
im Preis. 

Schon bie vierte Preisſteigerung die- 
jes Jahres ift die heutige und das Faß 
Mehl koſtet jet $1.05 mehr, als am. 
„Januar. 

Columbus, D., 15. April. .Hier’ift 
der Preis für Minteriveigenmebl auf 
$7 pro Faß geftiegen, und man er= 
martet noch} weiteres Gteigen! Groß: 
händler jagen, ‘der Preis iverde am 
Ende bed Jahres auf $9 pro Faß fom- 
men! 

Die Bäder haben jet nur die Wahl, 
entweber das Brot theurer zu verfau- 
fen oder die Zaibe Eleiner zu machen, 
wenn fie bie Waare nicht — 
wollen. 


„WBittelinp‘ Allestanten. 


Baltimore, 15. April. Bei Kap 
Charles City, Ba., ift der Dampfer 
Wittekind“, welcher von Baltimore 
nad Bremen abgefahren war, in trü- 
bem Wetter —— Rach den 
letzten Meldungen jedoch iſt er bergits 


Bo flott geworben. 
5° Serben fi) diesmal keine 
Baffagie auf dem Dampfer. 
Dampfernadhridten. 


Chicago, Donnerftag, den 15. April 1909. — 5 Uhr-Ansgabe. 


30 Todte? 


Durch eine Illinoiſer Nitroglyzerin⸗ 
erplofion. 


Sullivan, Ynd., 15. April. Die 
Nitroginzerinfabrit zu Gordon, Y., 
auf der gegenüberliegenden Seite des 
MWabafhfluffes, wurde durch eine 
Erplofion Heute Nachmittag zerftört, 
und es wird berichtet, daß 30 Mann 
getödtet worden feien! 

E3 ift augenblidlich noch nicht mög- 
lich, nähere Auskunft zu erhalten. Die 
Erplofion ereignete fih um 1 Uhr, und 
man fonnte die Erjehütterung auf 35 
Meilen in der Runde berfpüren. 


Drei Opfer einer Grubenerplofion ! 


Yairmount, W. Va, 15. Aprik- 
Durch eine Gaserplofion in der Grube 
Nr. 2 der „George Ereef Coal & Iron 
Co.” zu Farmington, 7 Meilen von 
bier, wurden 3 Arbeiter, ſämmtlich 
Ausländer, getödtet. 

Ohne Zweifel wären die Opfer leicht 
weit größer, wenn nicht dieſe Drei zur 
Zeit die einzigen Leute in der Grube 
geweſen wären. 

Sofort auf die Erplofion folgte 
eine Feuersbrunſt. Infolge defien war 
e3 bis jeßt unmöglich, die Leichen der 
Opfer zu beraen. 

Ilhinoifer Bantraub. 


Mt. Vernon, XU., 15. April. Fünf 
masfirte Räuber drangen in die Bant 
bon Moodlamn, 7 Meilen mejtlich von 
bier an ber Conisville- & Nafhoille- 
bahn, fprengten den Geldfehrant mit 
Dynamit, befehädigten da3 ganze In— 
nere bes Gebäudes und erbeuteten etwa 
$1900 in Baar. 


— — — 
Aus land. 


Neues Armeniergemetzel! 


In einer kleinaſiatiſchen Hafenſtadt. — 
In der türkiſchen Hauptſtadt herrſchen 
derzeit wieder normale Ver hältniſſe. 
Konftantinopel, 15. April. Zu Mer- 

fina, einer tleinafjatifhen Hafenftabt 

am Mittelländifchen Meer mit 10,000 

Einwohnern, ift wieder ein Armenier- 

gemepel im Gange! 

Wüthend über die Ermordung bon 
äwei Moslem dur einen Armenier 
und den Umjtand, daß der Mörder 
noch nicht ergriffen war, nahm die 
ganze moslemitifche Bevölterung „das 
Geſetz in ihre eigene Hand“ und griff 
das armeniſche Stadtbiertel an. 

Die —* Gemeinden in Mer⸗ 


ſina haben die Konfuln * 


eindringlid; um Hilfe 
Zwei keffionen ſind 
in Merfina vertreten. 
Konftantinopel, 15. April. Die 


Hauptſtadt nimmt nachgerade ihr nor⸗ 


males Ausſehen wieder an, und heute 
war, äußerlich wenigſtens, nur noch 
ſehr wenig von der politiſchen Gährung 
zu bemerken, welche die vorherigen zwei 
Tage bezeichnet hat. 

Das neue türfifde Minifterium hat 
prompt Yaver Paſcha als Befehlsha⸗ 
ber des 1. Armeekorps abgeſetzt und 
dieſen Poſten Nazim Paſcha gegeben. 
Letzterer war kurzeZeit Kriegsminiſter, 
vor dem Sturz des Kiamil'ſchen Ka— 
binets, und die Unzufriedenen unter 
den Truppen haben ſeine Wiederner⸗ 
nennung für dieſen Poſten gefordert. 
Er iſt eine volksthümlichePerfönlichkeit 
und ein küchtiger Offizier. Wahrſchein⸗ 
lich bedeutet ſeine Ernennung für den 
obigen Poſten nur einen Trittftein in’3 
Kriegsminifterium, und man glaubt, 
daß fie eine gute Wirkung betreffs nöl- 
Tiger Wieberherftellung von Ordnung 
und Disziplin in der Armee haben 
wird, 

Konftantinopel, 15. April. Ismail 
Kemal Bey, der neue Präfident ber 
Abgeordnetenfammer und propifori= 
[her Führer der Liberalen Union, 
wurde heute vom Sultan in Aubienz 
empfangen. Der Sultan erflärte da: 
bei nahdrüdlic, die Wohlfahrt bes 
Landes mache eine frenge Beobachtung 
der Grundfäge der Verfaffung im 
Einklang mit dem Scherigefeh noth- 
mendig. 

Berlin, 15. April. Der „Lofal- 
anzeiger“ bringt eine Depefche feines 
worin gejagt wird, e8 fei guter Grund 
zu der Annahme vorhanden, daf ber 
Sultan felber bie neuerliche 
Militärmeuterei organifirt habe! 

Das Blatt meldet ferner, Mahmud 
Muttar habe geftern im Sultahapalaft 
erklärt, wenn ihm volle Machtbefug- 
niſſe verliehen mwürben, fo werde er 
„turzen „Prozeß mit den Meuterern 
machen.“ Diefe Aeußerung wurde dem 
Sultan felbft übermittelt, melcher da- 
taufhin fofort Mahmud Muttar eins 
ferfern ließ. 

Paris, 15. April. Der türfifche 
Botjchafter bei der franzöfifchen Re- 
gierung, Naum Pafcha, gibt folgende 
Erklärung von der Regierung in Kon⸗ 
ftantinopel befannt: 

„Die neuerlichen Unordnungen, ge- 
nährt von Soldaten, welche Beſchwer⸗ 
den gegen ihre Offiziere hatten, mur- 
den mi —— unterdrückt. Leben 
und Eigenthum in Sonftantinopel, 

ohne Rückſicht auf Raſſe oder Religion 
ie mit peinlicher: Gemiffe 

beihügt morden., Wenn e3 Opfer gab, 
fo waren 
lige. Es 

orden, die 


ne nn m 


Zum Schluf erklärt er, fein ganzes 
Land würde jich erheben, wenn B u I- 
garien verfucdhen follte, bon - ber 
jetzigen Kriſe Vortheil zu ziehen. 

St. Petersburg, Ruͤßland 15. April. 
Die Drohung des bulgariſchen Mini— 
ſters des Auswärtigen, Poprikow, nach 
Sofia zurüdzufehren, hatte eine gute 
Wirkung auf die Verhandlungen ziwi- 
fen Rukland und Bulgarien behufs 
Schlichtung der bulgariſch-türkiſchen 
Streitfrage, welche voriges Jahr aus 
der bulgariſchen Unabhängigkeitserklä⸗— 
rung entſtand. Man erwartet nun—⸗ 
mehr (nachdem, wie gemeldet, die 
Unierhandlungen bereits in's Stocken 
gerathen waren) eine befriedigende Er— 
ledigung der Sache binnen eigen 
Tagen. 

BPerfiihde Wirren. 
Revolutionär follen diesmal. gefchlagen 
worden fein. 

Teheran, Berfien, 15. April. Die 
Stadt Aftrabad, melde fürzlih von 
den Rebolutionären unter dem Befehl 
des ournaliften Panom genommen 
morden war (morüber indeß feine 
Meldung kam) ift von, turfomanifchen 
Stammesfriegern angegriffen worden, 
melde die Revolutionäre fchlugen. 
Viele der Lettern follen gefallen jein. 
Panom felber floh, und der Reit fei- 
ner Streitmadht ergab fich dem ruffi- 
fen Konful. 

Die Bewohner der Stabt und ber 
umgebenden Dörfer, einjchliehlich 
Frauen und Kinder, haben aber Zu— 
fluht im ruffifhen Konfulat gefudt. 
E3 berrfht eine allgemeine Panik, da 
man ein Gemebel feiten3 der turfoma= 
nifehen Stammesfrieger befürchtet. 

(3 ruffifche: Kanonenboote wurden 
nah Ajtrabad beorbert.) 

Roofevelt in Arabien, ' 
den, Arabien, 15. April. Der 
Dampfer „Admiral” mit Theodore 
Roojevelt und feiner Partie Tief hier 
ein und hält hier furze Raft. Alle an 
Bord find wohl. Die Fahrt von Suez 
aus das Rothe Meer herunter war 
ziemlich gut, doch war geftern und heute 
das Wetter heik; glänzend ftrahlte die 

Sonne, ınd die See var. glatt. 

Mehrere Mitaliever der Roofevelt’- 
Then Bartie wollen an’3 Geftade gehen 
und fich bereit3 hier dem Yagbvergnü- 
gen widmen, wenn auch nur der Vogel- 
jagd, mie fie bereit an mehreren ande⸗ 
ren Hafenplägen gethan, wo das Schiff 


anleate. 
Dampfernadjrichten. 
Ungelommen: 
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Kin Sioned — er Wil in der @hahe, 
von isard bot — —12*— 


on 
Sontbempion er Sen 


Eokalbericht. 
Zu Tode gequetſcht. 


Cokomotive und Güterwagen ſtoßen zu- 
ſammen. 

Spät heute Nachmittag ereignete ſich 
in den Anlagen der New York & St. 
Louis-Bahn in der Nähe von 93. Str., 
South Chicago, ein Zufammenftoß 
ziwifchen einer Rangir-Lofomotive und 
zwei Güterwagen. Ein Manit wurde 
dabei zu Tode gequetfcht, während fie- 
ben andere mit fnapper Notb, aber ohne 
Schaben daponfamen. 

Mußte Strafe zahlen. 


Ende einer „wilden“ Ehe zwiſchen Vetter 
und Baje. 


Stadtrichter Vrüggemeyer verur⸗ 
theilte heute John Piedescalzi, 49 Chi⸗ 
cago Upe., der am Montag auf Ver— 
anlaffung feiner Bafe Lilian Biedes- 
calzi unter ‚einer jchweren Anklage 
verhaftet worden war, zu $200 Gelb- 
ftrafe und Koften. Die Unklägerin be- 
zeugte, fie und ihr Vetter hätten acht 
Sabre zufammengelebtt und dem 
Bunde feien zwei Finder entfproffen, 
die jeßt 7 und 1 Yahır alt feien. m 
legten November hätte fie fich von Pie- 
deacalzi getrennt, mweil er fie mikhan- 
delt hatte. 

Piedescalzi erklärte, er mürbe feine 
Bafe weder heirathen noch wieber mit 
ihr leben. Gie feien übereingefom- 
men, daß Yebes für eines der Kinder 
forgen fol. Da WBiedescalzi die 
Strafe nicht zahlen fonnte, wurde er 
in's Gefängniß geſchickt. 


Legte Haud an ſich. 


Kranfheit verleidete John ©’Grady * 
Ceben. 


Frau M. Reuſcheler, 488 W. Mon- 
roe Str., fand heute ihren Zimmer: 
miether John Den: einen Silber- 
polirer, mit Ducchfehnittener Kehle tobt 
in einer Bhutl im DWandfhrant 
ſeines Zimmers. Das Rafirmeſſer, 
mit dem D’Grady feinem Leben ein 
Ende. gemadt hatte, war noch.in ſei⸗ 


—— 


Nicht fe f ſouidis. 


Anwalt Cantwell von der gegen ihn er- 
hobenen Anflage freigefprochen. 

Heute Mittag hat Richter - Mc&men 
im SKriminalgeriht nad) Beendigung 
ber Plaidopers über einen Diesbezügli- 
chen Antrag vie Gefehmorenen in dem 
Prozeß des Kriminalanmwaltes Robert 
E.. Santmwell angemwiejen, auf nidt- 
Tchuldig zu erkennen, und die Treilaf- 
fung Cantwell3 angeordnet. 

Die Enticheidung erfolgte, nachdem 
die DVertheidiger unter Anführung 
zahlreicher gerichtliher Entfcheidun- 
gen ausgeführt hatten, daß Cant- 
well, jelbft, wenn die Ausfagen der 
Belaftungszeugen : wahr fein follten, 
nicht der Verſchwörung ſchuldig er— 
klärt werden könnte. Es ſeien näm— 
lich keinerlei Beweiſe erbracht wor—⸗ 
den, daß Cantwell ſich thatſächlich in 
eine Verſchwörung eingelaſſen habe, 
und darin gab der Richter den An— 
wälten Recht. 

„Um ſicher zu gehen,“ erklärte der 
Richter in ſeiner Entſcheidung, „wur— 
de Herr Heeman hinſichtlich des Ge— 
ſpräches zwiſchen Cantwell und Stridi⸗ 
ron nach dem Mordprozeß der Chine— 
ſen vernommen. Dieſe Zeugenausſa— 
ge hat die geſetzliche Wirkung der An— 
gabe des Staatsanwaltes nicht beein⸗ 
flußt. Es wurde betont, daß die Be— 
weiſe eine der Anklagen wegen Ber- 
ſchwörung nicht erhärteten, nämlich die 
der Verſchwörung zur Unterdrückung 
von Beweiſen. 

„Die Anklage führte keine beſtimmte 
Handlung zur Ausführung der ver— 
ſchiedenen Arten von Verſchwörung an, 
deren Cantwell bezichtigt wird. So— 
weit aus den Beweiſen hervorgeht, 
war der Verſuch, falſch Zeugniß zu er— 
langen, eine perſönliche Maßnahme des 
Angeklagten und nicht der Ausfluß ei— 
ner Verſchwörung mit Anderen, ſodaß 
der Beweis der Verſchwörung nicht er⸗ 
bracht worden iſt.“ 

Hilfsſtaatsanwalt Popham erklärte 
die Entſcheidung für einen Sieg der 
Staatsanwaltſchaft; denn wäre Cant— 
well der Anklage der Verſchwörung 
überführt worden, ſo hätte er eine leich⸗ 
tere Strafe bekommen, als unter einer 
der drei anderen Anklagen, welche ge— 
gen ihn erhoben werben würden. Ver— 
Ihmörung ift mit einem bis fünf Yab- 
ren Zuchthaus, $2000. Geldftrafe und 
mit Beiden ftrafbar, während auf 
Meineid bis zu 14 Jahren Zuchthaus 
ftebt. 

E3.Heikt, daß die nächften Montag 
ſich verſammelnden Gro 


angegangen werben -Jollen, Antlagen 


gegen Santiwell zu erheben. ' 
ham mollte fich heute nicht T dar⸗ 
über auslaſſen. 

Das ganze Verfahren iſt ein Aus—⸗ 
fluß des Prozeſſes von einem ſchwer⸗ 
reichen und zwei anderen Chineſen, 
deren Vertheidiger Cantwell war, unter 
der Anklage der Ermordung eines vier— 
ten „Zopfträgers“ im Verlauf einer 
bitteren Fehde zwiſchen den beiden 
Tongs, oder Geheimbünden. 


— — — — — 


Die Winkelbörſen. 


Der Feldzug gegen ſie ſoll nun im Ernſt 
beginnen. 

Kapitän O'Brien ſchickte heute die 
Detektives Martin O'Malley und 
George Cudmore mit dem Auftrage 
qus, allen Inhabern angeblicher Win⸗ 
lelbörſen, in denen nach der Behaup⸗ 
tung von Mitgliedern der Probuften- 
börfe jährlich viele unerfahrene Spefu- 
Ienten um Zaufende von Dollars ge: 
rupft werben, den Befehl zur Schlie- 
Bung ihrer Gefhäfte zu überbringen. 
Wer dem Befehl nicht nadhfommt, foll 
in Anflagezuftand verfegt werden. Die 
Namen der Firmen, melche ihre Thü- 
ren zumachen follen, find: 

Capital Inveſtment Co. Rookery⸗ 
Gebäude; Bidel & Manning, Roo— 
fery-Gebäude; Brown & Eo., 92 La 
Salle Str.; 3. E. Caldivell' & Eo., 
4 Sherman Str.; €. }. Satzapfel & 
Eo., 4 Sherman Str.; €. Y. Meyers 
& Eo., Poftal Telegraph-Gebäubs: 
Rifcing & Eo., Boftal Telegraph-Ge- 


Im Wahn. 


Beim ewigen Berechnen feiner Zinſen 
geiftesfranf geworden. 


Der 36 Jahre alte Ben Daffield, 
N. California und W. North Wpe,, 
bildete jich ein, daß feine Einlage von 
$150 in der Yllinois Fruft and Sap- 
ings Bank in den legten neun Jahren | 
mit Zins und Zinfeszins auf 355 
Millionen Dollar angemwachfen fei. 
Beim Rechnen darüber verlor er den 
Berftand, und heute mußte er nad 
Kantate gebracht werden, während 
fein. Schidfalägenoffe, der 22 Jahre 
alte Beter Dienakos, ein: Bejucher der 
Abendſchulen, nach Kamin fam. 


ner Hand. , Die Polizei J die Ei 


Leiche in ein Beſt 
O’Grady war häufig air und m 
nes leidenden Zuſtandes wegen 
einem Jahre nicht dauernd 
Reufheler f Er machte fi, ° 
cheler ſagt, ——— trübe 


a hr 


für 


— ® Erfolg 3 Waymans. 


Senat erklärt —* gegen Zuchthaus⸗ 
ftrafe von umbegrenzter Dauer. 


Ein geihäftiger Tag. 


Senator Curtis ftellt Antrag auf Derta» 
gung „fine die’ am ı5.. Mai. — 
Unterlegene Bewerber um Nomination 
für Kreisgericht geben Kampf auf. 


Eigenberici der Abendpoſt). 
Springfield, Il. 15. April 
Der Monat Mai, in deſſen er— 
ſten Tagen die Legislatur ſich 
gewöhnlich sine die vertagt, iſt 
nit mehr fern, und die Gefeh- 
geber in Springfield merben fich 
bewußt, daß fie eine ungeheure Ar— 
beitslaft zu bewältigen haben, da in 
den erften- drei Moncten der Tagung 
infolge ber burch den Kampf um ben 
Sig im Bundesfenat herporgerufenen 
Sperre nahezu Nicht3 aethan morden 
ift. Die gefhäftigen Szenen von ge- 
ftern wiederholten fich heute, menn 


‘auch der eigenartige Ton, den die An 


mwejenheit einer ftarfen „Lobby“ von 
Hrauen geftern dem Bilde gab, heute 
fehlte. Beide Häufer waren fehr ge- 
Thäftig. ° Ym Senate fam die Vorlage 
Sen. Breidt’3 zur Annahme, die nad) 
dem Gutachten de3 Generalanmalts 
da3 Gejek, das die Verhängung von 
Strafen von unbeftimmter Dauer ge: 
ftattet, zunichte mat. Nur vier Se- 
natoren: Pemberton, Manny, Burton 
und Potter, ftimmten dagegen. Die 
Vorlage fieht vor, daß der Richter und 
die Gefchworenen die Hödhftitrafe feit- 
fegen. Staatsanwalt Kohn E. W. 
MWayman von Coof County, der ftet3 
für die Vorlage eingetreten ijt, die auf 
feine: Beranlaffung eingebracht wurde, 
wohnte der Abftimmung bei. 

Senator Edward E. Eurti3 bon 
Grant Park, Kantatee County, brachte 
heute den erjten Antrag auf Vertagung 
sine die ein. Sein Antrag fieht 
Vertagung am 15. Mai vor. Senator 
Kohn E. Meftenzie von Yo Dapiek 
County verlangte, daß der Antrag da= 
hin abgeändert werben jolle, daß bie 
‚Bertagung am 15. Mai erfolgen jolle, 
wenn bi dahin ein Bundesjenator er= 


wählt. fei, 
trages wuede 


Bußſſes Vorlage einberichtet 
m Haufe mwurbe bie von Mayor 

e befürmortete Vorlage, meldhe der 
Fra Chicago die Verausgabuiig bon 
mweiteren Pfandbriefen im Werthe von 
16 Millionen geftattet, vom Steuer- 
ausfhur zur Annahme empfohlei. Die 
Hinausfchiebung der ftädtifchen Schul- 
dengtenge bringt angeblich feine Erhö- 
bung ber GSteuerlaft mit fi). Die Bor- 
lage de3 Abgeordneten Wilfon, die Re- 
gulitung von Wrbeitänachmweifunas- 
Büros betr., gelangte zur Annahme. 
Sie fieht vor, daß die eingetriebenen 
Geldftrafen dem Arbeitskommiſſär 
iiberwiefen werben follen, der fie zur 


Verfolgung weiterer Uebertretüngen b 


verwenden fol. 

Der Abgeordnete Churd, Chicago, 
brachte eine Vorlage ein, melche bie 
Einberufung von Grandjuries für das 
Stadtgericht vorſieht. Von demſelben 
Abgeordneten rührt eine Vorlage her, 
welche die Gründung eines Appellhofes 
das Stadtgericht vorſchreibt. 
Hruby, Chicago, unterbreitete eine 
Vorlage, die beſtimmt, daß Geldver— 
leiher nicht mehr als 18 Prozent Zin⸗ 
ſen das Jahr verlangen können. 

Die Vorlage enthält eine Reihe en— 
derer Beſtimmungen, welche das Ge— 
ſchäft von Geldverleihern betreffen. 
Einen Angriff auf Truſts enthält die 
Vorlage Nr. 601, die vom Abgeordne⸗ 
ten — La Grange, eingebracht 
wurde 

Die ⁊i. Abſtimmung. 


Die 71. Abſtimmung über den Sitz 
im Bundesſenate ergabe keine Aende⸗ 
rung gegenüber der geſtrigen Abſtim⸗ 
mung. Ihr Reſultat war, wie folgt: 
rer 74, %oß 16, Sherman 2, 

cKinley 1, Shurtleff 18, Mafon 2, 
Dates 1, Calhoun 1, Lomden 1, Chas. 
Zufe, Dem., 4, und Gtringer, Dem., 
57 Stimmen. 0» 

Kein Zweifchidhtenfyftem für Chicago. 

Mit 76 gegen 30- Stimmen ftimmte 
das Haus, — gegen die Vorlage, wel⸗ 
che die Einführung des Zweiſchichten⸗ 
Syſtems für De: ——— in Städten 
von mehr als 100000 Einwohnern 
vorſieht. Der Abgeorbnefe Eürran, 
der Vater :ber ag —— die 
dritte —— worauf der Abgeordnete 

beantragte, — — 
—— welche 
zum Gefeg macht; Er begtür ng * 
nen "ber Cteht Chicago —* m inanzielle 
Lage ber 
rung: bes. 


Aereffe 


Die. —* ung a An- 


Härte, —— J gegen die 
des Staatsobergerichtes verftoße, 
bentläger in einem Verfahren 3 
fen, da8 nicht beim Staatsoberger 
eingeleitet worben jei, jonbern im 
rufungsimege- an e3 gelangt ift. 
Die amtlihe Nadzählung. 
Die amtliche Nadzählung der in der 
Richterwahl am Dienftag abgegebenen 
Stimmen wird von der MWahlbehörh 
morgen Vormittag begonnen werde. 
Die Mahllommiffäre beabfichtigten 
urfprüngli, mit der Nachzählung 
heute Vormittag zu beginnen, gaben 
ober die Abficht auf, da feine Kontefle 
erivarteh werden und überhaupt wenig 
Sntereffe am Ausgang der Wahl er 
zeigt wird. N: 
Unabhängige geben fid — Be 
De —* der — * nur Parteien 
erivarten nicht, Daß die unabhängi 
Kandidaten, die in der Vorwahl m 
legen find, den Verſuch machen werden 
ſich als Unabhängige um eine W 
bewerben. Es würde für dieſen 
für jeden Unabhängigen eine — 
mit den Namen von 8300 — 
nöthig ſein, die ſich nicht an der 
wahl betheiligt haben. Dieſe Petition 


müßte bi8 zum 8; Mai eingereicht wer- 


den. Bon ben unabhängigen Republie 
fanern, die fi um eine Nomination 
bemorben haben, aber unterlegen find, 
galten der frühere Dberrichter Benjax 
min D. Magruder und Yyerbinand F. 
Karaſek als diejenigen, von denen bie 
Leiter ber republifanifchen Bf in 
eriter Linie erwarteten, dab fie dem 
Kampf ald Unabhängige aufnehmen 
würden. Beide erklärten heute, daß 
fie nicht daran denfen. Von Demokta- - 
ten fam in erfter Linie Herr Sigmund 
Zeisler in Betracht. Auch-er erklärte, 
daß er fich mit dem Ausfall der Bor 
wahl zufrieden gebe. 

Eine fchwierige Mufgabe. 

‚Die Leiter der beiden alten Parteien 
find fih bewußt, daß ihnen eine jchmere ° 
Aufgabe bevorfteht, nämlich das Jn- 
der Wähler für die Richter- 
wahl herborzurufen. Der Ausfall der 
Vorwahlen hat gezeigt, daß der Durdd- 
fchnittsmwähler nur wenig Interefle dar 
für hat, u. daß er nachgerade der nieln 
MWählerei müde ift. 
fehen die Qage mit größerer Ruhe an, 


als die Demofraten, da fie eine beffere , 3 


DOrganifation befigen, tvie fi in der 
Vorwahl To deutlich gezeigt Hat. 
Die demofratifche Parteileitung wird, - 
tie ihr Vorfigender Williem 
— hal. erklärte, — 


hub dir lm m 7 
ſchen Richterkandidaten ſtatt, an dem. 


fi) auch -der Vollftredungsausfcuß — 


der Parteileitung betheiligen mir. = 
Auf näcfte Woche mird eine Ber— 

fammlung ber Parteileitung einberus 
fen werden, um feftzuftellen, wie viel 
jeder Kandidat zum Rampagnefonds 
beizutragen hat. Außerdem werden 
Pläne für die. Kampagne, beireffs 
Zusfendung bon WFlugfchriften und 
Abhaltung von Maffenverfammluns 


gen, die in jeder-Warb ftattfinden ſol⸗ 3 


len, befprochen werden. Auch die a 
publifanifche Parteileitung wird. Ans 
fang der nächften Woche eine Sigung 
zu dem gleichen Ziwede abhalten. 7 


—- Enz 
Zeugen widerfprehen ih. 


Richter MeSurely verfciebt — 
und läßt Leiche ausgraben. 

Die fi) widerfprechenden Ausfag 
zweier Aerzie veranlaßten heute 
ter er das Berfahren gegen” 
vier ded Mordes angeflagte Männer, 
Horaz R. Jacobs, Oskar Neljon, Her- 
man Wilfon und Charles Hanfen, zu 
verfchieben und: die Ausgrabung 
Leiche der -angehlich ermorbeien: L 
anzuorbnen, um feftzuftellen, ob db 
Begrabene wirklich" der Ermordete: fi 
Die Angellagten ſind A a 
15. Mat in der Nr. = B 
Buren Straße den —— 
rigen William Winters ſo übe 
richtet zu haben, daß er ſeinen 
erlag. Er verſtarb im Rot 
fpitafe, von mo er nad ber Lei a 
halle gebradht mwurbe.- Leiden 
orzt Dr. W. 9. Hunter erflärk 
die Schädelbede - und das Naſen 
gebrochen geiwefen feien, und. 2 
rechte Arm-fchmere — 
gewieſen habe Dr. Charles Wall 
Nothfallhoſpitale behauptete 
Winters, als er ins Hoſpital ae 
worben. fei,- berartige: 
richt aufaumeifen J 
MeSurely kam zu — 
verſchen — 
nete die — 
dem aaa 


‚CH un 


die Einfüh⸗ 
nicht 


ofteims 
t Sinne. fprad) ber | 
Men See. Oral, Ghana | So 
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FREITAG. 


Bemerkenswerthe Werthe in Kleidern für Männer 
und junge Männer 


Freitag: fir Auswahl von 800 ganzivollenen $ langen MWebergiehern und 1ebered 
sg für Männer, PVartien, die bon unferem großen —S J—— —S 


Send moderne Wbi 
Yuswadl von imänfchendiwerthen Farben 
44, wertb 816.50 und $18 (dritter Floor). 


er 
7.50 ungen, dunkelgrauen, 
Ihwarze Birunas, 53 Bol lang gef 


55.50 


eeihäft übrig 


eords, Eovert Glotb, Worftebs, Bicumas und Chepiots, in einer 
und Muftern, alle Größen in dem Sortiment, 


toben 
bis 


I \ 
Foritag für echte Cravenetted regendichte Männer:Ueberzieher in dunklen Milde 
en und Serringbones&eweben, 
nah nitten, alle Größen, 34 bis 44, werth $15 (3. Floor). 
Seeitag für Gefhäftsanglige für Männer, feine 
eblieben, ein ſchl. Worſteds Cheviots, Gajhmeres und Welours, 


fowie reinmolfene 


Vartien, von unferem Ofters 


suberJäjfig gelütt. wird ef@meibert, nut 36 bis 40 Größen, wertb $10 und $11 (2. Floor). 
grreitag für Gefhäfts-Beintleider für Männer, angebrodhen von $10 und $12 
51.50 Unzügen, nett geftreifte Worfteds, fowie ganziwollene Tiweeds und Cheviots, in 


" Rarrirengen und angebrochenen 


Miichun gen, sowie fchlidte Ich 


warze Chbeviots, Corduroys 


md Hadrline Cajbineres, Größen 32 bit 56 MWaift, iwerth 2.50 und $3 (dritter Floor). 


56.0 
alle Gröigen, 15 bis 


1 Fıritog für Auswahl von 
and $10 


Freitag für junge Männer: Anzüge, reine Worftev blaue und fehwarze Waſhing⸗ 
fon Cheviots. ſowie ganzwollenen ſchwarzen Thibets, doppel⸗ u. einfachtnöpfig, 
20 Jahre, werth 812.75 6weiter Floor) 

75 Odd Röden für Jünglinge, angebrochen von 8 
Anzdgen, in dunklen und miftieren ganzwollenen Cheviot? und Xmweeds, 


nur 16 bis 18 Größen, zum Verkauf ton 9.20 Uhr Norm, bis 2 Uhr Nahın. 2, Yloer). 


1.50 


ſowie ganz wollene 


Freitag für u Awee zum. in braunen und grauen Worftedg, 
e t viots, 
Moden, wertb 82.50 und 8 (dritter Flo). ge a — 


Anaben- und Kinder-Kleider zu herabaefekten Preifen 


(Vierter $loor,) 


mit 


52.95 


geraden oder 


Freitag: für Doppelr und einfachfnöpfige Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 17, 
Kniders Beintleidern, — gut gemacht und aus⸗ 
Os 


gektattet, in Dunffen und hellen Stoffen, Werthe biß gu 


eit 
3 


52.50 


erem 


für Gummi Eoat3 für Knaben, Gröken 6 bis 16, Dull Finifh Gummt, 
Dud Body, ungewöhnliche Mertbe. 


52.50 — für Mnaben-Anzüge und Reefers, 24 bis 10 Jahre, in Ruſſlan⸗ und 


Ratroſen⸗Mode, aus ganz wollenen ſchlichten und fanch Stoffen, 


immer für 34 und 55 verkauft. 


506 Freitag für KniderbodersBeinffeider für Knaben, Größen 6 Biß 17, 
Bartien von unferem großen DOftergeihäft, in Cheviots und Cafhmeres, 
Dreh: oder Strabengebraud, reguläre $1.50, 


werden fonft 


angebrodhene 
h entiweder für 
1 und 75c Werthe. 


Bünglings- und Knaben » Ausftattungen und Kopf. 
bederkungen weit im Preife herabgefeht &irter Hin.) 


Freitag für 
und Ends, 


23c 
59r 


9 (4 Baar an einen Kunden). 
29€ Freitag für ] 


der reguläre Das beträgt , 


erihe aufwärts 


Freitag für Erufher und Telefcopesiüte 
große‘ Sorten, Werthe aufwärts: bi8 gu $1 
Freitag für Tange fhwarze Strümpfe für Anaben, Größen 5 bis 9, 2c Werthe 


anz Worſted feide gefittterte Kappen für Yünglinge und Knaben, Obps 
bis gu 7öc. 


1 Jünglinge und Knaben, meiftens 


chwarze een mit meiden Kragen, für Knaben, 7 bis 16, 


39c nn für Muslin-Rahtyemden fir Jünglinge und Knaben, 4 bis 16, mit-oder ohne 


ragen, T5c Werthe, 


Freitag - Bargains in Männer = Ausflattungswanren 


29€ Breite für alle angebrodenen Partien bon Sommer-Unterzeug von Iekter GSaifon, 
r 


terhemden und Unterhoſen, 


und viele mercerized Waaren, leicht beſch mutzt, Werthe gufwärts bis zu 51 das Stüd. 
Freitag, oder 8 für 31, für Muslin-Nachthemden für Männer, entweder mit fran⸗ 
zoſiſchem Hals oder ohne Kragen, alle Größen, werth 6e. 

Freitag für alle Odds und Ends von unſerem großen Oſter-Hemdenverkauf, in ſchlich⸗ 
tem Weiß oder farbigem Negligee oder Plaited Effelte, werth 831.15 und aufwärts. 


3560 
85c 


Schlichtes und fanch Balbriggan, einige en 


19 reitag für Auswahl von vielen kurzer Partien von feidenen Four-in-Hands, einige 
c ind leiht zerdrüdt, reguläre 50c Werthe. 


Hüte, Rappen, Koffer und Lederwanren 


51.29 
50€ 
52.25 


GBafement). 


Freitag für die Ausivahl von 60 Dukend Derby: und weichen Hüten für Mäns 
ner, alle neuen Frühjahr Moden tmt =fyarben, mwerth $2.50. 

Freitag für Uuswahl von 75 Dubend ganzivollene Männersftappen, Golf:, Yachts 
und die neuen Bulldog: Moden, fchlihte und fanchy Farben, mwerth $1. 

Freitag Für Auswahl von 150 Keratol Suit Cafes, 24: und 2631. Größen 
fowie 195 rindslederne Ogford: und Club:Tafchen, 15 bis 18301., 


werth 83.73 


eitag für die Auswahl von 50 Bakmwood-FKoffern, 2 extra Trays, 8: bis 


56.45 Köhler Größen, werth 810 (Baſement). 


Große Werthe in zuverläffigen Schuhen und Oxfords 


AUrbeitsfhuhe für Männer, Velour, War Ealf und Graim 
erforten, einfache, Doppelte und ertra Tap:Sohlen, Schnür:, Blucher: 


51.35 Kir Ineci 


und Bellows Tongue, 2.35 Werthe. 


1.45 


Schwarz und fohfarbiges Suede, #2. 


51.10 


ſorm⸗Lei 


Moden, $2.25 Werthe. 


— 


Die Erbichaft. 


Roman von Adeline Gene. 


(5. Fortfegung.) 

„Die paar Mari?" Der verftändi« 
gen, prattifchen Lotte Ton warb nun 
auch gereizt. „U To, ich verſtehe: die 

Erbſchaft! Wir haben fie aber noch 
ı nicht, Tab Dir Jagen.“ 
„Bab, jpiele Du Di nur nicht ſo 
auf, weil Du's zufälligerweiſe biſt, die 
mit dem Anwalt geſprochen hat.“ 

And Du — einfach kindiſch biſt 

Du!” 

Aindiſch!“ In hellem Zorn fuhr 

das dunkle Krausköpfchen empor. „Ich 

laſff' mir das jetzt nicht mehr jagen, ich 

' Brauch’ mir’s jeft nicht mehr jagen zu 

Iaffen, verjtehft Du! Wenn ic auch 
pie Yüngfte bin, gelte ich jet gerab’ fo 
© piel iwie. ihr, Hab’ ich Darm genau fo 
= piel Rechte wie ihr! ch kann eben» 
= Falls denken und handeln, tie miw’s 
Be F qu 


ut! 
2.2 „Und bas fol beißen, daß es Dir ger 
2 füht, teinen Finger mehr für mid) gu 
© rühren?“ Im jelben Zorn rik Lotte 
nun das mweike Arbeitsbünbel mieber 
am fh. „ih her, ich werb’ auch ohne 
Dich fertig!” 

auf!“ Behielt Mizst das Iehte Wort 
und fand, trogig dem Zimmer ben 
 Nüdien tehrend unb auf bie leere, 
Aumkle Strabe ftarend, am Yenfter; 
Aeif hielt fie den Kopf, ber fidh unzubig 
mac) der in fieberhafter Eile ihre Ma: 

Aehine tretenden Zofte umwenden woll⸗ 
€. Nein, fie hatte e8 nicht nöthig, gute 
Orte zu geben! WS Erbin galt fie 

bt Zein Tüttelchen mehr geringer al3 
ie andern und brauchte fich nicht mehr 

"Hon ihnen hofmeiftern und bevormun= 
Den zu lafien, wie fie e8 immer thaten. 
atmohl, jawohl, immer thaten! Seit⸗ 

ber war e3 ihr nur nicht zum Veivußt- 
fein gefommen. Und bloß geihah’s, 

meil jie gern ein bigchen mehr, al3 es 

hie andern verlangte, vom Leben haben 

— .pom Leben, das für fie bo 

ich immer recht.Jeer. und: öde und 
ig gemefen mar. Das hatte fie 

nur gar nicht fo gemerkt; erjt 
haft, die plöglicheNußficht auf 

Mögliche bot, hatte ihr gezeigt, 

Wieles fie doch eigentlich ent« 

 Sreilich, benen dort war das 
jem, bie wollten fie gern als baß 

he, :gebantenlofe Kind weiter 

aber jet war’3 mit-bem Un- 

n vorbei, jeht hatte fie ihren 

htigten eignen Villen! 


„Und ih bränge mich Niemandem. 


in faltem 


Bog 


Freitag für Vic Kid Patentlederfpige-Schube für Damen, Schrürs und Blus 
her:Moden, jomwie 500 en Drfords in tohfarbig und Matentleder, 
er the 


Freitag für dauerhafte Sch ulſchuhe für Knaben, mittelſchwere Sohlen, ge 
ſen, alle ſolides Leder, Schnür- und Blucher-Moden, 82 Werthe. 
1 25 Freitag für Dreß- und Schulſchuhe füt Miſſes und Kinder, lohfarbig, Gun⸗ 
*8* AD inetal und Bici Kid mit Pntentledet:Spike, Knöpf-, Schnür: und 


lucher⸗ 


„Gut' Nacht!“ ſagte Lotte noch 
knapper und biß mit feſt zuſammenge⸗ 
Testen Yühnen einen doppelten Faden 
durch. Ufo Mizzi Hatte feine Hand« 
reihung;: fein entjchuldigendes Wort 
auch nur:für fie, der e8 doch Jchließlich 
zu danten war, daß es zu der Erbichaft 
fam! Sie fonnte hier figen und bis 
tief in bie Nacht hinein fich abradern, 
damit e8-bann den Andern gut ging! 
Das erfihien felbftverftändlid. Uber 
war da&.denn eigentlich nicht immer 
felbftverftändlich erfchienen, hatte fie 
denn nicht von jeher in hundert täg« 
lichen Haushaltungs- und Lebenzfors 
gen fich werzetteln und opfern müflen 
und nur fo gang nebenher an fich felber 
denken dürfen? War fie nicht ftet3 ge- 
bunden gemejen, damit die anvern fich 
frei und unbehelligt ihrem erforenen 
Beruf zu widmen vermodhten? OB, 
gewiß, ftets! Nur nicht darauf geach- 
tet, fich nicht Hargemadht hatte fie’s, 
bis Mizzis durch die Erbſchaft plötzlich 
hochgeſchwollener Dünkel ihr jetzt zeig⸗ 
ie, daß ſie im Grund nur das Aſchen⸗ 
brödel war und den anderen als ſolche 

alt. 
Und in Lotte Arnolds glatte, heitere 
Stirn grub ſich zum erſten Male eine 
tiefe Falte. 

Mergere Dich doch nicht ſo,“ ſagte 
Thea begütigend, ein fertig korrigirtes 
Heft beiſeite legend. „Wie magſt Du 
Dich über Mizzi's gedankenloſe Unge— 
zogenheit ſo aufregen!“ 

Freilich, weshalb rege ich mich aufꝰ 
Ich bin's ja gewöhnt, daß man nicht 
nach meinen Gefühlen fragt,“ verſetzte 
Lotte gereizt. 

„Uber Lotte, daß heit doch wirklich 
allzu große Worte machen wegen ein 
wenig tindifchen Gehabes. ch hätte 
Di wahrhaftig für vernünftiger ge- 
halten.” 

„So? Nun ja, ich bin eben nicht Jo 
gelehrt und hochftubirt wie Du!” 

Auch die Brauen der jungen Lehre: 
rin falteten fich jet. „Ich meine, ftet3 
bemüht gemwefen zu fein, euch mit mei⸗ 
ner Gelehrſamkeit, wie Du e8 nennit, 
nicht Yäftig zu fallen,“ gab fie ſchärfer 
zurüd. „Dagegen fan unb will ih 
allerdings nicht Teugnen, daß ich ge» 
wiſſe geiftige Bedürfniffe babe.” 

„D ja, ich weiß!” betonte Rote mit 
Tpöttifcher Anzüglichkeit. 

„Du!” — Thea fuhr auf und be 
zwang fih dann. „Wahrhaftig, jo 
babe ich Dich bisher noch gar ge= 
tannt!“ 

„Man tennt und verfteht einander 
eben überhaupt mandmal nicht, Bis 
ein Zufall tommt, der einem bie Aus 
gen öffnet!“ 

Jawohl. da haſt Du allerdings 
tet.“ Abfchliepend 8 Then 
Ton; fich über: 


» arhben 


fremd alſo, ſo allein war ſie unter be- 
nen, die ihr am nächſten ſtanden, ſo 
wenig Verſtändniß fand ſie bei ihnen, 
daß fie mit höhniſchem Spott überfie— 
len, was ihr als Beſtes und Höchſtes 
galt! Nur einer glänzenden Zukunfts⸗ 
ausſicht, nur der Hoffnung auf die rei⸗ 
che Erbſchaft hatie es bedurft, um ihr 
zu zeigen, wie geringwerthig Schwe⸗ 
ſternliebe im Grunde doch war! Und 
vielleicht hatten fie unter dem Dedtinan- 
tel äußeren Antheilnehmens heimlich 
Ion lange verlacht, was fie nicht be= 
griffen. Mochten fie e8 denn! Gie 
felber ließ ſich dadurch nicht beirren in 
ihrer innerjten Ueberzeugung. 

Mit einer gemiffen Abfichtlichkeit 
holte fie fich nach Beendigung ihrer Ar- 
beit das Buch an den Tifh, das fie in- 
folge Doktor Helborfs-Iebhafter Schil- 
derung und Empfehlung hente alsbald 
in ber Bibliothef entlichen hatte: 
„Hrühlingswanderungen in Spanien“ 
und vertiefte fich hinein bi3 gegen die 
Mitternadhtöftunde, wo fie mie zubor 
Mizzi mit furzem „Gute Nacht“ hin- 
ausging. 

Bald darauf hatte auch Lotte ihr 
fettes Knopfloch vollendet und erfchien 
in bem Zimmer, das fie mit den&chive- 
ftern tbeilte, und mo Thea noch ihr 
‘Haar bürftend vor dem Spiegel ftand, 
während Mizzi verfchlafen in das Licht 
blinzelte. 

Sonft pflegte bei foldhem Zubettge- 
ben noch ein gebämpftes fröhliches 
Schwatzen ftattzufinden. 

Heute war e3 ftill in der Stube ber 
Arnoldsmädel. 

Es kam am nächſten Morgen auch 
nicht dazu, daß die Aelteſte und Jüng— 
ſte wie an anderen Tagen die erſte 
Hälfte ihres Berufsweges gemeinſam 
zurücklegten. Auf dem dunklen Kraus— 
föpfchen vor dem Spiegel wollte ber 
große Mohnblumenhut Heute immer 
und immer noch nicht fofett und ver= 
führerifh genug figen, ungebuldig 
ftand Thea an der Thüre. 

„Du wirft aber auch gar nicht fer- 
tig! Seht kann ich unmöglich noch 
länger warten, menn ich nicht zu fpät 
fommen will.“ 

„Run, fo warte doch nicht. Ich finde 
meinen Weg auch allein,“ entgegnete 
Mizzi fchnippifch und blieb ruhig tes 
ben, eine der rothleuchtenden Ylatter- 
blumen zu noch pilantere Wirkung ge- 
gen ihr Gefichtehen heranziehnd. 

„Abdieu alfo!” Und die Thür klappte. 

„aber Mizzi!" Ganz erfchroden und 
voll klagenden Vorwurfs ſagte es 
Mama Arnold. „Du biſt doch immer 
mit der Thea gegangen.“ 

„Und heute thue ich's eben mal 
nicht!“ So recht trödelnd, wie ſie's 
beim Anziehen gern ein bißchen that, 
zog Mizzi die langen Handſchuhe bis 
zum Ellbogen über die runden Arme, 
betrachtete naſerümpfend ihren billigen 
Sonnenſchirm und verließ endlich mit 
einem triumphirenden „So, jetzt gehe 
ich. Adieu, Mutterle Arnold!“ eben— 
falls das Regiſtratorswittwenſtübchen. 

Ein wenig ſchneller bewegte ſie ſich 
auf der Straße vorwärts; ſchon hatte 
es dreiviertel Acht geſchlagen, und bis 
zu Herrn Knickermann's Kontor war's 
faſt eine volle Viertelſtunde Wegs. An 
der letzten Straßenkreuzung aber, da 
mußte ſie doch erſt einmal ſtehen blei— 
ben. Ihre kritiſche Ecke war's, dies 
Schaufenſter der großen Konfektions⸗ 
firma, wo ſie's immer feſthielt, wenn 
ſie ein paar Minuten Zeit erübrigen 
konnte. Dadrin hatten ſie heute neu 
ausgeſtellt, eine ganze Serie Kleider, 
eins immer eleganter und entzückender 
als das andere. Ganz groß und heiß 
wurden Mizzi's dunkle Braunaugen: 
Dies Weihe da porn mit dem ſchaumi—⸗ 
gen Spitengeriefel und ber goldfchim- 
mernden Gürtelfhnalle — oh, darin 
ftch einmal fehen! Ober lieber noch 
das elfenbeinfarbene mit ben mattge- 
frönten Blumenmuftern unb dazu beft 
Hut mit den über den Rand nidenden 
riefigen Straußfedern, unter dem felbft 
das blöblächelnde Geficht der Wacha- 
figur intereffant erfhhien — ad ja, 
das möchte jte haben! 

Und das Tonnte fie nun balb ha- 
ben! In ſein paar Wochen vielleicht 
ſchon, ſobald das Amtsgericht in Vor⸗ 
berg Johann Kaſimirs Witiwe Erben 
anerkannt hatte, konnte ſie kühn dort 
eintreten und ſich's kaufen, das Elfen⸗ 
beinfarbene mit dem Straußfederhut 
— oder vielleicht doch lieber das Weiße 
mit den Spitzenfluthen oder am Ende 
un aud) jenes Blakgrüne dort Hin- 
en 


Neben dem Firmenfchilb des Uhrma- 
her3 gegenüber rüdte der Zeiger im- 
mer näher an bie Acht heran, Mizzi 
Arnold beachtete ihn niht, verfentt 
und vertieft in das Wählen unter ven 


Ihimmernden Mobefchägen, denen ihr 


erjter Weg als Erbin gelten follte. 
Drüben jenfeits ber Straßen⸗ 
kreuzung näherte ſ unterbeffen einer, 
der alltäglich um diefe Zeit von boriher 
fam, und fuchte mit dem Blid an der 
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ihm wohlbekannten 
er bei ſolchem He wöhn⸗ 
lich dort zw fuchen pflegte. Und als 
feine Augen da8 Gejuchte fanden, 
leuchtete es wohlgefällig in ihnen auf, 
raſch kam er 
Aen Kaſimirs Wittwe präſumtiver 
tdin. „Guten Morgen, Fräulein 
Mizzil“ 

„Guten ‚Morgen, Herr Gruber“, 
ſagte Mizzi flüchtig und hatte ihrer: 
feits für ihn fein Auge, denn nachdem 
fie Ti faft für das Elfenbeinfarbene 
entfchieden hatte, jchien ihr das Meike 
nun doch wieder den Vorzug zu per: 
dienen: 

Heinrich. Gruber hatte Aehnliches 
Ihon öfters erlebt und nahm es alfo 
nicht weiter tragifh. Er wartete ein 
wenig, betrachtete fich unterdeffen das 
unter dem  Mohnblumenhut hervor- 
fchauende rofige Dehrehen und mahnte 
dann fanft: „Es fehlen nur noch fünf 
Minuten auf adht Uhr, Fräulein 
Mizzi.“ 

„Ja, ja!“ Der Mohnblumenhut 
nickte ungeduldig, ohne daß die Mah— 
nung ſonſtwie den gewollten Erfolg 
zeitigte. 

Auch das war nichts Neues mehr 
für Heinrich Gruber; er wartete dem— 
gemäß abermals ein Weilchen, wobei 
er diesmal nach dem Uhrmacherladen 
hinüberſchaute, und erinnerte dann mit 
der ſeinem Chef abgelernten Gewiſſen— 
haftigkeit: „Nur noch dreineinhalb 
Minuten ſind's jetzt, Fräulein Mizze.“ 

„Meinetwegen doch!“ Hörbar trat 
Mizzis Füßchen auf das Pflaſter auf, 
nach wie vor verharrte ſie verſunken 
in den Anblick der Modeherrlichkeiten, 
um ſich dann plötzlich halb umzuwen— 
den: „Ich denke, ich nehme auf jeden 
Fall das Weiße.“ 

„Freilich!“ Lächelnd ſagte es Hein— 
rich Gruber und blickte mit gutmüthi— 
gen Augen heiter nach dem großge— 
ſchriebenen Preiszettel „10 Mark“ 
und auf Herrn Knickermanns Kon— 
toriſtin. „Freilich, wir können's ja 
bezahlen!“ 

Jedoch dieſe kleine harmloſe Ironie 
hatte anſtatt eines lachenden Sichbe— 
ſinnens ganz ungewohnter Weiſe die 
entgegengeſetzte Wirkung. Hochmüthig 
ſchnellte Mizzi Arnold den Kopf in den 
Nacken: „Ich werde ja wohl wiſſen, ob 
ich's bezahlen kann! Laſſen Sie das 
doch gefälligſt meine Sorge ſein, Herr 
Gruber!“ 

„Aber, Fräulein Mizzi!“ Ueber— 
raſcht, verblüfft ſah Heinrich Gruber 
in das ihm zugewandte pikante Ge— 
ſichtchen und konnte nicht mehr zwei—⸗ 
feln an dem Ernſt deſſen, was er ge— 
hört hatte. Sah wieder nach dem vor— 
wärts rückenden Uhrzeiger und mahnte 
beunruhigter: „Gleich acht! Nun müſ— 
ſen wir indeſſen wirklich eilen. Herr 
Knidermann hält fehr auf Pünftlich- 
teit, wie Sie mwiffen.“ 

„Und ich halte Sie ja nicht ab vom 
Pünktlichfein.” Noch geringfchägiger 
maßen Mizzis Augen ihre Gegenüber. 
„sch für mein Theil aber jehe e83 eben 
nicht mehr als ein fürchterliches Uns 
glüd an, einmai einen ungnädigen 
Blid von Herrn Anidermann zu er- 
alten.” Im nicht mißzuderftehender 
Meife wandte fie fi mieder dem 
MWeiken und Elfenbeinfarbenen zu. 

„Was haben Sie denn nur heute?“ 
forfchte Heinrich Gruber in Beunrubi- 
gung und Bekümmerniß, zudte zufam- 
men beim erften dröhnenden Schlag der 
nahen Thurmuhr, zögerte jelunden- 
lang noch im. Widerftreit von Ge— 
willenhaftigfeit und dem Zug feines 
Herzens, verfuchte ed noch mit einem 
bittenden, doch vergeblichen „Fräulein 
Mizzi!” und gab endlich, von bannen 
eilend, der obfiegenden Gemifjenhaf- 
tigfeit Folge, nicht ohne von Herrn 
Knidermannd Hausthüre aus noch 
einen Blid der Mahnung zur Ber: 
Su: und der Beforgnii zurüdzufen: 

n. 

Aber Mizzi wollte nichts von der 
Vernunft wiſſen und ſah nicht die Be— 
ſorgniß. Nur Heinrich Grubers äußere 
Erſcheinung ſah ſie, ſah ſie viel 
deutlicher und mit viel ſchärferen Au— 
gen als bisher. Natürlich hatte er 
wieder einmal mit der bekannten ecki⸗— 
gen Bewegung ſeine Krawatte verſcho— 
ben — und dann: daß er aus Spar— 
ſamkeit immer fertig gekaufte Anzüge 
trug, anſtatt bei einem guten Schneider 
nach Maß arbeiten zu laſſen, wie er 
ſich's doch leiſten konnte! „Es geht 
wirklich auch ſo ganz gut“, ꝓflegte er 
diesbezügliche ſpottende Bemerkungen 
ruhig lächelnd abzuthun, ohne ſich in 
ſeinem Grundſatz erſchüttern zu laſ— 
ſen. — Stirnrunzelnd ſtellte Mizzi 
jetzt in Gedanken den fertig gekauften 
Anzug neben das ſpitzenüberieſelte 


iße. 

Zehn Minuten über acht Uhr war's 
geworden, als ſie die Thüre ihrer Ar— 
beitsftelle öffnete und der gerade mit 
dem Buchhalter fonferirende Herr 
Knidermann feine fäumige Konto- 
riſtin zwar ohne wörtlichen Tadel, 
jedoch in der That mit dem bon Hein- 
rich Gruber vorgeahnten ſehr ungnä— 
digen Blick empfing. Allein keck und 
ohne Entſchuldigung hielt ſie ihm 
ſtand. Mochte er doch, der alte Pe— 
dant! Wie lange noch, und ſie warf 
ihm ſeinen ganzen Kram vor die 
Füße, war frei und ledig der Trei—⸗ 
mühle hier im Kontor, und das rich⸗ 
tige, das volle Leben begann. 


Gortſetzung folgt.) 


— „Scählöffer, die im Monde lie⸗ 
gen,“ ſagt der angeheiterte Student, 
—— er das Schlüffelloch nicht fin- 


— Ein Schmwerenöther: — „Ber: 
ftehen Sie, ivie man Sleptomane fein 
kann? — „Gewiß — wenigſtens was 

Ihnen anbelañgt, Fräu⸗ 
fein Emma!“ : 


— Moderne Bertheidigung —, Mei- 
ne Herren! Wenn Sie ——— von 
hlauheit und el die mein 
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wurden niemals zuber bilfiger gefauft af® währenb biefes aufersrbent: 


lichen Verkaufs des ganzen Lagerd von 


E. LANDSMAN 


976 Milwantee Ave., gegenüber- Baxlina Str. h 


E. Landaman bedarf nicht erit einer allgemeinen Belanntmadung. Er bat fein 
betrieben. Er_führte ein anfehrlihes Lager bon AKolonialmaaren, unb_beshalb ift-es n 
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Das Dialekt⸗Geſdicht. 


Sumoreste von Karl Ettlinger, Münden. 


Weil ich jeit einigen Jahren in Mün- 
chen lebe, haben mid) meine norbbeut- 
{chen Freunde in dem gänzlich unbe: 
rechtigten Verdacht, ich könnte bairiſch 
reden und fchreiben. Nein, ich fann’s 
nicht. Ach weiß zwar, was „Karpiol” 
und „grüabli” ift, ich bin im Lauf der 
Sabre dahinter gefommen, daß „gieldh- 
ter Aff“ und „Rammel, agfcherter” fei- 
ne Ausdrüde der Zärtlichkeit find, daß 
man „Schmai“ fchnupft und „Sichmwoll- 
ne“ ißt (und nicht umaelehrt),aber das 
tft auch fo ziemlich meine ganze baiti- 
fche Dialektwiffenihaft. Dennoch Hat 
mich fürzlich eine in Köln erfcheinende 
Halbmonatsfchrift ausdrüdlich aufge- 
fordert, ihr ein Gedicht im Münchner 
Dialekt einzufenden. 

Nun reizt einen befanntlich das, mas 
man nicht kann: jeder Bankier bichtet 
einmal und jeber Dichter [pefulirt ein- 
mal. (Beides gemöhnlich mit gleich 
betrübendem Erfolg.) Ich beſchloß 
alfo, das Dialeftgebicht zu berfertigen. 
€3 fiel jehr Schön aus, und — mie ih 
glaubte — urbairifh. rn jeder zivei- 
ten Strophe fam ein „Bua” ober ein 
„Dirndl“ vor, ed wurbe in dem Ge— 
dicht maffenhaft „gebufferlt”, „gefen- 
fterlt“ und „gef guaplattelt”, und be= 
fonder3 auf den Refrain: „Saftebi,- 
duliöh!“ war ich unbänbig ftolz. 

Aber fo ganz mar ich meiner Sache 
doch nicht ficher. Es ift immerhin 
nicht ungefährlich, bairiihe Dialekt: 
gedichte zu machen, wenn man in 
Franffurt a. M. geboren ift. Deshalb 
mollte ich das Gedicht erſt einigen 
Münchner Freunden zur Verbefferung 
vorlegen; bie follten mich ala geborene 
Iſar⸗Athener auf eimaige „Härten“ 
aufmerffam machen. 

Zuerft ging ich zu meinem lieben 
Franzl. Der las das Gedicht, fchaute 
mid groß an und fohrieb mir dann 
eine Thätigfeit zu, bie fonft nur in 
Spinnftuben ausgeübt wird. Er fagte 
(ich Taffe der Kürze halber alle Berbal- 
injurien weg) etwa folgendes: „Das 
Gedicht i ———— aber hunds⸗ 


ſein? Ein Miſt nes ee 
mollende Kritit ermuthigte mich bebeu 
tend. „Kein Meni in München 

„ich Tann“, fondern „it toa“ 
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Berglein „auffa”! Könnte das nicht 
Stieler ober Kobell aefagt Haben? Ych 
muß bocdh irgendwo in meinem 
Stammbaum einen alilingejeflenen 
Münchner gehabt haben, fonjt fünnte 
ih unmöglich den Dialekt fo virtuos 
beherrfchen. Herrgott, beimunderte ich 
mich, was gibt’8 doch für intelligente 
Menfhen! Aber doppelt genäht hält 
beffer. ind beshalb Iente ich bas Ge» 
dicht einem zmweiten Münchner Freund 
bor. 

„Wundervol!” fagte Yrig. „Meine 
aufrichtige Hochachtung! Aber bas ift 
fein Münchnerifch, fondern Niederbats 
tiih! Man fagt nicht „Deandi“, ſon⸗ 
dern „Diarndl”, und nicht „auffa“, 
fondern „auffi"! Es heißt auch nicht 
„i oa”, fondern „i.t6“! Und nicht 
„wandeln“, ſondern „genga“! Auch 
nicht „ſehen“, ſondern „ſchaug'n“! 
Nicht Blümelein“, ſondern „Slea⸗ 
merl!“ Dann verglich er mich noch 
mit mehreren koſtſpieligen Lebeweſen, 
die ich im Münchener Zoologiſchen 
Garten wiederzuſehen hoffe. 3 ver⸗ 
abſchiedete mich danlend und nahm die 
gewünſchten Verbeſſerungen or. 

Nun war das icht aber gerade⸗ 
zu glänzend! „J brach dös Bleamerl 
abi" —‚menn das fein , under» 
fälſchtes Münchneriſch iſt, dann gibt's 
überhaupt feins! Daß jet noch je⸗ 
—* m Pr biefem herrlichen Er- 
zeugniß ber Heimathfunft auszuf 
un fünnte, mar einfach —— 
en. 

Schon hatte ih das Gebicht zum 
drittenmal jauber —— ſchon 
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„Schön it das Gebicht!" fagte er. 
„Und fo wißig, hihi! Uber es ift fein 
Münchneriſch, ſondern Sommerfriſch⸗ 
ler⸗Tiroleriſch! „Jgenga“ gibt's gar 
nicht! In keiner lebenden Sprache! 
„3 geh“ Jagt der Münchner! Es heißt 
auch nicht das „Diarnbl“, ſondern 
höcftens „das Diandl*. Und „Blea— 
merl abi brechen“ thut ber Kultur: 
menſch fchon gar nicht, fonbern ‚et 
„brodt" fie! Und dann heißt’3 nicht 
„auffi”, fondern „auffa! Zum 
Schluß feiner gebiegenen Ausführun- 
gen vertrat er jchließlich noch die nicht 
unbebingt zur Sache gehörige Anficht, 
daß die Kuh nichts vom Gurkenfalat 
verftehe. Was er bamit fagen wollte, 
verftand ich nicht. E3 war weit und 
ap Mohn eine Kuh, noch Gurkenſa⸗ 
at zu fehen. 

gi padte bie. Wuth. Der Erite 
fagt, e8 heißt „auffa“, der Zmeite fagt, 
e8 heißt „auffi”, und der Dritte fagt, 
e8 heit doch „auffa“! And mie ift’s 
. eigentlich richtig: „Diarndl, 
„Diandi“, „Dirndl“ oder Deandlꝰ? 
Bald ſoll mein Münchneriſch Nieder: 
batrifch fein, und bau Liroleriſch! 

machte furzen Prozeß: ich jhrieb 
einfach ftatt Deandi: Fräulein! Statt 
auffi: empor! StattBleamer!: Pflänz- 
en! mb. fo half id; mir in allen 
zweifelhaften Fällen. 

Dann rg mein Gebicht zum 


'piertenmal fauber ab und jchidte es 


‚nad Köln. Wie [hön mar mein Ge 
dit nun! „X brod van Pflängchen”, 
— liegt in diefem Ausruf nicht bie 
g — Vollsſeele? Wahr⸗ 
fie), mein Gedicht war nicht nur in 
Dialeltworten geſchrieben, nein es war 
auch urmünchneriſch empfunden! Die 


—— in Köln würden ſchöne 


machen! 
täufchte mic J ſie machten 
öne Augen. Sie Örieben mir 
t 
ſen Dank für Ihren reizenden 
Beitrag. Es iſt gang famos. Nur 
ein kleines iß vor⸗ 


au fein: wir hatten bas Ge- 


8 icht -im fähjtihen Dialekt, jon 
‚| Bern im MRngpner befteft. Wiedeici 


im 
Sie bie e Güte, 8 
A 
ee Ge 
— habe ich mir. | 
* * ge) 





— für Säuglinge und Kinder. 
‘Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jähren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt. worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-güt” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


+ ⸗ 
In Gebrauch Seit M 


ehr Als 30 Jahren. 
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Aulande 

Zur Binnenfee- Streifgefahr. 

Milmaufee, 15. April. Alles it fehr 
ruhig in Schiffahrtzfreifen Ddahier. 
Bon 90 Fahrzeugen, die während des 
Winters hier ihr Quartier hatten, hat 
noch nicht 
tungen für 
gonnen. 

Die Getreidefhiffe haben Ladungen 
für die Häfen des Eriefees eingenom- 
men, find aber noch nicht aufgebrochen, 
weil, wie e8 heißt, ein Abfommen be- 
treffs der Mafchiniften und SHeizer 
nod nicht erzielt worden ift. 

Ein befannter Schiffsrheder jagt, 
e3 jehe aus, als: ob wirkliche Scdiff- 
fahrtsthätigfeit von biefem Hafen 
aus nicht vor Juni beginnen werde! 

— —— — — 


Zluslaıd. 


Die leidigen Stenerfragen! 
Winzer proteftiren gegen Weinfteuer. — 

Agrarier geben in der Erbfchaftsfteuer- 

frage nah. — Zunahme der Kaliaus- 

fuhr. — Oefterreichifch:Ulngarifches. 
(Spezialtabeldepefhe der „N. Y. Staatszeitung®), 

Berlin, 15. April. Mafjenver- 
jammlungen von Winzern haben fo- 
eben in den Mojfel-, Saar: und Rhein 
gebieten ftattgefunden. ‚Sn diefen wur= 
den geharnijchte Protejte gegen die 
MWeinfteuer erhoben, welche einen me 
fentlihen Beitandtheil des Reichsfi— 
nanzreformplans der Regierung bil- 
det. Dem Parlament werden die zur 
Annahme gelangten Proteftbejchlüffe 
fofort übermittelt werben. 

‘Der Umfall der Konjervativen zu= 
gunjten ver Rachlaßfteuer, an welcher 
die Regierung jo unentmwegt fejtgehal- 
ten bat, macht reißend rajche Fort- 
Write. : Der Drud der öffentlichen 
Meinung auf die Wgrarier hat feine 
Wirkung ausgeübt. Das wird recht 
deutlih dur) die Thatfache veran- 
ſchaulicht, daß ſchleſiſche Magnaten 
und Großgrundbeſitzer eine öffentliche 
Erklärung vorbereiten, in welcher die 
Erbanfallſteuer dringend empfohlen 
werden ſoll. 

Der internationale Bergar— 
beiterkongreß wird in dieſem Sommer 
in Berlin abgehalten werden. Es iſt 
das erſte Mal, daß zur Tagung die 
deutſche Reichshauptſtadt erkoren wor— 
den iſi. Eine lebhafte Betheiligung iſt 
ſchon jetzt zugeſichert. 

Der Werth der Kaliausfuhr aus 
dem Braunſchweiger Konſularbezirk 
hat im erſten Quartal dieſes Jahres 
23 Millionen Mark erreicht. Die Zif- 
fer bezeichnet eine Zunahme, welche alle 
Erwartungen meit überfteig. Im 
Vergleich zum nämlichen Zeitraum be3 
vorigen Jahres hat fich der Werth ber 
Kaliausfuhr verdreizehnfacht. 

Die „Diskontogeſellſchaft“ hat ſo— 
eben ihren Jahresbericht veröffentlicht. 
Darnach ſtellte ſich im Jahre 1908 der 
Geſammtumſatz auf 88,058042,910 
gegen $8,465,277,425 im Vergleich 
zum Vorjahr. Die Depoſitbilanzen 
und laufenden Konti wuchſen inner— 
halb des vergangenen Jahres von 
$100,198,765 auf $113,386,150. 

Der offizielle Yeitplan für die 500- 
jährige Yubelfeier ber Univerfität Leip- 
zig, melche Ende Jult begangen mer: 
den mird, ift nunmehr veröffentlicht 
inorben. König Friebrich Auguft hat 
feine Theilnahme an ben feftlihen Ber» 
anftaltungen beftimmt zugefichert. 
Mittwoch, den 28. Juli, findet bie Be- 
grüßung ber Ehrengäfte in ber Unis 
berfität ftatt. Am nädhjiten Tage wird 
zuvörderſt in der Paulinerkirche Feſt⸗ 
gottesdienſt abgehalten. Darnach wird 
ein Feſtaklius im Neuen Theater erfol⸗ 
gen, bei welcher Gelegenheit der König 
eine Anſprache hallen wird. Abends 
wird ein Gartenfeſt im Palmengarten 
veranſtaltei. Für dieſen iſt der be— 
rühmie Philoſoph, Prof. W. Wundt, 
als Feſtredner gewonnen. Für den glei⸗ 
chen Tag iſt der hiſtoriſche Feſtzug an⸗ 
geſetzt, für welchen ſchon ſeit Langem 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Am Abend des 30. Juli finden Feſt⸗ 
vorſtellungen in ſämmtlichen Theatern 
von Leipzig ſtatt. Am nämlichen Abend 
wird ber große Feittommerd abgehal« 
ten. Obmohl ber eigentliche Stiftung?- 
tag der zweite Dezember ift, hat man 
boch mit, Rüdficht auf den zu erivarten- 
den ſtarken Fremdenbeſuch bie Feier in 
die Sommerferienzeit ‚verlegt. : 

Wien, 15. April. Aus Prag wird 
gemeldet, daß das Pflafter auf. ber 
dortigen Promenade „Am Graben 
endlich wieder hergeliellt wird, nachdem 
Monate feit dem Aufreipen vergangen 
fied. Das Aufreiken gefhah zur Zeit, 
als die deutfchfeindlichen Ausfchreitun- 
gen der Tjhedhen in der bühmifchen 

ftabt ihren Höhepunft ; erreicht 


die Yahrtausrüftung be= 


ein Halbdugend Vorberei: 


| 
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führen, hatte damals plößlich den Ein- 
fall befommen, daß da3 Pflafter in je= 
ner Straße reparaturbedürftig fei, und 
ı ließ fie in eine Wüftenei verwandeln. 
Der einzige Grund hierfür war der, 
daß den deutfchen Kouleurftudenten 
der gemöhnte Bummel am Graben un= 
| möglich gemacht werden follte.e Der 
: Schelmenftreich hatte jedoch nur die 
Wirkung, daß die Studenten ihren 
Bummel nad dem Wenzelöplag und 
angrenzenden Straßen verlegten, mo 
; fi) dann die Erzefle wiederholten, bie 
in allen deutfchen Kreifen die größte 
Empörung wacdhgerufen haben. 

Uebrigens hat der Bejchluß des Pra- 
ger Stadtraths, das aufgeriffene Pfla- 
fter am Graben mieber inftand zu fe- 
gen, eine intereffante Worgejchichte. 
Kaifer Franz Joſeph ſelbſt Hat bie 
Sinnesänderung bei den tjchechifchen 
Stabtpätern herbeigeführt. Der Mo- 
narch ließ den Heißfpornen die Mit- 
theilung zugehen, daß die Straße un- 
permeilt wieder paffirbar gemacht mwer- 
den müfle, font würde die Wiederwahl 
des Bürgermeifterd nicht beftätigt wer- 
ben. Diejer Wink des Monarchen hat 
feine Wirfung gethan. 

Zu Gloggnitz in der Bezirfshaupt- 
mannſchaft Neunkirchen, Niederöſter⸗ 
reich, iſt die große, ehemals dem Staat 
gehörige Papierfabrik Schlöglmühl 
niebergebrannt. Die Flammen grif- 
fen mit folch reißender Schnelligkeit um 
fi), daß das riefige Gebäude bald ein 
eirtziges Feuermeer war. 

Der, aus ber fogenannten Koburg- 
Affäre hinlänglich befannte Graf Mat- 
tahich, welcher feinerzeit der Prinzef- 
fin Luife zur Flucht von Bad Eliter 
verhalf, hat die Wiederaufnahme des 
Verfahrens in dem Wechſelprozeß ver⸗ 
anlaßt, der. vor vielen Jahren mit fei- 
ner Verurtheilung endete. Der Zeuge 
der Krone in jenem Prozeß war ber 
jüngſt verſchwundene Schwindler Fritz 
Reicher, der „König der Wucherer.“ 


Celegrapfifche Notizen. 
Inlacud. 


— Geſtorben iſt der Ex-Bundes⸗ 
ſenator Marion C. Butler zu Colum— 
bia, S. K. 

— 8100,000-Feuer zu Elyria, O. 
„American Theatre“, ein fünfſtöckiges 

Geſchäftsgebäude und ein Leihſtall zer⸗ 
ſtört, ein Hotel beſchädigt. 

— 800 Grubenleute der „Big Bend 
Coal Co.“ zu Twin Rocks, Pa—., ſtrei⸗ 
ken. Die Grubenbeamten ſollen ſich 
geweigert haben, den ihnen unterbrei— 
teten Lohnkontrakt zu unterzeichnen. 

— Die „Model Brewing Co.“ von 
Tell Eity, eine der älteften im Staate 
Indiana, meldete im Bundesgericht zu 
Evanspille ihren Banterott an und be- 
zeichnete ald Grund die Abnahme be3 
Bierverfaufes. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicago 3, 
St. Louis 1; Cincinnati 0, Pittsburg 
3; Bojton 9, Philadelphia 5. „Ameri- 
can League" —- Detroit 2, Chicago 
0; St. Louis 2, Cleveland 4. 

— Der 28jährige Alan H. Yay in 
Bolton, ein herborragender Mafler, 

| Tuchte, die 25jährige Yofephine Alberts 

zu erfchießen, ohne fie zu treffen, und 


beging dann Gelbftmord. Frl. Als 
bert3 foll fich geweigert haben, ihn zu 
heirathen. 

— Präſident Taft reiſte von Waſh— 
ington mit Gattin und anderen Fami— 
lienmitgliedern nach New York und 
weiterhin nach New Haven ab, wo er 
einer Geſchäftsſitzung der Yale-Uni- 
verſitütskorporation beiwohnt. Trei- 
tag trifft er wieder in Waſhington ein. 

— Die Sparkunden der „Enclid 
Avenue Truft Fe Sapings Bank“ in 
Cleveland, die vor 7 Jahren verkrachte, 
ſind jetzt benachrichtigt worden, daß ſie 
ihr geſammtes Guthaben nebſt Zinſen 
erhalten werden. Aktien der Bant 
nämlich, die man für mwerihlos hielt, 
find bedeutend gejtiegen. 

— Zu Bloomington, J0., murbe 
Harry X. Artell Schuldig gefprochen, 
bie.„Real Eftate Building & Loan 
Affociation“, deren Sefretär er 10 
Sabre war, $38,000 unterfchlagen zu 
heben. Bon ber Anklage, $7000 ftäb- 
tifhe Gelder unterfchlagen zu haben, 
war er freigefprodhen morben. 

— Yn Cincinnati wurde ein be- 
rühmter Prozeß der Bundesregierung 
gegen, neun und vier Faller Whis- 
fen“ zugunften ber erfteren entjchieden. 
Der Prozeß drehte fi um die Frage, 
ob der betr. Stoff, Eigenthum der Fır- 
ma Corbin & Eo., nad) ——— 
der Steuermarfen mit Sprit verfälfch 
urbe, oder nit. - 

.— Das Miffourier Mbgeorbneten- 
haus nahın mit 86 gegen 51 Stimmen 
bie Refolution an, monad. bie 


biefem Staate im November 1910 
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Frage 
der Einführung bon — iſt 


— 
Gouberneurs bin⸗ 
— —— — 

—— Ausland, 

— Das britifche Kreugerboot „Ar: 
anle“ fol bei Plymouth einen Unfall 
erlitten haben 

— Die franzöfifchen Panzerfreuger 
„Bictor Hugo“ und „Jules Michalet“ 
erhielten Befehl, fi zur fofortigen Ab- 
fahrt von Toulon nad Konftantinopel 
bereit zu halten. 

— Der fpanifche Finanzminifter 
bradte im Abgeordnetenhaus eine 
Borlage betreff3 Aufnahme einer vier- 
prozentigen Anleihe von $200,000,000 
—* hauptſächlich für öffentliche Arbei— 
en. 


— In einer neuerlichen Meldung 
aus Mexiko wird die Zahl der Perſo— 
nen, welche bei dem erwähnten religiö— 
ſen Krawall in dem Bergbauerort Ve— 
ee umfamen, gar auf 32 angege= 

en! 

— Der franzöfifche Spzialiftenton- 
greß zu St. Etienne vertagte id, 
nachdem er die Frage der Taktif bei 
den Wahlen und der Propaganda un 
ter den Bauern an Ausjchüffe vermie- 
fen hatte, 

— Man glaubt in Wien, daß durch 
den neuen Vermaltungsmwechjel in ber 
Türkei die Macht des Sultans größer 
geworden fei, al3 je zubor, da er jet 
fowohl das Prieftertfum mie das Heer 
für fich habe. 

— Der Dampfer „Admiral“, mit 

Er-Präfident Roofevelt, fam von 
Aden, Arabien, in Sit. Zu Mom=. 
Gala, Afrika, wird der Dampfer am 
21. April erwartet; R. will dort aber 
feine Raft machen. 
Die Verhandlungen betreffs 
Schlidtung der türkifch-blgarifchen 
Streitigkeiten,  umter Wermittelung 
Außlands, find zum GStillftand ge— 
fommen, und es ijt wieder von Mobil- 
machung der bulgarifchen Armee die 
Rede! 

— Auf der Fahrt des Dampfers 
„Lucania” von New York nach Kiver- 
pool erfchoflen fich zwei junge Damen, 
Margaret Clart von Brooklyn und 
Annie Miller, die eine Kajüte ber 
zweiten Klaffe bewohnten, auß unbes 
fannter Veranlaffung. 

— Die Gattin des venezolanifchen 
Er:Präfidenten Kaftro, ihre Schweſter 
und bie übrigen Mitglieder der Par- 
tie, welche auf dem Dampfer „Guabe- 
Ioupe“ zu Kolon eintraf, durften aud) 
dort nit landen! MWahrfchein- 
lih aber landet Frau Kaftro zu Port 
Limon, Koſtarika. 

— Madrider Zeitungen ſprechen 
nur wenig Bedauern darüber aus, 
daß der Art. 4 des Pariſer Vertrages, 
durch welchen Spanien gleiche Han— 
delsvorrechte mit den Ver. Staaten 
auf den Philippineninſeln erhielt, die— 
ſer Tage erloſch. Sie ſagen, Spanien 
habe keinen wirklichen Vortheil von 
dem Vertrag gehabt. 


Zokalbericht. 
„Schwarze Hand⸗⸗Bande. 


Auf einen italieniſchen Bäcker in ſeine m 
Caden an der Blue Island Ave. geſchoſſen. 

Petro Mantalbane, ein wohlhaben⸗ 
der italieniſcher Bäcker und Krämer, iſt 
Das neueſte Opfer der „Schwarzen 
Hand“-Erpreſſerbande. Zwei Schuͤſſe 
wurden auf ihn abgegeben, als er ge— 
ſtern Abend um 103 Uhr in jeinem 
Gefhäft, Nr. 106 Blue Island Ave., 
arbeitete; die Kugeln blieben aber im 
Yenjterrahmen fteden. Der Mordan- 
fall hat in der ganzen italienifchen Ko- 
lonie große Aufregung verurfacht, und 
Mantalbanes Haus wird feither von 
ber Polizei bemadht. 

Am 2., am 7. April und am Iekten 
Dienftag Abend hatte Mantalbane 
Drohbriefe erhalten, in denen er auf: 
gefordert wurde, $1000 an einen Mann 
zu bezahlen, der ihn nach einem Re- 
genfhirm fragen würde. Der lebte 
Brief lautete folgendermaßen: 

„Wenn Gie un die taufend Dol- 
lars nicht bezahlen, werben Sie dazu 
feine Gelegenheit mehr haben. Wir 
wollen uns nicht länger mit Ihnen 
plagen. Wenn Sie das Geld ung ge- 
ben mwollen, fo geben Sie an der Blue 
Island Ave, zwifchen der Polf und 
Harriſon Str., zwijchen 84 und 9 Uhr 
Abends auf und ab. Ein Mann wird 
fi) Ihnen nähern und Sie fragen, ob 
Sie der Mann mit dem Regenfchirm 
find. Dann geben Sie ihm das Patet 
und gehen Sie gleich heim. Wenn Sie 
nicht vor Ende der Woche kommen, 
wird Yhr Haus zerftört werden.“ 

Diefes Schreiben trägt ein fchlecht 
gezeichnete Bild von einem Manne, 
ber einen anderen erboldt. 

Geftern Abend mar Mantalbane 
auf ber bezeichneten Strede auf und 
ab gegangen, e3 fam aber Niemand, 
und bie auf der Lauer liegenden Ge- 
heimpoliziften mußten unverrichteter 
Sadje wieder abziehen. Kurz darauf 
erfolgte der Mordverfud. 


Erftidie an Gas. 


Frau Anna Kreibor, 293 MWeft Dipi- 
Tion Str., murbe heute in ihrer Mob- 
nung an Gas erftidt gefunden. Das 
Gas entftrömte einem offenen Brenner 
in der Küche. Die Polizei ze daß 
ein unglüdlicher Zufall vorliegt, da bie 
Frau weder krank noch lebensmüde ge- 
weſen wat. 


— — — — 
Anwalt gerechtfertigt. 


Bundesrichter Landis hat heute auf 
Grund einer perſönlichen Unterſuchung 
die von Frau Jennie Call gegen ihren 
bisherigen Sbeiftand Henry W. 
Murphy erhobene Anfchuldigung, ihre 


Griddle Cafes find unmiber- 

ftehlich mit Karo. 
Ein herrlicher, aoldiger Sy: 

rup, von belifatem Wohlge- 

Ihmad von dem man immer 

mehr und mehr verlangt. 

Rein, gefund und gut wo 

immer Syrup verivendet wird. 

In ——— —I— — 


Berlangen 
‚CORN PRODUCTS REFWING COMPANY 
New York 


In Frage geflellt. 


Omaha mag das nächte nordweit- 
lihe Eängerfeit ablehnen. 


Folge des Zwangsgefekes. 


Uab einem Fürzlich von der Kegislatur an- 
genommenen Gefer müfjen die Wirth: 
fhaften in Nebrasfa um 8 Uhr Abends 
fhliegen, — Entfheidung fällt bald. 


(Eigenbericht der Abenppoft). 

Dmaha, Nebr., 15. April. Dom 
21. bi3 zum 24. Juli nächften Jahres 
hätte hier das GSängerfeft des norb- 
weftlichen Sängerbunbes ftattfinden 
follen, und der Feftausfhup hat in 
Verbindung mit dem aus den herbor= 
ragendſten hieſigen Geſchäftsleuten be— 
ſtehenden „Commercial Club“ bereits 
umfaſſende Vorkehrungen für das Feſt 
getroffen — aber mit der Tücke der 
Mucker iſt ebenſowenig ein ewiger 
Bund zu flechten, wie mit den Mächten 
des Geſchickes. Jetzt iſt nicht nur der 
Erfolg der Veranſtaltung ernſtlich in 
Frage geſtellt, ſondern es iſt ſogar 
möglich, daß der Feſtausſchuß nach— 
träglich das Feſt überhaupt ablehnen 
wird. Eine Entſcheidung darüber 
wird in einer demnächſt abzuhaltenden 
gemeinſamen Beſprechung der Feſtbe—⸗ 
hörde und dem Direktorium des Com— 
mercial Klubs getroffen werden, zu 
welcher auch die Bundesbeamten ein⸗ 
geladen worden ſind. 

Den Strich durch die Rechnung der 
hieſigen Sänger hat die Legislatur von 
Nebraska durch die Annahme der ſog. 


„Taglicht-Wirthſchafts-Bill“ gemacht, 


wonach die Wirthſchaften im Staate 
Nebraska bereits um 8 Uhr Abends 
geſchloſſen werden müſſen. Dadurch 
wird es faſt unmöglich, ein erfolgrei— 
ches Sängerfeſt abzuhalten, weil er— 
ſtens die Beſuchermaſſen ſich von hier 
fernhalten würden und zweitens die 
deutſchen Sänger nicht unter demJoche 
der Muckerei ſeufzen wollen. Widerwär⸗ 
tige Zwangszuſtände werden nach Durch⸗ 
führung dieſes Drangſalirungsgeſetzes 
eintreten, bei denen kein freier Mann 
ſich wohl fühlen kann. Die Omaha'er 
Sängerfeſt -Geſellſchaft hielt geſtern 
eine Extra-Verſammlung ab, um über 
die neue Lage zu berathen. Es herrſchte 
eine trübe Stimmung unter der ſonſt 
ſo begeiſterten Geſellſchaft. Nach je— 
der Richtung hin wurde die Lage be— 
ſprochen, und faſt allgemein war man 
der Meinung, daß unter den obwal—⸗ 
tenden Umſtänden kein Sängerfeſt ſich 
zu einem Erfolg geſtalten kann, und es 
das Beſte wäre, das Feſt nachträglich 
überhaupt abzulehnen. Nur um den 
Sängerbund nicht in Verlegenheit zu 
bringen, wurde vorläufig noch kein 
entſcheidender Beſchluß gefaßt, ſon— 
dern die Erledigung der Frage der 
Feſtbehörde, den Bundesbeamten und 
dem Commercial Club überlaſſen. So— 
viel aber ſteht ſchon jetzt feſt, däß un—⸗ 
ter dem Zwangsgeſetz die Stadt Oma— 
ha auf keine größeren Konventionen 
mehr rechnen kann, und die Bürger— 
ſchaft verhehlt ſich nicht, daß ihre ſchö— 
ne Stadt ſchweren Zeiten entgegengeht. 
— 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die Heutigen Preis 
fhmantunaen auf der Probuftenbörie 
biß zur Mittagsftunde und bie geftti« 
gen Schlußpreife: 

Geöffnung ° Soc Niedrig IQ Ufer 14 April, 
a 1206 1.25% 19 1 
Auli LI 1A 1.17 > 1.18 

— —— 


Mi s 
uli 1.178, 
Sept 1; * 
Sa 1.07% 1.06% 1.06% 1.074 
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a Siegreicher Nebeubuhler vom Ber- 


ſchmähten vermeſſert. 
Ein feitfamer Todesfall. 


Ein bejahrter- Milhhändler fommt im 
Schlafzimmer eines jungen Mädchens 
ums £eben. — Die näheren Umftände 
noch unaufgeflärt. 


Angeblich da3 Opfer der Race ei- 
ne3 verfchmähten Liebhabers geworden 
ift heute früh Frank Cavallaro, Nr. 
140 Federal Str., ein 23 Jahre alter 
Straßenfehrer. Er liegt mit einer 
Stihtwunde in der linfen Seite in fei- 
ner Wohnung, und die Polizei forfcht 
nad feinem angeblichen Angreifer, 
%ohn Lutinigo, Nr. 12 Federal Str, 
Gavallaro’3 Zuftand ift lebensgefähr- 
lih. Die beiden jungen Männer be- 
mwarben fich por zwei Jahren in ©i- 
zilien um die Gunft eines Mädchens, 
Cavallaro war der Sieger und fam 
bald darauf nah Chicago. Einige 
Monate fpäter folgte ihm Lutinigo. 
Cavallaro erhielt eine Anftellung als 
Straßenfehrer im ftäbtifchen Dienft, 
und einige Wochen Später wurde auch 
Zutinigo in derjelben Eigenfchaft und 
am felben Ort angeftellt. Trodem be> 
gegneten die Beiden einander erjt heute 
früh zum erften Male twieder, und 
zwar vor Gavallaro’s3 Wohnung. Der 
alte Haß der Nebenbubler flammte ſo— 
fort tieder auf, Drohungen und 
Schläge wurden ausgetaufht, und 
Ichließlich joll Lutinigo feinen Gegner 
aejtohen haben. Als Cavallaro nie- 
derfant, floh Qutinigo; Straßengänger 
benachrichtigten die Polizei, welche den 
VBerwundeten im Notbfall-Hofpital 
verbinden ließ und ihn dann in feine 
Wohnung fehaffte. Cavallaro fagte der 
Polizei, Lutinigo hätte ihn von Gizi- 
lien nad) Chicago verfolgt und ihn ges 


ſtochen. 
Bedarf der Aufklärung. 


Der Milchhändler Frank Nerkes, 
Nr. 4504 Champlain Ave., wurde heu⸗ 
te früh im Hauſe von Frau Roſe Shu— 
man, Nr. 758 W. 61. Place, mit einer 
Schußwunde im Kopf todt gefunden. 
Die Polizei neigt zwar der Anſicht zu, 
daß der 60jährige Mann Selbſtmord 
begangen hat, ſah ſich aber durch ge— 
wiſſe Umſtände veranlaßt, Frau Shu⸗ 
man und die 19jährige Ethel Black— 
well, Nr. 6921 Wallace Str., die ge— 
ſtern Abend bei der Frau zu Beſuch 
war, in Haft zu nehmen, bis der Ko— 
roner-Inqueſt ſtattgefunden haben 
wird. Frau Shuman iſt verheirathet, 
lebt aber getrennt von ihrem Manne. 

Frau Shuman, die 29 Yahre alt ift, 
hat der Polizei zwei Briefe von Yerkes 
übergeben, in denen er fie feiner Liebe 
perfihert und fich bittere Vorwürfe 
über ein Unrecht macht, das er ihr zu=> 
gefügt hätte. Warum Yerkes, der an- 
geblich verheirathet war, im Haufe der 
Frau Shuman gemwefen ift, hat biöher 
nicht ermittelt werben fünnen. Frau 
Shuman und Frl. Bladiwell haben der 
Volizei mitgetheilt, daß Yerkes ih um 
2:30 Uhr heute Morgen gefchofjen ha= 
be, ob mit Mbficht oder zufällig, wüß- 
ten fie nicht. 

Der Polizei wurde der Fall furz 
bor 3 Uhr gemeldet. Ein Polizeiwa- 
een fam von der Viehhöfe-Bezirfama- 
de nach dem Haufe, und die Beamten 
fanden Perkes’ Leiche auf dem Fußbo- 
den neben dem Bett in Frl. Bladimwells 
Zimmer, ein Revolver lag neben dem 
Todten. €3 fah aus, al3 hätte Ner- 
tes, al3 er die töbtliche Wunde erhielt, 
auf .dem Bettrande gejeflen. 

Frl. Blackwell faate der Polizei, fie 
fei geftern am frühen Abend zu Frau 
Chuman zu Befuch gefommen, fei 
länger geblieben, al3 fie beabfichtigt ge- 
habt, und hätte fih dann entfchloffen, 
über Nacht zu bleiben. Als der Schuß 
gefallen jet, hätte fie gefchlafen. 

Frau Shuman ließ fich fpäter zu 
einer Erflärung herbei und machte ver 
Polizei folgende Anaaben: 

„sch Iernte Yerkes vor etwa einem 
Sabre in Elgin fennen, wo ich in ber 
Uhrenfabrif arbeitete, nachdem ich in 
Chicago pon meinem Manne gefchieden 
worden war. Verkes, der Mittmer 
mar, wohnte mit feiner Tochter in El- 
gin. Er verliebte fich rafend in mid 
und verfolate mich mit Heirathsanträ- 
gen, die ich zuriüdmwies. Da er mich 
nicht in Ruhe ließ, fehrte ich nach Chi- 
cago zutüd, aber er folgte mir. Ich 
wurde Kranfenpflegerin in einem Ho= 
fpital. # 

„Seit abt Monaten fam Perkes in 
mein Haus und beftürmte mich unauf- 
börlih mit Heirathsanträgen. Am 
legten Sonntag Morgen fam er ziwi- 
fhen 1 und 2 Uhr und Elopfte ziei 
Stunden lang an die Thür. Als ich 
endlich aufftand und dur die Glas- 
tbür fehaute, Jah ich ihn mit einem Re- 
bolver auf ver Veranda. Als er mich 
erblickte, lief er dabon. 

„Seltern Abend traf ich auf dem 
Heimmwege Frl. Bladivell, und da ich 
Angft vor Perez Hatte, bat ich fie, bei 
mir zu fhlafen. Sie milligte ein. Um 
halb drei Uhr Morgens fahb ih ein 
Zündholz im vorberen Hausflur auf- 
leuchten und medte Frl. Bladiwell. 
Yerkes, denn er war e3, ging dann 
nad der Hinterthür, die er gemaltfam 
aufbrad. Er lief in bie Wohnung, 
— r — O — — — — — 


Gute Vorſãtze 


und gut gelochter 
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J iblichen Menge Volls mit 
7 um iegen, deren 


Ein riefiges Oftergefäft hat uns viele furze und angebrochene 
Partien von ruffifchen Rnaben-Anzügen zurüdgelaffen. Diefe AI 
haben wir zum Zmede fchnellen Ubfegens beinahe auf die Hälfte 
ihres regulären Preifes Herabmarfirt. 
AU die nenen Facond in ftrift reinwoflenen Serges und 
und Kammgarnen; Alter 216 bis 7 Jahre, für nur 2.95. 


25c für 75crund $1 Kniehofen für Knaben; 5 bis 15 Jahre, * 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge 


Männer — 


8.50 


Dieſe Anzüge ſind in Worſteds und Cheviots — moderne graue 


und dunkelgemiſchte Effekte. 
cons. 8.50. 


Die Ueberzieher ſind in vollem Bor-Effeft zugeſchnitten. 
Stoffe ſind das viel gewünſchte Grau; Serge gefüttert. 


zieller Bargain. 8.50. 


Dieſe 820 Modelle zu 12.75 


Die allerneueften Facons 


Ertreme oder fonfervative Ya 


Die * 
Spe⸗ 


Ein Fabrikant, welcher zu liberal beim Einkauf ſeiner Stoffe 


war, nahm unſere Offerte, ihm 


ſeinen überſchüſſigen Vorrath 


an Anzügen abzunehmen, an, und ſo finanzielle Schwierigkeiten 


zu vermeiden. 


Unſere einfache Beſchreibung des Werthes der Anzüge und 
der Preis, zu dem wir ſie verkaufen werden, iſt ein genü⸗ 
gender Beweis unſeres vortheilhaften Einkauf. 


2 75 Zwei ſpezielle Modelle in Panama und ſatingeſtreif⸗ 
1 . ten Kamm 


arnen; ebenfall3 Gerged; langer Eoat, 
büfterlofer Effett, halbpaffende Rüdfeite, gut mit Satin gefüt- 


tert und geſchmackvoll beſetzt. 
Modell. 12.75. 


Set Düte: 


Der Rod ift ein hübfches „aoreb“ 


Es find Hüte in diefem Affortiment, die urfprünglich 5.95, und 
viele, die 4.50 und 3.50 fofteten. Gie find aus Chiffon und 
Neb, mit dem jeht fo beliebten Jet-Befah, belebt durch Flügel, 


Quill3 und Blumen. 


Schuhe und Oxrfords zu 1.00 


900 Baare find eingefchloffen — $2 und $3 Schuhe und Orforbs 2. 2 
Damen — leichte oder ftarfe Sohlen; einige haben „melteb“ —— 


für 


Sohlen; lohfarbig oder ſchwarz, ſowie farbiger Candas. 


Eure Ausmahl zu 1.50. 


* 


Die 


größten Werthe ſind in den kleineren Größen, aber alle ſind Bar⸗ 


gains, zu $1. 


N 


handenen Gefahr, wie auch bes tiefem = 
Staunens über die Größe und Kühe 7 
beit des menfchlichen"Geiftes. Veidem 
allmählichen Erheben erjchien die une 
Zufcauer den 


aber e3 gelang mir, in der Duntelheit 
unbemerft binauszufchlüpfen und den 
Hausmeifter zu rufen. Frl. Bladwell 
blieb im Bett.” 

„Als ich Verkes kommen hörte,“ 
nahm Frl. Bladwell die Erzählung 
auf, „aog ich mir bie Dede über den 
Kopf und rüdte an bie andere Seite 
des Betts. Merkes ſetzte ſich auf den 
Bettrand, dann hörte ich einen Schuß, 
und als ich mich umſah, lag Perfes 
todt auf dem Boden, den Benglver in 
per. Hand. Dann lief ich Hnaus und 
traf Frau Shuman; fpater-Tam die 
Polizei.” er 2 

Ge ſchickte Fachleute 

Während der ——— des 
Countygefängniſſes, Jenks FO' Neill, 
am Sonntag ſeinen Dienſt verſah, be— 
ſuchten Einbrecher ſeine Wohnung, 
1647 Fletcher Str., plünderten meh— 
rere Zimmer und machten ſich mit 
Kleidern, Juwelen und Geld im Ge— 
ſammtbetrage von 8200 davon. Sie 
arbeiteten ſo geräuſchlos, daß Frau 
ent und ihre beiden Kinder; die im 
Haufe jehliefen, nichts merften, Die 
Familie wohnt im zmeiten Stediwerf, 
die Einbrecher ftiegen durch ein Fen— 
fter von der hinteren Veranda ein. 
Der Einbruch wurde erft am Montag 
Morgen entdedt. 

Stadh den Polizeichef. 

Polizeichef Shaffer von Epanfton 
wurde geftern Abend an Chicago und 
Grove Ave, von einer Geiftesgejtörten, 
Either Moline, 828 Hinman Avenue, 
Evanfton, angefallen und mit einer 
Sceere ins Geficht geitochen. Sie 
murde überwältigt und in ihre Woh- 
nung gefhafft, mo man erfuhr, daß 
ſie ſchon im Irrenhauſe zu Kankakee 
geweſen iſt. 


Der erite Luftihiffahrtreford vor 
125 Jahren. 


Nachdem die Brüder Jacques und 
Sojef Montgolfier am 5. Juni 1783 
den erften öffentlichen Verfuch gewagt 
hatten, ihren Ballon, die jogenannte 
Montgolfiere, fteigen zu laffen, in Ge- 

enwart de3 föniglichen Hofes zu Ver- 
Faifles gelang es erft dem: Phnliker 
Pilatre de Rozier, eine längere Yahrt 
in dem von ihm „Roziere” getauften 
Aeroftat am 21. November 1783 in 
Ausführung zu bringen. Das Yüllgas 
feines Ballons beftand aus erwärmter 
Luft und Wafferftoff. Rozier gelang 
eö, wie wir uns heute ausdrüden wür⸗ 
den, den erften Relord im Gebiete der 
Luftfhifffahrt aufzuftellen, indem er 
fi 25 Minuten lang in der Luft hielt. 
Ein aus jenen Tagen ftammender fran- 
aöfit r Bericht erzählt über das dent- 
mürbige Ereigniß: Der 21. Novem- 
ber 1783 — der Er ae 
menfhlicen Erfindungen fo merfwür- 
dige Tag, an weldem der Pänfiter Pi- 
latre de Rozier und als fein Begleiter 
ber Marquis d’Arlandes im Scloffe 
la DMuette bei Paris vor einer unbe- 
einet 
Kubikinhalt 


dauert, und Na 
54 Minuten erhob fie jih 
nicht — wie man. 
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zählige Menge der 
Luftfahrern bald mie eine Ameifen- 


Jar, bald fhwand fie ganz unter v 7 
Pa 


zen Yugen; endlich re 
kaum noch die Thiirme der Stabi Par 
ri. Sie fuhren gerade in det Rh 
tung der Seine und mitten über biefef 
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Zu nur 81.50 


Strom dahin. Von Zeit zu Zeit mul: , 


de etwas Stroh in die Glutpfanme‘ 


geworfen, um zu berhüten, daß ‚der. 


Ballon in den Strom inte. 
warf d’Arlandes eine Gabel voll mit- 
ten in die Flamme und die Majchine 
ftieg To fchnell, daß es fchien, ald wür- 


de den Luftfcjiffern plöglich unter die 
Arme gegriffen und ald würden fie auf 
ber 
Mafchine hörte man ein Krachen, one 


diefe Weife gehoben. Oben in 


Einmal ' 


jedoch einen Rif zu entdeden, und die 


Erfütterung trieb den Ballon jo; 


chnell auf und nieber, daß d’Arlandes 
jeinem Gefährten zurief: „Was maden 


Sie denn, ie tanzen ja mohl?" Ein 


bald darauf erfolates miederholtes =. 


Krachen erregte von Neuem die Bejorg- 


niß der tühnen Quftfahrer, die unh 


nicht ohne Grund war, benn e3 zeige 
fi, daß das Feuer unter der Ri 


(dem Ballon) einige Löcher gebrannk‘ 
Auch mollte die Gallerie (bie 


hatte. 
Gondel), melde nur von leichtem 
dlechtwerf war, nicht. mehr fefthalten; 
auch waren mehrere Schnüre 
Man fuchte daher das Teuer an einigen 
gefährlihen Stellen mit naffem- 
Schwämmen zu löfchen, und Hielt es 


das Teuer fo lange unterhalten, bis 
er über der ganzen Stadt Hingeftri= 
hen war. Dies gefhah bald und nu 
fentten fi die Luftichiffer etima 80 
000 Fuß von La Muette wieber zu 
Erde nieber, nachdem fie 25 Minuten 
in der Höhe gejchwebt hatten, Hieri 
war jedoch noch nicht alle Gefahr 


feitigt. Das Ausfteigen madjte gro x — 
Schwierigkeiten. Da das Feuer — A 


Glutpfanne nur noch fehwach brannte, 


fo war e3 nicht im Stande, den ak 


Ic@aganz auszudehnen und aufrecht ei 
erhalten. Seine ganze Maffe fiel F 
ber — er mar aus Leinwand — auf’ 
die Flammen nieder. D’Arlandes 
Thon ausgeftiegen, Rozier aber mu 
unter ber Zeinmandimaffe begraben ı 
gerieth in Gefahr, verbrannt zu 4 
den. Doch arbeitete er fich glüdkie 
duch und fam im bloßen d. ber 
por. Man zerriß hierauf „Mi 
fchine“, um ihr gänzliches Verbren 
zu verhindern, und die Dienge des'k 
beigeitrömten Volfes empfing bie ® 
fahrer im Triumph. - 


Erabbe fol bieden. 


Die Geſchworenen in dem Schade 
erfagprogeß von Frl. Mattes | 
Hugh Erabbe, über den an anbere 
— Gehen 
Nachmittag ein zu Ru 
a 


— Lafonifher 


geriffen. - 
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Nihard Michaelis. 


= Der beutfchameritanifchen Preffe ift 
= on oft ein baldiges Ende prophezeit 
© worden. Hätten die Propheten recht 
= Fbebalten, fo gäbe e3 jo etwas mie cine 
rentfhe Tageszeitung in den Ber. 
Staaten jhon längjt nicht mehr, wäh 
zend die deutfchamerifanifche Tages» 
e preffe in Wirklichkeit, wenn nicht an 
e b! ber einzelnen Glieder, fo doch an 
rbreitung und vielleicht auch an 
Einfluß ftärker ift als fie je war. 

Wie alle Alten von der beutfchame- 
tifanifen Preffe, jo wird auch ber 
Beteran, ben man heute zu (Srabe 
trägt, Richard Michaelis, die kleinmü— 
thige Behauptung, „mit der deutich- 
amerifanifchen Prefje wird's bald alle 
fein“, oft genug gehört haben. Gie 
murbe befonders häufig und im Jruft- 
ione der Ueberzeugung, ja unfehlbarer 
Gemwißheit norgebradht um tie Mitte 
Der fiebziger Jahre, ala infolge der 
„Ichlechten Zeit“ die deutſche Cinwan— 
derung ftark zurüdgegangen war, und 
das war eben die Zeit, da YWicharb 
Michaelis hier in Chicago jich mühte 
und fämpfte, jein junges Zeitungsun- 
ternehmen auf fejte Füße zu ftellen; 
eines der jüngjten Glieder der beuifch- 
amerifanifchen Prefje, der man ben 
baldigen Tod prophezeite, auszubauen, 
groß und jtarf zu machen. Das wird, 
‚muß eine mühe- und forgenbolle Zeit 
für ihn gemwejen jein, und oft genug 
mögen ihm3meifel an dem Erfolg auf: 
geitiegen fein, aber ganz gewiß nicht, 
teil er etwa jenen Unfenrufen jemals 
auch nur auf Uugenblide Glauben ge: 
Ichenft Hatte. Denn-ein Smeifel an 
der Fähigkeit der beutfchamerifani- 
jhen Prefje noch Yange, lange Seit 
nit nur ihren Befi zu erhalten, 
fonbern zu wachjen und zu blühen, 
wäre gleichbedeutend geiwefen mit ei= 
nem Zweifel an der Fähigkeit des 
Deutfchamerifanertfums, fich zu er- 
halten; mit einem Zweifel an ber über- 
Dauernden Kraft, am lebten Ende am 
Merthe deutichen MWejens und deutfcher 
Kraft, deutfcher Treue und deutjcher 
Liebe — und foldhen Zmeifel3 Tann 
Rihard Michaelis niemals fähig gqe- 
ivefen fein. Denn mie er heute in der 
Erinnerung vor und fteht, ift er fo 
ganz deutfcher Mann amerifanifcher 
Nation, fo ganz Deutjchamerifaner, 
daß für ihn ein Zmeifel an der ilber- 
dauernden Kraft deutichen Wefens 
. und beutfcher Art in den Ver. Staa— 

ten gleichbedeutend aemefen wäre, mit 
Selbſtverrath, mit Selbſtverkleine— 
tung; und das war Richard Michaelis’ 
Art auch nicht. 

Der Verftorbene war zeitlebens ein 
ftreitbarer Mann und Hatte viele 
Feinde. Auch unter feinen engeren 
Zandsleuten, den Deutfchamerifanern. 
Aber, ob Freund, ob Feind, da 3 wird 
ibm heute jeder, der ihn irgend kannte, 
nachſagen müſſen — und man braucht 
dabei nicht an das fatale „bon ben 
Sodten joll man nur Gutes reden“, 
zu benten—baß Richard Micjaeliz je- 
derzeit für das Deutfche in Amerika 
eintrat, thatfählih „erfter Mann 
an der Sprige” war, wenn es galt, 
Berleumdungen de3 deutfchen Namens, 
ungerechte Angriffe auf deutfche Inter= 
—selfen zuriüdzumeifen und unferen Ties 
den Freunden, den Analoamerikanern 
und Mitbürgern anderer Rafjen die 
Augen zu öffnen über Wefen und Be- 
deutung de3 Deutfchameritanertfums. 
Das müffen und werden auch bie an- 
erkennen, die ihn im Leben befämpften 
und damit hat er ich einen bleibenden 
ebrenvollen Plah in der deutjchamert- 
fanifchen Gefchichte erworben. 

Richard Michaelis’ einft fo Träftige 
© Beder rubte fehon feit längerer Zeit, 
E jeht ruht auch er. Aber die deutſchame⸗ 
ilaniſche Preſſe, zu der er und bie zu 
ihm gehörte, und deren Todesprophe⸗ 
geiung er im Leben verſchiedentlich 
= pernommen haben mwird, lebt und tft 
> Hart und blüht. Und fie wird meiter 
blühen. Denn deutfche Wefensart und 

eZreue beftehen unverändert fort. Ein 
= Pentfcher Michel ftarb dahin, 


= gefund weiter im amerifanifchen Zan- 

"Be und er wird auch weiterhin fich gel- 

© end zu machen verfiehen. Ridarb 

2 Michaelis felbit wäre wohl der Lehte 
- geiwefen, daran zu zweifeln. — 


Unfug. 


Die 46. Geſetzgebung des Staates 
Ieis hat ſehr viel Arbeit vor ſich, 
= noch nichts vollbracht. Es wurden 
ihr zwar an die 700 Bill eingereicht, 

ıt aber nod; feine einzige wichti- 
Borlage erledigt. Sie hat ihre 
pertrödelt mit den fruchtlofen Ver- 

‚ einen YBunbesfenator zu er» 

fen — und auf andere’ Weife. Jebt 
fchon zweieinhalb Monate im 

und der VBertagungstag 

de jchon in einem Antrage ge 

ni. Als dies gefehah, fam den 
atsmännern ** — 4— he * 

in daß es höchſte Zeit iſt, et— 

u ihun, und fie befchloffen, ſich 

br mächtig in’3 Gefchirr zu le⸗ 
Die Berfäumniß follte mögfichft 
gutgemacht” werden, unb an 
hüffe erging die Mahnung, 

n * ewieſenen Bills ſofort 

entſcheide 


der | 
beutiche Michel Tedt Fräftig und fern= | 


gen auf dem Programm bes 
igen Tages hatte. Dazu waren bei⸗ 
de Häuſer in Tagung. 

Einſtimmig war der geſtrige Tag als 
der vorausſichtlich befchäftigfte ber 
ganzen Tagung und, wenn alles erle— 

digt werden ſollte, was auf dem Pro⸗ 

gtamm ſtand, wohl aller Tagungen der 

ſämmtlichen 45 Geſetzgebungen des 
Staates bezeichnet worden— und mas 
geihah, was fam dabei heraus? Man 
opferte den beiten Theil, die bejte Ar- 
beitäzeit den Frauenrechtlerinnen und 
forgte dafür, daß die Gefehgebung 
no) mehr der foftbaren Seit dem 
Frauenſtimmrechtswahn wird opfern 
müffen: Der Genatsausfhuß für 
Wahlen befchloß, die auf das volle und 
unbefchräntte Frauenftimmredt ab- 
zielende Billings = Bill im Senat ein- 
zuberichten und ihre Annahme zu em= 
pfehlen — ftatt fie in den Papierkorb 
zu werfen und den anmefenden „Suf- 
fragetten“ möglichft deutlich zu berfte- 
ben zu geben, daß die Gefegeber nicht 
gefonnen find, noch mehr Zeit mit dem 
Unfug zu vertrödeln. 

Denn ein Unfug ift die „ewige” und 
aufdringliche Agitation für das 
Frauenſtimmrecht, und dieſes ſelbſt 
wäre beinahe ein Unglück. Wenn man 
das vorher noch nicht gewußt hätte, ſo 
würde man es geſtern in Springfield 
gelernt haben. Die Suffragetten wa— 
ren allerdings ſtark, man kann bei— 
nahe ſagen vollzählig vertreten. Die 
das Stimmrecht begehrenden Klubda— 
men und Reformerinnen ſind ja zu— 
meiſt ſehr vorſichtig geweſen in der 
Auswahl ihrer Papa's oder Männ— 
chen und haben „weiter nichts“ zu thun. 
Für ſie iſt eine Ausſchußverhandlung 
über eine ſie intereſſirende Bill ein je— 
derzeit willkommener Anlaß zu einer 
vergnügten Spritztour mit Spezialzug 
und Privatwagen „and lots of fun“, 
wie dem trinkfreudigen deutſchen Ver— 
einsmann eine Komiteſitzung eine 
causa libenti iſt. Hingegen waren 
die „Antis“ nur „ſchwach“ anweſend. 
Es waren ihrer nur vier als Vertrete— 
rinnen der Hunderttauſende guter Illi— 
noiſer Frauen, die von dem Stimm— 
recht nichts wiſſen wollen, und die ver— 
ſtanden nicht ſo ſchön zu reden, wie 
jene. Das heißt: ſie ſagten die Wahr— 
heit, und die iſt ſelten ſo ſchön wie die 
Märchendichtung. 

In den Reden und „Argumen— 
ten” vor dem Senatsausſchuß war 
nichts, das der Erwähnung verdiente; 
die alten kühnen Behauptungen, der 
alte Tratſch. Nur das verdient Be— 
achtung, daß viele der hochedlen und 
intelligenten Damen ſich ſo weit 
vergaßen, zu ziſchen, als die Sekre— 
tärin der „Antis“ und die Präſiden— 
tin, eine würdige Matrone in weißem 
Haar, ihre Gegengründe vorbrach— 
ten. Das gibt ſo einen kleinen Vorge— 
ſchmack, von dem, was von der 
„Dame“ in der Politik zu erwarten 
wäre, und hätte ſchon genügen müſſen, 
die Ausſchußmitglieder zum Verwerfen 
der Bill in den Papierkorb zu bringen. 

Noch lehrreicher und „intereſſanter“ 
waren die Vorgänge, die ſich zur ſel— 
ben Zeit im Sitzungsſaale des Hauſes 
vor dem gemeinſamen Charter-Aus— 
ſchuß abſpielten. Hier lag die Bill 

"por, die den Frauen das örtliche (mu— 
nizipale) Wahlrecht geben ſoll, und 
hier war die Hauptſtreitmacht der Su⸗ 
fragetten verſammelt, denn auf Erfolg 
im Senatsausſchuß hatten ſie gar 
nicht gehofft. Nicht weniger als 25 
ſchöne Reden wurden geredet zugunſten 
des Frauenſtimmrechts. Bemerkens— 
werth dabei war aber nur, daß der 
Vorſitzende des gemeinſamen Aus— 
ſchuſſes den Vorſitz an eine der Suf— 
fragetten abtrat, denn wo bleibt da die 
Gleichheit?“ — oder pflegt man etwa 
etwa auch männlichen Lobbyiſten ge— 
genüber ſo galant zu ſein? Und dann 
eine Bemerkung einer der prominente- 
ſten Suffragetten: „Die Kirche“, er—⸗ 
klärte die Dame ſtirnrunzelnd und die 
Geſetzgeber ſcharf fixirend, „muß an 
den Stimmplätzen vertreten ſein, und 
wie wollen die Männer das thun, da 
ſie die Kirche doch den Frauen über— 
wieſen haben“? Mehr iſt wohl nicht 
nöthig. Das eine Wort ſollte genügen 
jedem, der etwa noch an die Gefähr— 
ligkeit der Frauenſtimmrecht-Beſtre— 
bungen zweifelte, die Augen zu öffnen. 

Die Kirche ſoll vom Stimmkaſten 
fernbleiben; ſie hat dort nichts zu ſuchen. 
Sie iſt vom Stimmplatz und der Poli⸗ 
tik überhaupt fern zu halten in ih— 
rem und des Staates Intereſſe. Wir 
haben ſchon viel zu viele politiſche Pa⸗ 
ftoren; nod) mehr dabon wäre ein Un» 
glüd für den Staat—und die Kirde.— 

—— — 04 
Die Verkleinerung des Deſizits. 


In den Einkünften der Bundesre⸗ 
gierung iſt eine Beſſerung eingetreten 
und das „tägliche Defizit“ iſt entſpre⸗ 
chend geringer geworden. Vom Be— 
ginn des Rechnungsjahres (1. Juli 
1908) an gerechnet bis zum 12. des 
gegenwärtigen Monats ſtellt es ſich 
auf durchſchnittlich 8374,900 den 
Tag; ſeit dem 1. Januar 1009 
auf $295,900 den Tag, ſeit dem 10. 
Februar auf 8115,700; ſeit dem 10. 
März auf $63,200, und feit dem 1. 
April Hat fi) fogar ein Eleiner Ueber- 
fehuß ergeben. An die Befanntgebung 
diefes Ihatbeftandes knüpft der ſchatz⸗ 
amtliche Preßagent, Hilfsſchatzſekretar 
Coolridge folgende ———— 
„Wenn das bucchfchnittliche tägliche 
Defizit, wie e3 feit dem 10. Februar 
befteht, bis zum 30. Juni vorbält, fo 
wird da3 gefammte Nabresbefizit 
$106,837,170 betragen, ftatt ber 
Summe von $114,000,000, auf bie e8 
beim Beginn ber legten Kongrekfigung 
ſchäzungsweiſe veranſchlagt wurde; 
und wenn das tägliche Durchſchnitts⸗ 
defizit ſich für den Reſt des Jahres 
auf der Höhe hält, die es vom 10. 
Mãrz an gehabt hat, ſo wird das Jah⸗ 
reöbefizit nur $93,203,082 betragen.” 

Die Befferung ift erfreulich, wenn 
auch noch kein befonderer Staat damit 
u machen ift. Auch ein $93,000,000- 
Defizit übe —* em 


gg yo 


nifchen Krieg geführt haben. So 
bie Befferung ber Einnahmen eine > 
ferung ber Gefchäftslage bebeutet, i 
fie Doppelt erfreulich, Fur bleibt au 
in dieſer letzteren Hinſicht noch ſehr 
viel zu wünſchen übrig. Allgemeine 
Geſchäftsbeſſerung, ſei ſie groß oder 
Hein, pflegt naturgemäß den Ertrag 
aller Verkehr: und Verzehrfteuern zu 
fteigern. Ym gegenwärtigen Yale ift 
die Erhöhung auf die Zollerträge be 
Ihränft. Seit dem 1. Januar hat das 
Schatzamt an Zöllen durchſchnittlich 
pro Tag 81,071,861 eingenommen, ge⸗ 
gen durchſchnittlich 38800,072 im ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorjahres 
und durchſchnittlich 31,144, 657 in dem 
ſelben Zeitraum des Vorbvorjahres. Es 
ift alfo ber tägliche Durchfchnittser- 
trag für den befagten Zeitraum im ge- 
genwärtigen Sabre nur um rund 
$73,000 geringer, al3 er in der guten 
Gejhäftszeit von 1907 geweſen, und 
um rund $180,000 größer als in der 
Ichlechten Gefchäftszeit von 1908, in 
der man bie unmittelbaren Folgen ber 
furz vorher ausgebrochenen Finanzfris 
jiS verfpürte. Dagegen find die Ein- 
fünfte aus. Binnenfteuern (Schnaps, 
Bier und Tabaf) im gegenmwärtigen 
Ssahre noch) geringer, ala fie in ber 
Ihlehten Vorjahrzzeit waren. Die 
täglichen Durdhfchnittäziffern vom 1. 
Sanuar an Stellen fich für 1907 auf 
$853,320, für 1908 auf $773,078 und 
für 1907 auf $750,223. 

Zum Theil mag diefer Ausfall auf 
Rechnung ver Prohibition zu fegen 
fein, die fich befanntlich feit Ießtem 
Sabre viel neues Gebiet erobert hat. 
E3 find daburd in ben betroffenen 
Südftaaten eine Menge Brennereien 
gefchloffen worden. Und mwenn auch 
deswegen dort nicht weniger Schnaps 
getrunfen wird ald zupor, nach alten 
Erfahrungen wahrfcheinlich fogar mehr 
getrunfen mwird, fo ift doch der Unter: 
fhied dabei, daß der Schnaps, mo er 
nicht mehr öffentlich gebrannt werben 
darf, num mafjenhaft heimlich gebrannt 
wird. In verſteckten Waldwinkeln und 
wo ſonſt kein Steuerbeamter hin— 
kommt, ſo daß trotz unverminderter 
Giltigkeit von Paragraph 11 das 
Schatzamt um bedeutende Summen 
früher erzielter Einkünfte gebracht 
wird. Andrerſeits darf man getroſt 
annehmen, daß trotz alledem der Ein— 
nahmeverluſt nicht ſo groß ſein würde, 
als er iſt, wenn nicht eben doch die 
Geſchäftslage noch vielfach ſehr unbe— 
friedigend wäre, ſo daß Tauſende und 
aber Tauſende zur Beſchränkung aller 
nicht unbedingt nöthigen Ausgaben ge— 
zwungen ſind. 

Und ob die Zunahme der Zoller— 
träge fo ganz ausſchließlich durch Beſ⸗ 
ſerung der Geſchäfte oder der geſchäft— 
lichen Ausſichten bewirkt iſt, ſteht auch 
noch nicht ganz feſt. Vielleicht kommt 
dieſe Zunahme theilweiſe daher, daß 
man hinſichtlich der verheißenen Ta— 
rifreform in gewiſſen Importeurskrei— 
ſen eine gute Naſe gehabt hat. Daß 
man ſich durch die gemachten Reform— 
verſprechungen nicht hat täuſchen laſſen. 
Daß man den Schwindel, als den nun 
die neue Zollbill ſich darſtellt, voraus— 
geahnt hat. Und deshalb ſich beeilt 
hat, noch möglichſt viel Waaren vor 
dem Inkrafttreten der neuen Zollſätze 
herzubringen, indem man ſich ſagte, 
daß dieſeSätze jedenfalls nicht niedriger 
ſein würden als die alten, ſehr leicht 
aber in vielen Fällen ſich höher ſtellen 
möchten als dieſe. Wäre es Ernſt ge— 
weſen mit der verheißenen Reform oder 
hätte auch nur ein ernſter Glaube da— 
ran beſtanden, ſo würde die Einfuhr 
in dieſen letzten Monaten ſicherlich nicht 
zu⸗, ſondern würde abgenommen ha— 
ben, denn es hätte dann Jedermann 
mit der Einfuhr auf die Erniedrigung 
der Zölle gewartet. 


Brivatpenfionsbils. 


„Wozu?“ fragt fih der intelligente 
Lefer verwundert, wenn er hört ober 
lieft, daß im legten Kongreß adttau- 
fend „Privatpenfionsbils“ eingebracht 
wurden, und während ber gegenmärti- 
gen Sondertagung im Genate allein 
nicht weniger als eintaufend folcher 
Bild. Bon jeher waren penjionsbe- 
trechtigt auf Grund allgemeiner Ge- 
feggebung alle ehemaligen Soldaten, 
die im Kriege irgendwie Schaden an 
Leib und Gliedern genommen, und bie 
MWittwen und Waifen folder Solda= 
ten. Dann fam das Gejeh vom Jahre 
1890, monad jeder ehemalige Soldat 
Benfion beziehen fann, au menn 
feine militärifche Dienftleiftung ihm 
nichts gejchadet hat, fofern er nur zur 
Zeit, wenn er das Penſionsgeſuch ein⸗ 
reicht, „ganz oder theilweiſe unfähig 
iſt, ſeinen Lebensunterhalt durch für- 
perliche Arbeit zu verdienen.“ Er 
braucht in ſeinem Leben nicht körper⸗ 
lich gearbeitet zu haben und braucht 
auch ſolche Arbeit weiterhin nicht nö— 
thig zu haben; er mag ſich durch an⸗ 
derweitige Arbeit ernähren oder mag 
ſonſtiges Vermögen oder Einkommen 
beſitzen, ſo daß er überhaupt nicht nö⸗ 
thig hat zu arbeiten — das Geſetz gibt 
ihm troß alledem die Penfion, wertn er 
auch nur einen fteifen Finger Hat ober 
gelegentliches Reigen in ben Gliebern 
ober fonjt irgend melden leiblichen 
Schaden, wie unbebeutend er auch jei. 
Und für ben ragt ng Fall, daß es 
noch alte Krieger gibt, die jo unbänbig 
efund find und rüftig, ba fie die Be- 
* zum Erwerb ihres Unter⸗ 

alis durch körperliche Arbeit nicht ab⸗ 
leugnen können, ober fich [hämen wür- 
ben, fie zu leugnen, hat bor ein 


meiten alle: Ja 
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jährlic) die bielen Ta bon Vete⸗ 


tanen fomimen, bie e8 nöthig finben, 


fi) ihre gfion durch „Pribaibills“ 
d. h. durch Spezialgeſetz zu verſchaf⸗ 
fen. Die Erklärung liegt darin, daß 
eö Leute gibt, denen bie allgemeine 
Penfion zwar lieb und werth, aber — 
nit groß genug ift. Haben diefe Leute 
etwas politifchen „Bull“, fo menden fie 
fh an den Kongreabgeorbneten ih- 
tes Bezirkes oder. an einen Senator 
ihre Staates mit dem Erfuchen, ih: 
nen (auf Grund vorgeblicher befonbe- 
rer Verdienfte oder beſonderer Be— 
bürfniffe) eine Penfionserhöhung zu 
berichaffen. Ober fie fönnen für ihre 
Penfionsberechtigung die vorgefchrie- 
benen Bemeife nicht erbringen, die das 
Penfionsamt zu forbern genöthigt ift; 
oder haben durch „angebliche Dejer- 
tion die Berechtigung veriwirkt, oder e8 
ftimmt fonft etwas nit, fo daß das 
Penfionsamt ihr Gejuch nicht zu be- 
willigen vermag. Weil das Penfions- 
amt ihnen nicht helfen fann, foll ber 
Kongreß ihnen helfen. Wo der Be- 
weis den fach- und fachkundigen Prü- 
fungsbeamten des PBenfionsamtes nicht 
genügt, mag er immer noch gut genug 
befunden erden im Kongreßaus— 
Thuffe, dem zu gehöriger Unterfuchung 
der Unfprüche zumeift fomohl Zeit als 
auch Luft und Gelegenheit fehlt. 

Nun tritt der Vorfiter des Senat3- 
Penfionsausfchuffee, Senator Mes 
&umber, mit einem Plane hervor, hier- 
in Wandel zu fchaffen. Er macht die 
fehr richtige Bemerkung, daß die fon 
greßlihen Penſionsausſchüſſe zu 
förmliden Penſionsbüros werden 
müßten mit einem Heere von Ange— 
ſtellten, um eine auch nur halbwegs 
gründliche Unterſuchung der ihnen 
jährlich vorkommenden, jährlich ſich 
mehrenden Tauſende von Anſprüchen 
zu führen. Die bezüglichen Ausſchüſſe 
der beiden Häuſer ſollen ſich deshalb 
auf einen Plan zur Beſchränkung ih— 
rer Arbeit einigen. Und wenn dies 
nicht im Wege der Geſetzgebung zu 
erreichen iſt, ſo ſollten ſie ſelber die 
Beſchränkung der Bewilligungen be— 
ſchließen; ſollten ſich verpflichten, 
jährlich eine gewiſſe Anzahl von An— 
ſprüchen „und nicht mehr“ zu bewilli— 
gen. 

Stillſchweigend wird zugegeben, daß 
eigentlich für die ganze private Pen— 
ſionsgeſetzgeberei keinerlei Nothwen— 
digkeit mehr vorliegt. Wer heute auf 
Grund der allgemeinen Geſetze keine 
Penſion zu erlangen vermag, von dem 
kann man in 99 aus 100 Fällen ge— 
troſt annehmen, daß er kein Recht auf 
Penſion hat. Und was die ſeltenen 
Ausnahmen anlangt, ſo iſt, wie dieSa— 
chen liegen, nicht die mindeſte Wahr— 
ſcheinlichkeit vorhanden, daß in dem 
großen Andrange gerade ſie vor an— 
deren zur Berückſichtigung kommen. 
Die Kongreßausſchüſſe können einfach 
die Menge der Anſprüche nicht derart 
prüfen, um über Werth oder Unwerth 
jedes einzelnen zu einem verſtändigen 
Urtheil zu gelangen. Es iſt deshalb 
Brauch und Regel geworden, ſich mit 
Prüfungen überhaupt nicht mehr auf— 
zuhalten, ſondern einfach jedem Abge— 
ordneten und jedem Senator das Recht 
zu einer gewiſſen Anzahl von Empfeh— 
lungen zu geben. Die von den Mit— 
gliedern ausgeleſenen Bills werden 
dann von den Ausſchüſſen dem Kon— 
greß zur Annahme empfohlen; und der 
Kongreß nimmt ſie an wie empfohlen, 
unbeſehen, denn er kann ſich mit Prü— 
fungen und Unterſuchungen erſt recht 
nicht aufhalten. 

Mit anderen Worten: die Pribat— 
penſionsgeſetzgebung iſt zu einem 
„Schlämpchen“ der Kongreßmitglieder 
geworden. Jedes Mitglied iſt berech— 
tigt, jährlich einer gewiſſen Anzahl ſei— 
ner „Konſtituenten“ eine Penſion oder 
eine Penſionserhöhung zu ſchenken und 
ſich damit die Beſchenkten zu Dank zu 
verpflichten. Die Folge iſt natürlich, 
daß nicht die Würdigſten und nicht die 
Bedürftigften befchentt merden, jen- 
bern Die, die über den größten poli= 
tifjhen Einfluß verfügen und bon be= 
nen der Abgeordnete deshalb erwarien 
fann, daß ihm ihre Freundfchaft vom 
meiften Nußen fein wird. 


Garufos Memoiren, 


Auch Carufo fühlt das Benürfnig, 
feine Memoiren zu veröffentlichen. 
Diefe fenfationele Mittheilung macht 
in ber „Preparazione“ der italienifche 
der italienifche Schriftjteller Gabbrielli 
und gibt zugleich au dem Leben des 
berühmten Ienoriften einige Epifoden 
wieder. „ilejette“, jo nannten bie 
Yreunde Carufo wegen jeines dünnen 
Stimmchens — tar ein armer Mecha- 
nifer. Seine Eltern wünjchten jedoch, 
daR er zur Bühne gehen folle. „Sie 
brachten mich“, jchreibt Carufo, „zu 
dem Kapellmeifter Vergine, der fofort 
berausfand, daß ich nur wenig Stim- 
me hatte, fich aber troßbem bereit er- 
färte, mir Unterricht zu geben. Meine 
Eltern fchloffen mit ihm einen regel- 
rechten Kontrakt ab.” Da fam jenoch 
die Uushebung und Garufo fam als 
Artillerift nah TYerni. Eines Mor- 

ens hörte der Major Nagliati ihn in 
—* Zimmer ſingen; er trat an ihn 
heran und fragte ihn, welchen Beruf 
im — hätte. — 
o erw gernd: Ich ... ich .. 
möchte zum Sheater geben...“ Der 
Major: begann ji für ihn zu interef> 
fieren und verfchaffte ihm einen & 
ter. Jm Jahre 1895 debütirte o 
mit mã Erfolge in Neapel. Ei» 
ned Abends fang er in Mascagnis 
„Savalleria* den Turibbu ſo jämmet ⸗ 


anzubieten.” — 
aber ich muß trogbem ablehnen .. . 
— „Sehen Sie, das Auto hält vor der 
Thür; Sie brauden nur mitzukom— 
men unb eine Romanze zu ** 
dann können Sie ſofort wieder ins 
Theater fahren ...“ — „Ich bitte Sie, 
mich in Ruhe 
Vorſtellung beiwohnen.“ — „S 
nen doch aber in höchſtens einer Stun⸗ 
de wieder hier ſein und den ganzen 
dritten Alt anhören. Kommen Sie, 
ich biete Ihnen 3000 Dollars!“ Drei 
Viertelſtunden ſpäter war Caruſo in 
der That wieder in ſeiner Loge, in ſei⸗ 
ner Brieftaſche aber hatie er eine An⸗ 
weiſung auf 3000 Dollars. 


Zolalberiäjt. 
Ju den zo ı geftürst. 


Unftreihergerüft fällt, ein Mann tobt, 
zwei fchwer verlebt. 


Opfer von Brandunfällen. 


Ein Anftreihergerüft am Haufe 
612 Meltoje Str. fiel gejtern mit drei 
Anftreichern aus feiner göhe zur Erde, 
Die Männer verfuchten, als das Gerüft 
zu fallen begann, vergebens, fi} an ben 
Seilen feitzuhalten. Einer p.n ihnen, 
ber 66 Sahre alte Theodor Polling, 
626 Meltofe Str., hat bei dem lin- 
fall fein Leben eingebüßt, er ftarb auf 
dem Wege zum Hofpital. William 
Glaß und Frant Schopbraune, 92 
Webſter Uve., wurden beide innerlich 
verlegt und mit Knochenbrürhen in’s 
AUlerianer = Hojpital geichafft. 

Erlitt tödtlihe Brandwunden. 

An Brandbwunden ftarb geftern im 
Deutichen Hofpital Frau R. Scaffa, 
3 Zarrabee Str. Sie hatte am Diens- 
tag beim Spiel mit ihrer fleinen Nich— 
te unverſehens eine Lampe umgewor⸗ 
fen. 

Lebensgefährliche Brandwungen zog 
ſich geſtern Nachmittag Frau Evange— 
line Frisby, 63 Lyndale Ave., in ihrer 
Wohnung zu. Sie lehnte ihre Ueber— 
führung in ein Hoſpital ab; die Po— 
lizei glaubt, daß ihre Kleider durch zu⸗ 
fällige Berührung mit einer Gasflam⸗ 
me in Brand gerathen ſind. 

Vom Kraftwagen gerädert. 


J. A. Clark wurde geſtern Abend 
an Jackſon Boulebard und Wabaſh 
Avenue von einem Kraftiwagen übers 
fahren, welchen Dr. W. H. Allport 
lenkte. Der Arzt brachte Elarf in’s 
St. Lufte = Hofpital, wo fi} heraus 
ftellte, daß der Ueberfahrene ein Bein 
gebrochen hatte. Clart mohnt im 
Haufe 63 36. ©tr. 

Hochzeitsreife war gefährdet. 

m Haufe der Brauteltern, 38 Hu= 
ron Straße, furz zupor getraut, eilte 
geftern Abend dad junge Ehepaar 
Franf Dolan, 206 Divifion Str., in 
einer Drofchte dem NorthiefternBahn- 
bofe zu, um feine Hochzeitsreife anzu= 
treten und den Zug nach Denver nod) 
zu erwifchen. Gerade ald der Wagen 


in. die Wella Str. einbog, fiel das 


Pferd in In offenes Einfteigeloh. — 
„Seht ift’3 vorbei,“ ſeufzte Dolan, 
„wir verſäumen den Zug.“ Aber der 
liebenswürdige, an jener Ecke poſtirte 
Poliziſt Dineen tröſttete das verzagte 
Paar, nahm den Koffer vom Dach der 
Droſchke auf ſeine ſtarken Schultern 
und begleitete die Leutchen zum Bahn⸗⸗ 
hof. Sie kamen noch zurecht. Das 
Pferd mußte von Feuerwehrleuten mit 
Hilfe eines Hebewerkes aus ſeiner La— 
ge befreit werden. 


— — — — 
Die deutſche Kunſtausſtellung. 


Allgemeines Intereſſe an ihr gibt ſich in 
ſtarkem Be ſſuch kund. 

Seit ihrer zu Anfang letzter Woche 
erfolgten Eröffnung iſt die Ausſtel— 
lung deutſcher Gemälde, Zeichnungen 
und Bildwerke im Kunſtinſtitut vom 
Publikum ſehr rege beſucht worden, 
das Intereſſe daran ara erfreulicher 
MWeife von Tag zu Tag zu wachen. 
Mittwochs, Samftagd und Sonntags 
ift der Eintritt frei, und an biefen 
Tagen, tvie ed 3. B. geltern der Fall 
tar, ijt der Bejuch befonbers zahlreich. 
Die Säle waren geftern von einem leb- 
haft intereffirten Publitum, Laien 
und Kunftverftändigen, Deutfchen und 
Amerikanern, dicht gefüllt. 

Uebrigen3 fündigt das nftitut an, 
daß Lehrer und Schüler der öffentli- 
chen Schulen in Begleitung von Leh- 
tern an allen Tagen freien Eintritt ha- 
ben. So ift es aud) in Bofton gehal- 
ten morden, ala bie Ausjtellung bort 
zu fehen war, und das Vorrecht wurbe 
von 4159 Schülern benußt. Hier in 
Chicago dürfte diefe Betheiligung ganz 
erheblich größer ‚werben. Auh aus 
Milmaufee und anderen Stäbten tref- 
fen täglich Befucher der Ausftellung 
ein. 

— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft o ſeulen ſe heute di⸗ 
europäifchen Wechjeltaten wie folgi: 
Deutſchland: 100 Marf...$23.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs 19.42 
olland: 100 Gulben..... .. 40.40 
änemarf: 100 Kroner.... 8.90 


Mary Mattes’ Sergenspflafter, 
Richter Wells hat Heute in ber Klage 
der 22jührigen Mary Mattes gegen 
—— ——— 
‚au * 
000 Schadenerſatz wegen — & 


ann 020 van Darts: Ballaben Ka 
nt 
$150 zu haben. Wir erfpa 


Wir en das , Iönfte und beit einge 
Unfere ee zu leiten ift unseeidler in Bezug 


und Waaren erfter Klaffe. 


i im Staate. 
a, Qöllidteit 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Norb-, Süb- und Weſtſeite. 


Wir übernehmen Begräbniſſe in jedem 
i ng. Stiller U 


en für gr 
€ . VBollftändige Auswahl in Särg 
e Defuder, Tag und Nadt. Wir 
sur Benugung für unjere Ku 


Zelephon 


Theil Chicagos und den Vororten. Kein 
utomobildienit auf fchnelle und. fofortige A 

en ın unferen ftaubdicten Showrooms,  ftet3 
haben eine ftrilt pribate und jhön ein 


Weit 101 


Ar ide 
offen 
Kapelle 


. 3. R ert:Embalmer, 
O0 Re Wabtfon — Chicago, Ill. 


15 Minuten vom Downtown⸗Diſtrilt mit den Madiſon Sir. Cars. 


Todes - Anzeige. 
Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater 
Fred Sachau 
im Alter bon 50 Nubren und 3 Monaten 
am Dienftag, den 13. April, um 11:30 
Vormittags, nah Furzem Kranfenlager 
fanft enti&lafen ift. Die Beerdigung fin- 
jtatt am Freitag, den 16. April, um 
1:30 Uhr Nachmittags, bomIrauerhaufe, 
Südojt-Ede North Ade. und Hallted Str,, 
nad dem Montrofe-Gottedader,. Um ftille 
Zheilnabme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Augufte Sahan, geb. Ketelien, 
Gattin. 


Bu. 3. Sadau, Sohn. 

Mrs, D.H. Ketelien, Schweiter. 

— geb. Paulſen, Schwieger⸗ 
ochter 


Henry Ketelſen, Schwager 


ındo nebſt verwandten. 


Todes-⸗Auseige. 
reunden und Belannten die traurige Na 
eier dab unfer aeliebter Gatte und Ger 
Veter E. Jakobs 
am Dienstag, den 13. April 1909, im Alter bon 
47 Jabren entichlafen ift. Die Beitattung findet 
ftatt am Gamstug, den 17. April, Nadım. 2 
Uhr, don GC. straufpes Kapelle, 732° Belmont 
Abe, nad dem Graceland»zriedhof, Um ftille 
Zheilnabme bitten: 
Fohanne Jacobs, Batttır. 
Zonis Sheld, Francis Verihunr, 
. Kinder. 
Leonard Berfchunr, Schwiegerfohn. 


Todbed- Anzeige. 
Zumer Loge 756 3. D. O. F. 
Beamten und Brüdern zur Nachricht, dab 


Bruder 
G. A. Hiemenz 
vlöglih geitorben ift. Seerblaung findet ftatt um 
greitag den 16. April, um a» Uhr, dom 
rauerhaufe, 2266 Miltvaufee Abe. Die Beams 
ten find erjucht um 12:30 in der Kogenhalle zu 
erfcheinen um dem Bruder die legte Ehre Zu 


erweiſen. 
Charles 2. Boich, Obermeifter. 
Theo, Gntenberger, Sefretär. 


Todes - Anzeige. 
Witz Worter Kegeltlub. 
Aden Mitgliedern zur traurigen Nachricht, 
dab unfer Bruder aus Schagmeifter 
Fred Sadıan 
nad; Zurzem Krantenlager geitorben ift. Beerdi: 
ung "findet ftatt um %reitag, den 16. April, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, North 
Ave. und Halfte Str. Alle Mitaliever find 
erfucht, dem vberftorbenen Bruder und Freund 
die legte Ehre zu eriweilen. 
gm Huening, Vorfigender. 
ruft Tödt, Echriftführer. 


Todes - Anzeige 
E und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

J. Gottlob Buerkle 
im Alter von 57, Jahren durch Unfall ums 
Leben gefommen iſt. Beerdigung Sonniag Rach 
mittag um 1 Uhr vom ee 96 N. 
Wood Efr., nad Eden. Mitglied der KTourt Eliy- 
bourn U. ©. %., Rlattdeutihe Gilde Wachtel 
Nr. 13. Um ftille Theilnahme bitten: 

Mary Buerkle, Gattiı. 

Sohn G., Charles H., Fred 2. und 

Frau Sophie Haslop, Kinder. 

Toded- Anzeige 
eg und Befannten die traurige Nadj- 
richt, dab mein geliebter und einziger Sohn 

; John Mauthe 
am 14. April za tft. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 1312 W. Bolf Etr., Freitag, ben 
16. April, um 9 Ubr Borm., nad ver Kirche 
Dur Lady of Eorrow, mo KSodamıt zelebrirt 
wird, dunn mit Kutfben nad dem Et. Bonifas 
stus-Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten: 
rau Mauthe, Mutter, 
gue3 und die verftorb. Xherefe 
Manthe, Schweitern. 


Todes »- Anzeige 
; en und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere lievde Mutter nnd Großmutter 
Alvine D. Bohl, geb. Gchrte, 
im, Ulter don 61 Jahren jelig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Veerd gung findet ftatt am 
vreitag, ben 16. April, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, Nr. 2231 N. Afhland Mpe., 
nad dem Graceland-Friebhof. Um Ttille . 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Iba, Haitie, Elia, Charles 3. und 


Dito, Kinder. 
Glen und Alvie, Enfel. mbo 


Toded - Anzeige 
gem zur traurigen Nachricht, daß unfer 
lieder Bater 


John Bohuſack 

am 14. April im Alter don 67 Jahren ſeli 
im Herrn entſchlafen iſt —— findet ſtat 
am Samstag, den 17. April, um 1 Uhr Na 
—— bom Trauerhaufe. 831 W. 20. Str. 
nach DBheim. Um ſiille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt, Johaun, Heinrich, Söhne. 

Alwina arboiw, Tochter. 


Todes - Anzeige. 
Bremer BWohlthätigleitöverein. 
ae Diitgliedern die traurige Nachricht, dab 
ruder 


Beier Jakobs 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 17. 
April, um 2 Uhr Face. bon Chr. Kraufpes 
e, 732 ©. Belmont ve, n deut 
Graceland-Friedbif. Die Beamten find erfucht 
punkt 1 Uhr in der Bereinähalle zu erfeinen. 

Karl Bräfident. 

M. — Seftetär, 568 

WB. Lale Str. 


g 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die tranrige ad 
richt, dab unjer innigii geliebte Tochter 
Albina Kumme row 
am 15. Ayhril geſtorben iſt. Beerdigung Sams⸗ 
tag, den 17. April, dom Trauerbaufe, 1130 R. 
zie Ape., um 1 Uhr Nacn., nad 

Home. Die trauernden Eltern: 

Walter und Magdalena Kummerow 

geb Loßmaun,. 


: &. 9. Hiemenz, ftarb plöglid. Be 
erbigung findet ftatt um Sering Na a 
um 2 Ubr ‚bon Sterbebaufe, 2256 \ 
be, aus nad  Miontrofe. Paula Hiemenz, 
Gattin. Clement Hiemenz, Sohn. 


‚Soeben eingetroffen: 
Reue u für VPolterabenb uud 
up 1b, Eeio@senen'y. wirhinge — 


F ſKneip · und 
—— ige Ferner —— = 
bramatife Szenen in großer Biegen 
A. KROCH & CO. 


des Weſtens. 


— 
Zwiſchen und Michigan Abes. 


| der veritorbenen Cchweiter bie legte Ehre 


ee 
Colfeim" 


 KOELLING & KLAPPENBACH 
ae 


ap1,bo* 


TZubeßd.- Anzeige 
Cleveland Frauen-Berein. 
Den Beamten und —— obigen Ber: 
eins die traurige Nadrihl, daß Schweiter 
Zonife Dito 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
Sonntag, den 18. — ge 1 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 369 Gornell Ste, mad 
Waldheim. Die Beamten werden eriudt, um 
12% Ubr in der Bereindhulle au —— um 
zu 
erweifen. Um jtille Theilnabme bitten: 
gersum u 
milie Ju en fretärin, 
33 h Hoyne Ave, 


Beerdigungd -» Anzeige. 
Freunden und Belannten zur Nadricht, dab 
mein lieber Gaite . 
Hermann Eidmann 
am Sonntag, den 18. April, von der Bault im 
Betbania-Friedhof nm 3 Uhr Nam. beigefegt 


wird. 5 
Bertha Eidmann, Gattin. 


Den Gott mir zum Gefährten gab, 
Den beiten Freund fenit man in's Grab. 
Berlafjen, einfam_ geh’ ih bin, 

Und weine feit ih Wittive 
Nube in Frieden! frfa 
Dantiagung. 
zu fagen wir reunden und Belannten 
unferen heralichiten Danf für die Theilnabme 
bei ber Beerdigung meiner lieden Gattin und 

unferer lieben Mutter 
Maria Ullrich. 
Beſonders danken wir dem Herrn Vaſtor Kohl⸗ 
mann für die troſtreichen Worte im Hauſe, in 
der Kirche und am Grabe, und dem Frauen— 
verein der Evang. Friedensgemeinde für den 
Geſang. Der trauernde Gatté: 
Jakob Ullrich nebſt Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 


Zeleyhen North 185. 
Aufträge von allen Xheilen ber Stadt prompt 
Beforgt. Tip,bibofa* 


Waldheim. 


Eine rigen Beten pr 
a u, 


' Fumbolbt 1 


Goiipp Mans, Ber. Yacod Eawad, Eupt. 


Zenter. POWEIS 


Theater i 


Direltion.. Reon Wahjänerd Eitais 
Sonntag, den 18. April 1909. 
— 30. nnd lekte Abonnementd-Borftelung. — 
Shhuß der deutfhen Spielzeit. 
Neun! um erfien Neun! 
Der große Laderfolg. 


Die Thür ins Freie 


Luftipiel in 3 Alten 
5 bon Blumenthal und Kadelburg. 
Sige: $1.50, $1, 75c, 50c, 3öc. Iegt zu haben. 
Eröffnung der dbeutfhen Spielzeit 1909—1910 
Sonntag, den 19. September. 


COLISEUM 


Bweimal täslih. 
Sente Nam. um 2:15. Heute Abenb um 8:15. 


BARNUM & BAILEY 


Seat Schaufiellung der Belt. — 3 Senis- 
tiondftüde: Ber AUILTIE prung 
$upiter, das Ballonpfers. ie flie 
Ben Untomubile, — Ra der 
Zen — 
er n m 
Tel. Nr. Cal. 1216. Seien, 1.2 50«, 
de, $1 und $1.50. Logenfige $2, Galler a 


Achtung! 
Mitglieder der Deutſchen Hod Carr. und 
Bau-Arbeiter Union, Local Ar. 11! 


Spezial - Berfammlung 
Sreitag, den 16. April, Abend 8 Ubr, in umf. 
Eorn. Harrilon und Green Eir. Die 
wird dislutirt — Ae ſollten 

er 


mido 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


Ki R 
ohnfrage 
erſcheinen. 


nd 


Konzert is, Heamtier 
Prof. Mangold Orcheste 
didoſa 

Ghas. Nuenehurgs Wirthfäeft, 


175 Wels Cübwei-Ede 
Rordfeite popu Saloon, aha und 
8 ra e eilt feis» 
uer Small, möbcenb de: Kot (f Bestanti 
ſtets an Slatfreun⸗ 


er 
Surprise Lunch Box Party 


mit Tan ‚ beranftaltet dom * 
Schweizer Ddamenverein 


— 
6 7. Glart Er. Anfang punlt 8 Uhr 

Übenbs, Eintritt 2er bie Berom 

Ubenns, Eintriit Die Die Berten. 3 


Allen Kredit, den Ihr wünfgjl. 
812.50 Speziell für 15 Tage 812.50 


Brahtivole Diamant Solitaire in 
Damen ober Herren-Ringen. Elegant. 


S1 Anzahlung und Eure 
eigenen Bedingungen. 


$. A. TROEDER & (0. madison sr. 


Haymartet Gebäude, Zimmer 12. 
. 15ap,bofondi,im 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph 8tr. 





en gs 


Strümpfe 


ESTABLISHED 1875 BY E. 3. LEHMANN Z 


Er 


& DEARBORN STS.-TELEPHONE PRIVATE RXCHANGE 3 


— — 
er nennen — — 


Der erſte dieg 


Senatausſchuß empfiehlt Verlei⸗ 
hung des Stimmrechts an Frauen. 


Handſchuhe 


Damen⸗Glacehandſchuhe 
$1 und $1.25 erthe, 
neue, friſche ; 
von einem wohlbefannten 
Nerv Yorker Jınporteur, 
Sewn Pigue und - Oper: 
feanm, Schwarz, i 


Spezieller Freitag 


Jacket-⸗Verkauf 


Kleine reguläre Zahlungen 


| Wir erreichen den niedrigiten Preis, wenn wir Euch 
diefe ausgezeichneter neuen modernen Cobert Jackets 
zu einer Erſparniß von 88 bis $10 das Stüd offeriren. Dorlage, die der Stadt das Recht gibt, | 
Wir ficherten ung durch einen glüdlichen Einfauf meh- Pfandbriefe zum Iennwerth von 16 
rere Hundert diefer prachtvollen Coat3 zu einem fo Mil, auszugeben, vom Steuerwejen- 
mwohlfeilen Preis, daß twir Euch diefe nie dagewefenen Bausausfhuß zur Annahme empfohlen. 


Werthe gu unfern ungeiv. Kredit-Bedingungen bieten. 


ir diefen eleganten Lohfar- 
12.98..." 


Bequeme Zahlungs-Bedingungen. 


50c Tdiwarse ſeidene 
Lisle Strümpfe für 
Damen, einer unferer 
„Reabers*, mit Sy 


tipped? Burter Top 


Serfe und Zebe, für 


37e 


dieſ. Vertauf, 


5 
STATE, ADAMS per Baar, 


uft., Baer, 


Berlauf von Sport-Waaren wird "morgen fortgeſetzt 
Dieſe Suits involviren ungewöhn⸗ 


Großer Verkauf von geſchneiderten Suit Gramm. 


Ein unvergleichliches Aſſortiment von geſchneiderten Suits für Damen ſowie fertiggemachten Kleidern jeder Art. Eine große Seltenheit müßte es 
— ſein, wenn eine Dame aus dieſer hochfeinen Auswahl von Suits, Kleidern, 
Waiſts u. ſ. w. nicht nur eine Facon herauszufinden vermöchte, die ihrem 
Wunſche in jeder Beziehung entfpricht, ſondern auch in Bezug auf den Preis, 
den ſie für ihre neuen Frühjahr-Kleider auszugeben beabſichtigt, zufrieden⸗ 
geſtellt werden könnte. 
Die Mode hat ſolch hübſche und graziöſe Linien hervorgebracht, in ſo 
beliebten Effekten für Frühjahr. Der Scharfſinn des amerikaniſchenFa⸗ 
brikanten hat dieſe auf einen joldhen Höhepunkt der VBollfommenheit ge» 
bradt, dai e8 ein Vergnügen ijt zu wählen. * 


BVier ſpezielle Partien, wie Abbildung: 


820. 00 geſchneiderte Suits zu 15.00 
Geſchneiderte Suits von feiner Oual. Chiffon Panama; Coat iſt der neue hüftenloſe 


Buſſe erringt einen Erfolg. 


Das $115,000-Lager v. der Peters Arms 
E Sporting Goods Co. zu 6Oc am 31. 


(Gigenberiht der Abendpof). 

Springfield, XU., 15. April. Die 
Frauen = Stimmrechtlerinnen erran- 
gen gejtern ihren erften Sieg, nicht im 

1 Ausihuß für PFreibriefgefeßgebung, 
für deffen Situng fie fo auperordent- 
liche Vorbereitungen getroffen hatten, 
jondern im Senatsausfchuffe fürWah- 
len, der ihnen völlig unerwartet eine 
Gelegenheit gab, ihre. Wünfche vorzu= 
tragen. Der Ausfchup empfahl die 
bon Genator Billing eingebrachte 
Vorlage, die Frauen die Berechtigung 
gibt, für nahezu alle Aemter einſchl. 


Ein fein gefjneiderter Iohfarb. Covert Rod,in voller 
Länge, an den YUermeln u. Tafchen mit Snöpfen aus 
demselben Stoff garnirt,geichn. Welt “ 12 98 
Nähte—ein wunderbarer Werth f. + 
Elegantes 820 Jacket — 
Bon reinmwoll. Hand tioijted Cobert, } 15 
nur in lohfarbig; drei Viertel Lange, m 
4% lange, hüftenloje Facon. Der Operdret «Effekt 
, an den Eeiten ıt. die Oberplaid Aermel ſind mit 
2oop3 u. Knöpfen bejeßt—ein ſehr 615 
gantes und danerhaftes Sadet, für.... 


Alle Nmänderungen frei. 


Elegante Frühjahr: 


Falls hr außerhalb 
wohnt, jchreibt nad) unfe= 
rem Frühjahr = Katalog, 
der&uch mittheilt,iwie auch 
hr Vortheil aus unfes 
ren leichten Stredit-Bedin- 
gungen ziehen fönnt. 


Kleider für Männer 


Kleine reguläre Zahlungen 


Moderne Suits, Cravenettes und leichte Ueber- 
zieher, $15, $18, $20 und aufwärts bis $35. 
leberröde, $10 bis $25. 


Hüte, Schuhe und 


Ausſtattungswaaren. 


2 BIG STORES 


166-168-170 W. Madison St. 


Zolalderiät. 


Deutſcha Amerik. Nationalbund. 


Günſtige Berichte über die Fortſchritte der 
Organiſirung im Staat. 

In der Sitzung, welche der Vorſtand 
des hieſigen Zweiges des deutſch-ame⸗ 
rikaniſchen Nationalbundes abhielt, 
wurden den Mitgliedern ſehr ermu— 
thigende Berichte über den Fortſchritt 
der Organiſationsarbeit im Staat 
Illinois unterbreitet. 

Ein abermaliger Aufruf an das hie— 
ſige Deutſchthum und die deutſchen 
Vereine zum Anſchluß an den Ziveig- 
verband wurde gutgeheißen und wird 
binnen wenigen Tagen ausgeſandt 
werden. Der Vorſtand beſchloß, aus 
feiner Mitte Redner zu den verſchiede⸗ 
nen Vereinen zu ſenden, welche über 
die Zwecke und Beſtrebungen des Bun⸗ 
bes Aufklärung wünfchen. Am nädj- 
ften Montag erben jolche in ber Ver- 
fammlung‘ der zweiten Sektion des 
Segenfeitigen UnterftügungssBereind 
auftreten. 

Der Borftand des Staatsverbandes 
überfandte ebenfall3 den von ihm in 
Springfield eingereichten Protejt ge- 
gen die beantragte Verfchärfung ber 
Gefeße gegen den Wirthfchaftsbetrieb. 

Gelegentlich de3 Todes bon Herrn 
Richard Michaelis nahm der Vorjtand 
Trauerbefhlüffe an. Morgen Nadı- 
mittag 4 Uhr findet in Koelling & 
Kiappenbahs Halle, 106 Randolph 
Straße, eine VBerfammlung der Mit: 
alieder des Bürgerausfchufles und bes 
Borftandes des Nationalbundes in 
Sachen der Feier des Deutichen Tages 
ftatt. Die Herren find erfucht, fich 
fämmtlich einzufinden. 

nn en nn 


Wahl in Niles Genter, 


Dr. Georg Sintel und Samuel Meyer 


die Bürgermeifter-Kandidaten. 

Sn Niles Center wird am nächjten 
Dienftag die Stadtimahl abgehalten 
werden, und diejes@reigniß bildet dort 
das Hauptgefpräd in den Gejchäfts- 
freifen und an den verjchiedenen „Er= 
frifchungsquellen“. Dr. Georg ©intel, 
melcher jeit 12 Jahren die Verwaltung 
der lieblichen Ortichaft in muftergil» 
tiger Weife leitet, ift wieder Kandidat. 
Dr. Sinkel ıft in Cincinnati geboren, 
in Belleville erzogen und praftizirt feit 
1886 als Arzt in Niles Center und der 
1886 ala Arzt in Niles Center und 
feiner Umgegend. Gein Mitbewerber 
ift Herr Samuel Meyer, Kaufmann, 
57 Zahre alt und in Niles Center ges 
boren. Herr Meyer wurde vier Mal 
in den Gemeinderath gewählt, unlängit 
aber von Herrn Robert Hoffmann als 
Bewerber um daB Tommnfchreiberamt 
sefchlagen. Beide Herren Tprechen 
ſelbſtverſtändlich vorzüglich Deutſch, 
erfreuen ſich allgemeiner Achtung und 
ſind trotz der Nebenbuhlerſchaft gute 
Freunde. Das Bürgermeiſteramt in 
Niles Center wirft etwa 82000 im 
Jahre ab. 


Generalprobe der Sänger. 


Morgen Abend wird die Generals 
probe zu dem am fommenden Mitimod 
ftattfindenden Ehrhorn = Jubiläums 

“ Zonzert abgehalten, und zwar auf der 
Bühne der Orceiter = Halle, Michigan 
Üpe., zwifchen Adams Str. und Jade 
fon Boulevard. Die Probe beginnt 
pünttlih um 8 Uhr. Die betheiligten 
Sänger der Vereinigten Männerchöre 
find erfucht, fich pünktlich einzufinden. 


Miiht für Erkältungen, 


Halbe Unze Concentratev Nine Com: 
pound, welches bei Eurem Upothefer zu ba= 
ben ift; awei Unzen Glyzerin, halbes Pint 
guten Whiskey, mijcdhi diejes indem Ahr e8 
gründlich fehüttelt und braucht e8 in Dofen 
von einem Theelöffel voll bis einem Eplöf: 
fel voll alle vier Stunden; jhüttelt die las 
Ihe jedesmal gut. Das Goncentrated Pine 

; if eim jpezielles Frichten-PBrodbuft, gereinigt 


Gebrauch, und ift nur in 
jebe in runder 2 Holz: 


131-133 So. Clark $t. 


Bom Grundeigenthbumsmarkt, 


4. 3. Kichtitern Fauft das Grundftüd 
unter dem Gebäude 160 Wafhington Str. 


Hiram Coomb3 und Andere haben 
an Adolf %. Lichtftern, ein Mitglied 
der PBroduftenbörje, den Grund unter 
dem bormaligen „Journal“, jetzt 
„Evening Boft“ = Gebäude, 160 
Mafhington Straße, für $260,000 
verkauft. Das Grundftüd, 40 bei 180 
Fuß, ift feit 13 Jahren auf 99 Jahre 
für jährlich $15,000 verpachtet. 

George %. Harding hat mit einem 
noch nicht befannt gewordenen Käufer 
einen Kontrakt zum Verkauf desEigen- 
tbums 170 Madifon Str. abgejhlof- 


|fen. Der Grund hat 130 bei 180 Fuß, 


da3 Gebäude ijt jiebenitödig. 

Edward und Charles B. Shebd 
haben an Claus W. Carlfon Baugrund 
an der Nordmeitede von £5. Str. und 


| Gaft End Apenue und an der Nord» 


— — — — — — — — — — — —— — nn — — 


weſtecke von 56 Str. und Everett Abe., 
mit 255 Fuß Front in Eaſt End Ave., 
300 in 56. Str. und 180 in Everett 
Ave., verkauft. Der Käufer plant den 
Bau von Apartementhäuſern. 

Frank Willoughby hat an Peter J. 
Kelly 630 bei 596 Fuß an der Süd— 
weſtecke von 73. Str. und Paxton Ave. 
mit 630 Fuß Südfront an 74. Straße 
für 830,000 verkauft. Der Käufer 
gab dem Verkäufer einen „Truſt Deed“ 
für $14,000 zu 6 Prozent. 

Peter J. Clauſſen hat an die Hell— 
muth Cooperage Company fünf Acres 
in Weſtern Ave., 133 Fuß ſüdlich von 
52. Straße, für $29,991 übertragen. 

Der Nahlaf von William Camp- 
bell hat an Marie Cahn dag Grund» 
ftücf und breiftödige Gebäude an der 
Siüdmeitede von Indiana und Wels 
Str., 53 bei 110 Fuß, für $32,500 
verkauft. 

— — — 
Fremde Gäſte. 


Dänen feiern Geſandten, und „Aſſociation 
of Commerce“ ehrt jap. Abgeſandte. 


Im „Rothen Stern“ gaben geſtern 
Abend 80 hier wohnende däniſche Ge— 
ſchäftsleute, Aerzte uſwp. dem däniſchen 
Geſandten in Waſhington, Graf Karl 
Moltke, ein Feſteſſen. Dr. Max He— 
nius war Trinkſpruchmeiſter. Der Eh— 
rengaſt, C. Antonſen, C. H. Hanſen, 
Paſtor Adam Dan, Konſul Georg Bech 
und Vizekonſul Nelſon von Racine 
hielten Anſprachen. Es wurde, wie 
üblich, ein Hoch auf den Präſidenten 
Taft und den König Friedrich XIII. 
von Dänemark ausgebracht. Graf 
Moltke iſt heute Nachmittag nach 
Omaha weiter gefahren. 

Im Auditorium-Annex gab die 
Aſſociation of Commerce geſtern Abend 
zu Ehren des Generaldirektors Wata 
und des Generalkommiſſärs Sakai von 
der 1917 geplanten japanifchen Welt- 
ausftellung cin Felteflen. Die Be: 
fucher wollen hierzulande für das Un 
ternehmen Stimmung machen. 


Starb in der Seilanftalt. 


A. 8. Willcor erreihte nach mehreren 


Selbftmordverfuhen feinen Zwed, 

In einer Heilanftalt in Waumatofa, 
MWis., ftarb geftern Alfred B. Will: 
cor, 181 South Eaft Ave, Dat Bart, 
nad} einer Reihe von Gelbftmorbverfus 
hen, die er in religiöfem Wahn ge= 
macht batte. Willcor brachte jich vor 
zwei Moden in Seiner Wohnung 
Schnitte in die Kehle bei. Seine Frau 
fand ihn mit Blut bebedt und irre- 
rebenb und holte einen Arzt, ber 
Willcox erſt von einigen Boliziften 
übermältigen laffen mußte, .ehe er die 
Wunde zunähen fonnte. Willcor riß 
aber ben Verband wiederholt ab, zu- 
legt au in einem Hofpital in Dat 
Park, fo daß man ihn fhliehlich in bie 
Heilanftalt brachte, wo er geitorben ift. 


— Aufrichtig. — Richter: „Erit 
ſtahlen Sie Forellen, und dann im 


Kaufladen Butter?“ — Angeklagter: 


* 


Na ja, ich kann die Forellen 


der von Präſidentſchaftswahlmännern 
zu ſtimmen. Der Sieg der Stimm— 
rechtlerinnen war um ſo bemerkens⸗ 
werther, als eine Anzahl Vertreterin— 
nen des gegen ihre Beſtrebungen ge— 
richteten Verbands die Vorlage be— 
kämpfte. 

Es war ein wichtiger Tag für die 
Vorkämpferinnen der politiſchen 
Gleichberechtigung zwiſchen Mann und 
Frau, und es war ein ſchwerer Tag 
für die Gefeßgeber des Staates. Mehr 
als ein halbes Dupend wichtiger Aus- 
Ihüffe hielten gleichzeitig‘ Situngen 
ab, und da natürlich jedes Legislatur- 
mitglied mehr ala einem Ausfchuife 
angehört, war e8 eine harte Aufgabe, 
al diefen Anforderungen gerecht zu 
werden Eine Stunde vor Beginn ber 
gemeinfamen GSitung der ?rreibrief: 
Ausfhüffe beider Häufer hatte Ge- 
nator Breibt eine Sigung des Senat3- 
Ausfhuffes Für Wahlen angejebt, um 
Freunden und Gegnern de Stimm- 
reht3 für Frauen eine Gelegenheit zu 
geben, ihre Wünffhe vorzubringen. Ge— 
gen die Vorlage fprachen Frau Karo- 
line %. Gorbin und Frl. Jeffie Fair- 
field, Präfidentin und Sekretärin de3 
Derbande gegen Verleihung bes 
Stimmredt3 an Frauen, und Frl. 
Mary P. Green, lange Jahre Selretä- 
tin des Vereins hriftlicher Jungfrauen 
in Chicago. rot ihres Proteftes 
wurde die Vorlage doch einftimmig zur 
Annahme empfohlen. Dafür jtimmten 
die Senatoren Breidt, Schmitt, len, 
Brown, Mefenzie und Teffey. 

Während der Verhandlungen im 
GSenatsausfhuß für Wahlen hielten 
die Freibrief-Ausjchüffe beider Häufer 
eine Situng ab, in ber die Sonderbor- 
lage, die Frauen das Recht gibt, fi) 
an Stadtmuhlen zu beiheiligen, zur 
Berathung fam. Dreißig Anfpradhen 
waren vorgefehen, 25 von Frauen und 
Männern, die in der Frauenbewegung 
eine Rolle jpielen, und fünf von Mit- 
gliedern der Legislatur, doch wurden 
nur 25 Anfprachen von je drei Minu= 
ten Dauer gehalten. Der Abgeordnete 
James N. Kittleman, Vorfigender des 
Hausausjchuffes für Freibrief-Gefeh- 
gebung, der den Vorfit führte, trat die 
Leitung der Verhandlungen an Frl. 
Nane Apdams ab, die darauf beitand, 
daß die Anfprachen nicht länger als 3 
Minuten dauerten. Während der Ber: 
handlungen brachte Frau Katharine 
Waugh McE&ullougb, Evanftonz Yzrie- 
bensrichter, die Nachricht, daß der Ge- 
natsausfhuß die Billings’fche Vor- 
lage angenommen habe, was mit lau= 
tem Beifall aufgenommen murde. 

Angriff auf Upham. 

Einen Angriff von unerbörter 
Schärfe mahte in ber Situng des 
Hausausfhufles für Steuermefen An- 
malt Marmell Edgar von der Yllinois 
Reform Affociation auf bie City Fuel 
Co. während der Berathung der Vor- 
lage des Abgeordneten Fielditack, bie 
Mitgliedern der Affefforen- und Revi- 
forenbehörde verbietet, mährend ihrer 
Amtszeit Privatgefchäften nachzuge- 
hen. Einer der Leiter der City Fzuel 
Eo. ift Fred. W. Upham, Mitglied der 
Revifionsbehörte. Edgar erklärte, 
daß die Gefelichaft das ganze Gefchäft 
an fich reißt, da Firmen fürchteten, ih- 
re Steuern würden erhöht merben, 
wenn fie ihre Kohlen nicht von Herrn 
Uphams Firma bezögen. E3 zeige fich, 
daß viele Firmen eine Erniebrigung 
der Steuern erlangt hätten, nachdem 


Old Silye 
Lager 


„Das Bier 

bon Würze” 
Kühlend, 
Angenehm, 


Erfri , 
eiternd, 

Staͤrkend, 

Wohlthuend. 


neberall verkauft 
„Fragt den 
Dienit- 


| 


| — Schön gelagt. 
N : bin Jah ich ner 


35 erfpart an Hüten zu 7.50 


‘hr werdet alle Schönheit und den vollen Werth von 12,50 erhalten in diefen fpez. 
Hiüten fr Freitag; wir haben nur 200 derfelben und wenn Ihr Tlug jeid werden wir 
jeden einzelnen Freitag verkauft haben ehe der Laden Abends geichlofjen wird; einige 
find von $12.50 reduzirt — aber die meiften find neu—nie vorher zum 
Verkauf offerirt; alle außerordentlich ihön in Yancons und Garnis 
tung; und jeder einzelne ein guter Bargein zu 


| Hüte frei garnirt, während ihr wartet | 


fie Konttatte mit der City Fuel Co. 
abgejchloffen hätten. Edgar legte zum 
Bemweile für feine Behauptungen eine 
Lifte mit den Namen zahlreicher gro- 
hen Firmen vor, die auf biefe Weife 
fich eine Erniedrigung ihrer Steuern 
verfchafft hätten. 

Ghenfals für die Vorlage fprad) 
Anwalt Nathan MacChesney von der 
Grunbdeigenthumäsbörfe, die eine zahl- 
reiche Aborbnung nad) der Staats- 
bauptftadt entfandt hatte, 

Buffes Wunfh erfüllt, 

Der Husihuß empfahl die Vorlage, 
melche der Stabt das Recht gibt, wei- 
tere Pfandbriefe im Werthe von $16,- 
000,000 auszugeben, zur Annahme. 
Mayor Buffe und die Mitglieder fei- 
nes Kabinet3 haben Alles gethan, um 
ihre Annahme zu fichern, und Gtabt- 
fammerer Wilfon und andere jtäbti- 
fche Beamte mwohnten- geftern wiederum 
der Ausfchußfigung bei, um zuguniten 
der Vorlage zu fprechen. 

Ausftellungsgebäude für Chicago. 

Mitaliever der Illinois Manufac— 
turerd Affociation befürmorteten im 
Hausausshufe für Bewilligungen bie 
Berilligung von $500,000 für ein 
Ausftelungsgebaude am Geeufer in 
Chicago und non $200,000 für Ver- 
befferung der Landitraßen im Staate. 

Nahezu hundert Mitglieder der Al- 
linois Manufacturers Aſſociation 
hielten im Sitzungsſaale der Eiſen— 
bahn- und Lagerhauskommiſſion eine 
Verſammlung ab, in der verſchiedene 
in der Legislatur eingebrachte Vorla— 
en beſprochen wurden. Gouverneur 
ne und Spreder Shurtleff nah- 
men eine Zeit lang an der Sitzung 
Theil. Sie Sprachen fich energifch ge- 
gen die.Vorlage Senator ones’ aus, 
die für rauen einen achtjtündigen Ar- 
beitstag porjchreibt. 

Dem Senat3ausfhuß für ftäbtifche 
Hragen unterbreitete der Fünfer-Aus- 
Ihuß, der die Städte Galvefton, Hou-= 
fton und Dallas befucht und ihre Ver- 
maltungsmethoven jtudirt hat, einen 
Bericht, der die Verwaltung von 
Städten durhKommiffionen dringend 
empfiehlt. 

Der Hausausfhuß für Waſſerwege 
empfahl die Vorlage des Abgeordneten 
Kleeman, durch welche die Abmwafferbe- 
börde gezwungen wird, bie von ihr ge- 
monnene Wafferktaft an Coof County 
oder die Gemeinden, bie am Abmaf- 
fertanal gelegen find, zu verkaufen. 

Konferenz ift ergebnißlos. 

Zmifchen Gouverneur Deneen, Roy 
D. Weit, Er-Senator Hopkins und 
bem früheren Staatzfenator D. F. 
Berry fand eine Konferenz ftatt, in ber 
bie Lage bezüglich des Kampfes um den 
Sit im Senate befprochen wurde. Alle 
Theilnehmer erklärten, daf fie zu ei- 
nem Ergebniffe nicht geführt habe. 


Kleiner: „Ja, 


‚uriball: 


Ungarnirte Stroh-Hüte. Jene fehr feinen 


umgewendeten Yacons, in runden und 
cdigen Effekten, in Milan, Chip- und 


rauhem Stroh - Braid, natürlich und 

ihwarz und in allen Farben. 
% zielle eHrabjesung von unferer 
3 32.75 Onalität, für Freitag, 


1.79 


Spez. Rojen; 
2 ſchöne Roſen 
in jed. Bündel; 
m. Blättert; w. D 
Bild;: ſpez. Bar⸗ 
gai, Freitag per 
Bündel 


49€ 


Bermißter bradhte ih um. 


John $. Anderfon als £eiche in feinem 
Schuppen gefunden. 

Der Zimmermann John %. Ander- 
fon, 156 113. Str., ging gejtern früh 
aus feiner Wohnung, vermeintlich zur 
Arbeit, fehrte aber am Abend nicht 
heim. Seine Frau meldete ihn daher 
bei der Polizei al3 vermißt an, aber 
als heute früh ein Mitbewohner ‚des 
Haufe den Schuppen hinter dem Ge— 
bäaude betrat, fand er Anderfon mit 
durchfchoffener Bruft auf dem Boden 
liegen. Der Todte hatte einen Revolver 
in der Hand, und da er feit eirffger 
Zeit Spuren von Geiftesjtörung ge= 
zeiat hatte, auch fein Geld und feine 
Uhr unberührt bei ihm gefunden wur: 
den, fo: find Frau Anberfon und die 
Molizet überzeugt, daß er Selbitmord 
begangen hat. 


—.— s — 


Heirathet die Stiefmutter. 


Harry F. Beckwith, Sohn eines Arztes in 
Ithaka, vermählt, ſich mit deſſen Wittwe. 


Harry G. Beckwith, 308 State Str., 
Sohn eines Arztes, Dr. Geo. M. Beck— 
with, in Ithaka, N. Y., hat deſſenWitt⸗ 
we geheirathet. Als er 13 Jahre alt 
war, wurde die Frau, geborene Elinor 
Toraquſon von Albert Lea, Minn., ſei— 
ne Stiefmutter, und ein Jahr ſpäter 
ſtarb ſein Vater. Der junge Mann 
war bis vor zwei Monaten in einem 
hieſigen Architektenbüro thätig, dann 
begab er ſich nach der Univerſität Cor— 
nell, Ithaka, und begann das Studium 
der Baukunſt. Seine Stiefmutter 
war dort anſäſſig geblieben und arbei- 
tete als Stenographin von Prof. Powell 
in der Abtheilung für Auslandreiſen. 
In dieſer Abtheilung hat ſie mit dem 
Gelehrten viele Reiſen gemacht. Jetzt 
hat Harry die Frau geheirathet. Er iſt 
26 Jahre alt, ſie zehn Jahre älter. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Shmweizer Damenper- 
ein veranftaltet am nädhjften Samftag 
Abend im Vereinslofal des Schweizer 
Männerhors (Schmidts Halle), 526 
N. Clark Str., eine „Surprife Lund) 
Bor Barty“, verbunden mit Tanz 
kränzchen. Die Damen haben die be- 
ften Vorkehrungen getroffen, biefes 
Felt, wenn auch im kleinen Maßftabe, 
zu einem recht gemüthlichen zu mädchen. 
Alle Freunde und Gönner werden 
auf’3 Freundlichite eingeladen, damit 
fie den in Ausficht ftehenden wirklichen 
„Surprife Lund“ und andere Unter: 
haltung nicht vermiffen. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr feitgefegt. * 


-Bekannlefler 
Optiker 


Be Sen 


Cutaway, halbpafiende Front, pajjender Rüden, mit dazu pajienden Knöpfen bejekt; 
gefüttert mit Stinner weichem Satin. Skirt ift Gored Effekt, Front finifhed mit Knö 


pfen; alle Größen, einfhl. Größen für Mijjes. Farben marineblau, Copen— 
hagen grau, Refeda, grün, Smoke, Nojenajche und jchwarz, reg. $20-Suit, 


$15 


$25.00 Suits, 17.50 


Gejhneiderte Suit3, 3-Stüde Modelle von feiner Dualität fanch geftreiftem Serge, 
ihwarz mit feinen Hairline Streifen von weiß, Rejeda, grün, grau und Iohfarbig mit 
fanch jarbigen Streifen: Coat ift der neue fragenlofe mit PBraid und Satin; Iet Knö— 


pfe, fatingefüttert, Kleid hat Princeh- Front, niedriger Hals, ärmellos, 
finifhed mit Satin Straps und Jet-Knöpfen, alle Größen, 


17.50 


$30.00 geſchneiderte Suits, 19.75 


Geſchneiderte Suits, 3-Stücke Modell von feiner Dual. franz. Serge, Eoat ift fra» 
genlos, finijhed mit Steaps von demjelben Stoff, gefüttert mit Sfinner® weid, finijhed 


Satin, Knöpfe jind von Jet, das Kleid hat niedrigen 
Stirt hat Gored Panel Front, alle Größen, Farben 
blau, Refeda, grün und fchtiwarz, regul. $30:Werthe zu 


an finifhed mit Straps: — 


ofe, grau, Naby, 19.75 


535.00 geichneiderte Suits zu 2475 
Gefchneiderte Suit3, von feiner Dual. Mohair, jchiwarz, marineblau, grau; Coat -ift 


der neue Modell hüftenloje, Satin Kragen, ein Jet Knopf, mit Meifa: 
line gefüttert, Stirt ift Gored, mit jhiwarzem Satin Gürtel, alle Größen 


24.73 


Wirfl. 83 u. 8A Schube 1.75 


83 u. 34 Melt Soh: 
len Männer-Schuhe zu 
1.75; hier ift eine Par: 
tie don Männerjdu- 
ben, welche der Kleine 
Händer in Chicago zu 
Diejem Preis gerne von 
uns faufen würde, — 
aber wir tollen, daß 
unfere reg. Kunden fie 
erhalten; jedes Paar 


Welt Sohlen, Auswahl 


u. ein felten 
1:05 


men-Schuhe, 


gewend. 


zu dieſem nie⸗ 
drigen Preis 
erhältlicher 
Bargain. 


Schuhe für Heine 
Kinder, in Größen von 
5 big 8, reguläre $1.50 
und 82.00 = Sorten — 


per Paar 99€ 


au 


gezeigt 
den ift. 


Weitgehender Befehl. 


Richter Mac erläßt ein Verbot am, die 
Baugewerfe. -Dorfchlag der Milchhänpdler, 


Richter Mad hat dem Geſuch der 
Chicago Mantel and Tile Dealer?’ 
Affociation um einen Einhaltsbefehl 
gegen die Vereinigten Baugemwerfe ent- 
Iprochen. Der Befehl verbietet diejen, 
Streiferpoften oder Aufpafler in der 
Nähe der Anlagen von fechzehn Mit- 
gliedern Diefes Verbandes zu bal- 
ten, oder durch Drohungen oder 
auf andere Weile Perfonen einzu 
fchüchtern, weldhe in Dienften jener 
Yirmen find, oder für welche die Fir- 
men arbeiten. Auch wird den Bauge- 
werfen verboten, einen Boyfott oder zi- 
nen Shympathieftreif in die Wege zu 
leiten. Der Anmalt der Firma Hatte 
da3 Gejuch um den Einhaltäbefehl da- 
mit begründet, daß feit dem Beginn 
de3 Ausftandeg der Kacheljeker von ge= 
wiflen Mitgliedern des genannten Ge- 
mwerfichaftsperbandes der Verjuch ae- 
macht worden jei, durhDrohungen und 
Gemaltthaten von den Firmen beichäf- 
tigte Nichtgemwerkfchaftler einzufhüd- 
tern. 

Die Milhhändler haben ihren Yah- 
rern ftätt der geforderten einen halben 
Dollar wöchentlich Lohnzulage ange- 
boten, um den drohenden GStreif zu 
berbindern, gleichzeitig aber auf ge= 
piffe Veränderungen in der Arbeits- 
Drdnung gedrungen. Die Fahrer wer- 
den heute Abend in Brand’3 Halle über 
die Trage beratben. 

— —— — 
Geſpaltene 820⸗Scheine. 


Zwei angebliche Schwindler fielen der 
Polizei in die Hände. 

Die Polizei verhaftete geftern Abend 
Yeremiah und Gray Wefterberger un- 
ter der Anklage, Zwanzig = Dollar: 
fcheine funftgerecht verdoppelt und in 
den Verkehr gebracht zu haben, und 
übergab die Häftlinge Heute Kapt. Por- 
ter bom Bundes = Geheimbdienft. Sie 
haben angeblich Zwanzig-Dollar- und 
Zmweis-Dollarjcheine in Hälften geſpal⸗ 
ten, dann je eine Hälfte eines Zmän- 
zig-Dollarfcheina auf eine Hälfte eines 
Zwei-Doflarjceina geklebt und auf 
biefe Weife aus einemZwanzig-Dollar- 
fchein deren zmei gemacht. Der Schanf- 
wärter Thomas F. Gleaſon, 400 State 
Str., foll mit einem folchen Schein an- 
geführt worden fein; fein Kollege Leo— 
pold Jäger, Rr. 1707 State Straße, 
war aber gemihter. Als bie Beiden ihm 
geftern Abenb einen ber ine, nas 
türlich mit der $20-Seite nach oben, 
borlegten, merkte er eiwas und trat 
unter dem Vorwande, er müßte ben 
Schein wechfeln laffen, auf die Straße. 
Er holte aber einen Poliziften und 
ließ bie beiden Wejterberger’3 feftneh- 


der Mordfeite. |. 


fen, Frig Beder, Albert 


83.00 und $4.00 Da: 
men-Schube und Or: 
Orfords 
und Pumps, zu 1.75; es 
ſind wirkliche 833.00 und 
84.00 Sorten, — alle 
Styles und Facons und 
Arten, Batentled., mat- 
tes Galf, braunes Kid 
und Calf und jchlicht 
fchiv. Kid, nur Welt u. 


Seh⸗ 


leu; der größte 
Bargein, der je 
an State Str.f} 
wo r⸗ 


Prächtige Partie von 82.50 und 83.00 Mädchen⸗Schuhen 
zu 1.39. 4,000 Paar. Pumps, Orfords, Aukle Ties und 
Schuhen, Turn und Welt Sohlen, Schuhe für Drek- und 
Schul-Gebraud. CS bezahlt jih für Euch, mehrere Baar 
zu diefen Preifen zu faufen; Größen 31%, bis 
2, — fpeziell, per Paar, 


1.39 


Moeller Bros. 


Zwei | 028-932 Milwaukee. Ar. 


Eingänge * 
sänge | 600-602 N. Panlina Str, 
Für Freitag. 

Kalifos, indigoblauer ı. weißer 

fleine nette Mufter, Zurze te 
Yard an einen Kunden, folange Al 

der VBorrath reicht, Yard 414 

senaben-Waifts in fhwarzem Satin und 

fanch Muftern, reguläre 

ee: Yard zu 9 

Mittelſchweres geripptes geflie ⸗ 

ner⸗Unterzeug, 8 m un 
braun, nur Hemden, reg. 50C, zu. 
Grocery-Bertanf. 
Lima-Bobnen 

Early June Exdfen....ccenecccnn. 

Santa Clara Zwelſchen 

Linien, 2 Pfund / 

3 Badete Roft Zoafties 

Padet Celluloid GStärfe 
Kurzwanren-Department. 


Brools Maſchinenfaden, 

und weiß, 3 Spulen —— de 

Gute Qualität PBerlinöpfe, 

das Dutzend zu c 

Nickelplattirte S 

alle Größen, per $ 

* Harbware Dept, 

eflügel-Negdraht, 2:3öU. n 

1 6i8 6 Fuß Dbreif, galban 2 a 

eben, bei der Role, 

100 Quadratfuß zu 9 
Litlör- Bertfanf, 


Monogram NRhe od. Eali 

— Se — 
alifornia Vort, Must 

Catawba, per Gall —— 


aſchen 
:30—11:30 Rolle —24 
9:30—11:30: ar ⸗ 
tudy Wbisten für — 
Drogen⸗Department. 
Kobolo, 
Verung, 
Beef, 
te, 


* Herr Eharles William Hohenadel und 
Fräulein Flora Klappenbach ſchloſſen geſtern 
Abend im Hauſe der Brauteltern, dern 
und Frau Alexander Klappenbach, 229 Fre 
mont Str., wo Paſtor R. Yohn die Tran- 
ung vollzog, den Bund füres Leben. 
Trauung folgte ein Hochzeitsmahl im Ho- 
u — —* — iſt ein Sohn 

es früheren ſtädti il rs 
Theodor Hohenadel. ERFURTER 

— Auf dem Friebhofe Graceland murbe 
heute Nachmittag der verftorbene Herr Ri- 
hard Michaelis zur legten Ruhe beitattet. 
Nur von den Angehörigen und den Bahr: 
tuchträgern begleitet, war der & 

Kapelle des Friebhofs über worden, 
too eine Trauerfeier ftattfand. Am Eingang 
zum friedhofe erwarteten der Deutfche Krie- 
gerberein und der Berband Veteranen ber 
Deutjchen Armee die Leiche, um fie zur Sa- 
pelle zu geleiten. Ghrenbahrtudhträger wa= 
ren die Herren Otto €. Bus, Rud. Sei- 
fert, Frrancid Lader, Horace 2. 
Rud. Brand, . €. Eeipp, Th. I. Les 
fens, Ehas. H. Wader, Aug. H. Kirchhoff, 
Richter Theodore Brentano, Richter Georg 
Kerften, NRihter Mar Eberhardt, Michter 
Girten, Eol. A. %. Stevenfon, Ad. Ortfei- 
Schaedlich, Otto C. 
Schneider, Chriſtopher Stra dDeleb 


Oscar %. Maner, Eugen Le 
Höchfter, Aug. ann Eugen 
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nzeigen-Annaßmeflelen: 


Un den nachfolgenden Stelen werben Tleine 


“ Binzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntage 


The 
* 
⁊ 


“ au denfelben Freifen entgegengenommen 
te in_der genen! ice des Blattes, Wenn bie 
jeden bi3 11 Ubr Vormittags aufgegeben wer⸗ 

enſcheinen ſie noch am nämliden —2 
wabrend für die „Sonntaapoft” bi um 10 Uhr 
Behind Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordieite 
Mi. Miertens, 136 Center Str, Ede Eheffield 
Bulle & Shiunid, 156 Center Str, Ede Bilfen 
©. Rt. Heraberg, 351 N. Clark Str, Ede Dat 
8. 3 Schmitt, 1127 N. Clark Str, Ede Ur 
ington Place. 
K. Marhbant Go, 1373 N. Clark Gtr., Ede 


Diberiey Blod. 
. Doeberlein, 1603 N. Clark Etr., Ede 


alſted Str. 
2150 N. Clark Str., Ecke 


+ 9. Hnutan, 3984 N. Clarf GStr., nahe Bis 
toria Str. 
. Gehmer, 4249, N. Clark Str, nahe Gran 
bille Abe. 
+ U. van Danven, 4392 N. Clark Str, Ede 
Devon Abe. 
€. G. Krzeminsti, 275 EInbourn Ave, Ede 
aliteo Etr 


eir. 
ur Konedi, 323 Elybourn Abe., nahe North » 
e 


Deering Pharmach, 79 Zullerton Abe, Gde 
Elybourn Ye ° 


2. G. Geijvin, 757 N. Halfted Etr., Ede Bil 
8. ER, 8836 N, Halfted Etr,. Ede sr 
©. ent, 985 N, Saljted Str, Ede Web- 
on, 807 Irving Park Blod., nahe Eliton 
8. 1, Stab, 277 Zarrabee Str, Ede Elhbourn 
Sari Seen, 451 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
€. „Sebi, 632 Larrabee Gtr,, Ede Center 


©. gertiusen, 224 Lincoln be, Ede 
Beilae Broß., 284 Lincoln Ave, Ede Ordard 


Str. 
Bess, 161 €. North Übe, Ede Hals 


fte n 

Sohn %. Reinhofer, 311 E. North Ave, Ede 
Ciebeland de, 

N. Gen. Frey, 354 E. North Abe. Ecke Seda⸗ 
wick Sir. 

Vionueer Drug Co., 8316 Sedgwick Str., Ecke 
Eulivan Str. 

a Georges, 324 Gedgwid Etr., Ede Siegel 


2. 3. ‚Zindt, 557 Gedgwid Etr., Ede Meno- 
Baden Grove Phnrmach, 96 Cheffield Ab 
armac effie — 
Ecke Clhbourn Abe. ’ 
Louis Gteinbredier, 80 Weblter Abe, de 
Soutbport Ave. 
Eha2. D. Linpitrom & Co, 96 Wels Str., 


de Indiana Str. 
Jenna meitner, 117 Wels Str., Ede Ohio Etr, 
ev. U. GSehler, 269 Wels Etr., nahe Locuit 


Sir, 
zn Zoif, 395 Wells Str, Ede Dipifion 
Ge. A. Dart, 505 Wels Str, Ede Shiller 


A. Gabert, 1812 N. Weftern Abe, Ele Zul 
Ierton Abe. 

W. J. — 15668 N. Weſtern Abe., nahe Dis 
Abe. 


verſeh A 
& Sate Btiew. 
Brent Cifenkoetter, 456 E. zlddilon Str, Ede 


Lincoln Etr. 
1985 N. Afhland Ude, Ede 


- Sadıjie, 

Abddilon Etr. 

Kleiners PBharmach, 2250 N. Afbland Abe, 
Ecke Irbing Bart Blod. 

M. 2. Brauns, 156 €. Belmont Ave, de 

Leabitt Str. 
303 €. Belmont Abe, Ede 
Ede 


— 701 €. Belmont Ave., 
C. A. Anderfon, 1147 €. Belmont Abe, Ede 
Racine Abe. 

A. B. Bernhardt, 1336 ©. Belmont Abve., Ede 
5 ar 0 Mbıbe; 1202 €. Bruhn Mater A 

ran s orn . Brunn Mater Abe, 

Ede Evaniton be. . ’ 

Ehas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Abe., 


Ede Winthrop Abe. 
Geo. Huber, 1358 Diverfey Blvd., Ede Chefs 


Abe. 
Bi: — 2293 Evanfton Ave, nahe Wis 
Str 


nona a 
BR. 2 Sesten, 2324 Ebvanfton Ave, Ede Hofter 
e. 
d- 2. PFlannerh, 1352 N. SHSalfteo Str, Ede 
Bivten Blod. — 
Umanhoefer F& Aumann, 1100 N. Halſted Str. 


Ecke Fullerton Ave. 
W. 8. end, 1831 N. Halfted Gtr., Ede Adbis 
L. 
Drug Go. um N. Irhing Park Bld., 
r 


fon S 
Benſon 
42. Court. 
A. G. Reimer, 702 Lincoln Abde., Ecke Diberſeh 


nabe 42. 
Sohn %. Merteh, 886 Lincolnive., Ede South⸗ 
8 — 1072 Lincoln Ave. nahe Belmont 
men 3. Yurhop, 1152 Lincoln Abe, Ede 


vol Etr. 

Euhler Pharniacyh, 1659 Lincoln Ave, . Ede 
Euhler Ave. 

Sanover Pharmach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Ave. 

Sranf Kremer, 2231 Lincoln Ave, @de Lat» 


rence pe. 
+ &. Deth, 2415 Lincoln Abe, Ede Winne- 
mac Abe. 
en Kremer, 2520 Lincoln Abe, Ede Fofter 
e. 
€. Liebreiht, 901 Dtto GStr., Ede Berrh Gtr. 
+ &. Bangert, 406 E. NRavenswood Park, Ede 
Melrofe Etr. 
8. 6. Miller, 1714 E. Ravenswood Park, Ecke 
Beier Abe. 
® — Schmidt, 359 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
Str. 
€. S Zobel, 1373 Sheffield Ave, Ede Grace 
F 
W. J. Brody, 930 Southport Ave., Ecke Roscoe 


bb, 
Sof. Emwanfon, 1402 Wriabtivvob Abe, Ede 
Eheffield Abe. 
Weftjeite, 
Rarafid Bro3., 801 Armitage Ave, Ede Hums 


bold tr. 
©. E Efhart, 952 Armitage Abe, Ede Kebzie 
e 


m. %. Baeslau, 1118 Urmitage Abe, Ede 
Balloıu Etr. 
Central Park Ave. Pharmach, 1190 Armitage 
Ade., Ede Central Park be. 
je. NEN, 471 N. Albland Ave, Ede Emily 
S T 


2m. Siwoboda, 552 N. Afbland Abe., Ede Dil 
mwaufee be. 

Dito N 305 Auaufta Str. Ede Wood 
Str. 

H. W. Lubolph, 455 W. Belmont Abe, Ede 
Albany Abe, 

Pt Bee, 361 Blue JIsland Abe., Ede 

Belitan Bros., 570. Blue Ssland Upe, Ede 
Aſhland Abe. 

C. F. — 418 S. California Ave, Ede 
dolk Str. 

Lion Pharmach, 1784 N. California Abe. nahe 
Eliton Abe. 
. Wehter, 62 Canalport Ude, Ede Yefs 
ferfon Str. 

m >- Staiger, 457 ©. Center Abe, Ede 14, 

—— G. Foucek, 586 S. Center Abe., Ecke 


Wrede, s6s W. ChicagoAbe., Ecke Noble Str 
ev. Zoelter, 465 W. Chicago Abe., nahe Afh» 


and Abe. 

Walter P easet, 568 DW. Chicago Abe, Ede 
ood Str. 

Chas Matthai, 626 W. Chicago Abe, de 
incoln Str. 

Graeßle Koehler, 748 W. Chicago Abe., Ede 


Hohne Abe. 
Gentury Bharmach, 1600 W. Chicago Abe, 


Ede &t. Louis Abe. 


€ f 
beh ©t 
€ Wood Et 
€ 
St 
€ 
0. Ab 
© 
$. Neub 
& 
R 
uguſta S 
51 
7 
H 


©. Nuby, 206 . Sirinen Ein, Ede Mood 
&. Fernik, 418 W. PDibifion Str., Ede Nobey 


L. 
Bictor B. Knwarit, 538 W. Dibifion Str., Ede 
Reabitt Str. 
€. 3: Heifi, 764 WB. Dibifion Etr., Ede Maple 
09 e. 
W. 9. Meiirow, 723 Eliton Wbe., nahe Elh 
bourn be. 
. Bertram, 2132 Elfton Abe, Ede Al 
nh Ude 


©. Dann, 724 ®. 18. Str., Ede Panlina Sir 
©. ®. Thorjen, 208 Grand Blod., Ede Car 


penter Str. 
Kincoin Pharmach, 827 Grand Abe, Ede Lin 
coln Str. 
N. I, Liveich, 349 Grand Abe, nahe Weltern 
e 


3 
Grand Bharmach, 1950 Grand Abe, Ede 


Samlin Abe, > 

A. Romano, 187 N. Halfted Etr., nahe Mile 
maulee be. 

zenie u. ante, 16 ©. Halfted Str. nabe 

andolp T. 

Iopn B. Lee, 262.8. Halfted Str, nahe Harri⸗ 
on Eitr. 

€. Behrens, 807 ©, Halfted Str, Ede Canal 


bort Abe. 

m, Bod, 807 W. JIrbing Park Blbb., nahe 
Monticelo Ave, 

Kb & Seibent, 482 W. Lale Etr., Ede Shel⸗ 


on Str. 

Lanid Zange, 674 W. Lale Str, Ede Wood 
* 

Bibbyes Pharmach, 1072 W. Lake Str., Ede 
ampbell Ave. 


C. Tonneien, 2109 W. Lale Str., Ede 42. Abe. 
Pelitan Bros, 1256 ©. Latmndale Abe, de 


26. Etr. 
8. 8 Leigh, 234 Milwaukee Ape. Ece Green 
SIT. 
RW. Hartwig, 476 Milmaufee Abe., Ede Ebi- 
cago Abe 
709 Pilmaufee Abe, Ede 


3. $- Zelowäty, 
Noble Etr. 
8. 3. Lichtenberger, 883 Milwaulee Abe, Ede 
Dibifion Str. 
Sver 2. Duales, 1086 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Abe. , 
Be Pharmacy, 1218 Dilmaulee Abe. 
nche NRobeh Eir. 
NE er 1488 Milmaulee Abe, de 
n Etr. 
2. 3. „gurmwig, 1570 Pilmaufee Abe, Ede 
Beftern e% 
Suebner & Ban Delden, 1901 Milmaulee Ube,, 
Ede California Abe. 
gizsenet 5 1983 Dilmaulee Ave, Ede 
ullerion e. 
—ã Denis, 2404 Mhlmwaulee Sive, Ede 
werſe e. 
Sof. 3. Zaf, 2798 Milwaufee Abe, Ede Bel 


mon e. . 
NortH Ave. Bharmach, 215 W. North Abe, 
nahe Dickſon Str. 
John Brod Chemical Co., 8340 W. North Abe., 
Ede Wood Str. 
3. u L: Speizer, 6838 W. North Ave., nahe 
eſtern Abe. 
—I 915 W. North Ave., nahe Clh⸗ 
ourn Abe. 
GCarl_Gruener, 1184 DW. North Yve, Ede 
Spaulting Abe. 
9. M. Shaper, 1369 ®W. North Ave, Ede Een» 
tral Park Abe. 
©. 3. Kappız, 1754 WB, North Abe, nahe 
Kripp Abe. 
Samuel Ka, 477 Ogden Abe., Ede Roll Str. 
Dr. Phillip Sattler, 1324 Ogden Ave, Ede 
Samher Abe. 
Chas biel, 1629 Ogden Abe., nahe Lawndale 
J. Rubin, 465 ©. Paulina Etr., Ede Tahlor 
J. Seumuth, 1095 N. Robeh Str, Ede Ham⸗ 
urg Sir. 
Joſ. Berman, 840 W. Tahlor Str., Ecke Win⸗ 
cheſter Abenue. 
— —— 882 W. Tahlor Str., Ecke Ro⸗ 
Str. 
Mount Vesiant Bharmach, 1472 W. 35. Gier, 
F 
C. 8. Graph, 287 ®, 12. Str, nahe Halſted 


M. 3. Dieher, 473 W. 12. Str., Ede CentreAibe. 
Edmond F. Wulta, 616 ®. 12. Str., Ede Laflin 


T, 
Genen Etnut, 649 W. 12. Etr, Ede Paulina 


$. &. Roefing, 968 W. 12.Str., Ede HohneAlbe, 

Des & ‚Zrombrige, 5110 ®@. 12. Sir, nahe 

€. @ 8. Brill, 949 W. 21. Str., Ecke Leavitt 

Matias Pharmach, 871 W. 22. Str., Ede Nobey 
SI. 

J. 3; Chwatall, 1347 W. 22. Str, Ede Eali« 
ornia Ave. 

4. 3 em, 534 W. 26. Etr,, Ede Homai 


pe. 
Chas. Blcek, 2170 W. 26. Gtr., Ede 42, Abe, 
G. ert, 329 ®. Ban Buren Gtr., Ede 


a h "482 N. Weflern Ave, Cds 
C. —— 134 ©. Weſtern Abe, nahe Mon» 
G. H. Dreiiel, 323 ©. Weftern Abe., Ede » 

5 ae fi Ede Harri 


Südſeite. 
F. 2 Maus, 2876 Ardher Abve,, Ede Bonfield 


G. Grund, 3511 Arder Abe, Ede 35. Str. 
Albert Yurger, 5100 ©. Afhland Ave, Ede 


. ir. 
Aisert Evens, 5656 ©. Alhland Abe, nahe 
2. Bondwarb, 7118 ©. Chicago Abe, nabe 
<homas 8. Card, 3455 Cottage Grobe Abe, 
De Orentein 4701 Cottage Grobe A 
. M. 9 ottage 
8 8. * — Ellis Ab = a 
3. B. Franf, e., e 41. Court. 
Henn F Bate, 404 €. 43, Str. Ecke &t. Lam» 
„ tence Abe. 
eu — 702 E. 47. Str. nahe Grand 
Dri nftein & Banfe, 960 €. 51.6tr., nahe Prais 
‚xie Abe. 
N, R. Bowen, 560 €. 55. ©ir., Ede 
? Ave. u 
S- — 1082 €. 58. Str., nahe Prai⸗ 
€. ®. Seibert, 1259 W. Garfiel F 
Centre Abe. En EUR. ale 
er. Ba, 3659 ©. Halited Str, nabe 
Iames F. Sweeney, 5458 ©. Halfted Str., nahe 
* Garfield Blbd. 
u” — 6053 S. Halſted Str., nahe 
Englewood Pharmach, 6300 S. 
— —— ch ©. Halſted Str., 
BREMSE 3459 Indiana Abe., nahe 
39. it. 
AP. Demey_ & Co, 612 €. 63. Etr., nahe 
Aſh⸗ 
-Gentre Abe * 


Ingleſide Ave. 
G. Williams, 1700 W. 63. Str., Ecke 
Aand Ave. 
—— Wanning, 1256 W. 60. Str., 
John Dies, A146 Etate Str., nahe 42. Str. 
€. €. Rrehsler, 5059 State Str., nahe Bl. Str. 
"m. $. Hermann, 166 €. 31. ©tr., Ede Ealu- 
met Abe. 
=. Schleizer, 938 €. 31. Str., Ede Loomis Str. 
Chas. = Stad, 1410 W. 35. Str., Ede Paulis 
na tr. i 
mn „gersingen, 420 €. 26. ©tr., Ede Canal 
Str, 
a Fharmach, 3% Vincennes Road, 
e i3. Sir. 
W. R. Phillips & Co., 2458 Wentmorth !ibe,, 
Harbin Gnuare Drus Co, 2601 Menke 
ardin Sauare Dru D., en 
Ave., Ede 26. en. 2. 
rent EICH, 3046 Wentworth Abe, nahe 
31. Str. 
J. * —— 4259 Wentworth Abe., nahe 
3. Str. 
H. — 4466 Wentworth Ave., nahe 45. 
Str. 

a. 5 Sust, 5108 Wentwortb Abe, nahe 51. 
3. Ianda, 3601 ©. Mindhefterfpe., Ede 36,Str. 
Borftäbdbte, 

She Evaniton News Go, 828 Eufter Adenue, 

Evanfton, ZU. 
goim ©. Link, 6301 RW. 12. Str., Dal Park, Ju. 
. Kramer, 11048 granigen Ade., Pullman, SU, 
Phil. Such, 235 ®. 116. Etr., Weit Pullman, 
Sen. 2. Zeiwel,- 701 Greenleaf Ade., Ede Eaft 
Rabenswood Park, Roger Bart, IU. 
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Der Unfall. 
Von Henri Duverneig 

„Wiebiel Uhr ift es“ 

„Halbfieben.” 

Voller Ungeduld faut Charles Aus 
dry an’feiner ausgegangenen Zigarre. 
Bor faum einer Vierteljtunde war er 
nah Haufe gelommen und hatte fi) 
feiner Frau gegenüber an den Kamin 
gejeht, in dem ein glühender Holzjcheit 
langjam verfohlte; zuerft hatte er ein 
Bud genommen dann vor fich Hinge- 
träumt, von neuem in Buch gegudt, 
fich eine neue Zigarre angeftedt; mit ei- 
nem Wort eine Kane Reihe Zeichen 
nerböfer Ungeduld gegeben, und das 
alles unter dem janften, durchdringen 
den Blicke feiner Frau. 

„bt Du heute Abend hier?“ fragte 
fie nach einer geraumen Weile. 

Zu abgefpannt, um zu Tprechen, 
nidte er einfach mit dem Kopfe. Ein 
Gedante fhien ihn ganz gefangen zu 
balten. Er jchaute nach der Dede em» 
por, um nicht den borwurfäpoll bli- 
denden Augen feiner rau zu begeg- 


nen. 
2 MWie beredt war doch diefed Still⸗ 


ſchweigen. 
Auch in ihren reiferen Jahren hatte 
Marie-Quife Aubry:die biftinguirte 


Bes une bewahrt, mie fie bie 


‚ftererziehung den jungen Mäbchen 
zu geben pflegt. Sie mar blond, 
und elegant, doch trugen ihre 


deutlich den Stempel unverftan» 


und-zubiger Grgebung. 


Er mar ftarf und pollblütig, ein 
fhöner Mann mit ftraffem Haar und 
forfchem, blondem Schurrbart; feine 
Hände mit den leichtgebogenen Nägeln 
waren jchlant und meiß. 

Frau Aubry’3 Vie blieb auf dem 
Ringfinger haften, den ein mit einem 
Starabäus verzierter Goldreif ſchmück⸗ 
te, Sie mußte, daß fie mit einer Nadel 
nur die Flügel des Käfers aufzuflaps 
pen brauchte, um das Bild bes feinen 
Geſichtchens der ſchönen Blanche Cour- 
tois, die Freundin ihres Mannes zu 
finden; hätte ſie in ſeiner Brieftaſche 
geſucht, würde ſie Briefe von ihr ge⸗ 
funden haben. Unter dem Deckel ſeiner 
Uhr verwahrte er eine Locke, die ſie ihm 
geſchenkt hatte, ſein Herz bewohnte ſie 
ſtändig, ſie, die Fremde, die ihr ganzes 
Leben zerftört hatte .... An fie dachte 
er in diefem Atıgenblich, das fagte ihr 
ba8 beleibigende Lächeln, das feine 
Lippen umfpielte, und das fofort auf> 
bören würde, wenn fie mit einem Wor- 
te den Zauber feiner Bäume brad). 

Und bod) blieb er feit einigen Tagen 
zu Haufe und fuchte nicht mehr nach 
allen möglichen nichtigen Borwänden, 
um auszugehen. Schon zwei Sabre 
lang fehmiedete er fo faum noch höfli- 
he Lügen, dachte fich Reifen aus, bie 
ihn zwei Zage Hindurd) fernhielten, 
während fie ftill in der großen falten 
‚Wohnung ihr-Schidfal beweinte. An 


beru baste er nicht einmal. 


| über zoß, 


ben Schmerz, den er ihr nat 


bom Zaune zu br 
Freiheit wiedergeben würde. Sie be⸗ 
tagte fi nicht, ging nicht in die ge⸗ 
ftelte alle, verfuchte trog allem 
freundlich zu lächeln; ein weniger har» 
les Wort, ein freundlicherer KHände- 
drud ließ fie don neuem Hoffnung 
Thöpfen, und immer ‚glaubte fie, ihn 
Doch wieder gewinnen zu können, denn 
fie mußte nicht, daß er ihr niemals ges 
bört hatte, 

rt Kammerbdiener trat ein. Auf 
einer filbernen Platte brachte er eine 
Abendzeitung. 

„Kein Brief?“ fragte Charles, 

„Rein, gnädiger Herr.” 

„Siehen Sie die Vorhänge zu und 
fteden Sie das Licht an,“ befahl Frau 
Aubry. „Dante, ich fehe genug, Sie 
fönnen nachher anfteden.“ 

Und Charles vertiefte fich in die Zei- 
tung. Frau Aubry war vermirtt; 
glüdlicherweife bot ihr Minouche, die 
Hauskatze, eine Ablenkung; fie jtreichel- 
te ihr weiches el, aber die Katze 
fträubte unzufrieden ihre Haare. Sie 
30g die jchöne Hand ihres Herrn bor, 
der berftand befjer zu ftreicheln. 

Sm Salon wurde es immer finfte- 
ter. 

„Du wirft Dir noch die Augen vers 
derben,“ fagte Frau Aubry. 

Uber fie unterbrach fich. Charles war 
aufgefprungen und zerfnitterte mit por 
Schmerz zitternder Hand die Zeitung. 
Endli jchrie er, und diefer Schrei 
war jo jchredlich, daß er Frau Aubry 
durch Mark und Bein ging... Dies 
Thmerzliche Heulen enthüllte ihr plößs 
lich vollfommen die heiße, mahnfinni= 
ge Leidenfchaft ihres Mannes. Gie 
fragte nicht, Charles hatte die Zeitung 
forigeiworfen und war hinausgeeilt; fie 
börte, wie er fi in fein Schlafzim- 
mer einfhloß. — „Diefem Weib muß 
etwas zugeftoßen fein”, jagte fi Frau 
Aubry. „Aber mas?" Cie nahm die 
Zeitung und fand fofort. unter „Lebte 
Nachrichten” einige Zeilen, die alles er= 
Härten. Ein Schnellgug mar mit eis 
nem ©üterzug zufammengeftoßen; e3 
gab Vermundete und Todte, und unter 
diefen die „reizende” Blanche Cour- 
toi3 au8 dem Variete. 

Ein Lächeln des Triumphes verklär⸗ 
te plöglic) Frau Aubry’3 Züge. Die 
Stille erfüllte fie mit Genugthuung; 
do dann befchlich fie die Furcht, daß 
dieje Stille ein Schuß zerreiffen könn 
te. Leife, ganz leife jchritt fie. durch 
den Flur und horchte an der Thür i 
res Mannes. Sie hörte nichts, als ein 
leifes, unterdrücttes Stöhnen, das dem 
Sammern eines in der Duntelheit als 
lein zurücgebliebenen Kindes gli, — 
Wildes Mitleid padte fie: 

„Charles,“ jchrie fie, „öffne 
‘ch Flehe Dich an!“ 

Das Klagen hörte auf. Dann ging 
Frau Aubry in den Salon zurüd. — 
Nein, Charles würde fi} nicht tödten, ; 
fo endeten derartige Gefchichten nur in 
Romanen. Mit feinem neuangefadh- 
ten, pridelnden Kaminfeuer und dem 
Helle verbreitenden eleftrifchen Kron- 
leuchter fah der reich ausgeftattete Sa=- 
Ion faft freundlich aus. Der Kammer 
diener hatte die Ylügelthür nad dem 
EShfaal geöffnet und man fah den mit 
Kryftall und Gilber reich gebedten 
Tisch, auf dem in der Mitte eine köft- 
liche Vafe mit den Lieblingsblumen 
des Hausherren ftand. 

„Ich merde ihn tmiebergeminnen,” 
fagte fie zu fich und fie trieb zur Eile. 

„Schnell das Effen, nit mahr? — 
Sagen Sie dem Koch, daß er auf die 
Bouillonfuppe gut adjtgibt ... Gie 
muß recht würzig fein, jo liebt fie der 
gnädige Herr." Sie ſprach vom „gnä⸗ 
digen Herrn“ mit dem finblichen Stolz 
der erften Tage nach ihrer Heirath. — 
Nur Muth! — Alles würde fhon tie- 
der® gut werden. Die Nebenbuhler- 
fchaft einer Todten fhien ihr nicht 
mehr gefährlich. Charles war Egoift; 
Krankheit und Tod maren für ihn 
ganz abfcheuliche Dinge. Sn biefem 
ſchön durchwärmten, hellerleuchteten 
Salon fühlte ſie ſich ſtark der anderen 
gegenüber, die mit zermalmten Geſicht 
todt zmwifchen den Trümmern lag. 

Der Diener brachte ein Telegramm 
für den gnäbigen Herrn. Frau Aubry 
ging wieder den Flur entlang, pochte 
erit Ieife an die Thür und Thließlich 
Yauter und immer lauter. 

Eine furdtbare Angft erfaßte fie; 
fie fchrie: „Charles, habe Mitlerd! — 
Antworte mir!” — — 

Nichts. — Tiefe Stile. — 

Da rif fie das Telegramm auf und 
las: 

„Bin gefund und munter. Beunruhi⸗ 
ge Dich nicht. Ich liebe Dich. Ich 
werde heute Abend bei uns ſein, 

Blanche.“ 

Mit leiſer Stimme, da ſie ſicher 
war, gehört zu werden, ſagte Frau 
Aubry: 

„Charles, eben iſt ein Telegramm 
für Dich angekommen .. Sie iſt ge⸗ 
— 

Tief im Innern, dort wo die böſen 
Gedanken wohnen, wünſchte ſie, er mö⸗ 
ge nicht antworten, er möge niemals 
mehr antworten, niemals mehr und 
niemandem mehr ... 

Aber mit einem heftigen Ruck öff⸗ 
nete ſich die Thür. Charles ſtatterke: 

„Gib, gib!“ Dt 

Er la3 das Telegramm, mie ein, 
Verdurftender trinkt, dem man ein 
Glas Wafler reicht. Im wahnmwigiger 
Freude fprang er im Zimmer umber. 
Sogar feiner Yyrau zu danten, vergaß 
er nicht: „Wie gut Du bift! Wie Du 
die Dinge richtig aufzufaffen vers 
ftehit.“ 

Seht jagen fie einander am Ehtifch 
gegenüber, ald wenn nicht3 borgefallen 
wäre. Frau Aubry konnte fih im 
Spiegel fehen; ihre Augen Teuchteten; 
fie fand fich plößlich fo Hählic, jo arın 
und fo allein! Weinen wollte fie nicht. 
Sie unterdrüdte ihren Schmerz und 
ae Dune 
a i gen in bor» 
über fein würde... \ 

Und als fie e8 befiegt hatte und ie 
Der ganz ihrer felbft neinorden 
mat, da nahm fie die 
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Druderei des Seminars wird fie 
vielleicht herftellen. 


Dr, Eigrands Pläne, 


Strebt angeblih nah dem Poften des 
ftädtifchen Bibliothefars, — £eutnant 
Schlau theilweife entlaftet.-Dollendung 
der neuen Stadthalle in ı$4 Jahren. 


‚Dem Schulrathsausfhuß für Lefe- 
bücher liegen zwei Pläne vor, um den 
Kindern die Bücher zu geringerem 
Preife liefern zu können, als biälang 
dafür bezahlt werden mußte. Nach 
dem einen Plan, welchen derAusjchuß- 
borjiger Sonfteby befürwortet, follen 
alle Bücher in der Druderei de3 ftäbti- 
Then Seminars hergeftellt werden, Be- 
reitö jeßt werden dort das vom Be— 
zirfsfuperintendenten Cor verfaßte 
Lehrbuch für Algebra, das Bladmans 
The Liederbuch und ein paar minder 
bedeutende Leitfaden volljtändig herge- 
ftellt, und die Koften jtellen jich auf 
drei Cents für da3 erftgenannte, auf 
bier Cent? für das zmeitgenannte 
Bud. Die Bücher werben den Kin 
bern frei oder gegen den Gelbitkoften- 
preis geliefert. Herr Sonfteby) meint, 
daß mit gleichem Erfolge und unter 
ebenfo großer Erfjparnif alle Bücher, 
welche in den Schulen gebraucht wer⸗ 
den, dort gedrudt werden können. Nach) 
dem zmeiten Plan fol die Herftellung 
aller Bücher einem hiefigen Verleger 
übertragen werden. X. Sheldon Clart 
bat bereit3 im Januar dem Schulrath 
ein Anerbieten unterbreitet, twmonach er 
die Bücher herftellen und mit einem 
Geminnauffchlag von fünfzehn vom 
Hundert liefern will. Der Schulrath 
oder von bdiefem dazu bevollmädhtigte 
Fahmänner follen den Tert liefern, 
er mill alles Andere beforgen, auch die 
an etwartige Berfaffer zu bezahlenden 
Gebühren decken. Clark glaubt, daß 
er die Bücher um ein Sechjitel bis ein 
Drittel billiger liefern kann, ala bi3- 
lang dafür zu bezahlen war. Auch 
unter dem erfteren Plane hätte ber 
Schulrath vielleihtGebühren zu bezah- 
len. Sonjteby meint jevodh, daß das 
nicht viel fein würde, da bei zu hohen 
Anfprühen die Bücher einfach durch 
andere von gleiher Güte erfegt werben 
fönnten, melde von hiefigen Schul- 
männern zufammengeftelt worden 
feien. 

Dr. Cigrand als Hilds Nachfolger. 

E3 Heißt jet, dab Her 8. 
%. Eigrand, Präfident der Bibliothet> 
behörde, fich um den Pojten des Biblios 
thefar3 bewirbt, und daß darauf ber 
Verfuh zurüdzuführen fei, den lang- 
jährigen Inhaber des Amtes, Fred. 9. 
Hild, zum Rücktritt zu zwingen. U. NR. 
MWaterman, eines der Mitglieder ber 
Behörde, beftätigt das und fügt Hinzu, 
daß fünf feiner Kollegen, aljo eine 
Mehrheit, entfehieden gegen Hild’3 Beis' 
behaltung feien. Dem Beamten ijt 
nun bon John W. Eckhart, J. P. Broſ⸗ 
feau, Robert ©. Me&ormid, Harry 
Rubens, Frank Peabody, Yak. Franfs 
und anderen früheren PBräfidenten der 
Behörde die Aufforderung zugegangen, 
die Flinte nicht in’3 Korn zu merfen, 
und fie haben ihm ihre Unterftügung 
verfprochen. Herr Hild macht darauf 
aufmerffam, daß die von Präfident 
Eigrand und anderen Mitgliedern der 
Bibliothef3behörde gegen ihn erhobenen 
Anfhuldigungen in grelem Wider— 
fpruch mit dem lebten Yahresbericht 
ſtehen, wonach die Bibliothek ſich im— 
mer mehr entwickele und ihre Schätze 
den Maſſen der Bevölkerung immer 
leichter erreichbar mache. 

Günſtiger für Leutnant Schlau. 


Die Unterſuchung der gegen Leut— 
nant Robert Schlau von der Town 
Hall-Wache erhobenen Anklage, daß 
er einen aus dem Zuchthauſe unter 
Paroleſyſtem entlaſſenen Burſchen, 
Joſeph Joyce, einen Verwandten des 
Polizeichefs, freiließ, hat bereits erge— 
ben, daß den Beamten nicht viel 
Schuld trifft, denn Joyce war, obwohl 
ſein Bild und ſeine Beſchreibung im 
Identifizirungsbüro der Hauptwache 
vorhanden waren, von einem noch un— 
erfahrenen Angeſtellten dieſes Amtes 
ſonderbarerweiſe nicht wieder erkannt 
worden. Es bleiben gegen Leutnant 
Schlau nur noch die Anſchuldigungen 
der Unhöflichkeit gegen einen Bürger 
und der Veränderung von Polizeiur⸗ 
kunden beſtehen. 

Der Bau der neuen Stadt halle. 


Die Noel Conſtruction Co. iſt durch 
Vermittelung des Hilfs -Oberbau— 
kommiſſärs Redieske heute in den 
Beſitz des Bauplatzes der neuen Stadt⸗ 

lle gelangt und hat ſich verpflichtet, 

en Neubau bis zum 15. Oktober 

nächſten Jahres zu vollenden. Sie 
wird die Arbeit ſofort in Angriff neh⸗ 
men. 

Durchlegung der 79. Straße. 
Der Verbeſſerungsverein von Chel⸗ 
tenham hat eine —— eingeleitet 
zur Durchlegung der 79. Straße vom 
See weſtlich bis zur Cottage Grobe 
Ave. und zum Bau von Unterführun⸗ 
gen unter den Geleiſen der Lake Shore 
& Bennfylvania-Bahn. Die Verein 
genofjen glauben, da bie Straße fi 
bald in ähnlicher Weife, wie bie 63. 
Straße, zur Gefchäftsftraße entiwideln 
wird. Gcharf verurtheilt wurde bie 
auf Zeranlaffung von Bewohnern von 
Windfor Park erfolgte Ausdehnung 
ber fogenannten Tyeuergrenzen, uljo 
des Gebietes, in welchem feine Holage- 
bäube mehr errichtet werben bürfen, 
was geſchah, um die Anlage eines Ver=: 
— — zu verhindern, und die 

wicklung jenes Stadttheils aufge⸗ 


Halten Bat. 


Erhält Entichädigune. 
Die Sincoln örde Bat der 
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von Schattirungen, tiefe Flounce bejegt mit 
Tuds; hat ebenfall® Underlay und Staub- 
gulär zu’ 85c die Yard verfauft; das ganze 


82.00 


52.00 


ahre bei einem Unfall in der Kraft- 
anlage im Lincoln Part getödtet. 

Die Behörde hat auch drei Geelö- 
men bei einem Händler in Santa Bar» 
bara, Kal., zum Koftenpreife von je 
$50 beitellt. 

Berathen über ihren Bericht. 


Der Ausfhuß des Countyrathz, 
welcher die von der Citizens’ Affo- 
ciation gegen Sheriff Straßheim er- 
hobenen Anfhuldigungen der Bereiche: 
rung an der Gefangenenbeföltigung 
unterfucht ‚hat, beräth zur Zeit über 
jeinen Bericht an den Countyrath. 

— — — — 
Bekampfung der Schlafkrankheit. 


Berlin, im März. 
Der im Seengebiet in Deutidh- 
Dftafrifa thätige Frühere Affiftent Ro- 
bert Kochs, Prof. Kleine, hat vor fur- 
zem eine bei der weitern Belämpfung 
der Schlaffranfheit jedenfalls wichtige 
wiſſenſchaftliche Entdeckung gemacht. 
Bisher herrſchte die beſonders durch 
den engliſchen Gelehrten Bruce, der 
zurzeit zur Erforſchung der Schlaf⸗ 
krankheit wieder in Afrika weilt, ver⸗ 
tretene wiſſenſchaftliche Anſchauung, 
daß die Gloſſinen die Schlafkrankheit 
mechanifch von Menſchen auf Men⸗ 
ſchen übertragen durch Ueberimpfung 
friſchen Bluts. Robert Koch hatte al⸗ 

lerdings ſchon 1005 eine Beſchreibun 

bon Trhpanofomenbefunden bei frif: 
gefangenen Gloffinen gegeben, bei de= 
nen er Entwidlungsgänge mit männ= 
lichen und weiblichen Formen beobach⸗ 
tet hatie. Spätere Funde ließen aber 
auch Koch die Frage der Uebertragung 
der Schlaftrantheit, ob jelbitftändig 
durch bie. ina oder durch ihre Ver⸗ 
mittlung von Menſch zu Menſch, ala 
un ben erjcheinen. Die große 
der Unterfi la 
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Basement. 


Eine große Auswahl 


— —— 


u, 


n Gelegenheits-Berkauf von Frühjahr-Snits: 


von hübfchen Facons, 


die große Werthe zu $12.50 und $15.00 find 


Nur bie eleganteften Facons, die 
fi fchließend, find in diefer riefigen 


dete elegante Fyacon ift gemacht in dem neuen tuded Cffelt. 


nur die allerneueften Mode-Xbeen in 
Auswahl zu finden. Die hier abgebil- 
Diele andere 


hochmoberne Facons in einfach gefchneiderten und bejegten Defigns werden 
zu diefen außerordentlich niedrigen Preifen offerirt. Die Stoffe find bie be— 
liebten Worfteds, fancy Gewebe Panamas, Serges und Satin geftreiften 
Stoffein den neueften Frühjahrs-Schattirungen, $12.50 und $15, 


Nene Modelle in Seiden:Hleidern, $9.75 


Elegante Facond mit langen Xermeln, praditvoll entworfene NYorfe3 a3 Spi- 
gen und Net. In hübfch geftreifter und einfacher Taffeta Seide und Foulards, Ein 
Werth von außerordentlich guter Qualität, $9.75. , 


Populäre Covert Coats zu 15.00 


52⸗zöllige halb anſchließende Coats, Satin gefüttert bis zur Waiſt, gemacht 
aus ausgezeichneter Qualität Covert Tuch und gut geſchneidert. Ein wirklich ele— 
gantes und modiſches Kleidungsſtück zu dem jehr niebrigen Preife von $15.00. ; 


Golden Rod Ginghams, die Yard zu 10c 


300 Stüde Golden Rod Gingham zu diefem niedrigen DBerfaufspreife.-— 
Die ftetige große Nachfrage für Ginghams von diefem Standardyabritat macht 
die zu einer bemerfensmwerthen Offerte. Das Affortiment von Muftern tft fehr 
reichhaltig und bietet deshalb die befte Gelegentheit zu zufriedenftellender Aus- 
wahl. Dies find feine „Seconds“, fondern ganz neue, frifche und-äußerft wün- 
fhensmwerthe Stoffe. Die Yard zu 10c. 


*% 


Schürzen fir HSausreinigung. 
22%, 28c, 36c 


Die hier iMuftrirten Schitrzen find Beifpiele der großen. Merthe, mwel- 
he für diefen Verfauf vorbereitet wurden. 


Bercale formpafiende Schürzen mit Bib, über den Kopf fchlüpfend, 
große Tafchen, Ruffle unten, weißer Grund mit fehwarzen Muftern und 


Punkten. 


Wie illuſtrirt, das Stück zu 22e. 


Große Amostkeag blau und weiß karrirte Gingham gerade Schürzen, 
volle Größe. mit Taſchen. Wie illuſtrirt, ſpeziell, zu 22c. 

Modell formpaſſende Overall Haushälterinnen-Schürzen, von präch— 
tiger Qualität Gingham, nur in blau Iınd weißer Karrirung, große Tas 


ihen und Auffle unten. Wie 


iluftrirt, zu 28c. 


Amosfeag Gingham Aermel:Schürzen, weit und groß gemacht, Grö= 
Ben 34 bis 44, das Stüd zu 38c. 


Heatherbloom u. Gingham Interrörke 


Bwei Tacons find hier abgebildet, 
Speziell zu 38c und 81.38. 


Gingham Unterröde — die Oualität, der Style und die Herftellung 
zufammen maden dies zu einem der beften Werthe des ganzen Jahres, 
und der Preis jollte Euch dazu anregen, jegt Euren Bedarf für die ganze 4 / 
nächfte Saifon einzufaufen. — In blauen und weißen Streifen, ausge= / 
zact und fhlichte Auffles; wie ilfuftrirt, ſpeziell zu 38. £ 
Ehte Heatherbloom Unterröde, in fchlwarz und ein volles Sortiment % 


Reihen von Shirring und 
Nuffle. Der Stoff wird re- 
Garment marfirt zu $1.38. 


Berkauf von Rnaben-Rleidern zu 
etwa der Hälfte des Preifes 


KAniderboder Knaben-Anzüge, in nettem braun, grün u. grauen 
Miihungen und Cheds und Streifen. Doppelbrüft. Jadet mit f'ch 
Flap Tajcen und Euff3 auf Yermeln; Derby Rüden, weite Kni⸗ 
ders, Nähte Taped, Patent Waiſtbands und Knöpfe und Gürtel— 
Loops Kniders mit drei Taſchen, Stoffe, die ſehr dauerhaft ſind, 
Größen 8 bis 17, 2.50. 

Knaben-Reefers von lohfarb. Covers, ſcharlachroth und nette 
Miſchungen in den neuen Frühjahr-Styles, prächtige Schattirun⸗ 
aen u. Muſter, mit f'eh Cuffs, Aermel⸗ und Taſchen⸗Flaps, ſeide⸗ 


beftidte Emblems auf Aermeln, 
ftarfed Futter, und mit zwei 
$2.85. 


Größen 2% bis 8, 


— * Röcke gefüttert mit 
ußentaſchen und einer inneren. 


100 Duß. Knaben⸗Kniehoſen, jedes Paar von guten ſtarken 
Stoffen gemacht, Taped Nähte und Patent Waiſtbands; Größen 3 
dis 16 große Werthe zu dieſem Preis, 250. 

100 vutz. Knaben-Blouſe-⸗Waiſts von hochfeinem Fabrikat, Che: 
viots, Madras Stoffe, tadellos paffend, 250. . 

Gut gemachte Knaben-Rompers, jchliht blaue, fohfarbige und 
rothe, Piped Gürtel u. Kragen, nett gemacht, alle Größen, 35c. 


Medizinischen Wochenfhrift“ vom 18. 
März beircheibt, im Dezember in Ki- 
ruga fejtzuitellen, daß „Gloffina pal- 
pali3”, mit Trypanoſomen infizirt, 
diefe auf Schafe und Rinder nod 
überträgt, nachdem fie viele Tage lang 
fein Blut infizirter Thiere gejogen 
bat. Diefer Befund fegt eine Entwick⸗ 
lung ver Ichpanofomen im Körper 
ber Gloffinen voraus. E3 tft daher 
nunmehr entgegen der herrfchenben 
Anficht im höchften Grade wahrjchein> 
lich gemorden, daß auch ber Erreger 
der Schlaffranfheit durch die Gloffina 
niht dom Menſchen auf Menjchen 
frifch im Blute übertragen wird, Jon= 
dern erfnachdem fie fich vor längerer 
Zeit, etwa zehn bis fünfzehn Tage vor» 
ber, an einem fchlaffranfen Menfchen 
infizirt hat und die Tchpanofomen fich 
in ihrem Körper neu entmwidelt haben. 
E3 ift -zu hoffen, daß es Profeffor 
Kleine nun in den fommenden Monas 
ten der Regenzeit möglich fein mird, 
am jebigen Orte feiner TIhätigfeit, 
Kiruga, die gleiche fichere Beobachtung 
mie bei der Zjetje-Rrantheit auch bei 
der Schlaftrantheit mit Bezug auf bie 
Uebertragung zu machen und aud) die 
Entiwidlungsvorgänge der Trypano⸗ 
fomen im Glofjinentörper zmeifelöfrei 
feſtzuſtellen. 


Dichter und Kutſcher. 


Victor Hugo hatte eine große Sym⸗ 
pathie für einen Kutſcher Namens 
Moore, der manchmal die Ehre hatte, 
den großen Dichter Tpazieren fahren 
zu bürfen. Moore hatte zarte Bezie- 
hungen zu den Mufen und machte in 
feinen Mußeftunden Berje,. die das 
Verdienft hatten, das Haupt ber fran- 
zöfifhen. Romantiter aufßerorbentlich 

mü im Sommer 


felbft überlaffen, den Wagen durch did 
und dünn fohleppten und nicht felten 
in irgendeinen Graben hineingeriethen. 
Eines Abends — fo erzählt der „Gau- 
Io" — Iud Victor Hugo feinen 
Freund zum Effen ein; feinen Gäjten 
hatte der Dichter jehon vorher mitge— 
theilt, daß er ihnen einen Kollegen vor⸗ 
ftellen werde. „Kollege in doppelter 
Beziehung,” bemerkte jpöttifch derDich- 
ter und Politifer Elovis Hugues, ber ° 
Moore von früher her kannte, „diemeil 
er auf dem Wagen Apoll3 nicht nur 
die Leier, fondern au die PBeitfche 
halt!“ 
etwas zu viel getrunfen Hatte, in eine 
fehr animirte Stimmung; er begann 
die Gefchichte feines Lebens zu erzäh- 
len und erbot fi), al man beim Nach- 
t:fch angelangt mar, feine Verfe zu de= _ 
Hamiren. Ein Gebicht enbete-mit dem - 

Refrain: „La liberte, cet arbre, il Ie 
planta!" Als Moore biefes Gedicht 
bortrug, deutete er pathetifch auf Bic- . 
tor Hugo. NAufrechtfiehend, mit aus- 

geftredtem Arm, mit dem Zeigefinger 
auf den Meifter mweifend, deflamirte 

ber poetifche Kutfcher feine Strophen, 

indem «x fih Victor Hugo immer mehr 

näherte, al wenn er ihn umarmen 
wollte. Er war dem Halbgotte fchon 
ganz nahe und wollte ihm gerührt um 
ben Hals fallen, ala plößlih Frau 
Drouet, Hugos Freundin, Yaut duf- 
fchrie: „Mann, berühren Sie den Mei- 
fter nit!" Moore war für den Au-. 
genblid ernüchtert; aber fein Dichter- 
ruhm ftieg ihm feit jenem Abend fo zu 
Kopfe, daß er ein bißchen verrüldt wur- 
be; in’ feinem Größenmwahn feuerte er 
eined Tage auf den Minifter , 
meil biefer fich geweigert Hatte, feine 
(des Kutfchers) Werte auf Staatäto- 
ften druden zu lafien.. So kam es daß 





Bei Tifch gerieth Moore, der ’ 
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* Er S— on, der wohl 
belannte‘ Rlop ter, Theiluchmer in 192 
ömpfen,. der wit Battling Relion am 

. Ault in n Francisco melfen wird, 
töird “hier veranfhäulichen, wie er ji auf 
Klopffchtereien vorbereitet. 

Brof. Leo Bergman wird Expert Bag 
Bunding veranihaulihen und zeigen, inte 
man die Diusteln geihmeidig macht. 
Braktifher Apparat für den Gebrauch zu 
Hauſe veranſchaulicht. 


IEGEL(G 


The Big Store 


Ein RT RR in 815.00 Suils für Bamen zn: $10 
Aenderungen Foftenfrei gemacht —das bedeutet eine Erjparniß von $2 bis $5 an jedem Mleidungsftüd | 
Wir bringen hier die Abbilbung eines diefer großen Freitag-Bargains zu FLO. Eine große Partie von ge- 


ſchneiderlen Suits in ganzwollenem franzöfifchem Broadcloth, Noveliy Cloth, Tweed 
ſowie Panamas und Serges. Die Auswahl von Muſtern und Stoffen iſt eine äußerſt 
zufriedenſtellende. Die Kleidungsſtücke ſind ſämmtlich mit Satin gefüttert. Populärer 


Flare Stirt. 15.00 bis 17.50 Werthe für nur 


Jumper ⸗ Kleider. Hüb⸗ 
ſcher geſtreifter Lawn. — 
Voll pleated Skirts. — 


Speziell, am 1 2 
a 


Freitag, 


Bercale =» Kleider. 
jtändig mit YUermeln. — [und Batijt-Stleider. $10. 
Für’ Haus mie auch die|Wertf — im morgigen 
Straße baffenb 95 Berfauf zu 
dunkle Mufter, 


Roll: | Seldene Jumper⸗Kleider 


oO |nur 5.00 


"Drei Tpesielle Bargains in Zrühjahr” 
Damen-Coats bieten am Freitag eine 
Gelegenheit um beinahe zu erſparen, 


Eont8 für Damen, für |Coat3 für Damen, —— für 
9.75 

36zÖllige ECoat3 für Da= 

reinmwollene 

Ganz mit 


$5.00 
Hübſche 27zöllige , Coatz 
für Damen, von jchivars 
sem Broadeloth oder Co- 
vert Eloth. Beide Facons 
find mit Atlas gefüttert 
u. zeigen die beite Schnei- 
derarbeit. Die Offerte it 
ungemöhnlid wichtig, da 
der Preis niedriger ivie 
die Heritellungsfojten iit. 


Auswahl, am 8 5 


Freitag, für 


$15 jeidene Damen=-Eoat3, $10 


50zÖllige Chiffon  Taffeta Geide 
Coats, loje geräumige Kleidungs- 


sel, Sreitag, fir 10.00 


men, 
Serge Coat2. 


füttert. _ 
ziell, Freitag, 


525 Werth, für 


Taffeta gefüttert. 
anichliegender Rüden. — 
Ein prachtvolle® Modell. 
Hübich geitreifter Copvert 
Eoat, Eutatway Effekt. — 
Ganz mitAtlas gefüttert. 
Hart twiſted Covert Coat. 
Neuer rFont-Entwurf u. 
mit dem beſten 
Spe⸗ 


Atlas ge⸗ 
9.75 


525 Covert-Coats, 16.75 


Covert Coats in voller Länge, halb⸗ 
oder eng anſchließende Modelle, ein— 
fach geſchneiderte Modelle. 


Damen, für 
810 
50zölliger Coat von Co⸗ 
vert Cloth. Ein pracht⸗ 
volles Modell mit halb 
paſſendem Rücken. Patch⸗ 
Taſchen und Knöpfe be— 
ſetzt. Ein ausgezeichnet 
geſchneiderter Coat von 
ungemöhnlich hübſchem 
Ausſehen. Alle Größen 
ſind in unſerem Freitag— 
Bargain = Verfauf ein- 


36300. Broadcloth-Coat, 13.75 


363ölliger ſchwarzer Broadeloth⸗ 
Coat, in den neuen Frühjahr-Model⸗ 


fen, — Facons, 13. 75 


Atlasfutter, ſpegiell zu 


blaue 


Halb 


16.75 


Eines Fabrikanten Alufler-Barkie von garnirten Büten zu 2 
Ledes Modell in dem Ausitellungsrannı eines New Yorker 


Fabrikanten iſt eingeſchloſſen. 


Alle ſind individuelle Muſter. 


Die Damen-Hüte ſind eine Senſation für Bargain-Freitag. Muſter-Partie eines Fabrikanten. Jedes Modell in ſei— 


nem New Horker Verkaufsraum iſt eingeſchloſſen. 


nirt und einige für Garnirung bereit, und jeder Hut iſt ein ei⸗ 
iges Modell. Sowohl große, wie kleine Facons find einge⸗ 


Wir haben ſie für morgen in zwei Partien getheilt. 


2.98 


genartiges3 $ 
ſchloſſen. 


Hüte, von $4 bis 836 werth, für 2.98. 


150 moderne Hüte ‚Fr Mädchen, in Die- 
Da3 beliebte gebrannte 
Stroh, tn drei der beliebteiten Facon3 der 
Facon, Die 
Mar Garden-Facon und die Georgette- 
aus 
zwei 


giveigen. von Kirſchen und 
aubwerk. Gute 85.00⸗ 2. ug 


ferPBatfie: zu 2.98. 
Eaifon —- die Blumentopf - 


Kacon. Garnirung bejteht 
Qualität Atlasband und 


Hüte, für , 
ENTE TER 


Einige gar= 


Hüte, bon $6.00 bis $10.00 werth, für 3.98. 


Gute, fertige Hüte, von 
rauhem Braid, ſowohl in ſchwarzen 
wie gebrannten Schattirungen. Sie ſind 
ſämmtlich mit einer guten Qualität von 


Seide gebunden und mit ſeidenem Band 
garnirt. Hüte, die regulär nicht un— 


ter $5.00 das Stüd verfauft 
werden fönnen. Spezteller 4 
Werth, mörgen für e 


italieniſchem 


guter 
großen 


Alle unſere franzöſiſchen Modell-Hüte zu einem Drittel Rabatt vom markirten Preiſe 


8100 Mo⸗ 
delle, Stück 


66.66. 


neuen gebrannten Karben. 


Sechs neue Facons, 
1.48 Werth, für ö 98cC 


Weißer Pr Er beflebt 


zum Garniren. Grabe 
Pündchen von 6 30€ 


Sträußchen yu 


Blumenfränze in einer Aus: 


wahl von Farben-Kom⸗ 
—— — 48 9 c 


Werihe, Stüd 


ee 50.00 


450 Hleider-Facon3 für Damen, von Majeitic Braid, in den 


$50-Modelle, © $25:Mo- 

Stüd : 33. 39 delle, Stüd 16.67 

‚ Ediul- und Anodabout >» Hüte fir Kinder. Ungewöhn- 
liche Werte. Morgen, das Stüf zum Preife 25 
von nur c 


Daiſies, Weiß, Old Roſe und 
gelb. Markirt mor⸗6 

en zu, Das 2560 
ündchen, 


Roſen und — in affors 


tirten Farben. Speziell 
morgen zu, das 10« 
Std, 


A # Paaer eines Importeurs von Spiken u. Stickereien zur Halfte 


Allovers, 
Swiſſes und Cambrics. 
und kleinen Muſtern. 


ö 


Rainfoels, 
An großen 
75c bi3 1.25 
Werthe.. Spezieller Preis 49€ 


für morgen, 


Stickerei 
Muſtern. 
nur 


St. Gall Net Top; oriental., 
Applique Bands u. Einſätze, 
in einer Reichhaltigkeit von 
Breiten, hunderte von Muſtern 
— in weiß, Cream, Ecru und 


ſchwarz, 15e bis 250 10€ 


MWerthe, per Yd., 


Kleider-Nek, 42 a0 breit, 
reine Seide, _ fhöner Satin 
Finifh, geftreifte Entwürfe u. 
Mufter;fchwarz, braun, Navy, 
grün etc., für Waifts, Uermel 


und Yokes; wth. 1.25 79€ 


bis 1.50, zu 


184öllige beſtickte Korſet Schützer 
Flounces, prachtvolle Auswahl von 
— Gpeziell für 
Freitags =» Verlauf, 


Doppelt Edge Stiderei Bands und 
Galloon3, prachtvolle englifche Eye: 
let offengearbeitete Effekte; 15c bis 
25c Werthe, in 2 Bartien, 10€ 


morgen für 12%c und 


diefen 


= 39€ 


1600 Mufterftiide von Stide- 4özöllig. Stidereisfflouncing 
teien, $lounces, Nänder, ! für Robes und Kleider, hübſche 
Waiſtband⸗ und Einſätze, of⸗ | mittlere und große Entwürfe, 
fene Arbeit und Shadow Sti- | Flouncings in einer großen 
derei, 2 bis 10.Zoll breit, 10c | Neichhaltigfeit von Muftern— 


bi 200:Werthe, 12146, werth $1.25 u. $1.50, 
10e, 7140 und Ic + ver Yard zu 9% 


Wafhftoffe-Refter: Sc bis 15c Ginghams, 7% 


Reiter von feinen Ginghamd, Percales, Lawns, Waſch⸗ 
Suitingg u. f. mw. In einem guten Sortiment bon 
Frühjahrs =» Schattirungen und »Muftern. Sc 1 c 
bi3 15c-Werthe, die Yard für 2 


Reiter von mercerined Pongee, mer» 
cerized Taffeta, deutichem Leinen, feinem 


Batifte, beftidten Ginghams etc. 
Werth 12%,c bis 19c, per Nd., 10€ 


24301. Erepe Pliffe, in guter Auswahl 


von Farben, 10c-Werthe, 
per Yard, i24C 


Refter von feinem Madras, feinen Bes 
phyrs, 40zöll. bedruckte Lawns, Killarney 
Suitings, Canvas Gewebe 
etc. with. 15c bis 250; Yd., 


Kleider: Percales, Yard breit, in hellen 
oder dunklen Farben; 12%scs 
Qualität, die Yard zu 


Reiter von bübjchen Lawus, Ginghams, beſten 
Prints ufm. In Frühjahrs ⸗ Muſtern und Farben. 
In guten Längen bon den 8c bis 122e⸗ 5e 


Stoffen, die Yard 

Reſter von feinen Waſchſtoffen, mer— 
cerized Poplins, feinem Madras, ſchot⸗ 
tiſchen Ginghams ete. Werth 15 
18e bis 35c, per Yp., a 


Import. Gewebe Madras Shirting, in 
Streifen, fowie fhlichten Far 19 
ben, 29c:Stoffe, per Yd., c 


* 


12€ 
1346 


5000 neue Aodell- Waills in drei großen Partien zum 
halben Preis: Auswahl a S0r, 1% und 1.00 


Diefe: große Offerte umfaßt Qager 
mehrerer Syabrifanten und bietet 
die ungewöhnlichfte Gelegenheit 
der Saifon; Ihr könnt den Stoff 
nicht Taufen zu bem von uns für 
die fertigen Waifts in Diefem gr 
Ben Berlauf verlangten Preis! 
Maift von feinem Stoff und‘ 
Serplung. 


Die, Styles umfaffen jedes ges 
wünfchte Modell; hier find Dutd) - 
Hals u. hoher Hals, fange Wermel 
und furze WUermel; ta fpigenbe: 

—— & Pleaten od. {hit 
iderte * tadellos paj: 
Fenbe Maifts i ? * 


. Üertreffen. ae 


riman Sg), 53 42 € Av ir 
Ritter. gu N ae © : 
Etoegel, gleve 16 3 


Bankeroiterflärungen. 
—— 
. rn igren Berbinniicteiten fadız 
Reue E— — BVerbindlichteiten 182 


* —— F. u u. And. um Ban- 
Pi färung von Kohn D. Ehömpfon. 


Heiraths - LKizerfen. 


— — 


Folgende ——— wurden in der Oft 
des Sender 
obhn Burger, Agnes geafe. 23, 
Zen as 5 Solar, Mary & —— 2, 18. 
oeder, - pbie Lech, 20, 
Berling, 7 


n 15 
ru Underfon, Margaret, Murrad. = 29. 
Elarence Operlen tber, 21. 

a 5 Koologeorion, U. ——— 


James Craig, Elſie wWitliams 33, * 
Charles Lien, Margaret Fißgerald, 23. 
Edward T. Bent, Hannah ». ir * 40. 
Arthur Fiſcher, March Doell, 
Natib U. Babaut, Wiandaba Hafter, 0. 
Sulten Lehmann, Katharina Lennert, * 33 
nitad Dtewes, Diary Undreiws, 24, 22, 
Sohn Lulas, Domicela Kubran, 22, 20. 
ohn Smoluda, Katarahna Salemba, 24, 20. 
Harrh SIabin, Lena Bloom, 22. 
= Er. 3 
5 we ae 
Riliom A Zadwig, Hal 28; 4. 
—— Baldwin, — an; 31, 24. 
John 3. Cherlod, Marie 3. Weigers, 38, * 
Zrant Er Burns, Nellie Multooneh, 26, 21 
—* J. ESullivan, Katherine Chen, 18. 
Bennett x. Carneb, Clara A. 8.Broen, „al; 19 
WB. Moore, Minnte MR, Abert, 22, 21. 
3 Sarfen, Hager Wafon, 33, 25.' 
ietrih Willa, Lizste rg * * 
George Patterſon ——— 66 
William Cowen, therine Wolf fer, ' 38. 
George M. A — Baı®l dman, a 2) 
Aidert Ehrifttan, —— ga Say8aly, 43, 
William Arster, Ida Rarnom, 52, 42. 
I Horaites, Stavronia Etratigafi, 


Pe, “haste ge Gelfa, 2, 20. 
arıy I da Fürft, 20. 
iltot Bun Neffe Dun, — 23. 
zoban Aetner, "label sun . 27, 2%. 
nton Goes, Ama Banas, 2 4, 
Milltam E.Avernfh, Mae B. Sudtuten, 28, 31 
Jolepb Goodman, Eihel Faftoff, 23, 20. 
— Moreland, Lizzie Mekain, 31, 23. 
red ©. Gifford, Hazel R. White, 3 = 
Koıis Ihufchte, Dofepbine Aodaf, 2 “2 
Ehbarke3 Brooder, Yaleria Stall, 21, 
Osfar Simznf, Elfte Troefter. 21, 20. 
Ihomus Kelln, Mae Keenan, 2. '23, 
Billiam Blait, Mathilde Richtenderg, 31, 1%. 
Kiefer Ladinec, Mary Cfrandtt,:29; 20. 
John Warren, Nettie Prieft, 25, 19. 
dipoif Nylund, Ela Guftabfon, 21, 21. 
Quarta, —55 ——— 26. 2 
ofebhine 42 
34 — happell, 28, 20. 
Eni Wozar, 24, 20 
Thomas lalfh, Anna Beren, 22, 21. 
Louis Hollring, Mary Molass, 30, 20. 
Samuel Hoffman, Rofe Eohen, 22, 18. 
Gnifeppe Scarpaci, Naoftina Gancida, 45, 44. 
Teftone, Mirabella Eonftantino, 
24, 24 


&eon Dickman, 
John a ID. 


Bernard © Donnell, Bridget MeRulth, 40, Fr 


Norman I. Yelows, Mildred Myers, 21, 
Howard Xurner, Minnie Harris, 33, 3 
Stephen Maher, Anna Rourfe, 24, 28. 
John Seger, Mattie Ihome, 24, 23. 
Suftave Rodida, Lenora Coffen, 24, 21. 
Louis Babls, Selen Toppen, 34, 24. 
Charles —— Mary Morrifon, 46, 40. 
Wilkiam Comee, Viabel un ,"28, 232. 
Arthur Daniels, Lillte ar 26, 
Gus —— es, preise Zeoke, 34, 20. 
3 thel — 
She »_ 3% 

Joſef Resin, Mark Seorfit, 54, 40. 
sranf Aubac, Emily Tnäl, 23, 2. 
John Bolem, Mary Rald, 31, A; 
Rudivig Kazas, Terefa Walz, 24 F 
Teodore Lowh, Sophie Drucker, '28, 28. 
Charles Burfley, Minnie Kraemer, 24, 28. 
us an aa r 233, 24. 
ame: att, Mar rthorn, 
&harles Wilfins, Margaret Ian , 28, 26 
Billiam Lubiß, ZTberele d. 
Dicar Facobs, Bermetia Halb, 
Jenerſon Gillesp Hrn A RB, 31, = 
Node, —— as K —X —3 24,2 
$ ıt Jadfen, ° — i 

u A 96, *. 


ei Str a De 
use Bi Role "urle, 37, 36. 
dom, Smith, Emma Skinner, 3. 25. 
Srhren, Therefia Sub, 23 33, 2 
epb Baggara, Marh . 22. 

— Fuctd, Marh Rn 40, 48 
RBınlam Cheedan, Rebecca Zune, * 30. 
Charles Brinfman, Elisga Scholl, 36. 
George Stephen, Karoline —— 33, 25. 
James Aohnion, Nellie Gole, 21,18. 
Serome Thinnes, Iaora Rea, 25, 24. 
Sranf Necci, Annie Her: 21. 10 
8 Rofine, LaBlande Simplon, 26. 2 
Michael Ford. Minnie Mefeener, A, 0. 
Angelo Eerafini, Maria Matokovic, 27, 7. 
John Morrisroc, * Finnegan, 0 8 
Frant Buſchman. Rary Martin, 3, 19. 
William J. Fitzbatrid, Florence Start, 3, 17, 
Natban Hoffman, Minnie Foults, 24, I m 
William O’Yeary, Kittie_ Doyle, 24, 20 
Albert DB. Lefebore, Sadie Mulven, 35, ». 
—— De Nordo, Catharina Bertuceci, 21, 168. 
udley C. Ambroſe, Anna Kesler, A, W. 
Charles Sager, Ellen Yanin, 32, | 
David I. Davis, ena Simon, 5 
Will Joneẽ Mamie Maſſy, 
Luͤbberius Geerdes, Tryntie ar 22, 2. 
Boleslaud Budyd, Roje Kujamslia, 21, 21. 
Theodore Schmidt, Minnie Drigfe, 4, 2. 
Aanac Bulfowsti, Stanislawa Apczinsty, 57, 42. 
Virgif Minnded, NortbCaihıman, 21, 18. 
Harry NR. Laiorence, Lottie E. Walton, MR, 4. 
Sohn Garroll, Tbereje Burbiance, 30, n 
Sohn Wichert, Sadie Balge, 31, 31. 
Aamıes B. Donoghue, Ellen $ Kelly, 5. 2. 
William Griffin, Mary E. Boro, #6, %. 
Srapton MeGrill, Allie Hude, 2, 27. 
Sohn Borter, Lydia Baumann, 45, 31. 


—4+0 ——— 
Bau-Grionbuitiiitine 


keurben euseeftellt- on: 


1185 N. 45. Ae., 
Diden & Bater, $1570. 
1830 eiohimoob Br. 
Munehneniarbänbe, = J 

2764 Bernard Stu. 


„senders Brick⸗ 


ia, Rridgebäude; 
2794 Bernard ie? es 
2797 und 2786 Bere tödi 


egebäude, W. ©. u $3500. 
Antler Etr., — 80... 88500. 5, 


0 

472— 78 — 6 &t. Lawrence ice Une. „et 
Sana e Beitgedäube, Cam. 

in .. Ape., I-ftöd. Frame Refideng, Hohn 


we Das Ave., I:föd. Brid SFlat, William C. 

Davis. 810, 000. 
— Ebereit Ave., 8ſtod. Brick Apartmenis, 
Frame Bäder Shop, 


Dippold, 19,270. 
100 Alma Ape., 1: 
Im olz: und Bes 
— 


— d Floczet. 
285 M Bde ‚Ape., 

— RW. S. 

5051--505 Augufta Str., 


© 

—— u. Iftod. Bridk Apartments, J. 
u. 8000. 

— Abe., 2⸗ſtod. Brid⸗Wohnhaus, Frank 


Anglefide Ade., 2:Rö. Brichauſer, John 
Fabost 80. 
00-110 a wann, 1:föd. Brid‘ Stahl-Waoren 


——ã— . 
5 1 GEifton Upe., Ihtöl. Brit Waarenhams, 
Schillo Bres., 


Cornell Ape., I-föd, Brid Blatt, Ma: 


HAN—542) 
ae Pr * 
Backſtein Laden u. Flats 


tr., 1-ftöd. 
1 3 de 3 1 — Baditein Cottage, 
baus, ‚500. * 


u. 43. ** 1= 


10834 —* —— Baaſtein 

S Blats, 

2ı 1 

5992 
Soc \ 

1898 Central 
ol, $6 


2itöd. Badftein Wobn- 
Brit Apartment; ©. @. 
Ape., Söd. Brit Blatsi ©. 
Ure., IRöd. Brid Upartmenis; 
.r RER. Frame Reſidenz; F 


4 57475749 Calırmet Ude, 


Er Framegebäude, 


S Sie Flat, Wibert | 


PER u. 5 Schil· 
5120 — oitoc. Badttein Sıats,.| 
Ba — toc. Bacſtein Flats 


—— ſe. vaantein Vohnhaus 


—— 
ebeltit, [onäsen oder fneifen mi . 1er 
verfauft >> Ta⸗ 


Sc 
bet #t 6. €. . KDeilung 
Bi oder Geld — — 


Bau⸗ Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Ur 73. Str., 2⸗ſtöck. Brid Apartmenis, Fred C. 
Sarrit 


— lee ter Ave, Ii6cflöd. Frame Cotiage, 


tes Sper, $1 
er tin e ——— 2-Röd. Brid FMH, Yehn 
7112 Morgan Er. Etr., P%rftöd. Frame Eottage, €, 


Nierien, $15 
115—117 Ontario Str., 3eftöd. Brid: Lagerhaus, 2. 
— $15, 

fe Str., 1-höd. Brid Store, Mr. Anna 
Ebenen 


sw ©. od Str, höt. Brid Flats Anne 

Bliduder. ü000. 

6 Br %ne., zmei 1: * Brick Stores and 
GCarage, . ‚Briesheimer, $12,000. 

1031 * Str.,. 2:ftöd. Brid Flats, E. Boor, 


LEW. 
102—104 Hagel Upe., zwei 3:ftöd. Brid lats, CE. 
8. Siauffer, $20,000. 

ar ftöd. Brit:Relideng, 


2 N. Alpland pe. 
Robert Ghriitanfen, $15 000. 
1360--1302 Humboldt Bivd., zwei. dreitöd. Brid⸗ 
Apartne.td, Kohn Preus, $12,500. 
100 Kalheun Wpe., 1:föd. Frame Haus, Ostar 
Aurz. $21W. 
jechs 3:ftäd. Apariments, 
6. Sorden, 
ns Gortlandt ötr., wei g3⸗ ſtod. Brit Platz, 
atty 
* Ieftöd. Brit Rejidenz, John 
RN sole Uve., wei 2⸗ſtod. Frame Cotta⸗ 
John W. Nico, $3000. 
Mouticelloe Ave., 2:-ftöd. en, m. 
White, 1279 ee < 100. 
ES Monticello Ave., 1 " Frame-Gottage, 
5. White, 1279 — Abe., 
1810 as Une, 1igftöd. ramesMefidenz, 
@. 9. White, 179 Monticelfo Ape., 330. 


1004 R. Widgewan Ave... Lis-föd. Frame-Mohns 
ebände, W. SH. White, 1279 Monticello Xbe., 


1508 Ringeian Ave. a — W. 
9.. White, 179 ee 


Scheidungsklagen. 


wurden sruelitenat vom: 
Grace gegen Patrick Slabin, grauſame Behand⸗ 
lung; Maärgaret gegen Edward B. Xcölirney 
aufame —5 Mary gegen Charles äi 
sinn, Berkrifen; te gr" 58 ns 3a; Be: 
brudh; Nora gegen inger, 
en; Zonife gegen Adolph Che manıt, Ver 
ial en; Annie gegen bares Fones, —— eine 
Behandlung: Rubin gegen Sanmab 8 Ehe: 
brub; Cora gegen n Corbliß, “eriatfen: 
Minnie gegen Iobn Nobns, rau ame — 
lung; gan gegen "Klara 
Sranf 9. gegen Annie Heeneb, 
* 2 lpb Kurth, Trunkfſucht; Rina > 
starr U. Iobnitone, Berlaffen;" Emilh ge 
en illiam €. Yuftice, geaufame Behanblung; 
ellie — fen Ismar Beate. Berlaffen; Daniel 
ofe ae Dölder, Ebebrud; glotence ge: 
Victor, graufame Behandlung; 
—— u Louis Brown, Rerlafien; Biola 
Edward Schüttge, Berlaffen; Ella gegen 
See J —— graufame Behandlung;: —* 
gegen illiam Shaber, Verlaſſen; 
gegen Abner €. Eur graufante Behand 
ttrude gegen George %. GSpaulding, ie 
fame Behandlung. 


— 
Marktberidit. 


Ehieago, der 15. April 16000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreife.) 
5*2 n, 5 3. soft, — —— 
*l. 81. S a bart, $1.%7 
. 3, bart, — 
— —— 1, 41.83-91.89; 
Nr. 2 251.296; we gs 8.41. W. 


* 2, ‚wäiß, 6; Nr. 
2, gelb, ee ; Nr. 3, meih, 
Re; Nr. 3, gelb, ME ec: Mr. E u 

e. 
Geles, 


Re. 2, 5a: Nr. 2, weiß, u Mr. 
8, Sr: Nr. 3, weiß, 534—Höc: Nr, 4, mei, 
Su 5%: Standard, — 

— Dr. 2, 2; Nr. 3, 7-80; Nr. 4, 


Berfte „Malting* Pa: „Miging", — 
6I%r ; — Pa u 
M es Winter-Batents, 85.90-86.00 das Faß; 
—— 33.65-54.00; ar =. Da: 
Straight Export Bas, 25—$5.05; bes 
—— Marten, 90—-$1.0. 
Heu. (Verkauf auf ben Serien. — Beftes 
Timothy, 813.00—614.00; Ar. 1, 912. 0818.00: 
N 310.08 ; Rr. 3, 38 Fe 
beſtes Brairie, $12.00--812.50: do, Mr. 
$11.50—$12.00; geringere Gorten, Si. .0. 
Zimotb 3: Samen. „Gouttp Lot, Bi 
9.75. 
Rleefamen. „Caſh Lots“, 87.50-89.40. 
Etandarb meik, 150. * 
nba 
eodlight, HB 2... 


⸗⸗ 
a Ben 
„....s 

2222⸗ 


Schlach vieh. 
Rindoieb. m. s aus geſuchte Stiere — 
— 0 Pfund; mittlere bis gute 
ante —— u A te 


5.50; * bis 2* ae Bo 
„gene bis ausgejuchte, 83.30-65.25 S 
Gute a ansgefuchte Bölelware, 
fund; gute bis ausgefuchte 
40; fi bis ausge: 
gute *3 

ide 97.0 


7 —J Besen; per 100 Dlund, gi 


ling“, 6.5-87.10; ehe — —8 
80.00. 
Moltkerei⸗Produtte. 
Butter— 
„Grtamerh”, En das PBfund..d 
Pr. 1, das Yun 


nn... .... 
....... ....... 


Vodwanre, DaB Mund.usesseen 
Eier _ 

i Waare, ohn v 

5, * „Zr Dubend (RI * At 


r 


„Ertras®. 


Käit- 


Twi Ak das d.. h 
—e— Zu wen 218 8 


22⸗ 


Sübue,. das Blumbesuennsenuene 


A - ren 
Er tee 


.„..—ssnnnseses 


Gettügel — 


Ber Mad. LET 

(seihlagtet)— 

a gear 5 Dun DIR 
und friides 


a 0.15 


"Digend Bünbden ..„.u..... 


* — — 


en 


N M. "Gebe an Ei. 


——— "fünf. von Velden un, 
bei 150, ge an Walter € 


war %. nördf. don Gortland Str., 
t 125, Andrew Krug an John O. 


en 241 nördi. von Diverjey Une., 

— be 15," Bohemian Worfingmen 2. 
.& An u. on an R. Martinek, 917%. 

3. öhl. von Kimbail Ape., 

rn 30 be 13, g. Dffenlod an Evalyne mM. 

u —— 


Sudweſt⸗Ede Menominee On; Oft: 
—— 40 bei 100, 2. €. Dempiey an y 4. 


—— 
et Ave. 


Brown, $7000. 
| 232 "er. 102 #. fübl. von Wilon & 


Weit: 
24 bei 124, Iofeph Weindt = "eigiam 
te Coutt, 


front, 
Baumeifter, 
Selamwere Biere, Sinoft-Gde 2a 
Rordir., 250 bei 109, Bertihire * Smiurance 
Company an man ®#. jiiher 32,50. 
— tr % ſüdl. von Kie Ave. 
Chir., 3 bei 15, 3. #. Going an Ebris. &ed: 
ier, 86400. 


Sarradee Str., 5 nördl, von Elm Str., MWeits 
front, 5 N Iofepb Sanıpere an Aoieph 


ne 

La Salle Ubpe., sähe Zivifion Str., Oftfr., 
2 bei 115, Amos Tomle u. U. an Louis U. 
Siegel, TI. 

La Salle Ave, I Bd. 
Wettir., 24% bei 57, 
Afiociation an Unna %. Yobnjon, $11,000. 

Stiller Eir., MD F. öftl. von’ Clark Str., Nordfr., 
Bu DH, Leo Canman an Louife Auguita Watts, 


nördl. von Diviſion Sir., 
BWorfing Woneen’s Home 


Iruft Deed, — Str., 200 FJ. rördl. von Di: 
Eee Sir #fr., 5 Jahre er Broy., Earl 9. 
Diacoy an Helge M. ugan, Zruitee, 
Barry Ane,, 8 F. weſtt. von Hohne — üdfrent, 
—— 124; Um. Auw an Fred. Muchlemann, 


2elle Blaine Upe., 18 F. weil. von Lincoln Str., 
Nordisont, 2 bei 10; #. Pichinger an Selen 
Sottmann, KEN. 

Bradley Place, 231 8. öftl. von Robey Eir., Rords 
front, 3 dei 124 Wın. E. Turner an Em: 
vi Schent, 212m. 

Rordfront, 


Blether Sir, 3 8. öftl. von Leapitt, 
24 bei 124 u. a. Seuabeigentfum; Earl Bunge 
an John Beder, 

Aldtand Ave., 15 F. Abt. vonBerteau, Weitfront. 
25 bei 161: I €. Roiontree an Wn. 9. 
Alewer, HTW 

Hamilton Ype., Südweſtede Byron Str., Oftfeont, 
36 bei 124; 4. Grab an Marie Binemer, 81700. 

SHamppen Court, 18 #. nöedl. won Deming Blace, 
—— 25 bei 119; M. Gamer an Geo. Gamer, 

Lafemood Avr., 299 F. jüpl. von Catalpa, ont, 

Ira bei 18; ©. PFriher an Yame DO 8 ole, 


Rein Str, 216 $. weit. von Pauline, Südfront, 
Du bei 135; Evan 4. Anberg an Lillie Krodel, 
Pauline Str., . nördl. 
—— * bei — T. 
Wleidt, BE000. 


Berrn en 198 #. nördl. von Pelle PBleine Ane., 
he —— Wu. 2. Klewer an Edith 


E. Ravenswood Vark, 167 F. nördl. von Ainslie 
Str., Weltfront, 3324 bei 169; Emma Anderfon 
an Morten Yenfen, 3000. 

Rohr Str, 9.  nördl. von Remport Abe., 
Meftfront, 25 bei 15; Mm. Schreiber au Eula: 


: | le, Antoine, 
incefter Ane., 130 & fübl. von Ainslie, Oft: 
front, 30 bei 1524; 

Dr Aa; I. Dutton jr. an Hermann 
Armitage Ape., 99 3. met. 
front, 25 bei 


von home Wpe., 
C. Beterion an Henry 


bon Kedzie. Nord: 
10: Metropolitan T. and ©. 
Lanf an Llaf Egeland, $3X0. 

TDivericy Ave, 3 #. weil. von Ridgeway, Nord: 
front, 9 bei 125; Martin &. Kochel an Jos. 


Genfide, 
Eber ly —* Rordweitecle Byron ESir., Oſtfront, 
Biderdife an Erneitine Wol: 


3% bei 15; 8. 2. 
ter, $2675. 
&. nördl. von Bryan Mair Ape., 
3 bri 142, Mm. Patterfon an John 


Wanne Ade., 238 
Oftfront, 
Garlfon, $1500. 
Windior Ave., zwiicen Sayel und Elarendon Ave ’ 
. Xierney an Öle 


——— * 198, John 3 
8400. 
23-2 Gettage Grove Upe., Weitfront, 34 bei 
Harvey an uf € E. Rufhton, 


159, — 
— A Rordoited 

tdigan Mpe., Rordoitede 3. Str., Weit t, ® 
—— 83* J. Munday an ee 3 


ndftüd, gest W. Bater an 
Baker Aline, 815,000. we 
Serie Grundftüd, Aruft Decd, Ban Wagenen 
Alıng und Bertha CE. B. Alling, feine * 
an 43 CEhicago Sabings Bant und Truſt“ F 


Nodwell Str., 50 %. nördl. von 6. Str., Oftft., 
2 bei 135, Wın. U. Griffiths an 9. 9. Virtue, 


Dasjeihe nn A. 2. Birtue an Louiſa J. 


u 8 . 
* 23 h er don 3. Str., 
Fan, D bei 0% Bm. ask den a 


#. nördl. von * 
‚ Truft Das, 5 — 
Vuſhman an Mofrs um, 


Gatt End Apr, 30 %. _nördi. von — 
2 bei „IR, =. B. Kerinedp an Pati 


rm, 
Enis N 148 8. nördl. von 66. &tr., ront, 
Tear an Ave . Beine, 


25 bei 135, Daniel 4. 
5500. 
. fübl. von 71. Eier, Pitt. 


5 
Langen Ave., 24 
5 bei 125, Abby E. ZTouyalin an Enas..R. Kel- 
n 8. 


bine, 7. . 

Armour Wde., zwild und 49. Str., Wettr., 
Alters an Jon Hatelton, 

Wetfr., 


3 bei 100, N. 
$1500. 
Emerald Une; 148 5. Pr ton 5. Str., 
Greenman an Beorge 2 
von 56. Str., Oftfront, 


2 * 124, Emma RM 
Inmar, $4200. 
—— —— 
> ‚ ®R. Reene yan am Die thiefb. top. 
VPresbyierianer⸗Kirche, 7000 > 
Steipart Upe., 214 G, nördl. vom 74. Str, © 
front, 24 bei 140, I. Weite an Harıy R 
Weite an Harry K. br 87000. 
Walden ern. 148 $%. nörbl. von M. Ste, 9Æ 
S. Brent an Robert @. 


elften. * 
Aldlend Plod., Sübdofteke Monroe en, Bettr., 
8 bei 3. % M. Lougblin u. WM. an Beorge 


Shar 
Galiorehe "br, 2 '». jübl. vom J5. Str. Wet: 
front, 1584 bei 130, Williem 3. Gallanan an das 
Maimonides Rofber SHofpital, 86500. 
Grundftüd 170 Divifion Str., Südfroent, 4 
— — — 4. Sampfon an Stan Blas ze⸗ 


PR 5 Emma Str., Süd 22 bei I 

— Nr er * ne 
ergreen Str., 275 von Robey Str,, Süd: 
front, 50 bei 171, i 
—— 7 ophia Frant an Yıma Mar 


ir ee a? 130, 
on u 
R. Kimbail, 815, De @ Bocır 60. an Seien 
Milwantee Ave, 150 3. fü Humbo It 
Bpd., NRordoffront, 54 3— Naciah don X. 
— 18 — von Pauline Str., Sud⸗ 
2 bei 106 U. @. Edeidt an Madin M. 


Ar von 13. Str, Offront, 
re an Üparles 3. 


„eines, Sir, ieh. 


Süd —— 2 bei 
86700. 
we ‚En, 60 ur . 
Bettfromt 26, ® 


von Rodıwell - Str., 
M. MeDonald au 9. 


don Schubert pe, 
2runton an George ©. 


Leaditt Str., Rordweſtede Abomas, Oifttzont, 


u — iviſion Rz 48%. ieltl. 


Jahre, Br em ers of HR Br * „ 

’ 5 

of NRayarıth —* die Rutuel EIER 
furauce Company von Rewarf, R. I k 

Sıpan Xbe., a “u weſtl. 


n 
— T. Galmel 
Ge a ” — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Niuner und Kuaben, 
(Ungeigen unter Diejer Hupril 1 Gent dab Meet.) 


— — — 
— Zwei tüchtige Volfterer. 610 Willen 
Berlaugt: enten in allen Gpraden. i 
35 — 589 Lincoln Ave. an 

Schu ei det Se alte und neue Ar⸗ 
— en 


— ——— ur berum, 


Bert 
haz e beſorgen — — — 
us erte zu 


U Etr. 


Be | Ei — 


ur 


N “a. : 2. 


Berte, am = 


275 $._ofl. von Roben Etr., Süd». 


2 ein_Bierb zu 
— — '®. Garnon 


Berlangt: . —— Wi — — 


etwas —— 
Verlaug auch Den lonnen 


— Fremont Fe Willow 


8 eh Cie w g Sonntag. 


— 0 RO We. >; 73 SEE 
BVerlangt: Ei iger, verheirdtheter 
Borter vi Pe Gut Roc u * 


El 6 t: — 
* een Junge, in Büderei. 2008 


Berlangt: -Lediger * 
ter ee en 


DVerlangt: Welterer Dann für Baditube reinzu- 
haften; 96 die Woche. 338 Madifon Str. 


Berlangt: Ein lediger, älterer Mann, 
beforgen. Väderei, Chicago Ave. und ee 


Verlaugt: Tüchtiger, lediger iale 
Inrnballe, Ede Pelment — und ——— 


aa junger Painter, 919 49. Wlace, 


— 


Verlaugt: 
nahe &aliten 


— Barbier für > Nuss onn 
36 R. Wood Etr., nahe R % — en 


erlangt: Ein erfahrener Bufhelman welder ein 
ee ee Ge ar 
idfchneider ausbejfern tann 
Cart Schacht, 289 Noble Str, 
Berlangt: Schneider, — cc 
Irding vart BYind., nahe Evanfton # Dh 
Verlangt: Starker Junge, mit etwas Er r 
in Bäderei. 256 Bi Rorth —* — 
Betlaugt: Junger Mann für Vorter⸗ und ten 
L. Koerdt, Velmont und ———— u : 
nie —— 
Terlangt: Mann, um Yanitor behilfli i 
1702 Br Vlace. RO DE 
Berlangt: Ein junger deutfher Gäneider. 43 
Sedgwid Str. 
” erlangt: Shubmader, an Spesen; älterer 
Maun vorgezogen. 1704 Welt North pe. 

Berfangt: Gate erfte gu Päder, an Biscuits 
und Cafes. 105 VBedder © 

Junge, in Butherfhop zu helfen. 475 


Berlangt: 
Larrabee Str. 


Ein Mann, um eine Garm 9 
160 Uder. 918 (Geseue wood 


— ud 


Verlangt: Ein ftarfer Junge in Bäderei gm arbei: 
ten; einer der jhon in®äderei gearbeitet bt, wird 
borgezogen. Borzufprehen 0383 W. 31. Sir., oder 
Schmidmger3 Bäderei, 3105 Center Ape. 


ar —— oder Bader m Ealks 


Verlangt: 
oder dieſelbe zu laufen; 
Terrace. 


Berlangt: Stetiger Stalmann; 
haben: 325 monatlich, Koſt md 
Greenwood Terrace. 


Verlangt: 
zu helfen. 


—J Ein Schneider; ſtetige Arbeit. Mos 
Lake Str. dfra 


Verlangt: 
ZTagarbeit, 6:30 bis 4. 
Elfion. 


Verlangt: Junge um Bäderei 
Southport Ade., Ede MWapeland 


Verlangt: Klempner in einem KardivartGtore. 
1632 Armitoge Ads. 


Verlangt: 4 * Carpenter um ein neuts »Hatıs 
zu trimmen. Gortland und Grand Ude. 


Berlangt: Ein wagen ‚Junge, an Bet und und 
Biseuits. 147 WM . Str 


Berlangt: Deuticher e, für —— 2 


Ein erfahrener guter Junge au Gates, 
1789 — Are. nahe 


in kleiner Bäderei. Ra agin nah 4 U 
AI Loomis Str., Ede Boll Str., hinten. 


ru Since 


Hotels, $14, Klubs 
2,5 N — 


a und Shops zum 


Verlangt: Erfter Ktarie 


te, Dider um, ent und an 
Cafes, fjofort zu ‚beginnen. 366 € S— 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, — lochen 
und guten Such aufftellen tönnen, unb cetisas 
engliih inrehen. Borzufprehen er 2%. 3 Ball, 
38 ©. Halfted Sitr., Ede 64. Str dofr 
Berlangt: Thätiger Solicitiot für Jeweltz Credt 
Geſcha ft en an &. U. Troeder & ‚ie 
Wett Madiion Str. 


Berlangt: Agenten für einen 
artitel zu verfoufen: groker Berbi 
8 We Str., oberes Flat. 


"Berlangt: Männer und Franen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit I Gent vas Born. 


Berlangt: ‚Alle Iedigen Männer und Eheleute, bie 
wir erhalten Fünnen für jyarmarbeit. üien Er 
fahrung haben und gemügend englifch fprechen, um 
ih veritändlih zu maden. Guter Sohn und ute 
au. —— bei Enrigbt & ak 21 

fe Str., oben. ——— 


Berlangt: Schneider und Schneiderinnen, 
gut Mafchinennähen fünnen. Auh Bügler und ai» 
dere, welche an feinen Männer:Röden näben Formen, 
Setige Arbeit. Mab & Rilien Es, 4 WW. 3. 
Strabe, wahe Roben und Blue Island Une. midofe 


Stellungen fuchen: Männer und Ruaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Burt.) 


Geiuht: Suche fteii 
auch Bartender. Meeller, 


Geſucht: 
eg? 
haly, 38 


19 Goethe Str. Dofe 


Junger Mann, 21 Jahr elt, as 
feii® eingemandert, juht Stelle. U. Mix: 
Soutbhort Ude — 


Gefudht: Deuticher Barbier, 2 Monate im Rand, 
fucht Wrbeit,. 392 Cleveland — unten 


Ge in Erfte Hand an Cales ſucht ——— 9* 
M. dfr 


3821 Hontoe Sir. 


offer, fann gut 


ut: 
a a ER Em 


heizen, fucht ftetige Arbeit. 
ren Ave. 


Bäder an Brot und Rolls 
ar zweite den: lann au am Öfen SL 
tm. Wdr.: 9. 25 Adendpoft. 


bt: Yunger Painter und Ladirer 
PR. rn Y Linhardt, 595 Threop 


Siel · 
Geſucht: 


C. Leitermann, ag ri Orders ve. n volr 


a —— — — — 
t: wur — fucht fletige Steße an 
io 


t: Yunger Bartender f 
F =. Stein, 78 Moha 


— — 


ters 
ae 
— ————— 
— — 3* ** Pe 


en a Saas on Ger ee 
— — Brot md Catch 
Pr Ge Dh Bladyant & m: 


>» an — Kon und 38 x 

cuits en #etigen — * 
R. Strase. 

Stallarbeit de 

a and andere, Bene Mebent. ©, &, 1824 Manle 

Jefferſon Bor. "s 


Su 2er See 
* —— 3 daar — 
— Adr.: DO. 565 nee * Fi 
en Erfahrener — ſucht 


= ls ER 





en Platz als Morter; faın 


—— F 
er Remo.“ 
—2 >» Mi” 


ufe, Re 
© Great ohr. Santon,” 
e Trabeling Salesman.” 


nxide Three gi 8.” 
e da) Born 
era Bu —— 
era Koufe — „Ihe Boy and 


— „Games Kirby 
en — Konzert jeden Asend und 


—5* jeden Abend und Sonntag 


ortſeiuua von der 7. Selte.) 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent daS Wort). 


Beluht: Deuticher Mann, Anfang der 50er Jahre, 
ebrlih und fein Trinter, bis jekt Wächter, juht ala 
olsher Stellung, oder irgendwelche andere Arbeit. 

dt.: R. 108, benppoft. doft 


Geſucht: Guter anſtändiger, ſolider 
Mann, ſucht Stellung. 163 Be ie 
ofrſa 


Bartender 
Martin, 


Geſucht: Gute ** ab an Brot judht our 
lung. 1310 North 42. Abe. bofr 


Gefuht: Guter Barbter, kann gut rafiren, wünfdt 
gaite 5 für die nächfte ode. Ar: L g 
Abendpo 


Geſucht: 
ärgendiwelhe Arbeit, auch im Sta 
15 Howe Str., hinten. 


lust; Ein Molfterer und 
Ürbeit. Bitte, perfönlih borzu! preihen. 
ings Str. 


Geſucht: 
»ber Bäder. 


Deutfher unge, Ba u 
um arm, — 


alter fucht ftetige 
516 Hafls 


unger Mann fuht Urbeit als zw. 
* 4152 Wentworth Une, U. 8. 9 


Geſucht: Gutempfohlener, ſprachenkundiger Mann 
ſucht Sielle als Bartender oder Waiter. Austkunft 
ertbeilt: Mr. Hunfeler, Hotel Rigi, Udams und 
Clinton Str. 


Gefucht: Buther fuht Stelle. 
St. Holzinger. 


Gefuht: Deuticher junger Burfe, 24 Jahre alt, 
fucht Arbeit ald Saloonporter oder in Büderei, weht 
auch als Koteldiener, Tann auch ferviren. Diebold, 
1218 51. Straße. 


Gefuht: Bäder fudht Stelle als „weite Sand an 
5* und Cakes, Stadt oder Land. Wa1 Marſhfield 
benue. 


aan: unge wilnfeht Bäderet au erlernen. 1017 
Melt A FR 


Su 
Zelephone: 


98. Sornelta Str. 


e Stelle in Reftautant Gefdhter zu waſchen. 
Edgeiwater 2562. 


Berlangt: Srauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Läden and Fabriken. 
Beslangt: Frifeufe. 365 E. North Une. Wott. 


Berlangt: Erfahrene Waiftsinifherd, 4 M. 
MUS, 656 Wells Str. 


Derlangt: Grfahreneg Sadenmädden in Wäderel, 
1167 Sincoln Une, 


Verlangt: Gutes, deutfhes Mäden tn Kaffees 
faden und fir Hausarbeit; zır Kaufe fchlafen. 
Eaft North be. 


Berlangt: Handnäherinnen. 
fon Str. 


Berlan * 10 Ber engliſch ſprechende MRUchen um 
— ache⸗ Arbelt zu machen an Formen. — 
zu Form Eo., 36 Market Str. 


Verlangt: Oelibte Näherin, für Kinderfleiber, in 
ee, Briefe, mit Lohnäfifprüdhen, an Mrs. 
©., 943 Lunt Une, Rogers Park. 


Berlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen und Mips 


= zum Sernen; ftetige Stellung. 505 N. Lincoln 
dofrſa 


Frauen — Erſter Klaſſe Walſte und 
Bonnin“. voft 


2885-70 Oft Madie 


Berlangt: 
EfirtsFintfhers. 585 Auditorium. 


Berlangti PWusarbeiterinnen und Zuberelterinnen. 
Vehman’s, 1814 Evanfton Une. mibo 


Derlangt: Mädchen, das KHandfhuhnähen zu erlers 
nen. Suter © Sohn. Beftändige Arbelt. —— 
Gifendratb Olobe Co., Elſton und Armitage er L 

imido 


Berlangt: 
Die die Arbeit Iernen wollen. Northivefiern Cap Eo., 


12 Duinch Str. dimido 


Berlangt: Damen für Stamping, 
Das Du aufwärts; zuverläjiige 
State traße, Zimmer 812. 


" Berlangt: 
und Ronfirmationskrängen, 
über 16 Xahre alt. Nachzufragen 1 
Abenus. llapiw& 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an — 
gute Bezahlung; ftetige Arbeit. 811 N. zn s 
mido 


v Saufe, 91.50 
icme.. 399 Süd 
Bapiwæ 


Binderinnen an kunſtlichen Alumen 
ebenfall8 Lehrmüdchen, 
118: 8. Chicage 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 
5982 Prairie Une., 1. Flat. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für giveite Arbeit. 
orreftville be. bofr 


Verlangt: Mädchen. 226 Milmaulee Ave. bfrfi 


Berlangt: Gute deutihe Frau für allgemeine 
— gwei in familie, engliih fpraihen.— 
» Ya3. 9. Bromn, 2729 Anbiana oe, 


Verlangt: 
8501 Wentmworth Ape. 


Eine beuticheameritantfche Bee m. 


Empfehlungen verlangt. 
Berlangt: Gute erfahrene 3 
Unzuftagen Freitag Morgen, 4 de 


Berlangt: Dentihes Mädchen file 
SHausarbeit. 198 Wells EStr., 1. Flosr. 


Berlangt: Dentfches Mädchen, das engllſch ſpricht, 
Kohn $6.00. Anzuftagen 1831 Wibion Une, Rogerß 
Bart, nahe Hayes Ane. Statlon der NRorthivefterns 
Sohbahn (EpanftoneSinte). befrfon 

Berlangt: Gute Köchin fonte gimeites Mädden 
mit Biupfehlungen. 332 Mihigan pe, 2. —F 

do 


za 


Berlangt: 
—— Mädchen, 
ſhland Boulevard. 


mn 


Mäphen für allgemeine 


Berlangtt 
5518 


Unyufragen im BDrpgsodsftore, 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tohen, Tieine Familie. J. Zandau, 4887 
Galumet Avenue. 


tan anni Ma a a 

ee inte . ee. u Te 
nes da en fann per 

9 Orhard Er. — 


DBerlangt: Mädchen allgemeine 
eines bas Lodhen Tann. *5 Waſhinoton Part >: 
gwifhen Grand Biod. und Bincennes. ındfr 


s Modchen fUr 
uron Str, J. 
mido 


Verlangt: Mäddgen für allgemeine Kausardeit.— 
1% Gatalpa Gourt, nahe * — midoft 


Verlangt: Tüchtiges — oder unten 
mi Sarbeit; gut ; s 
eh Daltate ünc, Wi Dr emniehien 


Verlangt: Ein tüchtigeß beutiche® Mädchen für 
emeıne Gauscrbeit; Heine amilie; 
In —*8* Bart Rivge, & g° Aa a do. 


® Merlangt: Eefoieens Köhin für Tleine Ue. 
* willent iſt led de Spnmers auf's Sand 
e- feine Mäfde; Empfehlungen. Bad» 

n do 


s ob tiches 
Zu Ma arte ne 


Berlangt: Ein deutjhes Mäd, 
Arbeit. "use Mioland Boul, — —— 


Berlangt: Frau, in mittleren Ya 3 als SHauß 

iterin für Ken enden Mann; Meilen 2er 

Ib der Stadt; Retfeloften vergütet. Radyufragen 
Mrs. Rofe, BI N. Mozart Str. nabe Yum« 

bolbt Bart. mibofe 


n, Ügemet: 
en 38 
mibofe 


anßarbeit, 


Berlangt: Deutfhes ober ungartii 
an Hausarbeit. 40 38. 


" Berlangt: Gutes, ftarkes Mä 
Hausarbeit; teine amilie. 
nahe Roscoe S 


Berlanat: Mädchen, — 
—— and bügeln tönnen. 


* * — 
Gute Bläß 
= pe: a 


fr Saloon und 
08 © 9 
DMmido 


muß 


ie, a 1 Sherie 


: f 

F te Abt wo a 
Ade., Foreft , Su. 
ae ie u € ar are | — 


— — 2* 


weites Madchen am Tiſch auf⸗ 
. g Aahre altes Kind aufgupafjen. 
— — chigau Avenue. 


Berlangt: Mädchen oder Frau als Stmmermäl 
im Sptel; muß etiva8 english fprehen fünnen; 
monatlid, Koft 4 Zimmer. Hotel Yarwood, 125 
Weit Mapdifon - Str. doft 
EEE EET SR Sch a an ande n .L EL U BERÄTSETE 


Dreanı t: 16-jähriges Mädchen für 5 Ges 
arbeit und auf Kind Acht zu geben. 784 W 
Etrake, "Store. 


Berlangt: 29 Mädchen für Hausarbeit, .$4 bis_86, 
für in md atherhalb der Stadt. 372 Garfield Abe. 
Telephon: Sincoln 1782, 


Berlangt: Aunges deutjches Mädchen fir Sau 
a und auf Kinder aufzupaffen. 1525 Si Abe 


[2 


Berlangt: Gute Haushälterin. 215 Dayton Str., 


Sinterhaus. 


Perlangt: Mädchen, um bei ber On mits 
auhelfen. 723 Larrabee Str. 


Berlangt: Mädchen für Siichenarbeit, ältere ri 
fon vorgezogen. 38 Sedgwid Str. voft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Eigenbaum, 79 Shateipeare 
Üpe., nahe Humboldt Blod., 3 .Tlat. 


Berlangt: z fitr Hausarbeit, 669 N. Clare⸗ 
wont Avbe., 8. Fla 


Verlangt: Ein em für —— Hausarbeit; 
neues Flat. achzuftragen: Dakin Str. nübe 
Evanfton pe. . Reihmann, 


Berlangt: Engiif es Mädchen, für us arbeit. 
421 Cleveland Abe. — RR IR mdo 


Verlangt: Starkes a, — sro fpres 
ge. — nach 6 Uhr. Rincennes 
Üne., 1. 


Berlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haubarben. 
4630 Brairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Ben Hausarbeit; 
Heine Familie. 729 Gaft 51. Str., 8. flat. 


Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie; guter Zobn. I Milmaulee Une, 


Berlangt: Frau mittleren Alters für Haus arbeit. 
207 Auguſta Straße, erſter Floor. 


—S Mädchen für Hausarbeit in Bäckerci; 
85.00 die Woche. 26 Grand Ave. 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. Davidſon, 
MT Weit 14. Straße. “ 


Verlangt: Kindermädden. 
nahe Grand Bir. 


Berlangt: Ein junges Mäbden für Leichte 
— und im Store zu helfen. 991 W. C 
be 


631 Df 46. Mlace, 


außs 
icago 


Verlangt; Haushälterin mittleren Alters t 
Wittwers Familie, außerhalb Chicago, (3 Leine 
Mädchen). Muß etwas engliſch verſtehen; Deutſche 
vorgezogen. Schreibt: N. * utterfield, 116 South 
Eleventb Str, Nocelle, AU 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — — 4 
—— ebenfalls eine Frau zum Waſchen. — 
achzufragen 45659 Michigan Avbe., 1. Flat. 


Scrient 154 Center 


Str., Siore. 


Berlangt: Mädchen. file Sarbeit; keine Waſche. 
484 Sarrabee Str. — 


Verlangt: Mädchen, Hausarbeit, 
Store zu helfen. 562 Shot Ave. 


Berlangt: Deutihes Mädchen fir Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 414 Lincoln Upe., Bäderet. 


Berlangt: Starfes Ben ür Far 
Greenwood Terrace, nahe N. Helft 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine genen; 
muß engltfh iprehen. 1112 R. Elart Str 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
84 Hampden Court, fylat 1. 


Deutihes Mädchen für gem 2 
1896 M. Weſtern Ave. 


Starkes Mädchen oder Frau in Room⸗ 
275 Oft North be. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei 
ausarbeit; ®, Board und Moom. 
— ER 


Verlan "Berlangt: Sleibiges Mädchen für Kitdhe 
gemeine Geubarheit in Saloon. 119 


Wafhfrau. In 165 Botomae 


Mädchen für Hausarbeit. 


und im 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
ing⸗Haus. 


für 2 
573 


Verlangt: 
Abe, 2. Fla 


erlangt: Eine Wajdfrau. An 1197 NR. Halten 


Eine 
t. 


ausarbeit; — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
art Upe., 1. 


—— iſt vorbei. 4 ©. 
lat. 


et Gutes ftartes Mädchen für Hausarbeit, 
35 Blue %8land Abe. 


” Berlangt: Deutfches älteres Mäpdchen fir eine Als 
tere Dame. 645 W. Harrifon Str. dfr 


Berlangt: Mädchen flir Hausarbeit in Kleiner Fa⸗ 
ntilie. 2 1901 Elften Ave. 

BVerfangt: Erfte Klaffe Köchin für Reftaurant.— 
8101 Evanfton Une. 


BVerlangt: Ein freundlides Mäpden für Hausars 
beit und im Büderladen. 286 Sedawid Str. dfia 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit in einer Privatfamilie von drei Perfonen, 
91 Milwaulee Ave, 2. lat. 


Deilangt: Gutes deutiches Mädchen für alflgemetne 
ausarbeit, Tochen, wachen und bügeln, 
amilie; guter Xohn. STI N. Halftev Str., Bäderel, 


Köhin wu Saundeeß, Deutſche, vor⸗ 
ſehr kleiner Familie; gutes Heim; 
1857 Diverſey Boul., 2. Apart⸗ 


Verlangt: 
ezoden, in 
Sibiäe Umgebung. 
ment, 


Berlangt: —— reinliche norddeutſche Frau, 
Ende der 50er: oder Anfang der 60er, als us⸗ 
wu —— ——— Helm. 1677 Fletcher 
Str., nabe nahe 


Berlangt: Eine thätige ushälterin mittleren 
Alters für amilten Hotel, Erfahrung nidht nöthig, 
ein * Matz für die richtige Verfon. Hotel Wars 
mid, 485 Waihington Blod. dofe 


Berlangt: Ein gutes mean Mädchen fir „mwelte 
Sausardeit; guter Vohn. 4846 Grand ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches te fuht Stelle; ift in 
chen Urbeiten erfahren, 83 Willow Str,, oben. 


Gefucht: Nehme jeden Tag in der Mode Mälche 
—— in’s Haus. 192 Mellington St. 
n 


Sefuht: Erfiflaffige Wiener Köchin ſucht 
in Pre feinem — — oder Juſtitut. 
Gracelaud 2692. 


G t: Zwei deutſche Radchen ſu Stel, 
rt 1708 Sary rg ten R 


t: Deut Mädchen, 16 Yahre alt, 
are Gunderhl Bitte porzufprechen 164 8 
tt. 


G X a uns 
—— —E ar 98 Bitte 2 a 
t: riſch und deutſch ſprechende 
gran dh W en und ae 
Satrabee Str. 


Geſucht; Erfte Kaffe 


—— 5* aus 
2 Nahmittags. NR. 


Umert, Glaremont 


D ⸗ungariſches Stelie 
ee — — — Unton, 88 Sins 


coln Str, 


Geſucht: —— ſucht Arbelt von 8 Bis 5 life. 
Clybourn 


Geſucht:; 
Sarbeit. 
hinten. 


ti: © Maͤdchen ſucht GStelle + Mir 
—— a Etr. 


Gefuht: Deutiche — ſucht Stelle als Lunch⸗ 
mittleren 


Lühin. 686 Racine Abe. 
t: a fu zn 
— —— oe 
t: Gute Buſineß⸗Lunchlöchin, geht au 
—— Sie, Bra Aefenjet, 30 Ganit 
Eoutt, Flat, Hinten, doft 


Aeltere 
ine hei als Sur TE 
&br.: ©. 

ucht: Eine Een u 


—— "als hälterin 
ft en Bebette nn,“ 
* (era "Sort 


eut Madchen fuht, Stelle 
—— — 5 Mohamt Str. 


alle Arbeit an 
u swei &err 


ende 


— Kinder 


— ſucht fann an 


abe er da 
BE je FErTE |: 


ae 


— 


na 


Mage 


Geſucht 
ſchen er Pr ge) 
15 dabee, f 


& : Deu 
| — Milwautee Aben 


Gefudt: Nettes Mänden wünfgt fehs Stunden 
a lich inats oder Ger 
ee Het, Gut Gefahuung; Any, ner Ge 


B in mittleren ren. fucht en 
a ——— —— al € en 


Straße. 


® t: es Mäbdhen fuht Plas für Teldhte 
gensacet, Torbfeite, len a auf gutes 
eim denn hoben Lohn Abr.: ©. 8. 58 — 


rau, die gut kochen 
Iterin bei. ehrbarer, 
anzufragen 10658 


Geſucht: Gebildete, Altere 
lann, ſucht Stelle als Haus 
Heiner Pamilie. Bitte ſelber 
Barry Abenue. 


Geſucht: Frau fucht Wafhpläge fir Montags. — 
181: Dayion Straße. 


Geſucht: Frau ſucht 5 zum weichen und reits 
machen. 168 Ordard 


Geſucht: Deutſches Mädchen judht Etele . für 
—— junge Frau fucht Waſchplätze. 183 Howe 
traße 


Geſucht; Mädchen fucht Stelle für Reftaurant ober 
Hausarbeit, will zuhauſe fchlafen. 347. Sebamid 
Stt., Hinterhaus. 


—— Deutſche Frau ſucht Waſchplätze und 
ein. 37 Sigel Straße, Hinten. 


Geſucht: Jüdiſche m uht Stelle zum. kochen 
und Hausarbeit. 749 twatt Str, Teleppon: 
Humboldt 7568. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ Bügel« "und 
ReinmahesPläge. Mrs. Datchen, Fifth Ave. 


Gelucht: D £ Wafg«, Bügel: und 
Reanmase like Cha Smeitter, SB Wild Une 


Geſucht: Die ABM fudt Stelle 
1474 Yan Buren Str., 


Gefuht: Deutjhes Mädchen, 14 Yahr alt, Tut 
Stelle für leichte ———— Bitte vorzuſprechen. 
808 Sarrabee Str. Flat 2. 


Fm Deutiches Mädchen 
nicht fehr lange im Land. 294 N. 
1. $Ioort, binten. 


Geluht: Mädchen fucht Wafch: und ——— 
pläge, Donnerftag und freitag. 238 MW. 45. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle fir 
Sausarbeit, Tann mwaihen und bügeln. Vorzufpres 
hen 4439 Fifth Avenue. 


Ss Deutfhes Mäpdhen fuht Stelle für 
gewõ ſche Haus arbeit, 10 Monate im Land. Vor⸗ 
— en: Mes. Maidel, 857 W. 48. Place, 


ſucht Hausarbelt, 
lizabeth Ste 


Gefuht: Deutihzungarif au fuht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit- er “ ” 
0 


Geſucht: — 52 Mäbdchen ſucht Stelle 
Hausarbeit, lann lochen. Bitte vorzuſprechen 
Meft 21. Place, unten. 

Tele⸗ 


Suche Arbeit in einer deutſcher Famille. 
phone: Edgewater 2562. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Ehepaar in mittleren ofen 
fudt Beihäftigung in Privathaus; — für S 
und Yarb-Arbeit, Frau für - Gutes 
wird hohem Lohn ——n—“— Ociden 
Evanſton, Ill. Berg 


* 
tt. 


Heirathsgeſuche. 


(üingeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
er Teine Unzeige unter einem Dollar). 


Heirathäggefuh. Zwei junge Mädchen (katholifh), 
denen 8 an &KerrensBelanntichaft jenit, wünſchen 
zwecks Heirath mit achtbaren — bekannt zu wer⸗ 
den. Briefe bißs Samſtag. Adr.: K. 109 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Mann mittleren Alters, ſparſam, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines Mädchens, zwecks 
Heirath zu machen. Adr.: O. 529 Abendpoſi. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Heute Abend, —— ben 15. April, Maffens 
bertammlung der Chicago Gas Welterd’ Union, in 
ber Mozart Halle, Halfted Str. und Elybourn Abe. 
Ed. Koleman, Bräf. 


Ale Haararbeiten verfertigt, KHaarfrifiren au 
Beftellung angenommen. 14 Orchard & tr. h 


Echte deutſche Silpihube und Bentoffeln in jeber 

Größe fabrizirt und hält vorräth sig; Zimmer⸗ 

mann, 148 Elybourn Ave., nahe arrabee Str. 
l5apr,im 


Schöne Damen: und Kinderfleider gemacht, jomwie 
einfache Näharbeit., 78 W. Divifion Str. 


Bäderdfen., Neu und Umbau. Reparaturen 
führt aus Ergang, AI N. Weftern Ape. dft 
Sude Mrs, Bertha Konrad, oder irgend Aemand, 
dem der Aufenthalt derjelben befannt ift, wird ers 
uht, mit Mrs. Sidamier Gleißner, 221 Janſſen 
be., Chicago, ., darüber zu forrefpondiren; 
Belohnung ausgefest. 


Hau2-Reparaturen, 
Plaftering ausgeführt. 
Emma Str. 


Wenn 2 zu plaftern, Schornfteine oder Brids 
Arbeit habt Be Köhler, 1136 Wellington Str., 
früher 442 Thomas Str., Vhone 713 Lake View. 

VBapdojamo* 


ſowie — — 
Sowinski Kontraktor, k 
dofr 


Teftamente, Vollmahten für An» und Ausland, 
Beglaubigungen und jonftige Notariats- else 
Prompt und zuperläfiig. Sartorius, 173 Fifth Ave 


Übends und Sonntags U Mobawt Str. dojadi* 


Window Shades * gema billigfte Breife; 
ii" te Bedienung. Öhicane W —* Shade Works, 
ells Str., nahe Norih Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Zugfajobide® 


Galiomining 
' Eiyhourn Abe. 
13apim& 


Ulerander Deteftives Agentur, 171 Deefkiagten 
Etr., Zim. 077, fammelt Beweißmaterial für 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel en “ 
auh unangenehme Cheftandzfälle —— Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath fr öfp® 


Beite Bainterarbeiten, Decoratin 
(Nordfeite) bejorgen Hehne BroS., 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat . Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Nechtsiachen auf dns Beite * 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 Bis 12. 
ap10*% 


305: Wagner, beutiher Abvolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fahen prompt beforgt. Gründlicdher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede ne 


Albert U. Rra deutſcher Advolat. 
Brozefje in allen Gerichts ofen eführt. Alle R 
geichäfte beftens_ beforgt. cha eingezogen. - 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Unfjpr überall 
durchgejest. am ſchnell tollektirt. Abftr tgamis 
nirt. Befte —2* ngen. Bimmer 1812 
Rational 2 Bu Ding, Dearborn u. Monroe Str, 


geopold Saftiel, deutiher Rechtsanwalt. 
—— immer :27 — 168 Kanes Site. Sl 

ß Wohnung: 1217 Sheridan Road; Ft. 
Grareland u. — 


dPlotte, d 
Ule A prompt —— 


144. bene: ’, "rer Dlace, 


urt 
Vraitizitit * allen 
— 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebete. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rauft Eure Labens@inritungen bei 
ins Benhen g 
d i 
u Een 


Euren Store-$ 
Neue —— 


— 
ni ——— 
— ee: sis Er — 
— ñ⸗if 
et! are — 
Yin } er 
32 


Seren 


De ae Seen en 


rungen, die damit — a Be 
* fm Moor or befinden, winaen, ai den Serftellungsto 
üb: 

N ee EIG 


8 verkauft. 

Ei tert, mwerth 18.00, au.. 8.50 
& ne, gs ee . —* 8 lee —— zu... 9,75 
ichenbo er ‚mis eis 
Eichen * Spiffonier,, m 5 ——— zu. 8288 
eine 16.90 Velo an 8.75 
ei⸗Stude gepol A ar 5 
18 bis 25 feine sh! ie u. 1. 

6 hi u hehe Oel 
e, mi er 
öne, mitte be Rodbfen, i 
9 bei 12 Bruf eis — —* 
dem nftergardinen, das Baar.. 
rivagen, mit Gummireifen — 
Baat oder leichte Abgepkungen, zu: den liberalften 
20 umoe, er dab Be“ verlangt, wenn Ihr 
ant je er nicht arbei 
Botfchen, 190-194 North Ane., nahe “22. es 


u au; 
Eichen h 


—* wer 
und... 


....... “nn .nne 


RENT RER nun 
Ulegander Gurniture&Garnet 60, 
2010 und 2013 Wabafp € Üne., nahe 9X. Str. 


Wenn nran Möbel oder oder Kauteinzicht 8:Sachen 
kauft, will man fo viel wie nie n ein Gelb 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufer 
bon Mufter:Banren von den fyabrifanten in der 
—A Zu beechten, wie verlaufen en gegen 
Baar oder auf le ie Angahlungen und verlangen 
kein Geld, menn ran? oder arbeitsloß_ jeib. 
—5* Besife find je niebrigßen in der Gtabt, 

e Ihr Euch von den neachnehenden überzeugen 
Gents; 


Wir baben  Gifen-Beitftellen von —— 


7 
De. Dan. ae ai .00 a 
ers mi piege J—— 
Sul Rugs en kb 47. 
Kopftifſen von .... 
atratzen von .. 
tlor —— Erid, * 


FT A A VER „ickedsenesunasrante MB 
Sprecht vo d t nad unferen Bedingungen, 
ebe Ihr — am * —8 


urniture & Garpet 6% 


Ule d 
2 un ex Wabaſh Aoe., nabe RD. rmx 


und 20 


Yu verkaufen: —— „geratiftene Glas, 
Krandir-Set. Freitag: un . lat, 
WellingtonsStation R. —8 


Zu verlaufen: Gin großes Gijenbett, 
Gelding=Bett. 14 Orhard Str. 


Su derfaufen, weil überflüffig: Ein, jehr guter 
Gas: Range; hat nen $16 getoftet, jest $4.75. Carl 
Schadt, Noble Str. 


Zu verkaufen: Möbel. 253 Fremont Str., flat 8. 


Auktion: Verlauf! Morgen um 10 Borm. 
feren Berkaufsräumen 536-540 Sheffield Ave., hoch⸗ 
je und mittlere Möbel, Rugs, Garpet und allers 
and Haushaltartilkel. 4. Ralph, Verfteigerer. 


ii verfaufen: Billig, Uorn Range, 2. flat, 
Biihop Straße, dofrfa 


Bu verlaufen: Möbel von 6 immer lat, faft 
neu, tlor-:Set wertb $90 für Lampe werth 
für 86.50; Spiegel. Russ, rhets, Meifings 
bett, Xiiche, Stühle, Bilder, Portieren, Uhr, Leder⸗ 
—— Koud, Upri igt Piano, Nähmaschine, 
Gardinen. 629 N, Robey Str., nahe —— 
pliv 


Dreifes, 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Ginrichtung, aud 40 
Pfund —— die Wohnung kann auch geuoms 
men iverben, 6 Zimmer, geeignet für Boarders; 
billige Miethe. Kommt fofort, verlajfe die gu: 
525 Dartab Rartabee Straße. mido 


— verkaufen: Feines Parlor Set, grober Leder⸗ 
utelſtuhl, neuer, grüner em: megen 
Abreiſe fehr billig. 632 Wells Str., Flat 1. 
13apr,imX 
Echte Leder Parlor-Set, Veder⸗ 
Eoud, ii, Sideboard, Nähmafhine, Schaufel» 
gan 8 gute Betten, Derefier, Ehiffonier, Tiſch, 
Stühle, fhöne Kühen:Range uſw.; einzeln oder zu— 
—— billig, ſofort wegen breife. 267 Dayton 
., erites flat. 12apim 


Verichleudere hochelegante 12 Zimmer Hauseins 
tihfung, Meffingbetten, Bibliothet:, Parlörs und 
Speijegimmer-Einrichtung, Parlor Set, werth 40 
tür $55; Mahagony Tıice, werth $12 für $1; 
tühle werth $50 für $8; — Uhren, Bilder 
ſowie bohelegantes Piano, werth m... 00, 
u... wm. 218 Michigan Ave. Tape 


Bu verfaufen: 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50000 Buſh & Gerts PRianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in bochfeinen Bianos, der den Käufern je —— 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von die * büpjh 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waare abereif 
ebenfalls vollftändige Auswahl von Beblfelien 
britaten in neuen Upri bis, ent * Bug 
8250. Bedingungen: $l 65 a 
und dann von 5 den Mona 2 un Be 
—— und ein Jahr Mietde erlaubt, werimig schaft. 
Bufh & Gerts 2 €o., Bujh. Temple, Clarf Str. 
und Chicago Ade,, Ehicago. Yian, jafondibe* 

Zu verkaufen: Zu einem großen Bargain, Bertifts 
fat, gut für 8200 beim Eintauf eines neuen Stard- 
Bianos. Adr.: DO. 548, Abendpof. 


Zu verkaufen: seines $350 Piano, nur ziel 
Monate gebraucht, mit fhönem, großen Ton, wegen 
Ubreije, für $125. 306 Sedgwid Str., Hinterhaus. 

l4apr,im% 
iano, beftes 

—— der 
Flat 1. 

LUapr, Iw 


Zu verkaufen: Hochelegantes 8450 
abri wenig gebraucht, wegen 
tadt jehr billig. 682 Wells Etr., 


Zu verlaufen: Piano, faft neu. 


. 


3 Upright Pianos, Kimball, 
faft nen; feine annehmbare 
Diefel Storage Eo., 

13ap * 


Storage⸗Verkauf: 
Bradley und Davis, 
Baar⸗Offerte —— en. 
701 N. Halftd Str. 


Prähtiges 8400 Piano 
4 Monate ER N. 
Wider Bart. 


335 Laufen Emerfon Piano mit feinem Ton; in 
uter Berfaffung; muß beute verkauft werben. 401 
ilmaufee Woe. 12apim 


Elegantes $400 Wpright Piano für $95; garans 
tirt. Leichte NE MWitel, 955 zu. .. 
aplw 


— Mein elegantes Piano, 
7Tapx 


u Eurem eigenen Preis, 
Robey Str., nahe 
di—fr 


Mu fofort 
werth $400 fir $100. 218 Midhigan Are. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
laufen 


* eſundes 1200 Pfd. ſchweres Erpreß⸗ 
Pferd; Bargain. 


360 Sedawid Sir. Store. 
Pferd zu verlaufen, 1100 Pfund. 1980 R. Aſh⸗ 
land Una, 


BDferd und Wagen, mehrere Kochofen, verſchiedene 
Möbel billig & verlaufen twegen Raummangel. — 
236 Sathrop WUpe., Alb. Behrent, Foreft Bart, ZU. 


Zu. Yaufen gefuht: Brommes —— 
erd; nicht ne als 875 i3 $100. Hohn 
euer a Melrofe Etr. 3 5 


gg — Wagen und Pferd 

end eine Route oder in zu bar 

it da. Henry Glaujen, 858 Haftings Str. 
l4apiwX 


2 ne en Fa 
und Gtantape ohne op, fowie Pferbegeidhi: 
Prairie ; 


Pferde zir verfanfen. 80 Bierde und Stuten, 
braudt von Brauereien, Egpreb-Geielliäaiten 8 
* timent⸗ Laden, wiegen von d00 bis 1700 Pib.; 

dee Se Stuten find trädtig, $%0 das Stüd und auf: 

Doppelgeiirr 48, Ein: Geipann Pferde frei 
an alle Eifenbahnen in Sepp, 15 Eornelia 
Str., nabe — de. dabl 


" mide 


aulina Str., nahe ne Une. 
; 3aplı 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Bart.) 


tau AutomoBil, perfekt, 
368 R rsiend eg! Bloor. u wen 


Näpmajchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
— — 


uUlom, 4 u re 


—— — 
—— —⏑⏑ 
s Erſte u. Ael⸗ 


— 


BE er erlernen, 
—— 


in un⸗ 


: Modernes Posen erftes Ylat, 
114 Engemie S tr, 


mmer Refiden 
te, 253 6. 


a Bart, 930. 


vermiethen: 8 


Bu in Det Ra⸗ 
vendiwood, an. gute 


orth. Ave, 
15ap1 


bersmiethen: 5120 Yuftine Str. Wohnung dom 

mmern und Stall, $12. 32 Sch, Diriien, mi 
ner Store, $18 den Monat. %. U. Dlenge, 

aft 42%, Place, 


2» sale Moderne 16 Zim 
er fbollem Grundftüd. Miethe 
8 ke Place, Braudmann, 


Yu — Modernes 2 u. Geba 
van“ höneß —— Miethe 
Braudmann, 1844 Dft Priar Place. 


8 — * Fa rt 
9— Bine Khan "Une. 
Dapr, lot 


Brid 
gro. 1844 


Zu vermiethen: — 
*—*6* n Borm., ** 
Brewing &o,, 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Schönes Frontsimmer mit guter 
ac bei Dit &% ©. —58* Str, Ge 


Zu vermieten: Kleines oder großes Bimmer mit 
oder ohne Board. 275 Oft North pe. 13ap1m& 


u dermiethen: Schönes, „möblirtes Zimmer, mit 
ach KRoft; preiswerth. 2029 R. and * 


Zu vermlethen: Meines wröblirtes —— nahe 
Nortb Ave. 756 N. Hopne Une. Rohnlan. 


Kinder finden Board. 25 Orhard Str. oben. 
didoſa 


verniethen: Schönes mit guter 
A * * 


Han re 
Rot; Bad; privat. 


ebgwid 


a a a DE a a 

"u — Sauber möblirte Zimmer fie 1 
oder 2 Herren. 443 Seminary Wpe., nahe ode yule r⸗ 
ton Expreß⸗Statlon. l4apIm 


Bu vermiethben: Schönes, Selles Bimmer an ans 
Röndigen Herrn. 79 N. Halftev Str., 2. Flat. 


"Bu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, 55 


‚ billig. 18 Wisconfin Str., coln 
Errern illig. ſi ee : 


Zu miethen geindit. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu mtethen gefuht: 80 Acres Yarm in Yllinois 
(faufe Vieh und Geräthichaft). Adr.:PB. 28 £ 


Zu miethen gefuht: Ein möblirtes Bimmer, bon 
einem Herrn, bei deutfcher Familie oder Wittwe; 
ten Halfted Str. und Belmont Une, Adr.: P. 

AÜbendpeft. 


gu ——— * Junger Mann, 30, ſucht Zim⸗ 
mer oder auch Board bei nur alleinftehender Fran 
oder Mittive, feine anderen Rooners, Bitte zu ant- 
worten bi Dienftag unter Adr.: P. 273 Abendpoft. 


Suche Board und Aufficht für zwei Knaben, 7 ımd 
8 Yahre alt, Nordmeitieite. Adr.: F. 40 Ubdpoſt. 


Zu micthen gefucht: Hiefige Brauerei fucht einige 
—— Eden für Saloon, Nordſeite vorgezogen. — 
8898 Abendpoſt. —& 


Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. o⸗ 
theken in Summen von $400 ee 
Reine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bebingungen. 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., m Floor; Hordfeite· 
Office: 270 North Ave. Ecke * 


Gel — 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. GSun⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige di infen und geringe 


Untoften 
9. Rrtaemer & Son, 
83 und 86 Sa Salle Str. 
l5apdefamodigın 


u leihen gefuht: $700 
= | ui “ — —— auf erſte Hypothek. —J 


u * gefucht: $WOO auf mein neues drei= 
iges 4 Zimmer Platgebäude. Mdr.: U. M. 975 
Abendpoft. dido 


—— $1200 auf mein Eigenthum, 
MM. 974 Abend dpoft. Born gg 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Pauen zu niedrigiten Binjen. Offen Montag 
Es Samftag Abends bis 9 * Krauſe Sapings 
Bank, 907 Milwaukee Ave. nahe Paulina Sirae 

12ja*% 


weite Hypotheken 9 Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingunge 
Rudolph Henty & Go., 112 Elart Str., nat 504. 


Geld zu verleihen auf * Hybothel in S 
bon $50 bis $300, auf bebautes Grunbeigentpum. 

6. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710. 
llfp*x 


005. de i *— ke si ae —— wi 
otbefen zu berfaufen e v 
niedrigſten — Telephon Taln 250. — 


— ee 
nB Foerfter & Go, 151 LaSall 
34 loor, A Geld auf — 18 
Srunelgen - zu den üblichen Raten. 
Wir of ferir u in ver [bicdenen Beträgen 
um 34 a zu Bari und — aufenen Zinſen 
Ir 


Geld jum Bauen, Teine Semmilfien, feine Abbos 
latengebühren, teine_ Berzö oerund; Anleihen auf 
Grundeigenthum in 38 und —— verbef⸗ 
‘ert und unbebaut. ones, Randolpp IM — 
8. D .Stone & Eo., 15 Monroe Str. afb*X 


Greenebaum Sons, Banterg 
—— Geid guf Grundeigenihum u. zum Sauer. 
* —— Ehe m tgages in beliebi S 
rſte or ge n bDeitebigen um: 
ar Ta Chicago Grundeigentfum au verfaufen. 
Rordoftede Clark und Randolph Str Siurt 


Alle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten ha; tollen, foll« 
vorfpre bei Greenebaum Sons, Rorboede 
Glart und Ranbolph Str. Wap*2 


Geld auf Möbel n. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


au berleipen— 
auf Eure — ‚nlane, Bierde, Wagen, Sager, 


s Feceipts u. 
her; Br laſſen Die — in Eurem Beſit 


r Geld braucht. kommt 
. ds billigften — Mn — 


nicht vorſprechen lönnt 
aut = —— —— — Me un bp 
ent wird fofort borfpre und alles 
at Euch beſprechen. u 
Rame 
Adreſſe 
SGewünſchte Summe 
Auf Sicherheit von. 
Bann — “ 8 
erai dovan &o. 
5 Dearborn Straße, Sum 4 
Telephone 5050 Centrai 
@Gelp!! 
— 3 ie Geld? 
Sie Finnen d borgen 
bie — fee nem 
tgenthum er n - en Ra 
iger Sehe einen en oder 


— A kiben gen 
* Pr 2. ae 

A 
** oe 


Zitle 


hei Rat auf Möbel: u. Biano-Dar 
monatlid; ’ = 
Bio a —— ge 


die Binde, offenen Gere 
«ai — Co. 
® Deren Sk. S. Serie Re , Mor. 


(Ungeigen unter Diefer-Rubrit 2 Cents das Work. 
—— — — 


u 


Einfommen — wird —5 mit 
verfauft. Sprecht jofort — dieſer feltenen Ge⸗ 


Genen ein, nah von 1 bis 5 Upr dor. 121 


—— 38 ach, gerade neben der Rord« 


—— Örocerp-Räufer, Wdhtung — 

0 oder beite Baar-OÖfferte Taufen. wenn fofort 
—— gutzahlenden und guigelegenen Grocery= 

€, großer Pe. Fancy und-Staple Groceries; 
—* Fixtures; 4 ſchöne Wohnzimmer; Miethe 25. 
Bi er Blag ık eine Goldgrube und wird nur ders 

imegen anderem Geichäft. Gebe au Theil auf 
Y sablang. Dies ift ein jeltener Bargain. Anzu> 
fesee 1 1 bi8 5 Uhr Radhmittags. 

901 Warner Upe., Ede Nord Leavitt Str. 

Nehmt Rincoln Ave. Gar bis Warner Abe. 


Delikateſſen⸗ und Fiſchſtore-Käufer, aufgedaßt! 
9235, iwertb daß Doppelte, kaufen, wenn —5* ge: 
nomaten, Dunn outgelegenen und ftet3 gut zahlen- 
den Grocery⸗ Sg ihmarfet-Store; ihöne Fir- 
tureß, großer —— diefer Pag ift eine 
Goldgrube für guten Deutihen; billige Miethe mit 
zuot immer. Theil auf eit' gegeben, wenn ge⸗ 

pers Kommt jofort für felten offerirte Gele- 
genpeit 

543 Armitage Upve., nahe Milwaukee Ape. 
Eigenthlümer: Adolph Bender, 217 Milmaufee Une, 


8195 _Täufen einen feinen Grocery- und Defttat« 
effen-Store, im Mittelpunkt eines feinen Wohndi: 
Fe gelegen; ohne Konkurrenz; ein feines Set 

ietured; dier nette Wohnzimmer; Miethe nur $0; 
dies i ze Goldgrube. Spredt fofort bor, da Dies 
eine Kt ift, die fich jelten bietet. Store ift 
gelegen 1 Spaulding Ave. 3 Blods nördlich 
von —5* Ave. Eigenthumer Adolph Bender, 
A219 Milwaukee Ave. Store iſt offen morgen 
bon 10 bis 3 Ahr. 


en en Rz und fonflige 
ee 3. 


Ginzelpeiten. Ydr.: 3. 39 Abendpofl, 
verkaufen: Guter Privat:Saloon; muß fofort 
verfauft werden; billig. Wbr.: 8. 40, —8 


Ver kaufe Sean — gntoehenbe Beer 

merfftätte, in Wheaton, % ain. F. 

D. Man: Man nehme die L, Sidi ee 
5apr,1 


u verkauft: Billig, Meat Market, Lierd und 
—— 2042 Iyman %r., Ede Reeley Str. dofe 


u verkaufen: Grocerhe, "Tabal: und Candye 
* gehe aus der Stadt. 150 Dayton Etr. 


u verfanfen: Väderladen und Lunchroom. Vor⸗ 
zu en 19 Orleans Str. 


wertb $300, muß pojitin heute verkauft wer⸗ 
- u Zigarren, Tabal:, Notionse 
Store, nedft JIce Gream:Barlor; feine Fictureg; 4 
— gutes Geihäft; Bargain für Jemanden. 
achzufragen: 5231 Vrinceton Ave. 


— — 
Zu verkaufen: — er ‚ Irantheitspalber zum 
halben Preis. br.: Abendpoſt. 


Gutbeſe * — mit Reſtaurant, nahe 
Lincoin Vart, iſt wegen Uebernahme eines anderen 
Heſchafts billig zu verkaufen. eine —* — 
Adr.: PB. 272 WUbendpoft. dofafo 


ne a a ne ie 
u verkaufen: Reftaurant und Lund; gut für Eder 
a ſehr Sie. a ©. M. MM, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Reftaurant. 1134 Elfton Ave. nahe 
ullerton Ave. und Robey Str. Keine Konkurrenz. 
illig. wenn fofort genommen. 


u verfaufen: Saloon, guter alter hg! 
weſtſe ite Gebe u m arm. 4 Xabre‘ 
Ligen. Adreffe: Abendpoft. 


Digens. Wbrefie: D..UBE Wieuipe. — 
Bäderei, gute Ede, gute eg dert, Geſchäfts⸗ 
halber zu verlaufen. %8 Orleans Sir. 


Verlangt: Erfte Klaffe Qunhman; mub am Til 
aufwarten fönnen. 116 Monroe Str., Bajement. 


68 Market und ——— Store Bargains 
wachzufragen bei Müller mit „Henry Horner“, 
Randolph und Hefferfon Str. 


Habe 23 — mit und ohne Bufineb-Lund, 
von 400 bis 86000; 5 Grocery-, 5 ——— 2 
gem: Gandy-Stores, von 0; 

uther: Stores, ädereien vn — bis 5 
Kannen Mildroute, S1000. nell Geidäfte 
faufen oder verlaufen will, ae: Elybourn Ad. 
Dry Goods⸗, 


Ka fees, x Eee 

Grocerp:, Steingut:, Vorze anwearen=Store; er, 

Be —* monatliche innahrıe $1500; —— 
ort 


Briette: fo genommen $1100. 294 Eiybourn Ave, 


Zu berfaufen: Sieben-Bimmer Flat, vier feine 
Betten, mit eleganter Einrihtung; habe 3 Roomers, 
die die Miethe und das Gas gablen: Preis h 
werth doppelt. Morgens 9: Clybourn Ave. 


Ein großes Wießansant und Qundroom an fyifth 
Ave. sus wegen —— fofort billig Pe 
werden. Näheres beim Gigenthümer: Adolf Rodel, 
oder Yulius Simon, Verwalter, 156-158 Fif fth Ave. 

Grocery und Market, gute Weitfeite Gegend, gur 
te$ gangbere Baargeihäft, borherricend. deutide 
Rahbaricaft, großer frilher Wanrenvorrath, zwei 
Femputing⸗Waagen, hochmodenne Hart Bee 


d und Wagen, verfaufe X ür baar. — 
—36 ng 3 Point Str., &te Armitage. 


Bäderei zu verlaufen; fein — — 
1 Wells Straße. daplw 


Zu verkaufen: Gutgehender Butcherſhop in Lake 
View. Rachzufragen in der Apotbefe an Ede Grace 
und Sheffield Ave. Grace KHochbahnftation, 
Gandp-, 
billig. 


Nord⸗ 
Leaſe. — 


Großer Bargain! 


Rotion: und 


Bigarten:, 
5133 Süd 


Zu verkaufen: 
Nachzufragen 


Grocery⸗Laden, 
Aſhland Avenue. 


u verkaufen: Preiswertb, Country⸗Saloon, ſeit 
Yahren beftebend, nähft Bahnhof und Bart; 
—3— bis Dezember bezahlt; lange Leaſe; Regiſter, 
Waarenlager. Box 166, MWhiting, Ind. dofa 


Zu verkaufen: Billig, Ede, Candy⸗, Giscreams, 
ee Laden; guter Plah; feine Konkurrenz. 
nzufragen Abends 1512 N. Rodwell Str. 


Zu ee Grocerp, Südfeite Ede, gute Nas 
billige Miethe, ihöne Wohnung dabei, 
igtures etwa $1000 werth; jeltene Ges 

fegenheit. Adr.: DO. 548 Wbenppoft. 


Zu verfaufen: Feine Home-Bäderei, Shop oben, 
Wohnzimmer, Norbfeite, baar oder Abzahlung. — 
1642—44 Grace Str. dofrie 


Su verlaufen: ‚Rrantheitspalber 8 KRaunen Mildh: 
route, 1 Pferd, 2 * == und Barn. Fragt 
6844 Throop Str., nahe 69. Str. mido 


w dverkaufen: Guter Grocery⸗ und Delikateſſen⸗ 
Laden, iwegen Abreife. Adr.: U, M. 574, Ubend- 
poſt. mido 


Schnell und billig ein Saloon 

Sehr gutgehendes Geſchäft. 

Dearborn Str. Beſitzer muß 
midoft 


Zu vertaufen: 
(deutſches Gaſthaus). 
Nahe Bahnhof. 
nach Deuiſchland. 


Zu verlaufen: Billi ie: autgehender Grocerhftore. 
geretie die Stadt aurer, 1016 51. Place, ein 
Blod weſtlich von Halfteb Str. 13ap,im& 


Yu verlaufen: Outgehender Saloon auf der Nord: 
eite. Eigenthiimer zieht fi vom Geihäft zurüd. 
adzufragen Dlorgens zmifhen 9—11, North 

ern Bır., 781 Elnbourn Wpe. gap*X 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Verlãufer je den Beririeb einer im⸗ 
portirten Neuheit, NRellameartitel, mit dem Allein» 
berfauf für Amerika, fuche einen guten VBerfäufer 
mit 100 auf halben Antheil. 244 Elybourn 8 

o 


Suche jüdiſches junges 38 oder rn 
—— 
tunft ·mundlich· mündli 


A—— Da Is Theilhaberin Bädereis 
gi; u — Chicago. rn. der 
doft ſa 
blũhen der 
— ae 
bofria 
u tau 
Veen 


Berlangt: as in 
Eounty: Sig, Nord Dakota, 
Abendpoft. 


Partner verlangt 


si ein Stüd Sand 
— für Lotten; billi 


9. Adr.: PB. 274 


3 —— nr 8 
ons geſchã o 

> — Referenzen ger Sichere 2a 

anla ge. R. 197 Abenbpo 


Bei. befier Sicerflelung des Kapitals, 
ss Sry — 
* —— und Sr rd 
— 


Ay * Be t mit $150 für ein Unternehmen. 


(Ungelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Dr. Weib umd Frau behandeln alle Frauen-Rrants 


Seiten und nehmen Entbinbungen an in mu enfer 
———— — pr 


Fun: — 


* 


m 


— E 


Bo-jon 


mer —— und 
t Stan. — 


in, — 
ner der 


— 


Da Lincoln Apenue. 


Bu verkaufen: Melro Str., 
wie. ymeinädiges Drucken), Bu Pr 
Sturm ——— er; muß jofort verfauft werden; zedu: 


A B. Foerfter & Co., 151 La Salk Sk, 


Zu derfaufen: Feines 7 
Dampffegung: Lot 37 ber 1 Fu in ag au. 


ande; netter Rafenplag, Gefträu 
De - Bar hinten; an Montroje Se u “5 
ve.; : — u 8250, a fofort derfauit. 
John PB. Foeriter & Co. li 1 Sa Salle St 
dejon 


Zu verfaufen:, Ritr. 23750, jchönes, 
6-Bimmer Slatgebäube; Bad, Gas; „tobt ame 
an Melroje Etr.; leichte Abzahlungen. 


John Keim, 113 N. Aipland Une, 


Muß verfatfen: = en tr. x 
bert Ave, modernes 2-ftöd. — * Fiat 
nur SI. Boımenn, 16 Sincafe venue. 


Zu laufen gefucht: i 
—— in alten Sonne —2 3. = 
Hand. Kleined-- ud großes Eigentum zu bertaus 
ihen, Säufer er —* gebaut. 

2223 Sincofn Üne., ex Webfter Ave. 


Sehr billig! Biweiftädi Framegebäude, Baf 

— AH md 6 Sauner De alles mebetn. 

a Jofetti, 220 OF North Ave — 
Didofe 


Aflödiges Stein= 
ns Wodnuns 
or en 6000. 


dibofe 


es — —5 
Wohnungen nıit 
u nahe 

Rosth Ave. 


Sehr preisiwertb! Elegantes 

—— * ubde, Ele 5 und 
’ urnace von & 
—— Arthur Jofetti, 29 


„Sofort zu verfaufen: Drei 
äube, eine 6 und zwei 7 Bimmer 
den modernften Gt tungen, drei 
Wellington. Str. dnftation. 

—— Arthur spefeli, 20 Oft 
bidofr 


— — —— — 
Yu vertaufen: Modernes Zeftöd. 
Brid-Bafement, SFurnace- eiuung: —— 
F 30 u der Somwell Ape., nabe 
500 Baar, Reit wie Miethe, ee 


Grant Bed, 46 Oft Icding Part Bid, 


"Su verfaufen: Billig, Add. FFeame-Gebäube mit 
5 4 vu Flat. u € } 
mer. 1009 Wolftam ——— * men 


du verkaufen: Nur 25650, großes fylatgebäude, 
mit zei 6 tınmer Flats, — u 
WFlats; Bad, Bas 2. Ioor, und 8 Flats auf dem 
erften "Floor. Eine 5= umd zwei — und eine 

ö>gimmer Cottage auf der nädften Bot; Bad, Gas 
keine dunflen Zimmer im u Gebäude; Reis 
etiva FLO monatlih. Nabe Mddifon Ave. und Wih- 
lend Ave. Bequem zur Wapensioood-Hochbahn- 

fation. Nur HI) Baar; Reft leichte Bahlungen. 
Sohn Heim, 1713 N, Afhland Ave, nahe Belmont, 
nide 


Zu verfaufen: Ratine Ape., i frame Wohn: 
häufer, Bad und Gas, Miethe I B- Monat, Lot 
36 bei 125, Werth $6500, Preis $6300. 
Fred Rucdel, 3 €. North Une. 
Mapln& 


Bu verkaufen: Cottage, vier Bimmer d 8 
Bajement; Straße asphattirt: B.- mer und habeb 
zahlung. Schaedler, 1638 Mrightiood Ude. 


Bu verlaufen: 2-födiges ee Brid Bajes 
ment. Zahlungen wie Miet AUS. uberty & 
—— 2008 Lincoln Ave. rel. dgewater 

Hmy,mdmdoir” 


Zu verkaufen: Lorfhlagen eines Rachlaſſes 
ftödiges Framegebäude, zwei 4 & i 
awei Dots, 5 bei 15 Stüd, School Str, —X 
von Gouthport Ane., nur $4500. Macht Dfferten. 
Näheres: John Bobel, 969 Southport Ane. 


Zu verlaufen: 317 Mohawk nahe Kenter Str., 2: 
ga Frame, 4 PR ae Cottage Hinten, Asphalts 
3 Breis $4500 
308-0 Garfield Ave., Isflat Bridhaus, Ofen: 
heizung, 50 Fu Front, mit Ubtheilmand, Steins 
treppen, Eifenzaun, — Preis $10,000. 
Eigentbüimer 369 Biffell Uaplwe 


Zu verkaufen: 8360 Biſſell Straße nahe Fullerton 
Ube. ——— 11 Zimmer Haus, Dampfbeis 
ung, Fuß 2. Asphaltftraße; muß verlaufen. 

igenthlüimer 369 Biffell Straße. llapim& 


Zu verfaufen: — Bargain — Bejeht 2289 Clare⸗ 
mont Ave., nahe Pelle Plain Ave.; moderne 53⸗ 
Zimmer Cottage, Bafement und Attic. Preis 00 
oder befte Offerte. Baar, $10 monatlich. 

Grant Bed, 36 Oft Irving Bart Biöd. 


10apim 

Zu berfaufen: In North Ravenswood, 23 

—— 5: und 6:Bimmer Cottages, 3200; 159 
aar. 


Eontlin_& Go., 1619 Lincoln pe. 
Tmy,tX* 


mido 


Norbiweitieite. 
Zu sunpin: Neues, ziweiftöd. Framehaus, auf 


Konkret, j: 4 Zimmer > Badezimmer, ‚Mm 
Ballon Str. Gentih, 8 . State Str., Zimmer 1. 


8400 Taufen Equity 6-Bimmer moderne Brid:Cot: 
tage; alle Zimmer auf einem Floor; ein feines 
Heim. Schaefer, 1286 Welt North Ave. 


84000 Laufen feines zwei 6-Zimmer Prid Flat: 
gebäude, nahe Humboldt Bart; nahe Hohbahn; ge: 
pflafterte Straße, Zement: Wege. Einer meiner Bars 
gains. Scae er, 1286 Welt North Une. 


Bargein: Dreiftöd. und Bafement Bridbaus, nahe 
Humboldt Bart, 8480. Aor.: P. 268, Abendpoit. 


Bu verlaufen: 980 N. 42. Ave, 5 Zimmer Got: 
tage, Dat rim und Fußböden, offenes Plumbing; 
Konkretbafement; fhönes gemüthlihes Heim; Preis 
$2600; nur $400 baar. Offen Samftag und Sonn: 
tag zur Anfict. Eigenthümer. doft ſa 


Zu verkaufen: Weſt Irviug Vark Halb Acres, ſo 
roß wie 5 Stadt:Lotten, 125 bei 126, für 862 zu 
edingungen von $100 Baar und 810 per Monat. 
Gröbter jemals offerirter Bargain und jichere Geld: 
anlage. Zmeigoffice, Milwautee Ude. und Jrving 
Barf Boulevard. Täglih und Sonntags offen. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


u verlaufen: Set Geichäfts:Lotten an Weft 
Belmont Ane., nahe Sacramento Ane., fehr billig 
bom @igerthümer. Schwarzlopf, 275 €. North Ave. 

6apdidoialm 


Beitieite. 


Zu - verfaufen: Sranfheitähalber bein Gigenthüs 
mer— Neues 3⸗Flat Gebäude, 6 Zimmer fFlats, 
Mietbe $750 das Aahr, alles modern, mit Stall, 
Kommt und jehts = an. 622 S. Gentral‘ Barf 
Ade., nahe Wi 12. Str. ap1,4,8,11,15,13 


Sübjeite, 
ablung Fauft 7-Bimmer Brid:Kottage, in 
uftande, an Honore Str., nahe 8. Str.; 
rei 


Muß ſofort verlauft werden: Dreiſtöd. Brid⸗ 
ebäude, in beitem Zuftande; drei Flats von je 4 
— jedes; neue — ie 
tethe A408; „perichleudere 3. Str. 
und Ardher A 

_Yobn 2. Gelee & & 60. 151 La Salle Str. 


Rorftädte. 
Zu verfattfen: Gutes Bridhaus, Bäderei, Kontret: 


Bafement, neu. Felix Ruſo, 198 Gaft 9. EStr., 
Ghicago Heights, Sy. Mapr, lio 


Sarmlänbdereten. 
Dentfhe Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche: Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land⸗Erzeugnifſe. 
Alles berühmt. 
Das beite Land Ben 2 das billigfte Land, 


x Red Co., 
164 oft —* Ave., Zimmer 5. 
13abl 


50 An 


utem 


Urbetter! 
Rommtnradh Taplor Gounty, Bis, 


too noch gutes Sand zu annehmbarem Breife in ber 
Nä Kirche und Säule . baben if. Reich 
Ei Sea — erlangen. Wegen 
rem nde man 
* Afoctation, 
Taylor Gounty ame * ſſoci en 


— ———— — — — — — —— — 
ver tau 160 Ader, ihufdenfzei, ag * 

. —— * 90 Ader und 40 

gegen Grundeigentum. Adr.: P. 27, übenkneß, 


& Taufe, verfanfe oder —“ ndiane, 
d 4 
ie En ee ee men In elge 


dabale Gtr., Zimmer 50. __IMubejalani" 
Großer Tratt Wistonfin Central Railroad Sand, 

den Marft —** feine Auswahl ber« 

En 55 Ta ——— gezogen. Df: 


EEE 


Ein um, Stevens — Bis., einer dents 


12,000 Einwohnern mit g uten Schus 
8 tein:Bajes 
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Diefe Bant, ba3 Eigentihum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuberläffige Sparkaffe für 
Sparer — to jie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Geihäftstag. eröffnet merben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.Ecle Dearborn und Monroe Str. 
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GREENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clarle & Randolph Strasss· 


eellſt auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: fe —— — 


Kapitaldaniagen: ficherfte zu 534 u. . | 
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Auslands» Wbtdetlung: 
euer Kabeigelpfendungen und 
udswechſel nach allen Welttheilen. 
Eurspätihe Etantd-Obligatie Olten u. 
Coupons ges 


a, apiere. mit 
verfauft refp. bireft eingelöst (Gurdiwert), 
VBolmachten, Erbihaftd- u, a. Onteife, a 
deutſchen Nechtsſachen u. |. w. rechiätfräftt 
erledi =, beforgt. 
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Ausländ. sum Zagedfurfe getvechfelt, 
Breite Unstünfte mündl u, friftlig, 
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Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chloago 
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Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berlcisen Gelb. auf Grundeigenthum sum 
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— Milltommen. — Arzt: „Wenn 
Sie meine Vorfriften megen bed 
Biertrinfend nicht befolgen Mollen, 
müffen Gie zu einem anderen Arzt 
ben.” — Batient: „Wen milden Sie 
mir denn empfehlen?“ 

Herr: 


Kb Be ie a Im Verdacht * 
1 » ” 
bann; heute habe 3 aber die lebe 
3eugung. erlangt, Dap ber rip“ bon 


ifeld, 


n Georgien, wo er Mangel 
der Boden bed 


Hirih & Klein Suits 


Zmeihundertundfünfzig Suits bon dem großen Beifeld, Hirfh & Klein 
Suit-Einfauf gelangen morgen gum Berfauf, die übrig gebliebenen Partien 
diefer hochfeinen wefchneiderten Suit3 müffen rafch verfauft werden. Kommt 
frühzeitig und fichert Euch die erfte Auswahl. Die Auswehl ift eine fo reich: 
haltige, daß e3 Euch nicht fchiwer fallen wird, einen paffenden Suit zu finden. 
Alle die beliebten Stoffe fitr Frühjahr und Sommer find darunter zu finden, 
einfchließlich Fancy Gewebe Worfteds, Cream geftreifteSerge, Chiffon Pana- 


mas, einfach oder gejtreift.. SkirtS in der -neueften Flare — 
a einfach oder zum Cogt pafjend befeßt. Umänderungen toften- 
i frei. Eure Auswahl aus diefen $25 Guits zu 


14.75 


825.00 8., 9. & 8. feinite gefchneiberte Bfühjahr: Anzüge, fümmt- 
lich hochmoderne Modelle, feinfte geiwobene Stoffe, 2 And 3 Stüd- 


Facond, in beliebten Farben. 


Evat8 find mit der feiniten Onalität 


von Taffetn Seide uber Pean be Gygne gefüttert, mit prachtvollen 


Trimmings oder einfach ſchneidergemacht. 
Flare-⸗Modellen, garnirt, um zu den Coats zu paſſen. 
Auswahl von $40- und $45 - Werthen, 


Prince Taffeta Seide Kleider— 
9.75. Gemadt aus glänzender Tafs 
feta, in Refeda, Grün, Mulberry, 
Ian, Goldbraun, Taupe, Schwarz, 
Navy und MWeih, Lace V-förmiges 
Note, breite Gibfon plaited Schuls 
tern; Stirt3 in Full Flaring Facon, 
mit breitem Plait und Snöpfen 


Ben $15 Wertd— 9.75 


Sfirt3 in den modernen 


25.00 


Elegante Tan Covert Coats, wie 
Ahbildung, 12.50—5470[L. modifche 
lange Facon in fancy&emwebe Covert, 
bald anfchließender Rücken, beſetzi 
mit zahlreichen Kleinen Knöpfen, gro= 
Be Path Tafchen, Satin aefütterte 
Uermel und bis zur Waift-Linie, eine 
genaue Nachbildung eines $25 Coat. 


Werden hier morgen 
offerirt zu 12.50 


Seivene Eoats für Damen — Elegantes 42:zöl. Modell in glänzender fehinarzer 
Zaffeta:Seide, hübfher Allover Stiderei Panel Effekt, Tragenlos, Cutaway Front, 
„pointed« Rüdjeite und Front, Aermel in Coatsfacon, mit dazu paf: 
ſendem Stickerei-Braid befegt, $16.50 Merthe, 10. 75 


Ganz ſatingefütt. Tan Covert Coats, 498 — Hübſche 24-36ll. Facon, Coat-Facon 
Kragen, einknöpfig, Patch-Taſchen, ſowie nette ungefütt. geſtreifte Covert Coats 
u. ſchwarze Cheviots u. Broadeloths, halbpaſſender Rücken, wih. 37 u. 88, zur.. 9 


Bom Bringen Seraflius. 
Ein literarshiftorifder Streifsug. 


„Was mwiflen Sie vom Prinzen He: 
rafliuß?“ So habe ich während ber 
legten Monate vielfach Leute gefragt, 
von denen ich annehmen fonnte, daß 
fie in der Gejchichte und der Literatur 
gut zuhaufe jeien. Gewöhnlich mar 
die Antwort ein Achjelzuden, einer 
Tagte, ver Träger diejfes Namen ſei 
unter einem byzantinifchen Kaifer de3 
7. Jahrhunderts Exarch in Afrika ge— 
weſen, und manche erinnerten ſich auch, 
daß von einer frei erfundenen Figur 
dieſes Namens in Leſſings „Minna 
von Barnhelm“ die Rede iſt. In der 
That ſpricht der Wachtmeiſter Paul 
Werner ſchon bei ſeinem erſten Auf- 
treten und auch ſpäter von den Feld— 
zügen des Prinzen Heraklius. In 
den zahlreichen Kommentaren zur 
„Minna von Barnhelm“ die ich beſitze, 
tonnte ich eine Erklärung der Perſön— 
lichkeit des Prinzen nicht entdecken, 
und ſelbſt in dem Handexemplar Paul 
Albrechts (Verfaſſers des verrückten, 
aber mit einem rieſigen Aufwand von 
Wiſſen geſchriebenen Buches „Leſſings 
Plagiate“), wo ſich zahlloſe Striche 
und Fußnoten befinden, iſt zu dem 
Namen Heraklius nichts bemerkt. 
Wenn aber Leſſing etwas ſagt, dann 
thut man gut, genau hinzuhorchen. 
Wenn er z. B. von, veritablem Dan— 
ziger“, „feinſtem doppelten Lachs“ 
ſpricht, ſo meint er, wie bekannt, da⸗ 
mit einer Marke, die noch heute allge— 
meine Beliebtheit genießt, und 
wenn er den Prinzen Heraklius 
nennt, ſo hat eine wirkliche Perſönlich— 
keit im Auge, die in ſeinem Zeitalter 
lebte. Den Gelohrten iſt es natürlich 
bekannt, ſo enthält beiſpielsweiſe Erich 
Schmidt? Buch über Leſſing eine 
Stelle, die das erkennen läßt, aber 
ſo gehalten iſt, daß ſie dem Unkundi— 
gen keine Belehrung bietet. Auch die 
neueſte Ausgabe von Leſſings Werken 
bringt in der Einleitung zu „Minna 
von Barnhelm“ die Bemerkung: „Der 
Prinz Heraklius, zu dem er ziehen will, 
beſchäftigte mit dem Ruhm ſeiner 


Kriegsthaten damals wirklich das 


Abendland.“ Aber das große Publi— 
kum weiß nichts von ihm und deshalb 
dürften die nachfolgenden Mittheilun⸗ 
— intereſſiren, zumal die zeitgenöſſi⸗ 
chen Konverſationslexika in Bezug auf 
ihn ganz verfagen. ch verbante fie 
einem Freunde, ber feinem gelehrten 
Beruf angehört und boch, wie felten 
einer in der Gefchichte und Literatur 
bes 16. Jahrhunderts befchlagen ijt. 
Der Vater bes Prinzen Heratilus 
genoß faſt königliches Anſehen in Ge⸗ 
orgien, das der Türkei tributpflichtig 
war. Die Türkei, eiferſüchtig auf ſeine 
Macht, entkleidete ihn ſeines Ranges 
als Beherrſcher von Georgien und 
nahm ihm ſeine Güter, ſodaß er faſt 
zum Bettler wurde. Sein Sohn konnie 
die Noth des Vaters nicht länger mit 
anſehen. Er flüchtete nach England, 
deſſen Sprache er erlernte und ſtudirte 
in Woolwich Kriegswiſſenſchaften. Als 
ſein Geld zu Ende ging, trat er bei ei⸗ 
nem Kaufmann in London als Gehilfe 
ein. Dort traf er eines Tages einen 
Georgier in Nationaltracht, dem er 
ſich zu erkennen geb und dem er feine 
Noth Hagte. Arkot, jo Hiek der Geot- 
ge hatte Alterthümer und andere 
Itenheiten feines "Landes für einen 
reichen Lord angelauft. und dieſem 
überbracht. Er jtellte dem Lord jei- 
nen Landsmann bor und biefer ge: 
mwährte ihm bie ——— 
machte ihn auch mit König be⸗ 
kannt. Der Monarch —* ſich 
für das Schickſal des Heraklius unbd 
ſeines Landes und bot ihm an, ihn auf 
einem engliſchen Schiff in ſeine 0% 
math bringen zu lafien. Das gef 


war, gewann Heraflius einige Genoj- 
jen, mit denen er etwa 600 Mann zu= 
ſammenbrachte. Dieſe Mannſchaft 
war ſtark genug, türkiſche Karawanen 
aufzuhalten und auszuplündern, 
und ‚der Erfolg biefer gelungenen 
Raubzüge Iodte bald mehrere taufend 
Georgier unter die Fahnen des Prin- 
zen. Nun rüdte Herakflius, der in fei- 
nem Lande den Vornamen Smene 
führte, mit einer immer mehr anfchwel- 
lenden Schaar auf Trapezunt zu, aber 
der Angriff mißlang und die türkifche 
Artillerie fügte der feindlichen Schaar 
ſchwere Verlufte zu. Herafliuß mußte 
den Rüdzug antreten, aber ihm zuge: 
führte Verftärfungen fegten ihn in den 
Stand, den ihn verfolgenden Paſcha 
bon Erzerum zu fchlagen, obgleich 
biefer 6000 Mann anführte.e Dann 
jegte Herafliuß den Krieg gegen bie 
Pforte mit wechfelndem Glüd fort 
(1765 bis 1769), bis er in dem ruf: 
filihen General Totleben, einem Vor 
fahren des BVertheibigers von Sebafto- 
pol, einen Bundesgenofien in feinem 
 Kampfe gegen die Türken fand. Er 
hatte fich inzmifchen mit einer Tochter 
des georgifhen Herrfcher® Salomon 
verheitathet. Nach dem Einrüden in 
Georgien erließ er eine Protlamation, 
bie fich Durch ihren würbigen Ton und 
ihre edle Sprache auszeichnete und in 
den er jich hauptfächlich gegen den Tri- 
but von jährlich 20 fchonen Eirfaf- 
fierinnen für ven Sultan ausfprad. 
In die Zeit vor dem Erfcheinen von 
„Minna von Barnhelm” fällt fein 
Feldzug gegen Perfien, auf den Paul 
Werner anfpielt. Darüber fchreibt 
die Berlinifche privilegirte Staats— 
und Gelehrten-Zeitung  (nachmalige 
Voffiiche Zeitung) vom 20. Februar 
1753 (es ift mir gelungen, ben ganzen 
Jahrgang zu erobern, der viele Bei- 
träge von Leffing enthält) unter: 
„Sonftantinopel, vom 2, Jan.: 
Seit einigen Tagen ift der Divan 
öfter in Gegenwart des Grokfultana 
berfammelt geiwejen, um über bie 
Reichsangelegenheiten und über die 
Nothmendigkeiten den Yanitfcharen ei- 
nigermaßen die unruhigen Gedanten 
aus den ** zu bringen, zu berath- 
Thlogen. Die Progrefen des Prinzen 
Heraklius ſcheinen die Aufmerkſamkei— 
ten der Pforte rege zu machen. Man 
will dieſerwegen an der Grenze von 
Perſien ein Corps von 50taufend 
Mann zuſammen ziehen und das 
Kommando über dasſelbe dem Baſſa 
von Erzerum auftragen.“ 
Und am 10. Mai. 
„Sonftantinopel, v. 13. März: 
Den legten Briefen aus Perfien zu- 
folge, bleibet der hriftliche Prinz He— 
ratlius von Georgien, no immer 
fieghaft. Man kann no nicht ei— 
gentlich ergründen, mit wa® für Augen 
die Pforte das Glüd diefes neuen 
Sophi anfiehet. E& erden bie 
Kriegszurüftungen bier zwar mit al- 
lem Eifer fortgefegt, um eine Armee 
von 50 bis 60,000 Mann auf den 
—— Grenzen zu verſammeln, 
doch ſtehen einige in den Gedanken, die 
Armee werde deswegen verſammelt, um 
der Negotation dadurch Kraft zu ges 
ben, die in kurzer Zeit zur Errichtung 
der Gränzen zwiſchen dieſen Reichen 
ſoll angefangen werden. Uebrigens ſind 
kürzlich über 20,000 Janitſcharen hier 
zu Schiffe nach Aſien gegangen, um 
die Armee zur len, die der Groß⸗ 
— —2— zu⸗ 
fammen zu'bringen Willens ift.“ 
Dad ift e8 eine bebeutende und 


e 


‚neuefte Errungenfchaft. 


de, daß ein Menſch ſich | 
Kraft indie Luft erhoben habe und. 


| fliegen fönne, &8 war dies der Wie— 
‚ner Uhrmacher Yatob Degen 
eigentliche Vorläufer der Gebrüber. 

tight, ber im Jahre 1808 feine er-- 
ften bon Erfolg gefrönten Verſuche 
machte, wenngleich feine Erfindung: 
feine eigenen Hoffnungen. und bie has. 


der erſte 


hen Erwartungen der Allgemeinheit 
nicht erfüllte. Wie lebhaft man ſich 
dem Problem des Fliegens damals zu⸗ 
andte, geht aus einer intereſſanten 


Betrachtung „Auch fliegen kann der 


Menſch“ hervor, die in dem Dresdener 
Chroniken- und Geſchichtskalender für 
1809 erſchien und in dem in R. Voigt— 
länders Verlag erſchienenen Pracht— 
werk „Die Franzoſenzeit in deutſchen 
Landen 1806 1815* herausgegeben 
bon Fr. Schulze veröffentlicht wird. 
Zunädhft ergeht fih der Kalender- 


mann in Lobeserhebungen über die 


Kräfte des Menfchen, und über feine 
„Die groß 
und herrlich erfcheint der Menfch, wenn’ 
er als Beherrfcher der Elemente der 
Erde, für die allein er eigentlich ge= 
Tchaffen fcheint, ihre nährenden und 
beglüdenden Kräften ablernt, und ihre 
taufendfachen Gaben fich eigen madit, 
Mit Staunen fahen wir nun gegen da3 
Ende de3 vorigen Jahrhundert den er- 
ften Luftichiffer Montgolfier zu den 
MWolten auffteigen und feinen berühm- 
ten Nachfolger Blancharb über unjeren 
Häuptern meilenmeit dahinfegeln. Mit 
Staunen fahen wir andere hohe Rei- 
fende aus ihren Quftfchlöffern mittels 
des Fallichtirms mohlbehalten zur Er= 
de zurüdtehren. Nur da8 Wunder 
„des Fliegens“ hat noch, wie ein witzi⸗ 
ger Schriftfteller faqt, unferer munder- 
reichen, mit der fteigenden und fallen- 
den Sucht behafteten Zeit gefehlt, daß 
mir auß Puppen Schmetterlinge ‚ma= 
chen würden. Und fiehe da! Diele 
Aufgabe, die gewiß Thon zu allen Zei: 
ten taufend nachdentende Köpfe und er= 
fahrene Mechaniker befchäftiate, nähert 
fih allem Anfcheine rad in dieſem 
Sabrhundert ihrer Auflöfung. Ya, 
aud fliegen ann der Menih! Man 
glaube ja nicht, daß diefe Erfindung 
unter jener ftehe, die ung-in ben Stand 
fest, mit Ballons durch die obere Re— 
gion zu reifen... Wie auf dem Erb- 
boden ber Läufer und Springer mehr 
MWerth hat, al3 der geübtefte . Fuhr- 
mann und Reiter und auf dem Waf- 
fer der Schwimmer mehr ala der&cif- 
fer, fo geht in der Luft der Flieger 
über den Fahrer, welcher fih nur zie- 
ben und tragen läßt, indes jener mit 
felbftgefchaffenen Fittigen und mit ge- 
jhidten Armen das ihn . umgebende 
Element befämpft und fi, wenn an« 
der3 DVerbefferung und Berbollfomm- 
nung auf die Erfindung folgt, dahin 
ſchwingt, wohin er will...“ 

Und nun folgte eine genaue Schil⸗ 
derung der Verſuche: „Der Uhrmacher 
Jalob Degen in Wien wurde durch den 
Anblick eines im Prater aufgeſtiegenen 
Ballons auf den Gedanken gebracht, ob 
nicht der Menſch durch ſeine eigenen 
Kräfte-mit Hilfe der Mechanitk ſich in 
die Luft erheben, darinnen erhalten, 
nach Willkür wenden, ſich fortbewegen, 
kurz, mit einem Worte — fliegen fön- 
ne. Seit dieſer Zeit beobachtete er 
unermüdet den Flug der Vögel, un» 
terſuchte den Bau ihrer Körper und 
ihrer Flügel, maß. wog und zerglieder⸗ 
te ſie ſorgfältig, um das Verhältniß der 
Flügel zu dem Körper zu finden, und 
ſann endlich auf eine dem menſchlichen 
Körper angemeſſene Flugmaſchine. Er 
verfertigte ein paar große Flügel, die 
mit den Flügeln gewiſſer Käfer eini⸗ 
ge Aehnlichkeit haben und aus einem 
Gerippe von äußerſt leichtem Rohr be— 
ſtehen, das mit faſt unzähligen, zuſam⸗ 
mengelegten, buntſcheckigen Papierklap⸗ 
pen von feinſtem Papiere nach ſeiner 
ganzen Oberfläche gleichſam ch⸗ 
wirkt iſt. Die Flügel ſtehen rch 
feinſte Seidenfäden miteinander in 
Verbindung, und ſind beweglich, daß, 
wenn ein gemeinſchaftlicher Zug ge— 
ſchiehet, diefe Klappen ſich wechſelwei⸗ 
ſe entfalten und ſchließen und auf dieſe 
Weiſe, gleich wahren Flügeln, den 
Wind fangen. Sie ſind an einer ſehr 
einfachen Vorrichtung bon eiſernen 
Stangen oben befeftigt und hängen 
mittel eines dünneren hölzerne Rin- 
ged zufammen, welcher um den Hals 
des Luftfahrers feſt gemacht wird. 
Der Künftler fegt dur zufammen- 
wirfende Arbeit formohl mit den Füßen, 
die auf der Grundjtange angebunden 
find, als auch mit den Händen, in wel⸗ 
hen er die Querftangen hält, die Ylü- 
ael nah Willfür mehr oder weniger in 
Bewegung. Die Breite und Länge ber 
Flügeln hängen von der Schwere des 
Tliegenden ab. Die erften Verſuche, 
melche Degen im vorigen Jahre mach—⸗ 
te, zeigen zwar, daß er fih von ber 
Erde emporfchwingen fonnte, aber: die 
Mafchine mar noch zu unvelltommen; 
und feine Leibesfräfte waren zu ge- 
ring, um eine etwas beträchtliche Höhe 
au erreichen und fich in der Luft zu er> 
halten. Um zu erforjchen, wiebiel Kraft 
er hierzu noch nöthig habe, fehte-er 


Badbikalkur 


fompathifdhe Perfönlichteit, der Leffing in 
nr 


eig feiner Aratt erehe Er fand, daß 


Pfund hinlänglic waren, um ihn, der 
150 Pfund wiegt, zu einer anfehnli: 
hen Höhe zu bringen und darin zu er= 
halten. dem zweyten Verſuche, 
den er am 18. April jetzigen Jahres 
im Angeſichte vieler Zuſchauer in der 
Kayhſerlichen Reitſchule zu Wien an—⸗ 
ſtellte, erhob er ſich zweimal bis an die 
Decke alſo bis zu einer Höhe von 27 
Ellen, blieb einige Selunden ſchwe—⸗ 
bend, machte mehrere willkürliche Be— 
wegungen, bewegte ſich dann in hori⸗ 
zontaler Richtung hin und wieder, und 
jo oft er nicht mit den Händen arbei- 
tete, janf er langfam und tam janft 
auf den Boden herab...“ 

Die Schilderung flingt dann in das 
regen: ergögliche Zulunftsbild aus: 
„Was wird aber aus dem Menfchen- 
geichlecht werden, wenn e3 fliegt? Wird 
nicht wenigftens das Heer der&chmind- 
ler, Gauner, Spione und Diebe am 
Tage die Luft verfinjtern und zur 
Nachtzeit und mehr als Flevdermäufe 
bem Kopfe und der Edhinfen in der 
Teuereffe ficher jeyn? Und wird nicht 
mancher über 300, Geleite, Acciö- und 
Thorgrofchen Hinmwegfliegen und Hin- 
megpatihen? Sen unbeforgt, guter 
Freund, da. Fliegen wird, fo lange 
mir nicht befiedert geboren werden, 
ewig eine Kunft bleiben, und zivar eine 
Kunft, die zu ihrer Ausübung einen 
Aufwand von Geld und Kräften erfor- 
dert, den nur wenige bejtreiten tün- 
nen. Und gefeht, eö fänden fich flie- 
gende Bafchhändler und Spikbuben, fo 
wird auch bald eine fliegende Polizen 
eingerichtet feyn, die mit ihren Abler- 
Thmwingen und Griffen die Luft von 
jenen Yledermäufen und Eulen rein 
halten wird.“ 

— 
Die Tulpe des Schuhfliders. 


Der Tulpenhandel — fo Iefen wir 
in „se fat tout” — hat in Holland 
einen geradezu phänomenalen Auf: 
Ihmwung genommen, Die an Manie 
grenzende Schwärmerei für die Tulpe 
verleitet die Bewohner ber Niederlande 
zu Handlungen, die man in die Kate» 
gorie ber mit Methode durchgeführten 
Derrüdtbeiten einteihen fünnte. Ein 
Schuhflider namens Graaf, der in 
Leiden wohnte, befaß nur eine einzige 
Zulpe, aber mas für eine! Gie war 
von fo wunderbarer Farbenpradht und 
hatte eine fo großartig entmwidelte Blü- 
te, daß man oft jagen hörte, e8 gebe in 
der Welt feine Blume, die diefer wun=- 
dervollen Tulpe gleichläme. Die Tul⸗ 
penzucht hatte den Schuſter mit einem 
ſteinreichen Bankier namens Burmann 
bekannt werden laſſen. Burmann war 
gleichfalls Blumenzüchter, und ſeine 
koſtbare Tulpenſammlung galt als eine 
der Hauptſehenswürdigkeiten der Nie— 
derlande. Nun ließ aber Graaf's ein⸗ 
zige Tulbe den Tulpenmillionär Bur⸗ 
mann nicht ſchlafen. Es ſtand ein 
Tulpenwetibewerb in Ausſicht, und 
man hatte für die ſchönſte Tulpe einen 
Ehrenpreis von 40,000 Mark ausge—⸗ 
ſetzt. Burmann mußte genau, daß 
biefen Preis fein anderer erhalten fün- 
ne al3 der Schufter Graaf, daß aber, 
wenn Graaf’3 Wunderblume befeitigt 
werben könnte, nur er felbft Anfprud 
auf die hohe Auszeichnung haben wür⸗ 
de. Kurz entfchloffen ließ der reiche 
Mann, der jich por Neid verzehrte, den 
Tlidfehufter rufen. „IH faufe hnen,” 
fagte er, „Ihre Tulpe ab und zahle 
Shnen dafür 40,000 Mark!" UIs der 
Schufter diefe Riefenfumme nennen 
hörte, glaubte er, daß der Boden unter 
feinen Yüßen wanke; trotzdem zögerte 
er noch eine Weile, daß Ungebot bes 
Bankier anzunehmen, denn er konnte, 
fi von feiner einzigartigen Zulpe nur 
Schwer trennen. Schließlich aber fieg- 
te die beifere Einfiht, und er gab die 
Blume bin, um dafür 40 Banknoten 
in Empfang zu nehmen. Kaum aber 


‚hatte Burmann die Tulpe in feinem 


Befig, ala er jie in Gegenwart de3 
Säufters und der Frau diefes bieberen 
Handiverferd mit der Wurzel auß dem 
Topfe rib, auf die Erbe warf und mit 
Füßen trat. Graaf meinte bittere 
Thränen, aber feine rau verjete ihm 
einen freundlichen Rippenftoß und flü- 
fterte ihm ind Ohr: „geul’ bo nicht 
fo, du Schafstopf, in drei Jahren be 
fommft bu doch den Preis!“ Und drei 
ahre fpäter erhielt der Schufter von 
dem Verein der Blumenzüchter that⸗ 
fächlich den 40,000 Mt. Preis für Die 
chönfte Zulpe. Wie war da8 mi lich 
gewefen? Die Antwort iſt verblüffend 
einfach: während Burmann die Blume 
mit Füßen trat, hatte ſich von dem 
Würzelfnollen ein Keim gelöft, den bie 


umfichtige Gattin des Schufters heim- 


Yich aufgehoben und zu Haufe in die 
un et hatte. En die Thöne 
Gefchichte von Graaf’3 Tulpe. Wer’ 
nicht glaubt, zahlt „men Thaler!”, wie 
es im Märchen fteht. 


Luftiged von einem Bohemien. 


Ein echter Bohemien-Typus mar ber 
por einigen Tagen in Venedig verſtor⸗ 
bene Literat Angelo Zeifarin, bon 
dem ein Mitarbeiter bes „Piccolo“ 
amifante Gefhichten zu erzählen weiß. 
Teffarin trant j Abend einen 
Kaffee im Cafe Martini, ofne aud 
nur ein einzige Mal zu bezahlen. 
Eines Abends aber erlaubte fi der 
Keliner, ihm die Rechnung vorzulegen 
und in höflichfter Weife um Bezahlung 
ubi Da hätte man Teffarin 
eben jollen! &r fprang valer Wut 


MWie lann man nur einem 
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Dr. Weintraub, 
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Zimmer 211 (amweiter Hloor), Ehtcags 


feinen Hut auffegte und mit den Wor- 
ten: „jet werde ih meinen Suffee 
in einem anderen Kaffeehaufe trinten!” 
das Lofal verlief. Das Cafe Mar: 
tini hatte feinen treueften Gajt verlo- 
ren... Eines Tages wurde Tefjarin 
bon dem befannten Librettiften und 
Komponiften Arrigo Boito zum Efien 
eingeladen. „ch nehme die Einladung 
an, aber nur unter der Bedingung, daß 
ich den Kaffee zahle“, fagte der Kunft- 
zigeuner. Beim Kaffee ftellte Teffarin 
zu feiner großen Betrübniß feit, daß 
er das Portemonnaie zu Haufe ver= 
gejfen Hat. „Borg mir mal zehn Lire“, 
fagt er mit einer vornehmen Handbe> 
mwegung zu Boito. Boito gibt ihm die 
zehn Lire, worauf der originelle Mann 
mit einer Ziriumphatormiene den 
Kaffee bezahlt und... den Reit des 
Geldes in die Tafche ftedt. 
Szenen fpielten fich ab, wenn Zeffarin 
einmal in’s GStottern fam: 
nämlich ein Stotterer, trug aber fein 

Unglüd mit Anftand und mit Würde. 

Eines Tages trat er in einen. Tabat= | 
laden, um eine „Irabuco3“” zu Taufen. | 
Zu feinem Leidmwejen wollte ihm aber 

im tritifhen Moment dad Wort „Ira: 

bucos“ nicht au dem Munde fommen. 


\„®eben Sie mit eine Tr..., geben Sie 


mir eine Ir..., eine Tr...”, fagte er 
zu der rathlos daſtehenden Verkäufe— 
rin, um dann plötzlich, voll Wuth ge- 
gen ſich jelbft, in die Wort auszubres | 
hen: „Dann geben Sie mir, zum | 
Donnerwetter, eine Briefmarte — in | 


diefer verdammten Stadt fann man | 


ja nicht einmal rauchen!“ 


— Deshald. — Freundin W.: Wa- 


rum bift du denn fo traurig, Grethe? | 


— Freundin B.: Ad, Hermann gab 
mir eben einen Ruß! — Freundin W.: 
Aber deshalb brauchit du doch nicht fo 
traurig zu fein!— Freundin B,: Nein, 
aber er mill es auch nicht wieder thun! 
— Begreifliche Frage. — A So 
einen Engländer bringt nichts aͤus der 
Faſſung. Ich war dieſen Sommer 
Zeuge, tie einer ohne 'ne Miene® zu 
erziehen, in einer Biertelftundes::40 
Pfund verlor!“ . (ängjtltih): 
„Aber — doch nicht in Karlabad?* 
— Bmeifel. — Bermittler: 7a, 
dann hätte ich auch nod) eine Amerika- 
nerin mit fünftaufend Mart Mitgift 
da!“ — Junger Mann: „Yünftaufend 
Mart Mitgift? Na, das ift mireine 
ſchöne Amerikanerin!“ * 
— In der Stammkneipe.—, Geſtern 
war ich wohl ſehr bekneipt, Jean? — 
Kellner: „Jawohl, Herr Spund!“ — 
„Habe ich Ihnen bezahlt?“ — 
Kellner: „Nein, ſo bekneipt waren Sie 
nicht!“ — 
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Morgen ift 


— Rekord brechender 


Bargain-Freitag 


in unſerem geſchäftigen Cloak⸗Dept. 


Unerhörte Werthe morgen, die Ihr nicht verſäumen ſolltet. 


Wenn Ihr eine 34, 86 


od. 38 Größe Cravenette tragen könnt, 


ſolltet Ihr dieſen Bargain nicht überſehen; bedenkt! Ein rein— 
woll. Cravenette, volle Länge Style, halbpaſſender od. 88 
ganz loſer Rüden, lohfarb. od. Oxford-grau, reg. 36 zu. c 


Damen⸗ und Miſſes-Suits, von reinwoll. Stoffen, nur 69 


Suits in dieſer Partie. 


Panama, Prunella und hochfeine Mi— 


ſchungen Cloth, mit Satin od. mercericed Futter; 
StirtS dolle Flare Style; regul. $11.50 Ss 89.95 
Damen: u. Miffes:Yunper-Kleider, 1-Stüde Sthle, von fanch 
eftreiften Lang und Ginghams, nett befekt in fchlichtfarbigen 
Stoffen in’ Hiübfcher. Weife. Die Skirts find ertra meit und 
Paited, Gr. 14 bis 206 Jahre u. 32 db. 44 Bruft: 

maß; dieje Kleider Foften regulär $3; zu 

Damen: und Miffes-Frühjahr:Coat3, von reinmwoll. gemifchten 
Gloth, Halbpaffender Style; gute, praftifche Coats 81 9 5 
für täglichen Gebrauch, werih 85.00.............. ⸗ 
Bon 8 bis 10:30 Vorm. verkaufen wir Damen-Waiſts von 
Percale, Cambrie oder Sateen, in ſchönen Muſtern; ſie ſind 
hübſch Tucked in Front und Rücken, neueſte Aermel; 2 c 
— unfere regulären 98c Waifts 


Bargains in Hüten. 
8.Uhr Borm. bis 1:30 Uhr Nachm. 
Banner-Berkauf für Freitag. 


Der Reit. des. F. E. Allard Vorrathes wird 
morgen geräumt zu Preifen von denen Yhr nie 
Jubor. gehört habt. 
187 fehr fein garnirte 
ükte, alle: in den neueften 
i den und, Farben. J 
E. Allards Preis 88.871. 
—Sloyds Preis morgen 
81.98 


und 98c 
450 Stroh Drek-Formen, 
ne . Barden, 
er is zu $2. 
lohdbs Preis 25c 
1090- Stüd- Stroh Braids, 
ale Farben, 10 Yarbs im ' 
Knäuel, werth boe 10c 
Lloyds Preis 
3000 ihöne Mufter- Blumen, als: Kirſchen, Dal⸗ 
fieß, Kofen, Lilacs, Laubwert, ufiv., daS befte 
Sortiment der Stadt, werth bis ju 19€ 
$1.50, Lloybs Preis e 
* —* S— — das rich⸗ 
e für Kinder, 81. erthe, Aus⸗ 
wahl morgen 29c 
Kommt frith u. erhaltet einen richtigen Bargain. 


Hüte koflenfrei garnirt. 
Große Freitag - Bargains. 


Seiden-, Rleider:, Futterfioffe 
5000 Yards Geiden-Mefter, 2 bis 5’ Yard Säns 
en. Reinfeidene einfahe und fanch Taffetas, 
bedd, einfabh und geitreift, Seiden-Bongee, 
Foulards, Mefjalines, Satins, Seiden-Boplins, 
jap. Seide und Habutais, jehr begehrt für 
Weits, Rinder-Kleider, Garnirung und Pubs 
maaren,; werthb bi3 zu 69c die Yard, 29€ 
fpeziell markirt für. mergen, Yard 
59e raub geivobene Pongee, Yard 39 — Ein 
fi guttcagender Stoff für Suits und- Kleider, 
bole‘ Partie Farben, einfhließlid Creme und 
Näturfarbe, zum Berlauf, Main 39c 
floor, . Yard 
59c einfache und - Tartan Plaid Brilltantine, 
d, 29 — Gemadt aus reiner Mohair Molle, 
ehr feidig und dauerhaft, außerordentlich hübſch 
ür Waiſis, Stirt3 und Schulfleider, 29€ 
mirı35 Stüde, für Freitag 
69e reinivollene zweifarbige Streifen, Yard, 49c 
AU :die begehrten arben, ebenfo Ihwarz, fehr 
huübſch f. Coats, Coat Suits und Klei⸗ 49€ 
der, unterfucht diefen Bargain, zu 
1240 Fancy: Dreb Batifte, Yard, 5c — Ein GB: 
ner.:glatter- Wafh-Stoff, in Dots, Sprays und 
Blumen-Entwürfe, belle und dunlfe .- ; 5c 
Effette, binterer Haupt-Ploor —— 
Satin ähnliches Futter — Volle 36 ‘Zolkıbreit, 
‚ mit. feinem ſeidenem Finiſh, die suberibpine 
Sorte für lnterröde, Drop Stirt und Cogi⸗ 
utter, fchivarz, weiß und farbig, iverth 15 
e Dard, ein entfhiedener Bargain, Ypd. 


Einzelne Knabe 
räke von 83 un 
 Anzügen zu 


Bu weniger als SHerftellungskoften. 
Auswahl aus 800 doppelbrüftigen Knaben-Röden 
 — Größen 6 biß 16, gemadht von den Eleveland 
MWoolen Mills von deren Pabril-MReiten, die 
Stoffe beiteben aus echtfarbigen blauen Serges, 
el und duntelfarbigen fanch Worfteds, eben» 
als aus feinen Gaflimeres, in den neuen braus 
nen und grauen Schattirungen; jeber 79€ 
Rod gut gemaht und garnirt, zu 
Knaben: Rniehojen, Größen 3 bis 16, alle Nähte 
eingefabt, garantirt nicht aufzutrennen ‚feine 
Morten: und Gaflimeres, hübihe Streifen, 
Cheds und einfache Farben, immer 
für 50c verlauft, zu 


Bleider fir Bamen, Kinder, 
Mifles und Babies, 


Zweiter Floor 

Muslin Damen:Beinkleider, mit garten Ruffle 
und hohlgefäumten Saum, ein 8e 1 c 
Werth, zu 
Enganfhliekende Korfetslieberziige für Damen, 
V:Hald, Stiderei bejeßt, die 39e -, 25 
Wertbe zu 

ambric Damen:Gowns mit hohem. Hals, in 
— acon gemabt, Vote aus” kleinen 
uds in-Ejufter geformt, je 5 Reihen jedeß, 

18 und Front mit StidereisEnben, 49€ 
die Se Werthe, ſpeziell 
Vongee Kinder⸗Coats, in Naturfarbe, in Bor ⸗ 
Facon gemacht andere mit vieredigem Kragen, 
arnirt mit Emblems, die * 
Wollene Novelty Cloth Coats für Kinder, mit 
— — mit roiher Seide, Mi⸗ 


— e 83.98 »1 9 


Rinder: Bonnets, in Zuscan. Stroh, Geibe ger 
tiert, -garnirt mit, zuffled -Band und 
eife. ie 81 Wer the 49c 
nch-Strob:Bonnetd. für Kinder, .garnirt mit 
86 Ruching, Satin Band 81 
"und Blumen, die 88.9 Werthe.... + 
ibe -Daifp Flannell-Stirts für Babies, mit 
Bi Saum, feltgemadhtem Band, 19€ 
BE Bab in Hubbard 
Bande Kambric Siips für Babies ubbar 
acon nemacht, Volke garnirt mit Gtide: 
en ab, bie % ertbe x 25€ 
late Ginghbam „AYumpers" für Rinder, mit 
— demacht, feſtgemachte m Gürtel, 
Opte und. Kragen mit weißem Braid 250 | 
garnirt, Die 50c Werthe 


sgbgralb ericht. 
———— — — — — — 
Mutter reitet ihre Kinder. 


. Stan Emma Bruning erleidet bei einem 
" Seiter Brandivunden und Derlegungen. 

. Gmima’®runing, bie 32 Yabre alte 

rar des; Arheiter8 George Bruning, 

eilte.heitte früh durch Feuer und Rau) 

in ihre Wohnung im zweiten Stodiwerf 

bes Gebäudes Nr. 1828 Wabafh Ave. 

Aurich, auf ver Suche nad) ihrer 10° 

* führigen Tochter Ruth, fand fie halb 

ıf it auif;einem Stuhl fauernd und 

Bfie aus einem Fenſter in den Haus⸗ 

“ hinabfallen. Dann ſprang fie 

elbft nach. i andere Kinder, 

oward; feche, und Mabie, anderthalb 

labre alt, hatte fie ſchon vorher ins 

freie netragen. Die Yrau erlitt bei 

Äbren Rettungsmwert fmere Branb- 

inden im Gefict und an ben Händen 

—— ud bei dem Sprung aud) 


Morgen at große Speziali- 
täten in Linnen, Yandtud): 
off, Muslin u.Bettlaken. 


Extra ſchweres cream gebleichtes Tiſch⸗ 

29 ter Rand, Binhead Dot enter, ge 
macht um zu 50c die Yard verkauft 
zu werben. 


98c! Befranfte _ gehäfelte Bettbeden, volle 
doppelte Größe, gute Schivere, gemadt 
Stil 8 N) 


aus Staple Cotton, werth $1. 
I 
Wa«| tudzeug, echtfarbige Enden und 16 2. 
Yard breit, gem. um die VD. zu 64c zu verf, 
15c hust Marmor Tifh:Deltud, 14 Yp. 


Leinen, 58 Zoll breit, reihe geblüm: 
Vard 


Schweres Twill Cotton Rollen-Hand⸗ 


breit, nicht vollfommen, aber trogdem 
Yard gut im Gebraudh; with. 22c Yard. 

I 42:3ö0. reicher Schürgen-Ginghbam mit 
614: fanch Rand, in braunem und blauem 
Vard Muslin, werth IUc jede. 

Gebleichte Kiffen-Bezüge, Gröhe 42x 
—— gut gemacht und aus guter Dual. 
Stüd Muslin, werth 10 Stüd. 

Dreffer Scarfs, Zrifb Point und 
25c —— Muslin, 18x54 Boll, City 
Stid 1 Jobbers einzelne Muiter. 
29€ JSeiven-Floh gefüllte Sofa-Riffen, Gr. 
Stud 19x% u. 22x22 Ueberzug in Muslin. 


UAnterzeug, Strümpfe, Hemden. 


l5c Strumpfiwaaren fir Männer, Frauen 6 
und Kinder, fchlwarz, tan u. fanch, Baar.. c 
Ve und Se Strumpfwaaren für Männer, 
Frauen und Kinder, in ſchwarz, tan 9 
und fancies, per Paar € 
3 Strumpfiwaaaren für Männer, Frauen und 
Kinder, feines Lisle, Cotton und 

Wolle, per Paar 

50c einfach weiße und fancy Knaben: 

Hemden, jebes 

69e einfahe und fancy Knaben-Heinden, 


g 
$1.50 Gold und Gluett Männer-Hemden, 
Monarch, Elgin, Emery, Silver, Anterftate, 
Griffen, Columbia, Sion und Wilfon - extra 
Dualität Hemden mit fteifem 
Bufen, Stüd 
$1 und $1.50 Negligee:Dlänner-Hemden, 


75e und $l Männer-Arbeitshemden, 


$1, $1.50 und $2 Negligee-Dänner- 

bemden, au 

$l und $1.50 feine tollene und Morftens 
Smweater5 und Siweater Goat3 für 25 
— ac 
5c Reiben und Hofen für Kinder unde 
ee ä 2lsc 
öc feine wollene Leibehen. Bands 

für Babies 1214c 
Sc geftridtes Anterzeug für Männer, 

De = ne. — 

100 geftridtes Unterzeug für änner 

und Frauen, alle Sorten 29 
$1.50 -gefteidtes Unterzeug für Männer und 
Frauen, in Union-Suits, Leibehen > c 
und Hoſen 


Große Freitags-Bargains im 
Gardinen-Departement. 


Farbigeß Madras für Gardinen: und Overdra— 
perien, in reichen kunſtvollen Entwürfen und 
arben, mwerth 15c, und geblümtes Gardinen= 
Swiß, werth 1240; alle 36 Zoll breit, ganze 
Stüde zur Auswahl, für Freitag 534e 
REBEL TEE ae 
Tenfter-Rouleaur, 3x7 Fuß, beite Qualität 
DOpaalye, auf garantirten Rollen, alle Farben, 
einfchlieklich aller Firtures, das regu— 18€ 
läre B4E Rouleaur, für Freitag 

89e ruffled Smwiß Gardinen, gut gemacht 18c 
—qutg Dual. breiter voller Ruffle, Pr. 

Gute Qualität fhottiihe Guipurc Spiten-Gar= 
dinen, wertb $1.35 und $1.50, fchs aute Mus 
fter zur WYustwahl, feines dauerhaftes 68€ 
Ichwered Doppelfaden Nek, Baar 

Gabfe' Meg:Gardinen, in den $2.48 Sorten;— 
Fiſchue pitzen-Gardinen, in den 82 Sorten, 
un — Netz-Gardinen, in den 82 und 
82.2 Sorten; in endlofer Auswahl der beften 
DR bis 3 ne 3 biß_ 3 —* 
ang, alle Ju einem großen Freitag: & 
Bargein, per P 51,25 
587 Baar leicht beihmukte Gardinen, fehr feine 
Sorte Cable Ne und fehr feine importirte 
fähfifhe Neg:Gardinen, nur 1 und 2 Paat von 
jeber rg Fee 2 und aufwärts 
bis zu 8, die Partie marfirt um 

zu räumen, zu, per Paar s1 98 


Auktions-Schuh-Finkauf. 
Kid Dreß-Schuhe für Damen, auf: 
tärts, bis zu $2, don Hamilton .& 
Brown Shoe Company. 
Kid Orford Ties für Damen, auf: 
wärts bis. zu $2.50, Cuibion Heels, 
von Luddy & Currier, Bofton. 
1.50 Kid Aulies für Damen, auf: Ü 
wärtd bis zu $1.50, GummisAbfäke. 
Hamilton & Brown Schub Eo., Kid 


| Dreh und Shul-Schuhe für. Mädchen 


und junge Damen, werth bis $1.50. 

tiedmans ftarfe Knaben = Schul: 
Schuhe, Größen 84 bis 13}, ierth 
bis zu $1.50. 
Kid Dreb:Schuhe für Damen, wwerth bis zu $9, 
Guban Abfäke; Patent Corona Colt Drek- 
Schube für Damen, Bucher, Shnür; Patent 
Colt Oxford Ties für Damen. braun und graue 
Suede Obertbeile, reguläre $3.00 
ertbe, zu . 
Satin und GCasco Galf Dreb und Wrbeits: 
Schuhe für Männer, ftarke Auben-Sohle, einfach 
um Schnüren, iverth biß zu c 
En, zu, Paar 
NO Maar Kid Melt und Turned Schuhe für 
Damens früberer Preis bis zu $3.50, 29 
zu 4de und 


fiel die Treppe hinab, und die Lampe 
erplodirte, Die Flammen fehten Pa⸗ 
pierabfälle in Brand, welche der in je- 
nem Sfhwert einen Papierhandel be- 
treibenden Negerin Ellen Sham gehör- 
ten. Auf.bie Hilferufe des Knaben eil- 
ten feine Eltern herbei, der Vater lief 
mit ihm.auf die Straße, und die Mut- 
ter holte die anderen Kinder. Ruth 
lief aber zurüd. Ehe Frau Bruning 
fie rettete, wedte fie einen Koftgänger 
der Familie, den 4Ojährigen Wm. Et- 
tinger. Diefer flüchtete über eine Hin- 
tertreppe. Die Polizei ließ die Frau im 
Nothfall-Hofpital verbinden und ge 
mährte der Familie auf der Wache an 
der Harrifon Strafe Obdah für bie 
Naht. Das Haus wurde großentheils 
eingeäfchert, und bie Nahbarhäufer 
wurben leicht befchäbigt. 


— Im Frauenverein.— Alte Yung 
fer: „Ich habe lange darüber nachge- 
dat, warıyn einige bon und Frauen 
nicht geheirathet werben, und ip habe 
bie Urfache dazu gefunden: nad ber 


Statiftif fterben faft ein Drittel von 
allen Männern im erften Lebensjahte! 


4 


—- 


Bonseinem Manne, der längere 2ER] 


in Bismards Nähe geweilt und in feine 


politifchen Pläne eingeweiht war, wird- 


demnädhft ein Erinnerungsmert erfhei- 
nen, das diefe feine „bismärckiſche 
Zeit“ behandelt. Chriftoph v. Tiede- 
mann nahm während einer Reihe von 
Sahren bei Bismard eine Vertrauend- 
Stellung ein. Als Sohn eines- [ehles- 
wigfchen Gutsbefigers und Politikers 
hatte er mithandelnd in feiner Heimath 
den Uebergang vom bäntfchen Regi- 
ment zur deutfch-preußifchen Entwid- 
lung erlebt. Durch) einen abenteuerli= 
hen Hanbdftreich hatte er fich in der kri- 
tifchen Zeit eines Vermaltungsamtes 
bemädhtigt und mar dann preußilcher 
Polizeidireftor in Ylensburg geimot- 
den. Diefe Gefchehniffe und vorher 
Kindheit und FFamiliengefchichte hat er 
anziehend in einem erften Bande bon 
Erinnerungen gefhildert. Der Tod 
hat ihm die Feder aus ber fleißigen 
Hand genommen. Aber e3 lagen fo 
piel Aufzeichnungen vor, daß der zweite 
Band von feiner Tyamilie herausgege- 
ben werden fonnte. " Aus diefem Ban- 
de, deffen Erfcheinen für April in Aus- 
ficht geftellt ift, geben mir mit Erlaub- 
niß des Verlegers im folgenden einiges 
wieder, ba8 zum Theil auf Erzählun- 
gen Bismards zurüdgeht, zum Theil 
jelbjterlebt ift. ; 
* 


Menige Tage nad) dem Barrifaben- 
fampfe in Berlin 1848 tommt Bis- 
mard dorthin, um dem König (Fries 
drich Wilhelm IV.) mitzutheilen, daß 
das Landpolf in Brandenburg und 
der Provinz Sachjen bereit fei, nad 
Berlin zu marfchiren und den König 
aus den Händen bes Pöbels zu be— 
freien. Er trifft den Yreiheren Georg 
Binde, der ihm auseinandergefekt, daß 
zur Rettung der Monardie die Ab» 
danfung des König nothmwendig Jei, 
und ihn, ala Führer der Konjervati- 
ven, bittet, in diefem Sinne zu mir: 
fen. Bismard weit diefe Zumuthung 
auf das entjchiedenfte ab. Darauf 
bittet Binde, er möge doch wenigjtens 
mit ber Prinzeffin von Preußen (ber 
fpäteren Kaiferin Augufta) Rüdfpra- 
che nehmen, die in den Plan eingeweiht 
jet und ihn im Potsdamer Schloß zu 
empfangen mwünfche. Bismard fährt 
nach Potsdam und hat hier in einem 
Dienerzimmer des Geitenflügels eine 
geheime Unterredung mit der Prinzef- 
fin, in welcher diefe ihm folgendes er> 
öffnet: 

Die Revolution habe gefiegt, der 
König habe fich al3 völlig unfähig zur 
Vertheidigung des Ihrones ermwiefen. 
&3 fäme darauf an, zu reiten, was zu 
retten jei. Damit nicht alles verloren 
gehe, müffe man den König zwingen, 
abzudanfen. Er meigerte fi) zwar 
noch, hierauf einzugehen; wenn aber 
auch von fonfervativer Seite diefe Yor=- 
derung geftellt werde, müffe er nachge= 
ben. Ihr Mann, der Prinz von Preu- 
Ben, ei zwar der nächite zum Thron, 
er fönne aber al3 Nachfolger nicht in 
Betracht fommen, mweil er zu unpopulär 
fei und die liberale Partei brüsfiren 
werde. Außerdem habe er ich geimei- 
gert, feinen Bruder vom Thron zu 
drängen. Man müffe daher den König 
zu bewegen juchen zu Gunften feines 
Neffen, ihres 17jährigen Sohnes, ab- 
zubanten; fie jei bereit, bis zu deſſen 
Bolljährigkeit die Regentfchaft zu über- 
nehmen. Die gefammte liberale Partei 
werde diefen Tchronmechjel mit Yubel 
begrüßen; e8 fomme nur darauf an, 
daß auch die fonfervative Partei zu— 
ftimme. Wenn er (Biömard) auf ih- 
ren Plan eingebe, jei deffen Durchfüh- 
rung gefichert. Sie werde fich im höch- 
ten Maße erfenntlich erweifen uf. 

Bismard meift die ihm. zugemuthete 
Unterftüßung diefer Pläne mit einer 
fehr fcharfen Bemerkung zurüd, 

Bon jener Unterredung her batirt 
die Abneigung der nachherigen Kaiferin 
gegen Bismard, fie ift auch die, eigent- 
liche Urfache des Duell3 zmwijchen ihm 
und Binde, 


’k * * 


Als die Dotationen 1870 zur Ver— 
theilung kommen ſollten, fragte der 
Kaiſer Bismarck, ob er wiſſe, wie der 
Kronprinz und Prinz Friedrich Karl 
über ihre Betheiligung daran dächten, 
und beauftragte ihn, nachdem dies: ver- 
neint, nähere Erkundigungen einzuzie— 
hen. Der Kronprinz ſagte, er werde 


8300 Baar — 820 den Monat. 
Billiger als Miethe zahlen, 


lauft dieſes prachtvolle preſſed Brick 
Haus, 5-5 Zimmer; dieſes Gebäude hat 
all die neue Tepe. En 
Nehmt Milwaukee Cars bis Bel⸗ 
mont Ave, lauft einen Block eh 
— it ii — 
ig⸗ ce am entral 
Patk und A Abe. — 
Wir haben jetzt 35 vollendete 
alle Sorten und Größen. ſümmtlich 
leichte Abzahlungen. 


A.A. Jankowski, | 


2571 Milwautee Ave. . 
Beide Dffices find Son 
Den ganzen 


* 


"(Mein Moor, Madifon Strahe.) 


P Ruding Top Kragen "Foundation gu 
. Beoold’ A⸗VYard Spule Sechs⸗Cord Malchinen ⸗ 
Eu ipesiell für Freitag zu, Spule 
i:Qod Haken und Oeſen, ie, He 
Ganz, iweihe ———————— 
get Auopf Robitäten, die Karte mit 1 Däd..e 
‚Meszerirtes Sfirt:Braid, fh. u. farb., St.34e 
S Maſchinenöl, 5c-Gröhe Flafche für....2e 
‚Qügeliochs, Holzgriff, 3 Stüd für ie 
“Meihes Tape, großes Bundle, alle Meiten an..Be 


Br 


EEE RB BED, RT 
f BR —— a 
4 ie Ar a 
€ 12 u J 1 
Aurzwaäaren⸗Bedarf 
— 


India Linnen weißes Bloded Tape, Etüd...Le 


(Bierter floor, do:  Strabe.) —— 
Afa-Septol, für die. Zähne, 50e‘ Br. Fleſche s 
Regent Siwansdoron Gefichts , BR... Be 
Wafbington Mills -Medieat; Toiletpapier......Go- 
Kir!’3 King Dodo Pa „ iert Une 20e 
Kirt's Seron Sheet Seen > 
Mohaimt 5 Haarbürften, dirmkle ie8....180 
Lablache Gejihtspuder, He Größe, o 
Veroride cf Hhdrogen, 4: Mfb.: afde für., 

— — Bacr Löh- adet für....Te 
it-Halth, $l. 486 
Rubber Sheeting, yardhreit, — 38— 


Eine weitere Sendung von ſechs Kiſten von Fabrif-Reftern von feinen reinwoll. ſchlichten und fanch Storm Serges, geſtreif⸗ 


Geweben, reinwoll. Stoffe in ſchwarz, marineblau und einer faſt endloſen Auswahl von allen beliebten Farben. Längen 
von 2 bis 9 Yards. Dies iſt eine ſeltene Gelegenheit, die beliebteſten Kleiderſtoffe der Saiſon zu kaufen, genau dieſelben 


29 c ten u. {lichten Banama Eloths, geftreiften-und einfachen Taffetas, Schatten geitreiften Worfted Suitings und Herringbone 
— — 


Stoffe, die im Retail überall für 50c und 75c verfauft werden, hier Freitag (Main Floor), die Yard für 29€ 


Fabrifrefter von reinwoll. jchlihten Kleiderftoffen, in| Neinmwollene Refter von Nuns Beilings, Caſhmeres, 


beſchmutzt, Werthe bis zu 78c, im Baſe⸗ 


Reſter von O 


bis zu 2c, i 


dds und Ends von Cafhmeres Nun— 


m Bajement, Freitag, Die 


ſchwarz, cream und hell⸗ und dunkelfar⸗ Serges ufm, 2 bi3 6 Mard Längen, ın . e3 
big, Längen bis zu 1 Yard, Werthe+bis 1 5c fchwarz und hell- u. dunfelfarbig, einige II lichten Farben, Mifchungen uf, Wertbe 


50c, — — Freitag bis Mittag, 


die Yar 


8 bis 10 Vorm. 


Specials von verſchied. Theilen des Ladens. 


Von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
Schwarzes ſeid. Taffeta-Band für 
Be 55 30ll breit, die im 

etail ftet3 für 250 ver: 4% 

faufte Dual., Freitag, n.12%C 

Bon 8 big 10 Uhr Vorm. 
Naturfarb. importirtes ZYrifh Leinen 
Suiting, in großer Nachfrage für Das 
men= und Kinderkleider, Waifts, Auto 
QDufters, etc, leichte Waſſerflecken, 
peiitiv 29e werth, ſehr ſpe— 
ziell, Yard 

Von 8 bis 10 Uhr Vorm. 
Dunkelblaue Chambray Spiel-Anzüge 
und Rompers für Infants, hübſch mit 
Braid bejegt, 29e ift gemwöhn= 
lih der Preis, Freitag 

Bon 8 5i8 10 Ahr Vorm. 
Bade-Slippers für Damen und Her: 
ren, aus ftarfer Dual. fancy farbigem 
türk. Handtuchzeug, Carpet⸗ 19e 
Sohlen, alle Größen, nur.... 

Bon 8 His 10 Uhr Vorm. 
Ein fpezielles Ajfortment im Schreib- 
materialieneDept. zu 5c, beftehend aus 
100 Tifjue Papier-Servietten und 10 
Yard-Stüd Shelf Papier mit Spigen- 
Einfaffung u. ein 5c Padet Wachs: 


Bon 8 bis-10 Uhr Vorm. 
Dreifahe Screens, echter Gold Dal: 
Rahmen, mit hübfcher geblümter Sil- 
koline gefüllt, 5 Fuß hoch, nie für me 
niger al3 $1 verlauft — 
(6. Flur), morgen 

Bon 8 bis 10 Uhr Borm. 

Die befannten „Bright Light“ Inverted Gas⸗ 
lampen, werfen das Licht hin, wo benöthigt, 
volfftändig mit LuftsRegulator, erfte 23c 

* Qualität Mantle, Frofted Globe, zu... 


ment, -reitag, Yard 


Beilings, Brilliantines und GSuitings, in 9 


Eine Freitag-Räumung von Suits Famen und Rnollen 


(Zweiter Floor, Etate Str.) a .. 
Reiter von Partien u, fleine Partien, die mährend der 
Seler Bertäufe anbäuften, am #reitag zu Meniger ul %. 


400 feine gefchneiderte Suits, die für $22.50 bis 
zu $30 verfauft wurden. Auswahl Freitag zu 
$14.98. Seder einzelne ein Hübjch gefchneider- 
ter GSuit in neueftem Schnitt, Coat3 in forref- 
ter Länge, die neue hüftenlofe Yacon, mit goreb 
Stirts, gemadt aus ausgezeichneten franzöſi— 
fen Serge, fomwie Chiffon Panamas und 


Worſteds, in allen Tyarben, 

zwed3 rafcher Räumung zu 514.98 
138 Zailored Suit3, werth bis zu $15, zu 
85. Bedenkt, ein Tailorsmade Guit für 


Umänderungen Koftenfrei. 


nur $5; der Stirt allein ift mehr werth als 
der ganze Suit. Einzelne Partien und an- 
gebrochene Partien, einfach gefchneidert und 
beſetzt, faſt alleßarben, Suits $5 00 
mwerth bi3 zu $15, Auswahl, vo). 

Einzelne Partien in Tailored Gkirts für 
Damen. Sie werden rafeh verkauft fein, 
denn e3 find genau dieſelbenSkirts welche 


für bi8 3u$3.98 verfauft wurden, fchwarz, 
blau und braun, Side plaiteb und goreb 


Facons, einige davon mit Seide gefüttert, 
andere jtrapped, eine außge- $1 48 
zeichnete Partie, Auswahl zu . 


Die Iebten diejfer $4 bis $6 jeidenen n. 
Netz⸗Waiſts für $1.98. Troß des fchlech- 
ten Wetter am lebten Montag, tar 
unjere Waijt-Abtheilung doch gedrängt 
voll, deshalb morgen die leßten diejer 
ausgezeich. Taffeta Seide-⸗, Meſſaline⸗, 
fchweren Jap Seid⸗, jeidengefütt. Bruf- 
jels Neb-, PBlaid-, farrirten, geftreiften 
und fhlichtfarbigen Waiſts, 

fammtlich für 


Einzelne Partien von weißen und far- 
bigen Net Waijts, die für $2.50 u. $3, 
verfauft wurden, nur $1. Ausgezeichnete 
Qualität. Haben feinen Fehler, nur ein 
paar Partien, die bon ber Räumung 
übrig geblieben find. Plaited Facons, 
mit feidenen Bands und Knöpfen be— 
fest, jehr Heidfam; jo lange fie vorhal- 
ten, Auswahl am Freitag, 

für nur 


= (Sedjiter Floor, State Str.) 
Beiter gemifchter Rafenfamen, 

5 Pfund für 70e, Bd 15€ 
Blumen» oder Gemüfe = Sa- 10€ 


men, Duzen 


Beſte gemiſchte Gladiolus oder 
Zuberofen, Dußend . 18c 


Zwiebel = Seßlinge, ech da3 Bid. 
180; gelbe Zwiebel⸗Setz⸗ 1 
linge, Bund e c 

Weiße Wachsbohnen oder erſte 
u. beſte Erbſen, Pfund. Me 10e 


ER £ — 
Feine geſunde Snowball- oder = 
důeder vuſenue 25e 
Darling & Co.’3 Rafen-Düns 

ger, 10 Pfd. Eimer 456 
Zapan. Farren-Ballen, große 
2 Corte, 33; Tleine reihe 


Bie Peinenfloffe 


(weiter Floor, Madifon Ste.) 
60:3ö0. echtfarbiger türkifcher zother Tas 
fel-Damaft, hübſche Blumen-Entwürfe u. 
Cheds, werth regulär 835c, ſpe⸗ 19€ 


ziell, morgen zu, Yard. .nunucce. 


17:3öU. gebleichtes Crafh Handtuchzeug, 
garantirt reine irifdhe Leinwand, echtfar: 
biger rother Rand, jhwere Qualität — 
die 124c Sorte, von 8 bis 13 

die Yard 

20 bei 36-3öW. Hohlgef. u. gefäumte Ieinene 
Hud Hundtüder, einige mit fanch 

rotben Borders, fehr feine Qual., 14c 
böllig 25c wertd, ein Bargain, zu 

5000 Yard3 36-301. Tchneeweißes import. 
riſches Dreß Leinen, leicht wajjer- " 
ledig, immer 35c, Freitag, mur 18c 
10 Yards an einen Kunden, Yard, 


10,000 importirte Seide-Muiteritüde eines Fabrifanten zu I, und weniger 


69 Smiß Taffetaı Seide, hochfeiner 
Glanz, jehwere Qualität, nicht nur in 


jeber gemwünfchten Yarbe, einfchliehlich 


Die Mufterftüde der Reifenden von den be= 


fannteften Tyabrifanten. feine importirte 2 i 
Qualitäten in fchlichten Geweben und erft= werth 75. Schwarz, Weiß und jebe 


ta3, Mefjalines etc., in beinahe jeder farbe, 


die Yard für Smiß Satin Meffalines, 


finden, reich und glänzend, Yarn dyed, 


i ; de t Haffigen Novelty Erepe Meteors, Caſhmere nd beliebt 
einzelnen Schattirungen, fondern faf ( Sahne, (oularbs, Dresven, Gotele, Taffe- ( neue und beliebte Farbe darunter zu 


Weit, Cream, Schwarz. Freitag, [pe- 


ziel, die Yard für nur 29e. 

506 f. beliebte rauhgeivebte Pongee Seide, 
ſten Färbungen, f. Koſtüme, Coats 

etc, (im Bafement), zu Yard 


— e —ñ —ñe —ñ >. 
unter feinen Bedingungen eine Dota> 
ton annehmen. &3 fei für bie übrige 
Generale {hon [hlimm genug, DAB Die 
Prinzen ihnen bie höheren Kommanbo- 
ftellen und den Ruhm megnähmen, 
und nun follten fie auch noch in diefer 
Meife gefchmälert mwerden!? Daß er 
fein Feldherr fei und feine Schlachten 
gewonnen habe, wife er jelbjt am be= 
ften. Sollte ihm gegen feinen Willen 
eine Dotation aufgezmungen merben, 
fo werde er fie an Blumenthal abtre- 
ten. 

Anders Friedrich Karl, der ganz 
entrüftet gewejen, daß man die Frage 
überhaupt aufgeroorfen, ob er die Do- 
tation annehmen oder ablehnen jolle. 
hm komme eine Dotation ebenjo gut 
zu wie jedem anderen fommandirenden 
General, und er habe das Geld nöthi- 
ger ala mancher der leßteren. Er hat 
hat Bann in der That eine Dotation 
erhalten und einen Theil zur Anjchaf- 
fung von Belzen für die Zietenhufaren 
verwendet. 


in 


* 


Tiedemann berichtet in einem Briefe 
ans Barzin dom November 1877 über 
einen fonderbaren Bejud): 

Sch kann noch jegt nicht ohne innere 
Heiterkeit an die Tage diefes dentwür- 
digen Befuches zurüctdenten. Herr 3. 
mar in höchft geheimnigvoller Weife 
angefündigt worden. Was er eigent- 
lich. wollte, wußte man nit. Dem 
Yürften mar der Bejuch nicht ange: 
nehm; er glaubte aber, weil T. einer 
ber größten Grundbefiger in Elfaß- 
Lothringen ijt und meil er als früherer 
franzöfifcher Gefandter bei einem flei- 
nen Staat allerhand Verbindungen 
bat, ihn nicht abmeifen zu fönnen. 
Herr FT. erfchien alfo, ein forpulenter, 
mittelgroßer Mann, gegen Ende ber 
bierzig, mit großen, etwas herborjte- 
benden Augen, rotben Händen und 
unglaublicher Suade. Kein Weinrei- 
u fann eleganter gekleidet fein. 

t war vom großer Sicherheit, Tagte 
der Fürftin dreift die bidften Rompli- 
mente und warf der Komteſſe ſchmach— 
iende Blide-zu. Als er fich Abends zu- 
rüdgezogen. hatte (der Fürft mar jchon 
borher gegangen) und wir, mie ge> 
mwöhnlic, am Kaminfeuer jaßen, frag- 
ten die Damen mid um meine Mei- 
nung über den neuen Geiftl. Mein et- 


was fteptifches Urtheil wurde ange- 


fochten, aber am nädhjften Morgen beim 


ei derjelben Anficht mie ich und hätte 
Herrn Er einen Winpbeutel er⸗ 
tlä a )a8 anfänglich nicht ungün- 


A fagte die Fürftin, ihr Mann 


eil der Damen’ änderte fi) 
ott mag mwiffen, wo biefer ehe- 
ige Gefandte feine Manieren ges 
hat. Er erzählte recht zweideu⸗ 


twerth aufiv. bis $5 die Yd. im Stüd, jedes, 


5c, 10c, 19c, 29c, 39e, 59€ 


in allen neues | Taufende von Nards neue bedrudter Foulard:Seide, 27 


i 


27 c Zoll breit, ideale Yaconz u. Yarben 29 c neuefte Farben 


für Waifts u. Kleider, 50c Werth, Yard. ... 


ten, jehr hübjch 


ihm abmandte. Da »fih inzwijchen 
berausgeftellt hatte, daß feine politifche 
Miffion mehr und mehr auf Seifen- 
blajen hinauslief, Jo war Herr 3. 
ſchon am Ende des zweiten Tages ein 
verlorener Mann auf Barzin. Am 
dritten Tage erflärte der Fürft, er 


müfle Morgen Befuche bei verfchiebe- 


nen Gutsnachbarn machen und daher 
ſchon früh wegfahren. Infolgedeſſen 
fand Herr T. der ſeinem Gepäck nach 
zu urtheilen ſich auf einen längeren 
Beſuch vorbereitet hatte, es jetzt doch 
paſſend, auch ſeinerſeits Poſtpferde zu 
beſtellen. Er war zum Schluß recht 
kleinlaut geworden und hatte alle Si— 
cherheit verloren. Der Fürſt war noch 
mehere Tage verftimmt über diefen Be- 
ſuch. 
* * * 

Aus einem Briefe Tiedemanns, der 
einige Monate älter iſt und von Berlin 
aus geſchrieben wurde: 

Am Mittwoch (15. Aug.) wird auch 
wahrſcheinlich die Bismarckſche Fami⸗ 
lie hier eintreffen. Die Reiſe wird 
als großes Geheimniß behandelt und 
ich bitte Dich daher, nicht darüber zu 
ſprechen. Der Fürſt geht dann mit 
den beiden Söhnen nach Gaſtein, die 
Fürſtin mit der Komteſſe nach Tölz. 
Es hat viel Mühe gekoſtet, ihn zu die— 
ſem Entſchluß zu bringen. Täglich 
brachte er neue Einwendungen gegen 
den Gaſteiner Aufenthalt vor; er trennt 
ſich gar zu ſchwer von Varzin. Wie 
erfinderiſch er hierbei war, magſt Du 
aus ber Thatjache entnehmen, daß er 
einmal allen Ernite3 erklärte, e3 fünne 
„Sultans“ (ber Dogge) wegen nichts 
aus dem Plane werben. Für „Sul- 
tan“ jet die lange Reife zu angreifend, 
und allein in Varzin bleiben könne er 
au nicht... Die Kleinen häuslichen 
Verf hmwörungen und Antrigen waren 
ungemein amüfant. Cine hochmwichtige 
Epifode bildete auch, die Erfranfung 
„Kilians“ (Schooßhund der Tochter 
ea Fürften). Ueber bie Diagnofe und 
bie einaufchlagende Behandlung gingen 
die Anfichten meit auseinander. Daß 
er fich einfach überfreffen, war bie ftill- 
ſchweigende Ueberzeugung der Maio- 
rität; es durfte aber nicht laut geäu—⸗ 
Bert werben. weil die Gräfin Marie 
dieö als perfönliche Beleidigung aufge- 
faßt hätte. An ben beiben lekten Ta- 
gen wurbe nicht mufiziert; die Gräfin 
hat nur Augen und Ohren für ihren 
erfrantten Liebling, der in Wirklichkeit 
ein fleines al: if, brummig 
und indolent. ch habe den Kilianwal- 

er beifolgenden Widmung 


auf den Kopf treffendem Urtheil. 
Bom Leben verlangt fie für Jich nichts; 
fie geht ganz in ihrem Mann auf. 
Seine Freunde find ihre Freunde, fei- 
ne Tyeinde ihre Feinde; ja, man barf 
wohl jagen: fie liebt jeine yreunde und 
haft feine Feinde meit intenfiver noch 
als er. Die Sorge, bie fie feiner Ge- 
fundheit widmet, und die fie Tag und 
Nacht erfüllt, laßt fie das eigene 
Mohlbefinden ganz vergeflen; ich freue 
mich baher ganz befonders ihretmegen, 
daß die Reife unternommen wird, die 
fie auf einige Zeit von dem Yürften 
trennt. .Xhr einziger Ehrgeiz ift, ihm 
in feinem Haufe die treuefte, zuberläf- 
figfte Stüge zu fein; daß fie jemals 
auch feine politifche Gehilfin gemejen, 
ift eine fehlecht erfundene Fabel. Wenn 
fie auch in Berlin die Bürden fürftli- 
cher Repräfentation mit ruhiger Si- 
cherheit trägt, am mohlften fühlt fie 
fich doch in Varzin und riebrichäruh, 
mo. fie nichts anderes zu fein braucht 
als Gattin, Mutter und Hauzfraıt. 


Goethe als Spiritift. 


Goethe ift Tchon von vielen modernen 
Geiftesrihtungen zum ‚Schugpatron 
erwählt worden; auch bie Spiritiften 
find ftolz darauf, ihn zu den Jhrigen 
rechnen zu bürfen, mie X. ©. Furnell 
in einem längeren Aufſatz der Occult 
Review“ ausführt. „Wir haben viel 
von Goethe gehört als einem tlaſſiſchen 
Realiften, als einem Pantheiften”, fo 
meint er... „Goethe ala Dfkultift ift zu 
oft überfehen worden. Geine überlie- 
ferten Gefpräche und viele Seiten jei- 
ner Werke legen Zeugniß ab bon biefer 
Seite feiner vielfeitigen Perfönlichkeit. 
Er glaubte nicht nur daran, fondern 
befaß felbft in einem gemiffen Grabe 
die feineren pfochifchen Kräfte, Deren 
phnfifche Grundlage ihm von jeinem 
Großvater, einem Zräumer poetifher 
Träume, vererbt .tvorben war.“ Nach 
Furnell, der feine Kenntniß hauptfäd- 
lih aus 5 ächen mit Yalt und 
Gdermann fhöpft, mar Goethe hellfe- 
ben, fo daß er ein Erbbeben in Mei- 
fina- nenn * —* Be 
pelgänger begegnete und „jogar ben 
Get eines ftanzöfifchen Soldaten auf 
dem Schlachtfeld bei eng jah und auf 
ihn feuerte.” : Was Goethe von der 
Unbewußtheit feines Schaffens er- 
zählt, wird fpiritiftifch gedeutet. „Als 
ein Somnambulift“, wie er fich jelbft 
ausbrüdt, habe er viele feiner Werte 
gejchrieben. Selbft im Traum habe er 
Vifionen und Augenblide der Erleud;- 
tung: gehabt. Ausführlich beichäftigt 
fi ber Verfafler mit einem Falle, in 

Goethe die Geftalt eines Freundes 


| gefehen habe, ohne daß feine zimei Be- 


bie Erfi erblidten.. Er 
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n einer ausgezeichneten, dauerhaften 


Qualität, die Yard zu 46c. 
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Goethes über ſeinen Glauben an die 
Seelenwanderungen aufgeführt, er 
habe ſeine Liebe zur Römerzeit auf ei⸗ 
ne frühere Exiſtenz unter der Regie— 
rung Hadrians zurückgeführt und von 
ſeinem Freund Boiſſerée vermuthet, er 
habe ſchon einmal, im 15. Jahrhun⸗ 
dert irgendwo am Niederrhein gelebt. 
Goethes Glauben an eine Sympathie 
unbeſeelter Gegenſtände leitet Furnell 
aus einer Aufzeichnung des Dichters, 
her, in der er einen merkwürdigen Vor⸗ 
fall erzählt. Danach hatte ein Tiſch in 
ſeinem Zimmer zur ſelben Zeit einen 
Sprung erhalten, in der ein ganz glei- 
cher von bemjelben Meifter aus bem- 
jelben Holz ‚verfertigter Tifch in fei- 
nem Nachbarhaufe verbrannte, „Mar 
fann über foldhe Dinge lachen,“ habe 
Goethe erklärt, „aber jedes Phänomen 
ift intereffant, nicht meil e3 erflärt 
werben Tann _ oder mwahrfcheinlich ift, 
fondern meil e3 wahr ift.“ „Ueberall 
in jeinen Werfen und Gefprädhen,” jo 
Thließt ber Verfafler, „behandelt 
Goethe offulte Phänomene mit glei- 
chem Refpeft. Als er von der Seherin 
bon Preborft fprach, erklärte er, baf 
folde Kräfte wie Hellfehen ufm. nicht 
nur in der Natur bes Menfchen eri- 
a fondern baß fie eriftiren müf- 
en.“ 


Ein Bermädinik für die Parifer 
Journa liſten. 


Die „Aſſociation des journaliſtes 
farifiens” erhielt im ihrer lebten 
Hauptverfammlung durch ihren. be= 
fannten Präfidenten Alfreb Mezieres 
die überrafchende Mittheilung, daß fie 
mit einem reichen Vermäcdhtnig bedacht 
worden fei. Ein ehemaliger Journa- 
lift, der päter Zolldizeftor geworben 
mar, Herr Louis Bigot, hat die Affo- 
ciatton zu feinem lUniverjalerben ein- 
gefegt. Der Wortlaut des Teftamentz 
ift noch nicht befannt. „Mur fo viel ift 
befannt, daß das der Affociation ver- 
machte Kapital nad) Abzug der durch 
die Auflage — Zumenbung. an ba 
Mufeum des Loupre und an die Un- 
terftügungsfafle der - Zolibeamien — 
beflimmten Summe zur Gründung eis 
nes  Verforgumgshaufes veriendet 
werben fol, das ausfch } alten 
Parifer Yournaliften aller Parteien 
offen ftehen foll. Bon utereffe it bie 
Begründung diefer. bo 
wendung, bie ber Zeftator 
ment borausgefchickt Be 
„Da ich zwanzig e 
Serufsionenalit gibt 5 
eigener abrung die meiſt 
— 
e in 
fterben fehen, wünfche ich 
Kollegen, bie Kr 
ter in Noth geraiben find, z 
fommen.“ — Wenn das. 
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